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Arbeiter:ichbervortheilungen. 

Don. folhen ift vor dem Kohlen-Schiedsae- 
riht die Rede. — Die Derhandlungen 
athen noch immer langjam voran. 


Gcranton, Ba., 12. Dez. Sofort 
nad ber Eröffnung der heutigen Si- 
ung be8 Kohlenitreit-Schiebägerichtes 
gann wieder das Aufrufen von Zeus 
gen der organifirten Srubenarbeiter. 
- Der erfie neue Zeuge war Ebmard 
Ridgewan, früher ein „Doding Boh“ 
für.die Xemple Coal and Iron Co. Er 
fagte, er feit Mitglied der GSemwerkfchaft 
ud habe nicht gewußt, daß es gegen 
bie Regeln der befagten Grubengefell- 
Tdaft jet, daß Jemand, der eine folche 
elle hat, zur Gemerkichaft gehöre. 
rt 9 Jahren — fagte er weiter — 
babe ihm ein Gruben-Werfführer ge- 
fagt, er müffe ftets einen gemiffen Pro- 
antiah Kohle in Abzug bringen, gleich- 
el, ob die Kohle rein oder voller 
eEhbmuß fei. Diefer PBrozentfah habe 
in 5 und 8 gefhmwanft. Nad) der 
Anfielung eine® bejonderen „Ched 
Doding Boß“ durch die Gewerkſchaft 
ſei dann der Prozentſatz auf etwas we— 
niger als 2 zurückgegangen. 

John MeGlone, ein Check-Wäger für 
die Gewerkſchaft, gab Zahlen, welche 
zeigten, daß die Leute in der Grube 
Nr. 5 der Pennſylvania Coal Co. vom 
April’1901 bis zumApril 1902 17,183 
Tonnen mehr forderten, alö wofür jie 
bezahlt wurden, Er erflärte das damit, 
daß er jagte, in einer Tonne von 2700 
Prd. — mie fie für Grubenarbeiter bei 
ihrerBezahlung berechnet wird — feien 
mebr ala 2240 Pfund reiner Kohle. 
Durch weitere Zahlen that er dar, daß 
ber durchfchnittlihe Monatslohn 
bes allgemeinen Grubenarbeiter® $27 
und 72 Cents, und der durdhfchnittliche 
Monatslohn des Kohlengräbers $34 
und 77 Cents betrage. Die Genauig- 
teit feiner Zahlen wurde indeß vom 
Unmwalt der genannter Grubengefell- 
[haft angefochten. Mc&lone murbe 
bon den Anwälten der Grubenarbeiter 
Yorläufig pom Zeugenftand abgerufen. 

Ein Knabe erzählte al3 Zeuge, dah 
er bei ber Arbeit ein Bein einbüßte, 
feine Entfhädiqung dafür erhielt und 
eö jich fpäter gefallen Laffen mußte, daß 
bie Schulden jeined Vaters ihm von 
feinem Lohn abaezogen wurden. Das 
mar in einer der Gruben von U. Par- 
dee & En, Drei Zeugen, welche in den 
Gruben der Delaware, Ladawana & 
Metern Eo. bejchäftigt waren, bezeug- 
ten, daß die Wagen ftet3 vergrößert, 
die Röhne aber nicht erhöht wurden. 

Rev. 3. 2. O’Donnell, ein Prediger 
in Diypbant, bezeichnete dieje Gruben: 
arbeiter ala een Leute, mit de= 
nen er inmpathifire, weil er ihre Sade 
für eine gerechte halte. 

Der Grubenarbeiter - Anwalt Dar- 
tom gab jet befannt, daß er biß Ende 
der Woche fein gefammtes Bemweisma- 
tertal vorgelegt haben werde und die 

fmerfjamfeit der Grubenbeſitzer da— 

Auf lenfe, damit fie mit der Darle- 
ıng ihreszfalles jofort beginnen fünn- 
rn. Die Anmälte erwiderten, daß fie 
Er furze Paufe beanjprucden müß- 
en, mögegen Richter Gray die Hoff- 
nung äußerte, dat feine Unterbrechung 
entitehen werde. 

San Franzizto, 12. Dez. Der Aus- 
ftand in den Spredelö’ichen Zuderfa- 
brifen ift gütlich beigelegt. Die Ar- 
beiter, deren Entlaffung ihn veruriadht 
hatte, wurden wieder angeitellt. 

Scranten, Pa., 12. Dz. Win. Mo- 
tes, ein Kohlengräber für die Lehiah & 
MWillezdbarre Co., mar der erfte der 
Zeugen, weicher über dag Shftem lag: 
te, da8 für die Entjcheidung darüber 
beiteht, wieviel Geftein ımd Schiefer, 
und mwiebiele Kohle in einem Koblen- 
mwaggon im „Sourthaug“ ift. Leiterer 
Name wird dem Plaf in der KRoslein- 
grube deigelegt, wo der \nbalt eines 
Koblenwagons geprüft wird — vver 
geprüft iverben foll — mwenn Streit 
über die Berechnung beliebt. Zeuge 
fagte, das vorhandene Shftem fer ein 
ungenaues. 

Darauf wurden 4 Zeugen bernom- 
men, welche früher bei ver Lehigh & 
Wilkesbarre Coal Co. beſchäftigt gewe— 
ſen waren. Sie bezeugten, daß ſie ihre 
altin Stellen nach Bendigung des 
Sreils nicht wieder erhalten hätten. 

ei der Zeugen gaben zu, daß die Ge— 

ſchaft ihnen andere Arbeit verſpro— 

n habe, 


Das neue Baciicrfkabel. 


San Franzisto, 12, Dez. Taufende 
begeifterterZujchauer waren amOzean- 
Vorftrand verfammelt und fahen fich 
den Beginn ber Legung des netten Ka- 
belö an, welches Hamati in diretteBer- 
bindung mit den Ber. Staaten brin- 
gen und meiterhin nach den Philippi- 
nen = Infeln verlängert werden joll. 
Diele Schullinder und ihre Eltern 
waren in ber Menge, welche troß ber 
Den Atmofphäre geduldig” aus- 

ielt. 


Sohbahn-Dienft verfagte. 

New Dorf, 12. Dez. Zum zweiten 
Mal feit einer Woche verfagte das, erft 
por Kurzem eingeführte elektriſche Sy⸗ 
ftem an ven Hodbahnen zum größten 
Theil, infolge des Negens und Cifes 
und bed hierdurch enfflehenden Verlufis 
an eletirifcher Kraft. © gab viele Un- 


HiEnN 


(12 Seiten.) 


57. Kongreh. 


Washington, D. K., 12. Dez. Der 
Senat befhloß auf Antrag Mlifon’s 
bon Xoiwa, den Mitglievern der Koh— 
lentreif = Schiedagericht = KRommilffion 
ein Gehalt von je $4000 per Jahr zu 
beivilligen; ferner wird den Kommiſſä— 
ren und Hilfs-Brotofolführern 810 
pro Tag für Auslagen bemilligt, mäh- 
rend die anderen Angeftellten der tom- 
million $6 pro Tag für die Begleichung 
ihrer Ausgaden erhalten. Yhre Gehäl- 
ter follen von der Kommilfion fejtgefeßt 
werben, 

Daniel? von Virginien unterbreitete 
einen Zujah, welcher verbietet, daß Be- 
amte und Ungeltellte der Bundesrgie- 
rung, oder Senatoren oderAbgeorbnete, 
andere Funktionen ausüben, al8 folche, 
melche ihnen durch ihre Stellungen auf- 
erlegt werden. Er begründete den Zu- 
fat damit, daß es genücend geijtig her- 
borragende Leute außerhalb des Bun- 
beöbdienftes gebe, um vorkommende, ſei⸗ 
ten& der Regierung zu jchaffende Poften 
zu bejeßen. 

Alliſon und Hoar erſuchten Daniels, 
den Zuſatz zurückzuziehen und zu einer 
anderen, mehr paſſenden Zeit wieder zu 
unterbreiten, wobei ſie durchblicken lie— 
ßen, daß im Falle der Annahme des 
Amendements der Richter Gray wahr— 
ſcheinlich aus der Streik-Kommiſſion 
ausſcheiden würde. Daniels that ihnen 
dieſen Gefallen. 

Die Staatenrang-Vorlage 
einſtweilen zurückgelegt. 

Waſhington, D. K., 12. Dez. Der 
Etat für geſetzgeberiſche, vollziehende 
und richterliche Zwecke wurde vom zu— 
— 
haus einberichtet. Er verlangt im 
Ganzen eine Bewilligung von $26,- 
930,453. Das find $500,301 mehr, 
ala im Vorjahr. 

Mapddor von Georgia proteftirte ge= 
gen die Erörterung diejer Vorlage, biß 
er Gelegenheit gehabt habe, diefelbe zu 
prüfen. Das Haus fchritt dann zur 
Srörterung. von Privat-Penfionspor- 
lagen. i 


murbe 


Unterzeichnet. 
Das Bandelsvertraas = Protofoll 
Kuba und den Der. Staaten. 

Havana, 12, Dez. E3 wird bejtätigt, 
daß das VBrotofoll des Handelsvertra— 
ges zwischen Kuba und der Ver. Staa- 
ten geitern Naht um 11 Uhr unter- 
zeichnet worden ift, nach dem Bantett, 
melches der Bräfident Balma dem ame- 
tifanifchen Vertreter Bliß gab. 

Mafbington, D. K., 12. Dez. Die 
hieſigenKegierungsbeamten wiſſen noch 
nicht vecht,wa3 c«.genilih in Havana 
geftern Nacht unterzeichnet worden tft. 
Man nimmt an, daß es fih um das 
Protofof. oder die Protofolle eines 
Handelsnertrages zmijchen den Ber. 
Staoten und Kuba handelt. Eine 
furze Depefhe von General Bi 
fpricht jedoch einfach pon der Unter: 
zeichnung ded „Vertrages". Weitere 
Aufflärung muß bald erfolgen. - 

Die „Trockenen“ ſiegten. 


zwiſchen 


Cleveland, 12. Dez. Bei der geſtrigen 


Spezialwahl im Nachbardorf Collin— 
wood ſiegten trotz des naſſen Wetters 
die „Trockenen“, d. h. die Gegner der 
Wirthſchafts-Lizenſen, unter Führung 
der Fraven, welche eine überaus eifrige 
und zudringliche Kampagne führten. 
Es wurden 622 Stimmen gegen, und 
443 für die Wirthſchafis-Lizenſen ab— 
gegeben. Die Eiſenbahn-Bedienſteten 
agitirten ebenfalls rieſig gegen die 
Wirthſchaften, und die Lake Shore— 
Bahn hatte $1,000,000 Für BVerbeife- 
rung ded Dorfes verfprocen, wenn bie 
Wirthſchaften-Partei geſchlagen würde. 
Die „Naſſen“ waren allerdings gleich— 
falls ſehr thätig, aber die hieſigen Wir— 
the waren unter ſich ſelbſt uneins, und 
die reicheren Wirthe boten ſogar den 
Temperenzleuten ein KKompromiß“ an, 
damit nur die kleineren, billigeren 
Wirthſchaften an die Wand gedrückt 
würden. Doch wurde dieſes Anerbieten 
zurückgewieſen. (Collinwood liegt 10 
Meilen öſtlich von Cleveland, und viele 
wohlhabende Clevelander haben dort 
ihr Sommerheim. Auch befinden ſich 
dort die Werkſtätten der Lake Shore— 
Bahn.) 
Bahnunglüd. 


Hort Worth, Ter., 12. Dez. Bei Ter- 
til, im Indianerterritorium, rannte 
ein nordwärts fahrender Perſonenzug 
der Rock Island-Bahn in eine gebro— 
chene Schiene. 2 Zugbedienſtete wurden 
getödtet. 

Charlotte, N. K. 12. Dez. Ein Ex—⸗ 
preßzug auf der Southern-Bahn 
rannte bei High Point in eine offene 
Weiche. 2 Bedienſtete und mehrere Paſ⸗ 
ſagiere wurden verletzt. 


Fryr. v. Suttuer. 


Wien, 12. Dez. Der belannte 
Scriftfteler und Friedensapoſtel 
Sundatlar Frhr. v. Suttner ift auf 
feinem Schloß Harmansdorf in Rieder: 
öfterreich im. Alter von 52 Jahren. ge= 
itorben. Er war mit feiner befannten 
Gattin, Bertha Baronin Suttner, ge= 
borene Gräfin Kinzty, ungemein thätig 
auf dem Gebiete der Förderung bes 
Friedens. 

Dampfernachrichten. 
Abaeg anaen. 


Am -Bigardb vorbei: Eymric, bon Liverpool n 
Neiv Wort; Melternland, bon Liverooi nah Bhir 
tadelrbia. - - 

Der portugieiiide Dampfer „Donna Maria”, mit 
Finwanbereern bon Lilfabon nad New Vorf be: 
ftiamnt,. mußte, ebenfallt wegen Koblenmangels“ zu 
—— tınada, anlegen. 

en. 
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Ehicago, Freitag, den 12. Dezember 1902,—5 Uhr: Ausgabe, 


Schiedsgericht! 


Präſident Caſtro erſucht die ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten, ein ſolches 
herbeizuführen oder zu über⸗ 
nehmen. — John Bull läd die 
Verantwortung für Kriegsſchiffe⸗ 
Verſenkung den Deutſchen auf. 
Waſhington, D. K., 12. Dez. Das 

Statsdepartement hat eine Kabel— 

depeſche vom amerikaniſchen Geſandten 

Bowen, in der venezueliſchen Haupt— 

ſtadt Caracas, erhalten, welche beſagt, 

daß die venezueliſche Regierung ihn er— 
ſucht habe, Großbritannien und 

Deutſchland vorzuſchlagen, daß die, 

aus den Schadenerſatz-⸗Anſprüchen 

erwachſenden Streitigkeiten zwiſchen 

Venezuela und dieſen Mächten einem 

Schiedsgericht unterbreitet wer— 

den ſollten. 

(In einer anderen Depeſche heißt 
es, daß Präſident Caſtro das Schieds— 
gericht Im Haag anrufen wolle.) 

London, 12. Dez. Das britiſche 
Amt des Auswärtigen theilt der Aſſo— 
ziirten Prefje mit, daß die britifche Re- 
gierung jede Verantwortung für das 
Verjenten ber venezolanifchen TFlotten- 
ſchiffe berLa Quaira ablehnt, mwelder 
Akt ausſchließlich den deutſchen 
Streitkräften zuzuſchreiben ſei! 

Caracas, 12. Dez. Es wird aus gu— 
ter Quelle mitgetheilt, daß die vene— 
zueliſche Regierung den amerikaniſchen 
Geſandten Bowen erſucht habe, als 
Schiedsrichter im Streit Venezuelas 
mit Großbritannien und Deutſchland 
zu amtiren. 

Andererſeits werden die Vorkehrun— 
gen zur Vertheidigung gegen die Deut- 
chen und Briten jchmunghaft fort- 
geſetzt. 

Der Gouverneur von Caragad hat 
folgendes Dekret erlaſſen: 

„Alle Venezolaner, die im Bundes— 
Diſtrikt wohnen, im Alter von 18 bis 
50 Jahren, müſſen ſich zum Milizdienſt 
melden. Alle Perſonen, welche dies 
nicht freiwillig thun, wie der Patriotis⸗ 
es verlangt, werden als Berräther er- 
—— und vor die Gerichte gebracht wer⸗ 
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Wird diefer Erlab durchgeführt, fo 
fann Präfident Eaftro nöthigenfalls 
ein Vertheidigungäheer von einer Bier: 
telmillion Mann aufbringen. 

* Der Präfident hat alle Führer und 
Anhänger der bormaligen Rebolution 
aufgefordert, zur PVertheibigung bes 
Baterlandes gegen ben gemeinjamen 
Feind behilflich- zu fein. 
melcher feit vem Ausbruch der fürzlichen 
Revolution Gefangener in Maracaibo 
gemejen mar, hat da3 Anerbieten er- 
balten, eine Oberbefehlshaber-Stelle zu 
übernehmen. Dem General Rolando, 
welcher noch biß gejtern gegen ven 
Präfidenten Caftro im Felde ſtand, iſt 
ber Poſten eines Militär-Gouverneurs 
von Venezuela angeboten worden. 
Dem General Matos ſelbſt, dem, 
jezt als Flüchtling auf der Inſel 
Curaſſao befindlichen Oberleiter der 
verfloſſenen Revolution, ift ein Befehls- 
baber= Boften angeboten, und die Be: 
I&hlagnahme feiner Güter ift aufgeho- 
ben worden. n berjelben Weife fommt 
Präafident Eaftro allen anderen Revo- 
lutionsführern entgegen, die noch im 
Felde ſtehen. 

Die Regierung hat die deutſchen und 
die britiſchen Einwohner von Puerto 
Cabello neuerdings einſtecken laſſen, 
trotz des Proteſtes des dortigen ameri— 
kaniſchen Vizekonſuls Ellsworth. 

Das Eigenthum der Verhafteten 
wurde konfiszirt. 

Robert Kolſter, der britiſche Konſul 
zu Puerto Cabello, und P. Tiedo, der 
deutſche Konſul daſelbſt, ſind ebenfalls 
im Gefängniß und werden als Gei— 
ſeln feſtgehalten. 

Auch hat die venezolaniſche Regie— 
rung einen britiſchen Dampfer im Has 
fen von Puerto Cabello beſchlagnah⸗ 
men laſſen, nach Unbrauchbarmachung 
der Maſchinerie — ſo daß kein Ent— 
kommen mehr möglich war — und die 
—— des amerikaniſchen Vize— 
konſuls ſowie des Geſandten Bowen 
hiergegen nützte nichts. 

Der Befehl zur Freilaſſung der Ge— 
fangenen in Caracas hat einen guten 
Eindruck gemacht und wird als ein 
kluger politifcher Aft des Präfidenten 
Caſtro angeſehen. 

Das engliſche Telephon-⸗Amt 
Caracas iſt beſchlagnahmt worden. 

Zu La Guaira werden die Verthei— 
digung⸗Vorkehrungen kräftig weiterbe⸗ 
trieben. Alle ſtrategiſch wichtigen Punk⸗ 
te werben verſtärkt. 

Die Pulver-Lager in den Feitungen 
Zapvigia und San Carlos find 'meage- 
ſchafft worden. 

Alle Küſtenvorräthe im Flotten-Ge⸗ 
böft zu La Guaira und alle britifchen 
Waggond auf der La Guairs-Eifen- 
babın find nad Caracas gebradt wor- 
den. Daher ift die Beförderung briti- 
cher und beutfcher Truppen mit der 
Eifenbahn jegt unmöglich. Derfiriegs- 
minifter, General fyerrer, mählte bie 
Stellen im Gebirge aus, wo Schanz- 
gräben angelegt werden follen. 

Große patriotifheßfundgebungen fin- 
den beftänbig ftatt, und Jeder, der Waf⸗ 
fen tragen fann, bietet feine Dienfte 

n! 
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Waſhington, D. K. 12. Dez, En 
ſprechend einem bereits rufen 
Einverftändnik mit ben biefigen Vertre- 
tern der britiſchen und deu 


in 


tuna daß Erfudien bei 
f8 eines 


betzeff 


El Mod, 


| men. bört, bat die ſpaniſche 


Regie 
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a.,erilanifche Gtaat2departement wird 
dabei lediglich al3 Bermittlungs=stanal 
furgiren. Man begt feine große Hoff: 
nung auf eine günflige Aufnahme die- 
iv- Vorjchlagd, da man fühlt, daß die 
Wirren fchon zu mweit für eine fchieds- 
gerichtliche Schlichtung gegangen find. 

Die Vergeltung, melche die Benezo- 
laner für die Zerftörung ihrer fogen. 
Kriegsflotte übten, dur . Beichlag- 
nahme britiicher Schiffe und die Ber: 
baftung britifcher und beutjcher Unter: 
thanen, hat die Beziehungen zwiſchen 
diefen Ländern bereii3 foqut mie zu 
Kriegs-Beziehungen gejtaltet, obmohl 
Die Hauptparteien techniich die Ge- 
IKichte roch nicht ala Krieg zu bezeich- 
nen belieben. Großbritannien und 
Deutfchland folgen hierin ihrer Politik, 
an die jie fih auf in China. gehalten 
hatten. 

Paris, 12. Dez. Ein Beamter bei- 
franzöftichen Amtes des Auswärtigen 
erklärte: 

„E& hat nod) feine Meinung? » Au?- 
ſprache zwiſchen den europäiſchen Mäch— 
ten betreffe der Sachlage in Venezuela 
ſtatigefunden, und es iſt auch keine 
ſolche beabſichtigt, da man glaubt, es 
ſollte den Ver. Staaten freigeſtellt ble 
ben, den erſten Schritt zu einer eiwai⸗ 
gen ſchiedsgerichtlichen Vermittlung in 
diefer Angelegenheit zu ihun. Die Ber. 
Stoaten find überhaupt die einzige 
Macht, welche fich in der Lage befindet, 
Soldhes thun zu fünnen.“ 

Die Kunde von ber Freigabe bez 
franzöfifchen Dampfer: „Offun“, wel: 
cher befanntlich von den Deutfchen und 
Briien ebenfalls zu LaGuaira’beichlag- 
nahmt, aber nicht verfentt wurde — da 
ber franzöfifche Sefandte proteftirte — 
ift noch nicht in offizieller Form, wohl 
aber nichtamtiich eingetroffen. 

&8 ijt zwifchen Frankreich und Bene: 
zuela vereinbart worden, einen berbor- 
ragenden fpanifchen Yuriften als Refe— 
renten in ber fchienägerichtlichen Ber- 
handlung ‘er Differenzen ziwilchen 
Frankreich und Venezuela zu ernennen. 
Der Name deffelben wird erft bekannt 
gern! merben, wenn die betreffenden 
—— in Caracas zuſammen⸗ 
reten. 


„Biegen oder Brechen.“ 


Berlin, 12. Dez. Die Regierung 
ſtrebt mit allen Mitteln dahin, denZoll⸗ 
Tarif möglichſt ſchnell zuſtande zu 
bringen, und wendet alle ihre Kunſt 
an, die Widerſtrebenden zu verſöhnen, 
ſogar zu vertröſten. 

So meldet die „Frankfurter Zei— 
tung“, der Landwirthſchafts-Miniſter 
General v. Popdbieldti-habe einigen In⸗ 
duftriellen, welche mit ben : Zollfähen 
deö neuen Tarif3 unzufrieden find, ge- 
fagt, fie Jollten bie, jegt im beften Zug 
befindliche Vollftändigung nicht ftören, 
und etwa nöthig werdende „Korrektu— 
ren“ fönnten und würden fpäter in Ge- 
ftalt einer Novelle zur Vorlage gemacht 
werben. 

Aehnlich Tprach ji der national- 
liberale Reichdtags-Mbgeorbnete Dr. 
Sohannes Semmler in einer Berfamm: 
fung aus, die in. feinem Wahlkreis 
Aurich-Wittmund ſtattfand. 

Er ſagte, die Mehrheits-Parteien im 
Reichsrath hätten ſich ſchriftlich ver— 
pflichtet, in dritter Leſung ſich auf den 
Regierungs-Entwurf „zurückzuziehen“. 
Der Antrag Kardorffs mit den, von 
der Zoll-Kommiſſion erhöhten Sätzen 
ſei jezt nur angenommen worden, um 
die zweite Leſung abzukürzen. 


Zur Hebung deutſcher Volksſchau⸗ 
ſpiele. 


Berlin, 12. Dez. Hier fand die kon— 
ſtituirende Verſammlung der Geſell— 
ſchaft für die Pflege der deutſchen 
Volksſchauſpiele ſtatt. Die Geſell— 
ſchaft will, ähnlich wie die in Dresden, 
das deutſche Volksſchauſpiel heben und 
in ganz Deutſchland ſolche und deut— 
ſche klaſſiſche Schauſpiele zu billigen 
Eintrittspreiſen, aber in muſterhafter 
Darſtellung, aufführen. 


Reiche Fabrikbefitzerin unterftützt 
deu Sozialismus. 


Straßburg, 12. Dez. Im Elfaß war 
e3 jchon lange aufgefallen, daß die 
Sozialiften dort über fehr reichliche 
Mittel verfügten,die ihnen eine lebhafte 
Agitation ermöglichten. Sekt fommt 
es heraus, dab eine Frabrifbefige- 
rin in Mülbaufen i. E., deren Vermö— 
gen nah Millionen zählt, feit Nahren 
die Sozialbemofratie durch große Bei- 
träge unterftüßt bat und fomit Die- 
jenige ift, melde für das Anmachjen 
bed Sozialißmus in den Reichalanden 
bauptfählich verantwortlich zu halten 
ift. In der Fabrifftadt Mülhaufen hat 
bad Belanntmwerben dieſer Thatſache 
große Senfation erregt. 


Gegen DaB Zrinfen, aber Feine 
Goldfur. 


Dreöven, 12. Dez. Zu Düben in 
Sachſen foll eine freie Enthaltiam- 
teitzfchule für Altoholiter gegrümdet 
werben, und zwar auf ganz pädagogi- 
fhem Wege: Die Kur befteht in Schi- 
lung und Feltigung der Willenskraft 
Dad Mertwürbigfie bei diefer neuen 
Schule ift,-daß als Lehrer. fr.ibere 
Zrinter -fungiren follen. 

Zyanten will Schiffe faufen, 
Dalparaifo, Ehile, 12. Dez. Wie 
ung 

das Anerbieten geftellt, bie zwei. neuen 
hilenifpen Shlahtihiffe und ein 
Kreuzerboot anzufaufen. Wenn bieje 
ng das Unerbi 


Shne Zucht und Lebensart, 


2 Ken Der 


Ein Afchkaften ihr Nachtquatier, der fie be: 
gleitende Aund ihr treuer Wächter. 

Die zehnjährige Lotti Grau murbe 
beute, um 4 Uhr Morgens, von einem 
Bolizilien in der zmwifchen Milmaufee 
Une. und Augufta Str. befindlichen 
Gafle, fü fchlafend in einem mitHaus- 
baltungsabfällen und Wiche gefüllten 
Müllkaſten vorgefunden und zu beſſe— 
rer und mehr menſchenwürdigerer Un— 
terkunft der Matrone der Weſt Chica— 
go Ave.⸗VDezirkswache übergeben. Po— 
liziſt John Phalen ward durch dasGe— 
bell eines kleinen Hundes angelockt, der 
dicht vor dem Kaſten Poſco gefaßt hatte 
und dem Sickherheitswächter die Zähne 
zeigte, als er verſuchte, ſich dem ver— 
dächtigen Abfallbehälter zu nähern. 
Während Phalen den Hund durch Liſt 
zu entfernen ſuchte, wurde es im be— 
treffenden Behälter lebendig. Aus der 
Aſche und dem Müll erhob ſich dieKlei— 
ne und rief ihrem vierfüßigen Wächter 
Koſenamen zu, die ihn ſofort beruhig— 
ten. Lotti gab dem Beamten bereitwil— 
ligſt Auskunft. 

Sie wäre ihren, Nr. 808 Auſtin Ade., 
wohnhaften Eltern davongelaufen, weil 
fie die miſerable Behandlung, die ihr 
non Seiten ihrer Mutter zu Theil ge— 
worden, nicht länger ertragen könne. 
Ihr Hund ſei der einzige Freund, den 
Re in der Welt habe. An die große 
Aſchkiſte habe fie fich gebettet, weil e8 
darin wärmer ald auf dem, feuchten, 
nißfalten Boden der Goffe fei. Nach 
der langen Fußtour wäre ſie ſchläfrig 
geworden. Anfragen bei ihren Eltern 
und den Nachbarn derſelben ergaben 
jedoch die betrübende Thatſache, daß 
Lotti Grau ein eigenſinniges, unfolgſa— 
mes, geiſtig und körperlich verwahrlo— 
ſtes Mädchen iſt, das in ſtrengere Zucht 
gehört, als ſie bisher im Elternhauſe 
hatte. 

Die Mutter hatte früher ihrem Lieb— 
ling manche Unart nachgeſehen, die ſie 
ihr ſpäter nicht mehr abgewöhnen 
konnte. Dazu gehört auch ihr Hang 
zum Umherpilgern in ihr unbekannten 
Straßen. Daran ſei ſie längſt gewöhnt, 
daß ihre Lotti eine Nacht, oder auch 
zwei und mehr Nächte, in Straßen und 
Gaſſen, fern von daheim, umherbum— 
mele, ſich in Müllkäſten Nahrung ſuche 
und auch zur Nachtruhe einquartiere, 
erklärte die Frau. Polizeiinſpektor 
Wheeler will den Fall weiter unterſu— 
chen und dafür ſorgen, daß Lotti einer 
öffentlichen Erziehungs- und Beſſe— 
rungsanſtalt überwieſen wird. 


Aus den ſeriminalgerichten. 


Poliziſt Mahoneys Prozeß. — Die Anklage 
gegen die Harlemer Beamten angeblich 
mangelhaft. 


Von den vier Geſchworenen, welche 
für den Prozeß des Poliziſten Maho— 
ney ausgewählt waren, war Jas. A. 
Marfhall infolge ſehr ſchwerer Erkran— 
kung ſeiner Frau und ſeines Kindes 
am Erſcheinen verhindert. Die Jury 
wird ſchwerlich vor nächſter Woche bei— 
fammenfein. Mahoney will zu feiner 
Vertheidigung geltend machen, daß er 
nur in Ausübun; feiner Dienftpflicht 
mit dem Einbruch bei dem Yumelier 
Hagaman zu thun und verfucht hätte, 
überwältigende Schulbbemeife gegen 
Barry und Clark zu fir.den. Diefe Ver- 
theidigungzlinie laßt fich aus den Fra— 
gen des Anmalt3 Mahoneye, Irube, 
an die zum Gefchworenendienft Vorge- 
ladenen ſchließen. 

Mahoney ſei durch verſchiedene Zu— 
fälle in den Verdacht der Betheiligung 
gekommen. 

Heute Nachmittag wurden noch-Geo. 
C. Ehrh, 451 Nelſon Str., J. Wm. 
Blankenhagen, 1220 N. Sawyher Ave., 
Arthur X. Hatch, River Foreft, und Al- 
bert 2. Kohnfon, 100 Oft Eon .iercial 
Abe. als Geſchworene ausgewählt. 
Johnſon iſt der Mann, welcher am 
Donnerſtag wegen Rauchens im Ge— 
richtefaale um $5 geftraft wurde. 

Bor Richter Chntrauß tit hbeuteNadh- 
mittag ein Antrag in Berbandlung 
zur Niederfchlagung der Anklagen me- 
gen Pflichtverfäumniß gegen die Ort- 
Tchaftsbeamten von Harlem. Die Be- 
amten ſollen bekanntlich die Veranſtal— 
tung von Wettrennen geduldet haben. 
Die Anklagen ſollen mangelhaft abge— 
faßt ſein. Sollte das Gericht anders 
entſcheiden, ſo erwartet der Staatsan— 
walt eine Ueberführung der Angeklag— 
ten. Auch eine Anzahl Buchmacher 
ſind in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den, aber zur Zeit auf verſchiedenen 
Rennplätzen thätig.« Ihr Anwalt ver—⸗ 
ſicherte heute Richter Chytraus, ſie 
würden ſich rechtzeitig zum Prozeß ein⸗ 
finden. 

— ñ—N — _ 

* Vorgeftern hat ſich der umat in 
der Geldanweiſungs⸗Abtheilung de 
Heinen Prftart? uf rostanee 
belaufen, ılfo vıf armihrrnn $1000 - 
00, TER mmurden Nrime ungen I 
Zetrage 26 
zahlt, Dacon 7 

nt ein ? : 
‚anbtge;Häft beireibt e Zahlung 
an zmei folche Firmen zufanms: 
werben fi nach Aniicht des Abthei 
lfungs-Vorfieher® Schloßmann in die 
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fer Woche auf eine runde Million 


Dollars belaufen. 

‚bat heute offen,. fünfti 
Abtheilungs = Vorfleher be 
Berrraltung genauere Aus: 
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Der Inqueſt über den Tod der 14 
Opfer der Kataſtrophe förtgeſetzt. 


Marſhall Seyferlich Hauptzeuge. 


—— 


Er ſchilderte graphiſch, wie das Feuer ge— 
löſcht wurde und wo und in welcher Ver— 
faſſung die Leichen aufgefunden wurden. 
—Mehrzahl der Chüren geſchloſſen. 


— — 


Koroner Traeger und Hilfs-Koroner 
Buckley nahmen heute die Fortſetzung 
des Inqueſts wieder auf über den Tod 
der Opfer der Brandkataſtrophe im 
Lincoln-Hotel, die ſich am 4. Dezember 
ereignete. 

Es fanden folgende Perſonen inſolge 
des Brandunglücks ihren Tod: Henry 
H. Wood, Lebanon, Ind.; Samuel L. 
Yocum, Chicago; Frank W. Coreyh, Bu— 
cyrus, Ohio; George B. Graves, Chi⸗ 
cago; J. Calvin Yocum, Chicago; Adel⸗ 
bert B. Coon, Meringo, Ill.; Charles 
P. Cowan, St. Louis; F. L. Ewing. 
Mansfield, Ohio; Edward Joner, Chi— 
cago; John dd. Eline, Dulutb; Henn 
Lee Boswell, Rihmond, Ba. 

James B. Slocum, Wauconda, U. 
Ward Lome, Sedlerville, Wis. Mat: 
them M. Fardy, Janespille, Wis. 

Die Jury beiteht aus folgenden Mit- 
gliedern: Henry Dopheide, Nr. 467 
Sevawid Straße, YJeremiah %. Mo: 
ran, 2857 Emerald Üvenue, William 
Waite, 326 Clert Straße, Charles 
Rehm, 354 ©. PBaulina Straße, Ul- 
bert W. Aleerheim, 321 Bradley Place, 
William R. Weldon, 104 Adams Str. 

Die Verhandlung begann um zehn 
Ubr Vormittags in Roſton's Beſtat— 
tung&geichäft, Nr. 22 OſtAdams Str., 
mit der Vernehmung eines Sohnes von 
Mattfem M. Tyardy von anezpille, 
Wie., der Angaben über bie perjönli- 
hen Berhältniffe der Opfer machte. 

Die Poliziften Names U. Galla- 
ober, Andrew SKalorum, Yohn D’- 
Gara un MWiltiem ©. Mar: 
bat erzählten, paß fie behülflich 
waren, die Todten und Berunglüdten 
in Umbulanzen fortzufchaffen. 

Sodann wurde Marfhall Charles F. 
Senferlih, Chef des .1. Bataillong 
der ftädtifchen Feuerwehr, auf den Zeu- 
genjiand gerufen,. 

Er Jfagte, daß er am 4. Dezember 
Morgen furz nad fünf Uhr einem 
Alarm Folge leifiend, nach dem Lincoln 
Hotel, Nr. 176 Madifon Str., eilte. 
Als er auf der Brandftätte eintraf, fah 
er Rauch aus ben Fenftern des britten 
Stodes des Hotels ftrömen. Mehrere 
Menner hatten fih an den Fenſterbrü— 
tungen im 4. Stod anaeflammert und 
riefen um Hilfe. E& wurden jofort Lei- 
tern angelegt und drei Männer geret- 
tet. 


Zeuge fuhr dann fort: „ch betrat 
das Gebäude und erflomm die front: 
treppe, ber zweite Siod war mit er- 
ftidendem Qualm angefüllt. Die Hibe 
mar fchier unerträglich. Mitglieder der 
Spriken - Kompagnie Nr. 40 waren 
mir gefolgt. Wir legten uns platt auf 
den Bauch und frochen auf den Dielen 
entlang. Am Fuße der nach dem brit- 
ten Stod führenden Treppe fanden mir 
die Leichen von zwei Männern, bie ver- 
fucht hatten, fich zu retten, aber umge: 
fommen waren. Den Brand hatten 
wir bald aelöfht. Wir begaben und 
dann nad dem vierten Stod und löfch- 
ten dort die Flammen. ch fand faft 
ſämmtliche Thüren im dritten und viet- 
ten Stod geichloflen vor. Wir fpreng: 
ten die Thüren und fanden indgefammt 
14 Leiden. In mehreren Zimmern 
maren die Opfer aus ben Betten ge- 
[prungen. Sie hatten fich angekleidet 
und wurden fo vom Zode ereilt. Meb- 
tere waren, vom Rauch übermannt,zu- 
fammengebrocdhen, al fie die Hand 
fhon auf den Thürdrüder gelegt bat: 
ten. Andere lagen in den Betten. 
Sie waren, ohne zu erwachen, in’ 
Senfeit3 binübergefhlummett. Wir 
trugen die Leichen, in Deden einge- 
büllt, auf die Straße und übergaben 
fie der Polizei. 

„Daa Teuer war im hinteren Theile 
des dritten Stodes zum Ausbruch ae- 
langt. Die Hotelverwaltung geftattete 
ihren Gäjten, in ihren Simmern 
Mahlzeiten zugubereiten. ch glaube, 
daß der Brand infolge einer Erplofion 
eines Peiroleumofen? entftand. Mei- 
ner Meberzeugung nad maren bie 
Schupmaßregeln im Gebäude fir Ho- 
Yelzmede ungenügend. 3 hätte nie- 
"13 ala Hotel benukt werben follen 
“m Erbäude befand ih nur eine Net: 
noäfetter, zu ber mm mır dur eir 
Schlafzimmer gelanaer finnte. Son’ 
'snrte mm nur unter Perubunz eine 

Imnaten Nroone ins Freie gelangen 
Die Rath azfeiter Fonnie nt kein’ 
re unit 

mich tm 97‘ 

tod Yatanm;.! der- Fzyerioch 
He Miufkam faaen, ich möchte ja bo: 
Achtig fein und nicht eine ganze Kom— 
pagnie verlieren. Er war ber Anficht, 
daß das Gebäude mit Ga3 angefüllt 
war und jeden Yugenblid eine Erplo- 
fion erfolgen füntte. Ich glaube, daf 
das Feuer 15 Minuten brannte, als 
die erfien Sprigen auf der Branbftätte 
eintrafen. Die Alarmirun * — 
T . 


dann eine eingehende Be: 


fchreibung von der inneren Einrichtung 


des Hotels, der Zage der Thüren: und 
Tenfter und des Fahrftuhlfchachtes, 

Seinen Angaben gemäß murben bie 
Feuerwehrleute durch die Schmale Trep- 
pe und die engen Korribore in ihrer 
Ardeit arg behindert. 

„Ölauben Sie, daß die Opfer hätten 
gerettet merden fünnen, ivenn an der 
Yrontwand des Gebäudes eine Net: 
tungsleiter gemejen wäre?“ fragte ihn 
Koroner Traeaer. 

„Nicht alle,“ Iautete die Antwort, 
do alaube ich, daß die Mehrzahl mit 
dem Leben dabongefommen wäre.“ 

Zeuge gab an, daß die Feuerwehr 
feine Machtbefuganit habe, bie Benu«- 
gung unficher gebauter Gebäube für 
Hotel- und Logirhauszmede zu vers 
hindern. E3 jet das Sache bes Barlı- 
amtes. Wenn er eine Menichenfalle 
entdede, jo eritatte er ftet3 bein Bau- 
amt Bericht unter Angabe der nothe 
mwenidaen Verbeiferungen. 

Senferlich gab ferner an, daß einer 
feiner Leute eine Kanne mit 2 Gallo» 
nen Petroleum in einem Zimmer Yim 
dritten Stod gefunden habe. 

Anwalt Stuart &. Shepparb, ber 
Rechtöberather des Hotelbeſitzers, rich⸗ 
tete Fragen an den Zeugen, um ihn zu 
dem Zugeltändnif zu beivegen, daß die 
Opfer auch dann nicht hätten entloms 
men fönnen, wenn biele Reliungds 
leitern am Gebäude gewejen wären. 

„Es it diefes fein Schadenerfagpros 
zeB, und mir fönnen foftbare Zeit nicht 
mit Kreugverhören vergeuben,“ fiel ihm 
Koroner Traeger in’3 Wort. „Ihbe 
haupte, daß foft fänmtliche Opfer hät 
ten entfommen fönnen, wenn an'd 
borderen Wand des Gebäudes, imo ber 
Rauch weniger jtarf war, Rettungdleis \ 
tern geiweien wären.“ 

M. 9. Thomas von Cedar Rapibs, 
ein Bahnpoftclerf, mar der nächſte Zeu⸗ 
ge. Er logirte im Hotel jeit dem Mo« 
nat Mai. Am Abend vor Ausbruch bes 
Brandes wurde ihm das Zimmer Nr. 
803 im drittenStock im ſüdlichen Theile 
des Gebäudes angewieſen. Er begab 
ſich gegen zehn Uhr zur Ruhe. 

„Am frühen Morgen erwachte ich in⸗ 
folge eines durch den Rauch verurſach⸗ 
ten Quftenreizes,“ — faate er „AG 
hörte, wie Jemand „yeuer!“ rief, Ich 
und mein Zimmergenoffe, ein gemiller 
Ward, bemühten ung, Die vordere Trep⸗ 
pe zu erreichen. Der „Dualm nöthigte 
uns zum Rüdauge nad unferem Sin 
mer. ch ftieß auf einen ang:ileibeten, 
aber anfcheinend halb betäubten Mann, 
der nad Athen rang und Jem ms 
fallen nahe war. E38 gelang mir, lkrie⸗ 
chend ein Feniter zu erreichen, meldes. 
ich zertrümmerte. Ych und Herr Marb 
fletterten dann an den eifernen fyen- 
fterläden hinunter. Hätten mwi’r nur eis 
nen Augenblid gezögert, mären mir 
ſicherlich umgekommen. 


Ich durchſchnitt mir eine Pulsader 
und brach, durch Blutverluſt erſchöpft, 
zuſammen. Als ich zu mir kam, be—⸗ 
fand ech mich in einem Fleiſcherladen 
an Fifth Avenue. Ich weiß nicht, wie 
ich dahin gelangte. Später wurde ich 
nah dem Gounty:Hofpital gefchafft, 
two meine Wıurnden verbunden wurden.“ 

Zeuge faat, daß feines Wiffens feine 
Vorrihtungen zur Benachrichtigung 
von Gäjten in FFeuerägefohr getroffen 
maren. 25 Minitten nach feinem &ts 
wachen fei die Tyeuermwehr eingetroffen. 

Kapitän Thomas 5. Hadett von ber 
Leiter-Rompagnie Nr. 6 war der näch⸗ 
fte Zeuge. Er jagte, daß die Kompag» 
nie um 5 Uhr 54 Minuten Morgens 
nad) dem Lincoln-Hotel beorbert muts _ 
de, und fuhr dann fort: „Wir fanden 
das Gebäude in Raudwolten einges 
büllt vor. Wir fehten fofort Leitern 
an die Vorberivand und reiteten bier 
Perfonen von FFenftern im pierten&toif: 
Auch retteten mir mehrere Perfonen von 
den Dächern der anarenzenden Gebäus 
de. Wir verfuchten aud einen Mann 
aus dem hinteren Theile de3 Gbäubes 
zu retten, er fprang aber in bie Tieſe, 
ehe mir ihm erreihen konnten.“ Audyer 
ift der Unficht, daß das Gebäude eine 
Menichenfalle und fir Hotelagwede uns 
geeignet war. f 

J. M. MeLaughlin von MountCar⸗ 
roll, Ill. gab an, daß er am fraglichen 
Tage ein Gaſt des Hotels war. Er 
habe fih um fünflihr wecken laſſen, an⸗ 
getleibet, nah dem Zoiletienzimmier 
und dann nach der Hotel » Dffize ber 
geben, two mehrere Perfonen am Dfen 
faßen. Er verließ das Hotel vor Yuß- 
bruch des Brandes. 

Die Berbandlungen wurden num 
mehr bis um zwei hr Nachmittags 
verichoben. , 

In der Nachmittagsfigung mar der 
Hilfs = Bauamts - Kommilfär D% 
Shea der Hauptzeuge. 
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* Weihnacht? Padete für Deuti« 
fand, fagt Poftmeifter Conne, folk 
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fommen jcllen. 
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dem bu e3 immer verjtebit, 


E38 liegt bedeutend mehr im Brot, al man von 8 
außwendig wahrnimmt. E& ift ein viel größerer MM 
Prozentfag bon Näbrftoffen in ausgewählten Früh- F 
jabra - Meigen der beften Sorte ala im Winter-Mei- 


gen. Gold 


edal Mehl wirb gemacht auß dem beften 


rübjahr8-Welzen von Minnefota und Dakota. GE 
baß ftärkite Mehl, mas gemacht wird. E3 ergibt 
mehr Brot und mehr gleihmäßiges Brot als irgend J 
ein anderes Mehl. Die Familie, die darauf befteht, & 


WASHBURN, GROSBY’S 
GOLD MEDAL 


FLOUR 


Haben, wird gefünber und fräfliger fein ald eine ” 
ilie, bie mit jeder anderen Sorte fich begnügt. . BY 


WASHBURN, CROSBY CO., Minnsapolis, Minn. 


Der Backfiſchkaſten. 


Von Zedor von Zobellitz. 


(32. Fortfegung.)....;'- 

Ernjt wiegte den Kopf hin und her. | 
„sh weiß nicht, ob das in der That | 
der Mille ver Großmutter war. Jeden- 
fall® Habe ih deinen Willen erfüllt. | 
E2 tft wohl zmweifellos, daß dir Hohen- 
warte zugeiprochen werden wird. Ind ı 
dann fannft du eine milde Hand auf: | 
tun und e8 großmüthig Anna fohenten | 
— oder wen. du willit .. .” 

Darauf antwortete Daify gar | 
nichts. Sie hing fi an ihres Vaters | 
Arm und entgegnete: „Marten mwir’3 
ab und jpreden mir bon etwa an- 
ne 

Um Abend diefe8 Tages ergingen 
fi die beiden alten Herren im Parfe. 
Der General hatte feine Zigarre anz | 

eitedt, Ernit feine kurze Pfeife. Ein | 
urzed Gewitter hatte am Nachmittag | 
bie Hite abgekühlt. Am Weiher quat= | 
ten Die Fröfche; in der SFerne fang eine | 
Nachtigall in den Springen. | 

„Sa, fo ift e8“, fagte Ernft. „Ad | 
fann e3 nicht ändern, Fri . Uber ich | 
hoffe es durchzuſetzen, daß Daiſy den⸗ 
noch freiwillig verzichtet.“ | 

„Wenn fie nicht Doch noch den Dtto | 
nimmt. Ach, Ernft, e& wär’ fchon das | 
befte und mwürbe viele Wunden verbin- 
ben und bie Gegenfäe überbrüden und | 
die Yamilie wieder einen wie einft. Ich 
werde Hohenmwarte ja gar nicht halten 
fönnen — und nun benf an die Aus ' 
Zunft! Wenn die Anna einmal hei: | 
zatbet; wenn fie einen anderen Namen | 
annimmt — und ficher ift e8 doch auch 
noch nicht, daß fie einen reichen Mann 
befommt, dem die Verwaltung bon 
Hohenwarte Teinerlei Schwierigkeiten | 
macht.“ 


„Die Kette am Fuß“, dadıte Exrnit, | 
aber er fpradh e& nicht aus, jondern | 
entgegneie: „Fritz, ich habe dir ſchon 
damals, als du mir bie erjte Andeu- | 
tung in Bezug auf die geplante Ma- | 
tiage machteft, geantwortet: ich bleibe | 
feitwärt3 jtehen. Das ift mein Stanb- | 
punft auch heute noch. Ich laſſe der 
Daify freie Wahl; ich beeinfluffe fie | 
wicht; ich Habe auch bie leifefte Anfpie- | 
fung unterlaffen. Der Otto ala 
Menich: allen Refpeti. Aber ich kann 
dir etwas nicht verhehlen, mag mir 


troß allem ein wenig gegen das Herz 


geht. Mir vermeiden gefliffentlich po- 
iiſche Fragen. Ich bin dir aufrichtig 
— bankbar für das feine Taktgefühl, mit 
ftrittige 
Bunte alüdlich zu umfchiffen. Mir ı 
Änb noch nie aneinander geratben. ' 
Mber e3 gibt doch etwas Yremdes zwi: 
en und. ind Dito ift ganz deines 
fies. Eine junge Frau läht fi 
feiten, um fo mehr, je lieber fie ihren . 
- Mann gewinnt. Vielleicht würde Daify ı 
bölig in Dito aufgehen. Doc) er und | 
Ad — ich fürchte, ganz verfiehen milr= | 
en iir ung nie — und das wäre 
ih für mich, jehr ſchmerzlich 
sch meine, lieber Ernſt, du ſiehſt 
che nicht richtig an.ober rg 


abſchlägt. 


nicht entſprechen: politiſch und viel— 
leicht auch ſozial nicht. Aber der 
Junge hat Gott ſei Dank ein treffliches 
Herz, und das hilft ſchließlich über alle 
Disharmonien in politics hinweg. 
Und dann: ihr ſeid doch auch räumlich 
ein gutes Stückchen über Land und 
Meer getrennt — und beſucht ihr euch 
einmal — na, da wird es ſicherlich zu 
keinem Zank über Republik und Got— 
tesgnadenthum und über Freiheit, die 
ich meine, kommen.“ 

„Räumlich getrennt — ach ja — 

lieber Fritz, auch das ſpricht mit. Ich 
kann mein blühendes Geſchäft wohl 
einmal ein Jahr lang unbeſorgt mei— 
nen Leuten überlaſſen, aber nicht auf 
Lebenszeit. Und Bill iſt noch ein Kind. 
Um ſeinetwillen möchte ich das Wag— 
renhaus noch nicht verkaufen. Freilich, 
Bill ſoll zunächſt ſtudiren, ſoll auch auf 
deutſche Univerſitäten. Nachher kann 
er immer noch machen, was er will: 
kann Kaufmann werden, kann auch bei 
ber Stange bleiben und das Geſchäft 
verkaufen. Aber nun denke: ich drü— 
ben, und meine Daiſy bier. Mein 
Gott, geht es nicht anders, ſo muß ich 
mich eben fügen. Doch auch das iſt ein 
leitender Grund für mich, mich neutral 
zu halten und nach keiner Seile hin 
zuzureden.“ 
⸗Begreiflich.“ ſagte der General. 
„sch will auch nichts anderes als Neu— 
tralität, und bin ganz zufrieden damit. 
Alles Weitere ift Sadıe des Dito. Wir 
erwarten ihn am Zmwanzigfien. Da 
will auch der Erich fommen und den 
Geburtstag der Mädel mitfeiern hel- 
fen. Bemwahr’ ung der Himmel nur 
bor den beiden Tanten!” — — 

Das mar ein Herzensmunid, ber 
leider unerfüllt bleiben jollte” Um 
nächtten Morgen tiaf ein Telegramm 
aus Bübew ein: „Bitien um Wagen. 
Wollen euch auf vierzehn Tage be: 
ſuchen. Die Kloſtertanten.“ 

Der General wüthete. Du, 
Ernſt,“ meinte er zu ſeinem Bruder, 
„man ſoll niemals das Unheil beſchwö— 
ren. Geſtern fpra ich Davon; Heute 
fommt diefe Depejhe.“ 

Auch Ernſt war ſchlechter Laune. 
Was ſind alle Schreckniſſe der Hölle 
gegen dieſe alten Jungfern! Frißtze, 
ablelegraphiren kannſt Du nicht; aber 
wir graulen die Tanten wieder heraus. 


— 


S— 
D 


Es muß ein Komplott geſchmiedet wer— 


den; doch fein, ohne daß die junge 
Welt den Reſpekt vor dem Alter ver— 
gißt. Ich werde mir heute Abend einen 
Grog nad meiner Methode brauen und 
dabei überlegen, wie man ven Feind 
Lab mid nur maden,...“ 

Der General war mit Allem einer: 
flanden. Seit dem vergebliien Bump- 
perfuch hakte er die Koufinen förmlich. 
Uebrigena.erregte dad Telegramm all- 


feitig entrüftete Nufregung im Schloffe. | 


Seloft der Rentmeilier jhimpfte. Seine 
Pferde hatten mehr zu tdun, als nad) 
Bübom zu fahren und die „alten 
Schaden” abzuholen. „Alte Schad;- 
teln” fagte er; er mußte ſehr grimmig 
fein, um bie Achtung dor Zwei dei 
Namens Lehm fo ganz aus den Augen 
zu laffen. Und wirklich: er tar jehr 


u 


Auh durfte Zakmann nicht 


ig. Er fchiekte nicht die vierſitzige 
D nad Bühon, in ber bie Mäbe 


beim Fahren beitändig hin und ber 


1 Ihaufelte, ungefähr fo mie ein Kameel 


im Baßtritt. Der Wagen. enthielt 


“allerdings einen Bolfterfit, aber viefe 


Polfter waren wie Matraten ‚gearbeitet 
und ftarf hinfällig, und ließ man fi 
bequemer auf jie nieder, fo fpürte man 
geheimnißoolle Federn, die fpih und 
fatal waren und fich mit nachhaltiger 
Gewalt in die Menjchlichkeit lm 
eine 
I&mude Lioree anziehen; er fehte, fich 


vielmehr im Bauernlittel auf den Bod 


und trug feine „MWeitermüge.” "Die 
glänzte in allen Farben des Regen- 
bogenz und fiel fchon aus großer Ent- 
fernung auf. 

Onkel Ernft ließ am Abend Hafen» 
pfeffer zu fich fommen, der den „ber= 
lorenen Sohn” Anno dazumal mit 
nah Salais begleitet und ihm eine 
treue Anbänglichteit bewahrt: hatte. 
Hajenpfeffer mußte mit im Somplott 
fein und that ed gern, denn au er 
hatte wenig für bie Tanten übrig, bie 
immer nur fünf Grojchen Trinfgeld 
gaben und manchmal gar keins, dafür 
aber ihre Anjprüche machten. 

Die Verfhmörung jehte fich bei der 
Sugend des Haufes aus eigenem Em: 
pfinden fort. Cgon berief eine Sigung 
ein; bie fand in feinem interimiftiichen 
Atelier fiatt, da, mo er an den Vor— 
mittagen Daify malte. Es mar eine 
große Beratung. Man beichloß Häp- 
liche Dinge. Kannibaliſche Vorſchläge 
wurden gemacht. Bill beſaß ein Bufle- 
rohr, das er gegen den Feind zu ver— 
wenden gedachte. Paul wollte den Bret— 
terſteig am Weiher wieder in anſchei— 
nende Ordnung bringen und Tante 
Rikchen mittelſt einer blühenden Waſ— 
ſerroſe dazu verleiten, ihn zu betreten; 
es war klar, daß die morſchen Bretter 
die Wucht der Tante nicht aushalten 
würden; das Waſſer war nicht ge— 
fahrdrohend, aber es roch ſchlecht. 
Käthe heckte allerhand Intriguen aus. 
Sie wollte einen anonymen Brief über 
Bützow befördern laſſen, des Inhalts, 
man habe im Kartoffelkeller des Klo— 
ſters einen fremden Mann entdeckt. So 
wogten die Vorſchläge, von Eifer und 
Phantaſie getragen, hin und her; 
manche wurden abgelehnt, aber es blieb 
noch genügend übrig, das drohend und 
fürchterlich für die ahnungsloſen Sank— 
tiſſimus werben jollte.... 

Um folgenden Mittag trafen fie ein. 
Sie jahen fehr mürrifch aus, fliegen 
mit großer Schwerfälligfeit vom Wagen 
und neigten Beide den Oberförper nad; 
born. Sobald Tante Rilchen den Ge- 
neral zu Geſicht bekam, ſchoß fie auf 
ihn los. 

„Tag, Fritz! Fritz, euer Rentmeiſter 
muß verrückt geworden ſein. Er hat 
uns keinen Wagen geſchickt, ſondern 
eine Höllenmaſchine. Zuerſt wurden wir 
Beide ſeekrank. Bei dieſem Geſchaukel 
kehrt ſich das Oberſte zu unterſt. Und 
ſitzen kann man auch nicht. Anfangs 
dachte ich, ich hätte die Pocken. Aber 
nein, die Wagenpolſter ſind in unbe— 
ſchreiblicher Verfaſſung; da kucken 
überall die Federn 'raus und — und 
— ſie pieken, Fritz — wie Nadeln. 
Ferner der Faßmann. Er ſieht wie ein 
Räuberhauptmann aus. Ich frage 
Dich: zwei Damen vom Adel, und 
vorne kein Kutſcher, ſondern ein 
Strolch. Dieſe Mütze! Ich habe mich 
todt geſchämt. ...“ 

Der General verſuchte, die Aufgereg— 
ten zu beruhigen, aber es hielt ſchwer. 
Am Nachmittag ſah man ſie gar nicht, 
erſt gegen Abend tauchten ſie wieder 
auf, doch noch immer vornüber geneigt, 
als ſei ihnen dieſe Haltung bequemer. 
An Jeſaja Sling ſchien Tante Fiekchen 
ein beſonderes Wohlgefallen zu finden. 
Sling hatte gerade ſeinen methodiſti— 
ſchen Faſttag und ließ beim Abendeſſen 
alle Gerichte vorübergehen. Das in— 
tereſſirtte Tante Fiekchen. Für das 
Sektirerweſen hatte ſie viel übrig. Alle 
dieſe Leute waren ſtark von Glauben, 
mochten ſie im Einzelnen auch zu weit 
gehen. Als Sling ſich nach dem Abend— 
eſſen verabſchiedete, ſah man, daß er 
ſeltſam große Schuhe aus Tuch oder 
Filz trug und ſich eigenthümlich ängſt— 
lich bewegte, als ob ihm das Gehen 
Schmerzen verurſache. Auch dem Ge— 
neral fiel das auf; er rief den Haus— 
lehrer, der ſchon an der Thür war, 


nochmals zurück. 


„Lieber Miller Sling,“ faate er, 
„Derzeiben Sie: find Sie franf?“ 

„So nein, Herr General, Dem Herrn 
jet Dant, ich bin ganz gejund.“ 

„Aber was haben Sie denn mit 
Ihren Füßen? Gie treten ja auf, als 
ob Sie auf Fiern gingen.“ 

Der Methodift erröthete Leicht und 
wurde verlegen. Doc der Wahrheits— 
drang in ihm fiegte. 

„Dergebung, Herr General,” er= 
miderte er bejcheiden, „das ift nur eine 
Urt Selbftlafieiung. Das make ich 
alle Monat zwei Mal.“ 

Man fah allerori? vermunderte Sre- 
jichter. 

„Was?“ Fragte der General höchlichſt 


erſtaunt. „Selbſtkaſteiung —?“ 

„Sehr wohl, Here General, Ich 
habe Bleiplatten ugter den Strümpfen, 
mit Heinen Spiten daran..." 

Der Methodifi Tab ganz Harmlos 
dabei au. Er gehörte einer der ftreng- 
iten Selten diejer merkwürdigen Rali- 
gionggejelihaft an, einer Sefte mit | 
barten Disziplinen, wie den fogenann- 
ten Buhkrämpfen, der Anaftbanf und 
den Wachnächten. 


(Fortiegung folgt.) 


Vor und nad dem —* von Tongiline. 
TONSILINE 
| ‚Wunde Kehle 


..- 


Gurten hängenden Jagdwagen, der | r 


Den Abends 
bis 19:30. 


Sonnlagsi Bis 
Millag. 


Jedermann befonberd gerne afzeptirt. 


fen, jfondern in 


Ind 


CI 
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Van Buren und Halsted Strasse. 


Nübliche Weihnachts : Gejchente! 


Kleider und Ausftatt ungsmaaren gehören ohne Zweifel zu der Klaffe von Gefchenten, die 


befter Weife angelegt.- 


irgend 
andern Laden 


fg eine Yerbin- 


dung mit 
einem 


an der 
Weftfeite ! 


Und das mit Recht, denn das dafür verausgabte Geld ift nicht meggewors 


Unfere Auswahl von Herren =» Meberziehern tft fo reichhaltig, daß fie das Entzüden der Stenner 


erregt. 


Mebftühle Amerifag mie Europas. 


Mir haben fie in den billigften, aber zuberläffigften Geweben, bi8 zu den feinften Erzeugniffen ber beiten 
Die Herren-Anzüge zeigen ebenfall3 die charakterifchen Merkmale guter Waas 


ren. Der Schnitt ift nach neuefter Mode, die Arbeit ift vor tücjtigen Schneidern geliefert, und die Preife find fo 
niedrig, mie fie fih mit guter Qualität vereinbaren laffen. 
Ganz befondere Aufmerkfamteit verwenden wir auf unfer Rnaben- und Kinder» Dept. Die Rees 
fers, Ueberzieher und Anzüge für bie feinen Kerlhen find ftarf und dauerhaft und dabei entzüdend jchön, mäh- 
rend die Ueberzieher und Anzüge für die größeren den Schnitt und die Arbeit wie für Ermachfene befigen. 
Sedermann ift freundlichft zum Vejuch unfered großen Emporiums eingelaben, und gewiß Niemand wird 
den Laden unbefriebigt verlaffen. — Niebrigfte Vreife, höflicde Bedienung. 


Gefchenfe 
für Knaben. 


Neberzicher, Reefers, 
Anichojen-Anzüge, 
Matrofen-Anzüge, 


Lange Hofen-An 
Regenmäntel, 
Hojenträger, 
Halstradhten, 
Nachthemden, 


Waiſts und Bluſen, 
Strümpfe, Slippers, 


Gummi⸗Stiefel, 


Schuhe, Sweaters, 
Handſchuhe, Mittens, 


Knaben⸗Kappen, 


Cardigan-Jadets, 
Manſchettenlnöpfe. 


eſchenke 


Hoſenträger, 
Halstrachten, 
Bade⸗Roben, 
Fancy Hemden, 
Weiße Hemden, 
Nachthemden, 
Cardigan⸗Jackets, 
Slippers, 
Halbſtrümpfe, 
Unterzeng, 

Feine Schuhe, 
Ueberzieher, 
Männer-Anzüge, 
Beinkleider, 
Regenmäntel, 
Hansröde, 


züge, 


für Männer. 


Glace-Handſchuhe, 
Pelz⸗Handſchuhe, 
Mittens, 
Stoff-Handjduhe, 
Pelzkappen, 
Tuchkappen, 
Manſchettenknöpfe, 
Buſennadelu, 
Uhrletten, 
Uhr-Charms, 
Studs, > 
Tafchentücher, 
Seid. Tajchentücher, 
Halstüder, 
Sweaters, 
Regenſchirme. 


Geſchenke 
für Kinder. 


Anzüge, 
Kniehoſen, 

Tam O'Shanters, 
Sweaters, 
Strümpfe, 
Taſchentücher, 
Slippers, 

Schuhe. 


Geſchenke 
für Damen. 


Slippers, 
Schuhe, 
Gummiſchuhe, 
Regenſchirme. 


Hübſcher importirter Kalender für 1903 mit jedem Einkauf. 


Lokalbericht. 


Freihoſpital für Kinder. 


Endlich eine Anſtalt zur Aufnahme von 
an anſieckenden Krankheiten leidendne 
Kindern in Ausſicht. 

Der Verwaltungsrath des National 
Emergency Hofpitald, 531 und 533 


Wells Str., hat fich erboten, zwei aro= | 


Be zmweiftöcdige Gebäude auf dem Hofe 
binter dem eigenklichen Kranlenhaufe 
zut®ründung eines folithofpitals für 
an anftedenden Krankheiten 
Kinder zu ftiften, vorausgefegt, daß 
bon anderer Seite $10,000 für den 


Umbau und die volljiändige ziwedents | 


Iprechende Einrichtung der Gebäude 
aufgebracht werden. Die beiben Ge- 
bäude ftehen leer; fie enthalten je 26 


Zimmer und können in je zei boll= | 
tändig getrennte Abtheilungen mit be= : 


fonderen Eingängen umgewandelt mer» 
den, fo daß jedes Stodtmert eine eigene 
Udtgeilung bildet. Sollte fih nad} ei- 
niger Zeit da3 Hofpital als zu Flein cr= 
weiſen, ſo ließe ſich benachbartes Grund⸗ 
eigenthum billig erwerben und die Uns 
ſtalt leicht vergrößern. 

Der Verwaltungsrath des National 
Emergency Hofpitals befteht aus fols 
genden angejehenen Damen und Her» 
ren: Willid George Emerfon, Präfi- 
dent; Dr.®. M. W. Davidfon, Vize: 
Präfivent; Dr. 2. D. Rogers, Sekre⸗ 
tär; Dr. Ada Wright Rogers, Super: 
intendent; Dr. Julia Holmes Smith, 
Dr. E. F. Baflett, Dr. Paul Burma- 
fter, W. IT. Gallawan und George €. 
Bining. Dr. R.M. MManus ift ber 
Hausarzt. Jm jekigen Hofpital wer- 
den mehr arme, zahlungsunfähige 
Kranke ald andere behandelt und ge: 
pflegt, und zwar werden Sranfe dort 
zu irgend einer Tages- und Nachizeit 
aufgenommen. Die beiden leerſle hen⸗ 
den Gebäude können innerhalb einiger 
Wochen zmedentfprehend umgebaut 
und hergerichtet werben, To daß fie 
ichon Neujahr ihrer Beftimmung über: 
geebn werben fünnen — fall8 bie ‚be: 
dingte Summe zufamengebracht wird. 
Eine Anzahl angejehener Uerzte hat ſich 
bereit erklärt, dem Hoſpital freiwillig 
ihre Dienfie zu mweihen, und es ſteht zu 
erwarten, daß der erforderliche Betrag 
geſammelt werden kann. Der Eingang 
Wieland Str. ſein. 


æurz und Rem. 


* Vor dem Verband der Ingenieure 
des Weſtens hielt geſtern im Sherman 
Houſe Herr J. H. Varder einen Vor⸗ 
trag über die von ihm für Heizzwecke 
hergeſtellten Ziegel aus verdichtetem 
Petroleum. Dielelben werben fich fei= 
ner Anfiht nad) fomohl für Bermen- 
dung auf Dampffäiffen und in Pa- 


| Britbetrieben tote auch für benGebraud 


im Haushalt trefflich eignen. 


* Yus Bosiortb, Dio., wird ber 
tet, daß bafelbft 3 au 


leidende 


ä Die andere Seite. 


5. F. Plautz bezeichnet die von Grettina 
Kinsley gegen ihn eingereichte Schaden- 
erfagflage als Gelderpreffungs: 
verfuch. 


Ein neuer Baby Yo Moffit-Fall. 
Nur beanfprudht die Klägerin nicht, 


| ala Gattin des Verklagten angefehen | 


zu tberben. Sie Hlagt wegen Bruch des 


! Heirathöperfprehen? und verlangt 


| „nur“ $25,000 ala Serzenspflafter. ı 
' Hermann %. Plauß bezeichnete in einem | 
Interview diefen Schadenerſatzanſpruch 


als in keiner Weiſe gerechtfertigt und 


vor Gericht ſtichhaltig. Er gab eine 
durchaus mannhafte, glaubwürdige Er- 
ſeine Beziehungen zur 
Klägerin ab, geſtand zu, daß er fie in 


Härung über 


Theater und auch zu Vergnügungen 


nöthigen Mittel zu 


England gegeben. Diefe 


geführt habe, die mohlanftändige Da- | 
men nicht befuchen, und daß er ihr die 
einer Reife nad) | 
Moneten | 


hätte Grettina aber in New York ver⸗ 


pußt, und ihre geplante Heimreife fei | 
unterblieben. ‚Sie fei ein Lebedämdhen ı 
. der ameritanifchen Halbmelt und habe | 
| früher daraus auch fein Hehl * 
echs 


Als ſolche habe er ſie hier vor 


Jahren durch Vermittelung von David 
E. Hill aus Boſton, den Neffen des be⸗ 


kannten New VYorker Senators David 
B. Hill, tennen gelernt. Sie hätte e8 


bei Mittheilungen über ihr Vorleben | 


nicht fehr genau mit der Wahrheit ges 


nommen und über die Ebrenjtellung, | 
die ihr Vater im’ britifchen Seeheere bes | 


leide, die unglaublichften Dinge er= 
zählt. Der fei als einfader Seemann 
auf einem Frahtdampfer angeflellt, 
welcher bie öftlichen Meere befabre, und 


fümmere Sich Schon feit Jahren nicht | 


mehr um fein auf Abmege gerathenes 
Töchterlein. Lügen, ja gang nieber- 
‘ trächtig erlogene Angaben enthalte dad 


| 


| 


von ihr eingebrachte Antlagematerial. | 


3 falle ihm übrigens nicht jeher, fich 
im Kreiögericht gegen diejen Erpref- 
fung&verfuch zu vertheidigen. Grettina 
Ktinäleg jet mehr al3 einmal wegen 
Beraujchtheit und unordentlichen Be- 
trogend bon der Polizei verhaftet mor> 
den. Bar etwa anderthalb Jahren bätte 
fie fi vor Bolizeirichter Prindioille ge- 
gen die Anklage verteidigen müflen, 
ihrer Zimmernachbarin im Haufe Nr. 
3827 Langley Apenue $500 geftohlen 
! zu. haben. Damals hätte fie ihn him- 
| melboch befchworen, iht doch die von ihr 
| inzmifchen verbrauchten $500 zu 94- 
| ben; er hätte aber nur die Nechnund 
| ihres Anmaltes beglichen. Seitbem habe 
; er fih von ihr ferngehalten. Sie hätte 
' ihm erft durch BHeuchlerifch-freundliches 
! Verhalten und dann dur Drohungen 
twieber an fi zu feſſeln geſucht. Nach⸗ 


| 


I 
’ 


bem fie erkannt, daß er fie vollſtändig 


eben, babe fie den Siageweg be- 
gr Herr Plauh jr. if in 
I en Kreifen a3 tüchtiger, a 
Gefhäftsmann befannt. Er ift bereit, 
werſuch ie 


Bringt Eure Kinder, um dem lieben alten Weihnachtämann die Hand zu reichen 


—— 


IN ze 


IH 


‚1654101650 MILWAUFRKEE AVE.: 
VEST SET U EV IE DV 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Schon heim Anfehen wird Euch unfer Laden im Weihnachtsichmuck gefallen. 


Hroßes Enger in Spielladhen. 


Mit feiner ganzen früheren Serrlichleit verfündigt der Weihz 
nadhtämann unter lautem Schellengeläute das Nahın der fröh- 


lichen Weihnachtszeit. 


Für die Wocje.beginnend Samjtag, 13. Dezember 


AH:B:E » Bücher 
‚ fin großer Aus: 
wahl! von 1e 
aufmwärt®. 
Vollſtändiges 
Lager von Al— 
bums, Taſchen⸗ 
tuch⸗ und Toi⸗ 
letten⸗Käſtchen 
von allen Sor: 
ten. Großes 
Affortiment in 
— —dieſem Jahre. 
N 
: Ghreibta 


fel, #ür . 
Undere aufwärts bis zu 81.25. 
Spiel Bianv für . 
Andere aufwärts bis 
LSantende Meu3 mit Ehnur 
u mit langen Kid Körper, Arme und 
uf -bedett, Coden und Schube, 
t 


einer Böin-Runner Schlitten 
ruderpreije für . 
Bisaque Puppen-KRöpfe mit Lodenhaar 
Andere aufwärts bis zu 32,50. 
Kid Urme und Pisaue Köpfe 
i erd und Wagen für 
or 


Andere aufwärts bi3 zu 85.00, 


Profeffor 200b’8 Rachfolger. 


Präfident Harper von der Ehicagoer 
Univerfität giebt fich große Mühe wür⸗ 
digen und vollwerthigen Erſatz für die 
tüchtige Lehrkraft zu Finden, die ber 
phyſiologiſchen Abtheilung am 1. Ja⸗ 
nuar durch das Ausſcheiden des Prof. 
Dr. Jacques Loeb verloren geht. Die⸗ 
ſer tůchtige Forſcher und vortreffliche 

lehrie hat bekanntlich einen Ruf an 
die Kalifornia Univerſität angenom⸗ 
men. Sein hieſiger Nachfolger iſt noch 
nicht beſtimmt, doch ſind Unterhandlun⸗ 
gen mit Dr. ©. NR. Siewart von der 
Weſtern Neferve Univerfity im Gange, 
deflen Lehrbuch der Phyfiologie in ber 
biefigen Univerfität benupt wird; als 
mögliche Kandidaten für den vertvaiften 


Lehrfinhl gelten auch -Prof. Bonalorm 


Kur 


Weibnagtsbaum-Berzierungen, 5 für........ ie $ 
Zinfel Ornomente ie 
Kergen, per ® 5 
Spiel Stühle 

Buppens Wagen 


ing Pong für . 

ee 830 8 
a Ersl issues siuchenenaen denen 250 |} 
u Blods } 


ed & Snyder’s American Giub 
tittfchuhe, per Paar 
Doppelläufer Schlittſchuhe, Extenſion 
Lauſer, paſſen an alle Schube 


Männer » Meberzicher. 


a eilen Farben, Grüßen von 34 bis 4, inerth 

10.00 — fpeziel für Dielen 

VE se erneuern m '%r 

Beine Anzüge für Männer, 

gr feine Männer:inyüge in Schwarz, Clay 
tfted, Blaue Serge umd extra feine Fanch 

Wortted in den alferneueften Winter +» Muftern, 

tegulärer Wertb $12.00— 

fpegiell für Diejen Berkauf.......... t . 


Mügen. 


Ertra gute Rappen in allen Farben und Mus 
Hrn für Männer und Nnaben— 
fpezieli für diejen Verlauf c 


Extra ſeine Halstrachten ſür Männer. 
Lin · vand. Teds, Band oder Shield e⸗ 
fertigt von der 2 

mo € # c 


Extra feine Aein⸗ 
Ränner, in einer 
für Diefen Verkauf 


nd und Ted Shlipfe für 
cachtel ⸗ beſonders 50e 


Rurs und Rem. 


* Hundediebe, die es ausſchließlich 
auf werthvolle Raſſethiere abgeſehen 
haben, treiben in jüngſter Zeit ihr Un— 
wefen befonberd auf der Nord- und 
auf der Sübdjeite lehr lebhaft. 


* Gauner haben au dem Kontor 
der Schlachthaus⸗Firma Schwarzſchild 
& Sulgberger 150 Formulare für 
Zohnanmeifungen geftohlen und 62 da- 
bon, auf Beträge von $8 bis $15 ge- 
fälfcht, an Schanfwirthe in der Nadı« 
barfhaft der Schlahihaugs-Anlage je 
ner Firma abgefeßt, melche durch diefer 
Betrug zufammen gegen $1000 ein» 
büßen, 


geilt Erkältung in einem Tag. 
Weit Dagetive Dromo CO Tablett. 





ur Zur Nachrioht. — 
Große, ſtarke und dicke Männer, 


die Größen 42 bis 50 tragen in 


Anzügen m UNeberziehern 


follten unjerem alles in-Baargeld umfeßenden Derfchleu- 
derungs-Derkauf beiwohnen. 
Bis $IO an jedem Anzug; ‚oder Heberzieher. 


BE Zwei NordfeiterLäden RE 


Ger 


North Ave., Ecke Larrabee. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


eliejert von der “Associated eas. 
Inlanud. 


Der Erdöl-Preis hinaufgeſchraubt 

New York, 12. Dez. Die Standard 
Dil Eo., deren Aktionäre am nädjlten 
Montag eine Baar = Dividende von 10 
Millionen Dollars erhalten tmerben, 


hat alle ihreKunden benachrichtigt, daß’ 


fie den Preis des Erdöls um I Cent 
pro Gallone erhöht hat, d. h. für den 
Mittelmann, welcher jeinerjeits die Er— 
höhung aus dem ———— heraus⸗ 
ſchinden muß. 

Der Großhändler ——— 113 
Gent3 für die Gallone Erdöl ’zu 3ahlen 
haben, was eine&rhöhung um 33Cent3 
feit dem Beginn des Kohlenjtreif3 be= 
deutet. Das Einfommen der Standard 
Dil Eo. aber wird um etwa 8: Millio- 
nen Dollars pro Xahr erhöht werden. 

Hat nod nicht genug. 


New York, 12. Dez. Robert Fikfim- 
mons hat neuerdings anfündigen laf- 
fen, daß er twieder bereit ift, zu flopf- 
fechten. Daraufhin hat Billy Mad- 
den, der „Manager“ für Guß Ruhlin, 
bereit3 eine Antivort gefandt. Er fagt, 
Fibfimmons könne fih mit, Auhlin | 
preisflopfen und vom „Benn Athletic | 
Club“ in Phile ıdelphia, wenn er in 
Tech Gängen Sieger Bleibe, $2500 er- 


halten. DiefesAnerbieten ift gleichzeitig | vill 


auch an Jeffries, den jetzigen Meiſter⸗ 
ſchafts — Klopffechier, gerichtet. 


8500 für drei Küäſſe. 


Oſhkoſh, Wis. 12. Dez. Frl. Ida 
Zachſers war in der Familie von 
Miner H. Ballou, einem bekannten Pa— 
piermühlen-Beſitzer von Menaſha, als 
Dienſtmädchen thätig. Eines Tages 
kam Ballou, wie Ida ſagt, 
Küche, ſchlang ſeine Arme um ſie und 
raubte ihr drei Küſſe. 
ſtrengte gegen ihn eine Klage auf $1000 
Schadenerfag an. Ballou beftritt bei 
der Verhandlung nicht, daß er das 


n 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


in Die | 


Das Mädchen 


‘Eine Erjparnig von $5 


543 bis 547 Lincoln Art. 


den fei. ‚Auch Herr Eduard Mueller 
und Herr Gotdein waren noch zu Worte 
gefommen, auf ihre Ausführungen 
antwortete aber Niemand, vielmehr 
wurde ‚[ofort der Antrag auf Schluß 
der. Debatte mit 195 gegen 113 Gtim- 
men angenommen. 

Die BParifer Sparbanten « Krife. 
: Baris, 12. Dez. Das Zurüdziehen 
bon Geldern aus den Barifer Spar- 
banfen dauert. noch immer fort. In 
der lebten zehn Tagen wurden 10 Mil- 
lionen Franken zurüdgezogen, gegen 
nır 2 Millionen neuer Einlagen. Seit 
dem Beginn dieſes Jahres find im 
Ganzen jchon über 128 Millionen 
Franken zurüdgezogen worden. 


Telegraphifche Jolizen. 
Anland. 

— Während mehrere Perfonen über 
den zugefrorenen Chetef-See bei Eau 
Claire, Wis,, fuhren, brachen fie Dur 
das Ei8, und zwei Männer ertranfen. 

— Der neunte der Budel-Prozeffe in 
St. Loui? endete mit Verurtheilung 
de3 früheren Gtabtverordneten John 
H. Schneitler zu 4 Jahren Zuchthaus. 

— Neger von allen Theilen des 
Staates Alabama traten in Selma zu: 
fammen, um eine „Farbige Republifa= 
‚ide Bartei” zu bilden. 

— In der Grube Nr.3 zu Edwards⸗ 
bei Wiltesbarre, Ba., wurden 3 
Arbeiter durch rückwärts nieberfaufen- 
de, beladene Kohlenwaggond getödtet, 
und ein Vierter murbe fchmwer verlegt. 

— In Detroit trat die nationale 

Gegenfeitigfeit3-Konpention zufammen, 


: um befonder3 die Fragen der Handel2- 


Gegenfeitigfeit mit Kuba und Kanada 
; zu erörtern. 

— in dem fiebenftöcigen Chaje-Ge- 
| bäube zu Worcefter, Maff., brach eine 
Feuersbrunft aus, die einen Schaden 


' von $250,000 anrichtete, ehe fie un 


; ter Kontrolle gebracht mar. 


Die größ- 


: ten Berlufte erleiden Shearer & En. 


Mädchen-küßte, und fagte.nur, er habe | 


dabei an nichts Böfes gedadt. 
Geſchworenen des Kreisgerichts ſpra⸗ 
chen dem Mädchen $500 zu. 


„Univerſityh of Chieago⸗ vertlagt 


Patrid "Bartlen, Präfident der Banf 
verfity of Ehicagd“- eine "Klage auf 


$15,000.Schadenerjag — für! 


Berlehungen,. welche ſein Sohn Frank 


ballſpiel erlitt. 
brach ein Bein, als eine Tribüne wäh— 


Die 
mißt wurde, iſt außerhalbRtStadt 


— 5jährige Willie Hinger bon 
Albany, N. Y., der jeit Sonntag ver- 


als Leiche gefunden morben; er murbe 


| ein Opfer der Kälte; an den Wangen 


bon Bloomington, hat gegen: bie „Uni- ı Stunts - 


; hingen gefrorene Thränen. 
Prairie du Chien, Wis, 12. Dez. ‚ Dingen gef 9 


— Gämmtlihe 1200 Studenten ber 
Univerfität von " Räfdrence, 


Kane., fuchten die verjchtmundene, von 


"Schlaflofigfeit aeplagte Gattin desPro- 


rend des Spieles zujammenftürzte, und | 


murde nach ‚dem Lakejive-Hofpital in 


Chicago gebracht, wo er bi$ vor meni= | 


gen Tagen lag. 
Detroit leidet Waffermangel. 
Detroit, 12. Dez. "Die Hälfte 


fefors Barber. Man fand ihre Leiche im 


2. Bartlen bei einem: fürzlichen Fuß- [SBener, unter ·Anzeichen von Selbſt⸗ 


Der junge Bartley 


mord. 

— Zu Butte, Mont., wurden George 
Caſſy, ehemals Vorſitzer des demokra— 
tiſchen County -Zentralkomites, und 
C. B. Alſop, der ſich um einen Sitz in 
der Staatslegislatur bewarb, unter 


Beſtechungsklagen dem Diſtriktsgericht 
überwieſen. 


bes | 


heutigen Tages hatte unfere Stadt au 


MWaffer-Knappheit zu leiden, da aber: 
mals jogenanntes Anter-Ei8 die Zu- 
leittungs-Röhren des Waſſerwerk-Sy— 


arg war der lUebelitand, daß eine An- 
zahl Fabriken 
Ichließen muß;ie, 


| beiegte Samp Picard auf der 
; pinen = Snjel Mindanao um 
—“ ag \ nacht zuüberrumpeln verfucht, find aber, 
ftems im St. Clait-Cee verftopfte. So | ohme daß die machfamen 


‚ Berlujte erlitten, vertrieben worden. 
wegen Waffermangels , —  1r EUR eben worden 


und 3000 bi3 4000 | 


Leute infolge dejfen müßig waren und | 


die Bezahlung für 
büßen. 
Starb an einen Hundebif;. 
Saginam, Mich., 12. Dez. Die drei- 
jährige Frances Wirth, eines der fünf 


einen Tag 


einem tollen Hunde gebiffen wurden, 
ift unter fchredlichen Qualen geftorben. 
Gejhäftsleute nehmen eine Gelb- 


a unzuverläffig, und der fürzlich jeher 


 tämpfenden Philippinern, 


— Nah 70:tägiger Ruhe haben die 
Moros das von amerikaniſchen Truppen 
Philip⸗ 
Mitter⸗ 


Amerikaner 


— Wie aus Manila gemeldet wird, 
zeigen ſich auch eingeborene Konſtabler, 
die in amerikaniſchem Dienſte ſtehen, 


berwundeie amerikaniſche Konſtabler— 
Inſpektor Hendryrx wurde nicht von 
ſondern von 


ſeinen eigenen Leuten geſchoſſen. 
Kinder, welche am 13. November von 


Inſtituts in Lexington, Va., 


— Ueber 50 Kadetten des Militär— 
xit wurden 
vechaftet, weil ſie auf dem Dach der 
Anſtalt Feuerwerk abbrannten; wie es 


Sammlung vor, um die anderen vier heißt wollten ſie hierdurch ihren Zorn 


Kinder ſchleunig nach Chicago zur 


Behandlung zu ſchicken. 


— — — 
Auslaud. 


In zweiter Leſung paſſirt. 
Die Zoll-Vorlage im deutſchen Reichstag. 


| 


Darüber-fundgeben, daß ihnen Teine 
zehntägigen Ferien für die beporitehen- 
den Feiertage. beimilligt wurden. 

— Unter den Baffagieren, welche mit 
dem Dampfer „Manitou“ von Xondon 
anfamen, befanden fih Gen. Rruizin- 
ger und die Kommandanten Fouche 


Berlin, 12. Dez. Noch, geftern Abend | und Joubert von der ehemaligen Boe— 


murde im Neich&tag die Zoll - Vorlage | tne- Armee. 


/mit 184 gegen 130 Stimmen in ’ziwei- 
! ter Lejung angenommen, und zwar dem 
"Antrag d. Kardorffs enifprechend als 
* Ganzes, nicht paragraphenmweife. Trob- 
dem hält man die Vorlage für noch 
nicht ficher geborgen, da noch die dritte 
Lejung abzuwarten ift. Lebtere wird, 
— inzwiſchen der Sefebentwurf 
in die, durch die Abänderungen bedingte 
Neufaffung gebracht jein wird, voraug- 
fihtlih am Samftag vor. fi gehen. 
Heute. findet feine Reichstagsfigung 
ftatt. Die Ar gefirige .Rede des 
Reichslanzlers v. Bülow hat allgemein 
enttäufcht. Die Rechte fomohl wie bie 
Zinte fanden, daß er fich zu unbe- 
ftimmt ausgebrüdt und die Gtellung- 
nahme ver Regierung zu den -gegenmwär= 
tigen Wirren zu wenig fcharf gezeichnet 
babe. Herr Bebel hatte-vor der Abftim- 
mung nochmals die „Willfürherrichaft” 
der Majorität fcharf angegriffen und 
ex, wit, 


Fouche gedenkt, hier hier 
zu bleiben; ſeine beiden Kollegen wollen 
Vorträge über ihre Erfahrungen hal— 
ten. 

— Aus Sheboygan, Wis., wird be- 
richtet: > Bon einem jchredlichen _od 
murde Dscar Joft, von der Port Huron 
Salt. Eo;, ereilt. Er ftieg auf’3 Dad), 
um zu fehen,. ob da® Salzboot jich dem 


| Hafen nähere, und ftürzte in’& Getriebe. 


Seine Arme und Beine murden ihm 
auggeriffen, und dann ftürzte er in’g 
Waſſer. 

— Um den Hals der Leiche eines 
— — 15jährigen Anaben, 
melde man im Zentral-PBart in New 
Yerk fand, war ein koſtbares ſeidenes 
Tuch gewickelt, und das Geſicht zeigte 
Wunden, welche von dem Biß eines 
Thieres herrühren. An der rechten 
Seite des Halſes aber fand man ſieben 
blaue Eindrücke, 
Seite drei. Offenbar liegt ein Mord 
a Der Knabe: war anfcheinend ein 


*. mich untrfaht. 


und an der Iinten‘ 


ein Bündel Zeitungen 
Tag’ ge — Die Gefhichte I: 


— Die britifche Regierung-erfitt mit-| | 


ihrer Erziehfungs-Vorlage im Ober- 
haus eine unerwartete Schlappe. 

— Im 1. Honved-Regiment (Unga- 
rifche National-Garde) haben während 
der legten zwei Wochen nicht weniger, 
als 6 Refruten Selbftmorb begangen. 

— Die Dodarbeiter in Marfeille, 
Cüdfrantreich, 3,600 an der Zahl, ha- 
ben durch) Urabftimmung  bejchloffen, 
ebenfall® zu ftreifen. Der Ausftand 
wird unverzüglich proflamirt werden. 

— Un Stelle de3 Dr. Bingh, der&e- 
nat3präfident des Reichänerichts gemor- 
ben ift, hat das deutfche Steich Dr.Siep- 
fing zum Mitglieve des internationa- 
len Schiebsgerichtähofes Jm Haag er= 
nannt. 

— Ein beftigre Sturm verurjachte 
in der Krim, Sübrußland, große Ver- 
Iufte. Die eleftrifchen Beleuchtungs- 
Anlagen fowie die Telegraphen- und 
Zelephondrähte zu Odeſſa und Seba— 
ſtopol wurden dienſtuntüchtig. 

— Die Regierung von San Domin— 
go hat dem amerikaniſchen Geſandten 
Powell mitgetheilt, daß ſie das, zur 
Zeit in Kraft beſtehende Dekret nicht 
aufheben kann, welches die in domini— 
kaniſchen Häfen zu erhebenden Schiffs— 
taxen regulirt. Dieſe Verfügung beein— 
trächtigt die amerikaniſchen Handels— 
Intereſſen bedeutend. 

— Der kubaniſche Präſident Palma 
gab geſtern Abend im Palaſt ein Diner 
zu Ehren des Generals Bliß, der im 
Intereſſe von Gegenſeitigkeit zwiſchen 
den Ver. Staaten und Kuba nach Ha— 
vana kam. Es heißt, daß nach dem 


Diner das Protokoll des abzuſchließen— 
unterzeichnet 


den Handelsvertrages 
wurde. 

— Der neue amerikaniſche Botſchaf— 
ter in Berlin, Tower, und ſeine Gattin 
und die zwei kleinen Töchter trafen da— 
ſelbſt ein und wurden vom Stabe der 
amerikaniſchen Botſchaft empfangen. 
Dem Kaiſer, der gegenwärtig in Pots— 
dam weilt, wird Tower ſein Beglaubi— 
gungsſchreiben in zwei oder drei Tagen 
übererichen. 

— Auf der Hidalgo-Bahn in Meri- 
fo ereignete fich ein Unfall, der drei 
Menichen das Leben foftete und die 
Verlegung vieler zur Folge hatte, Cs 
entgleijte nämlich infolge einer falich 
geitellten Weiche ein Wagen eines, ‚mit 
Pilgern gefüllten Zuges und rollte eine 
Böjchung hinab, wobei er fünf weitere 
Magen mit rip. 


— Der amerifanifche General Miler 


wird mit ſeinem Adjutanten am 15. 
Januar in Berlin eintreffen, und zwar 
unter Benützung der Sibiriſchen Bahn 
als Reiſegelegenheit. Miles iſt 
Jahre 1897 während der deutſchen 
Herbſt-Manöver dem Kaiſer— Wilhelin 


mt. 


— 


I Ars 

AN A 

in, 
ui e 


Fauch 
Muſter für das 


Feine Eleider 


porgeftelt worden und wird borau’= || 


wieder in Audienz 


ſichtlich auch jetzt 
empfangen werden. 


Dampfernachrichten. 


Eingartoarmen. 

New Dort: Kronprinz Wilhelm von Bremen, 

Sau Franzielo: Nippon Maru von aflatiichen 
Viktoria, 8 8.:-Empreß..oj India von China 
und Yapan, 

Dokohama, Japan: Victoria von Virtdria, P. fl 
Neapel: Aller,, von Neiv Vork nach Genua. 
Rotterdam: Potsdam von New Vork. 

Liverool: Celtic don New York. 


Alte Leute kannten es. 
Erfaßrung lehrt Sente, 


„Meine Eltern: betrachteten Kaffee 
einfah als ein harmlojeg Getränt für 
Alt und Yung, daher ala ich ein noch 
fleine® Baby war, fing ich Ichon an ihn 
zu trinten und al& ich erwachien war, 
litt ih an Nervöfität, Ropfiweh und eın 
leicht erregbares Temperament, und um 
Linderung zu haben, trank ich noch 
mehr Kaffee und aoß jo Del in’3 Feuer. 

Ich wurde immer fchlimmer, bis das 
Xeben mir eine Bürde war. Wieine Wer: 
ven waren zerrüitet, mein Körper durch 
die Leiden untergraben, mein Wiogen 
berjaate und verdaute auch nicht einmal 
die leichteften Speijen, und ıciieklich 
lag ich wochenlang dungrig, mit einem 
Verlangen nah Speife, fonnte aber 
nur genug zu mit nehmen, um mein 
Leben zu erhalten. 

In diefem Zufiand befand ich mich, 
als meine Nachbarin vom Nebenhaufe 
mir eine mwohlriechende ITafle brachte, 
tmelche, wie ich glaubte, eine neue Sorte 
Kaffee war, und obaleich ich fo fchred- 
lih an denfzolgen gelitten hatte, fonnte 
ich doch der Verfuhung nich: widerfte- 
ben und ich tranf'fie mit Behagen. Ach 
merkte, dab er einen reichen, angeneh- 
men Geichmad bejah und ich tranf i ihn 
ohne Beſchwerden zu verſ püren. 
hatte die Freundlichkeit, dies zwei oder 
drei Morgen zu wiederholen. 

Sch beglüdwünfchte mich bereits, daß 
eö gar nicht der Kaffee war, der mir 
Ichädigte. Jch erzählte dies eine? Taaes 
meiner Freundin, ala fie mich über- 
rafchte, indem fie jagte, dab ich nicht 
Kaffee, jondern einen reinen Nährtrar.f 
Poitum Food Kaffee getrunten hätte, 
welcher von nahrhaftem Getreide für 
den Aufbau des Körper und Nerven 
hergefiellt ift, anftatt fie niederzureigen. 

Ich fing an Boftum regelmäßig zu 
trinfen und ich wurde langjam, aber 
fiher gefund. Heute bin ich eine ftarfe 
gefunde Frau; mein Nerveninitem tt 
polftändig miederhergeitelt und mit 
einer Rejervefraft im Falle der Noth; 
ich jchlafe aut und ertwache erfrifcht und 
bin geftärkt für die Arbeit des Tages; 
babe feine Unverbaufichfeit oder Ma- 
genleiden mehr, und befite ein autes, 
jrarfes, thätigeg Gehirn, bereit um es 
mit den geijtigen Anftrengungen oder 
Mühen aufzunehmen. ES herrjcht fein 
Zmeifel, daß Kaffee mich nahezu töd— 
tete. 

Eine meiner Trreundinnen jah fich 
gezwungen ihre Giellung als Lehrerin 
aufzugeben, megen großer Nervofität, 
hervorgerufen durch Kaffeetrinten. ch 
veranlaßte fie Poftum statt Kaffee zu 
trinten und nach Ablauf von vier Mo- 
naten gab fie wieder. Unterricht, ihre 
Nervofität war verfchwunden, und fie 
lad zehn Jahre jünger aus; Be Table 

utfarbe wurde ſchön und roſig.“ 

amen erfährt man von de — 
€&o,, Battle Ereef, REN —— 


Sie 
— 


Gefahren der Großſtadt. 
— 


Wiederfehen zwiſchen 
und Tochter. 


Trauriges Mutter 


Begleitet pon zwei Geheimpolizijten, | 


welche nach mehriachen vergeblichen Er- 
mittelung&verfuchen endlich den Auf 


enthalt von May Welch in dem ver-— 
rufenen Hauſe Nr. 142 Cuſtom Houſe 


Place ausgekund ſchaftet hatten, ſah 
Frau Welch, aus Jonia, Mich., dort 
geſtern Nachmittag Er sre faum ochtzchn 
Jahre alte Tochter wieder. Das 
der Mutter wurde von heiker Freude 
über Die enplice 
ihrer Mey, aber gleich darauf von bitte- 
rer Wehmuth bewegt. Schluchzend, 
bleich, abgehärmt, eine Verlorene, 
ihr das Mädchen in den Armen. Roth— 
wangig, friſch, fröhlich, geſund 
Körper und Ceiſt, war 
einem Jahre aus ihrer — 
Chicego gereiſt, um fidh | 
lung als Dienitmädden zu iuchen. 
Dabei war je m dt Klauen eines 
menſchlichen Raubthieres rathen. 
„Rebderend George Brown,“ nannte ſich 
der ſcheinheilige Gerführer, Seine 
Wohnung Hatte  Derjelbe ale im 
Haufe Nr. 9 Morgan Strake befindlich 
in einem Briefe angegeben, den er vor 
bier Wochen an die Site des Mäp- 
chens mit dem Geſuch ſchickte, ihm Geld 
zur Verpflegung Maps zu übermitteln, 
die erkrankt ſei und nicht ſelbſi an ihre 
Eltern ſchreiben !önne. Durch die 
Nachricht von Erkrankung ihrer 
Tochter ſah ſich die Mutter veranlaßt, 
nach Chicago au teilen, um jeld t nad 
Map zu fehen, von der jie feit einigen 
Monaten fein Lebenszeichen mer em= 
plangen. Scham und Neue über das 
Leben der Shandt, za dem fie durch 
ihren ſchurkiſchen Verführer gezwun— 
gen mar, hatten ——— das Brief— 
ſchreiben verleidet. Die 
Frau fand weder ihre Tochter, 
Reverend im 
Str. dor. Niemand fannte 
junge Mädchen; feiner der Bemohner 
hatte je bon einem Mietser Namens 
George Bromn gehört. Sie erjuchte 
die bolizei, ihr doc zur Ermittelung 
ihrer Tochter behilflich zu fein. — End 
lih fjah jte ihre May wieder. 
wie? — Selbft den 
poliziften, die an berzerareifende Auf: 
tritte und erfchütternde Szenen ge- 


Zeimath 
—* eine ‚Stel: 


Der 


noch den 


möhnt find, wurden durch diejes Wie: 


berfehen tief bewegt und fahnden jeßt 
mit großem Eifer auf den erbärmlichen 
Schuft, der dieſe Mädchenknospe brach. 


Die fünfzehnjährige Klara Pearſon 


wurde geſtern Nachmittag auf Betrei— 
ben ihres Bruders von der Polizei im 
Gebäude Nr. 56 Wells Str. ermittelt 
und in der Oſt Chicago Avenue⸗Be⸗ 


zirkswache ſo lange in Schutzhaft ge— | 


halten, bis ihr Bruder eintreffen fonn- | 
te. Die Beiden waren erft- or wenigen 
Wochen aus -einer Keinen Stabt in 
Mihigan nah Chicago gefommen, um 
hier ihren ebenäunterhalt zu berbienen, 


hau Berti Mann. hatte ‚Beichäftigung 


in einem auf der Süd⸗ 
RER NEN — 


Herz 


Wiedererlangung 


lag 
an; 


May vor kaum 
nach 


geängſtigte 


Haufe Nr. 9 Morgan ı 
dort das. 


Aber 
beiden Geheim⸗ 


VDE 


Milwaukee Avenıe 
und Pivifion- Str. 


— met Laden” Läden— 


DBelmont Avenue nnd 
sincofu Avenue, 


Heübliche Weilnadis Weihnachts Geefenfe!) 


\infere beiden großen Läben find überfüllt mit einer brillanten Auswahl von prakti⸗ 


ſchen Weihnachts — 


Geſchenken, die von jedem Mann oder Knaben gewürdigt werden. 


Aus dieſer endloſen Reihe hübſcher Arli kel führen wir beſonders folgende an: 


Rauch⸗Jackets, 
miſcht, double 


Feine 
aſſortirte Muſter 


Regenſchirme, Taffetas. 
Serge⸗Seide, ſchlichte und fanch Griffe 
(dazu paffende Stöde).. 


Hübſche Suit Caſes, fanch ds u. Leber, 


Feine Flanell und LXei- 
nen Nacıt » Hemden 
ER 50e bis 81.50 


fpezielle neite 
Feiertag-Geſchäft 
Manſchetten 


Hemden, 


2 Paar 


für die Feiertage. 
Speziell in Jürle:Röcken. 


Ein großer Einfauf in Ueberziehern er- 
möglicht eö img, eine hübfche Auswahl 
von diefen fajbionablen Garment3 zu 


‚bedeutend berabgefegten Preifen zu ver= 


faufen. Dieje Nöde find forgfältig ge= 
fchneidert, bübfch gefüttert und find ge= 
macht au3 den neueften importirten und 


hiefigen Stoffen, $ wm 
. i 
15.50 


Ihlicht und fancy, 

Ipezieller Brei? . . 

Herren:= Anzüge, für die Feiertage, 

feine jchwarze Thibet3 und unfinifhed 

Morfteds, bei Hand geichnei- “15 

dert, alle Facons, alle Größen, > 
bon 


Ueberzieher für junge —— 
ganzwollenen Oxfords, langer 


Ueberzieher für Knaben (ſpeziell), feine 
Oxford-Stoffe, * . 83 
Größen bis zu 16. 

Ueberzieher für Raben, ganz- 65 
wiällene BEUHAB... — De) 


Seide und Worfted ge- 
faced, 
alle Größen, $7 und $3 Wertbe 


Bade-NRoben, affortirte türfiidhe Mufter, 


oriental iſche 


Die größte Auswahl 
trachten in Chicago, 
81.50 Muiter, feinite Seide.. 


Facony 


Handſchuhe, 
ner und 


ſatin⸗eingefaßt, 


feiner 


Loungiug Robes. Shapl⸗ 
* Seidene Ta — 


Spitalfields und Initial u. f 


..81.50 bi 87  tein,  Seidenitoffe.. 
bis 85 


bon feinen Hald« 
alle Yarben, .alle 
..50e bi 83. 50 


Fanch Weiten, weiß, gemuftert und Sammet, 


frübgeitige 19083 
81.50 bi #4 


ungeheure Auswabl wolle: 
Glacebandihube — 


50e bis 83. 50 


zamerse Mufilers, Dxlorbe, — u. 


bis 83 


— Ränder, 
25 


bis 81 


„s0e bis 


Ausgezeihnete Entwürfe in Yyeiertag®- 
Schmuckſachen, Uhren-Fobs, Manichetten- 
rer und Gcarf ER OU bi3 86 


Feine — * 3 Schach⸗ 


t-beftidt, 
bis 75e 


Weihnadıts-Büte und -Kappen, 


feine Seidenplüjchlappen für Her- 


61.50 


Feine Tuclappen für Herren, rein- 


81 


— as nenne m 


ren, jchiver Tatingefüt- 
tert, alle Facong, 
zu 81.00 und 


wollene Kerſeys, ſchwer ſeiden— 
gefüttert, zu 700 und 


! Seideu-Hüte, die Torelte 


—— für 
Weihnachten. 


Feiertags -Slippers für Herren, 
franz. Vici Kid, Seal und Patent— 
Leder, allen 98c his $1.7 75 


Farben. 
Seiertag-Stippers für 


alle Farben und 
Größen 


Unfer ;Belmont“ - iteifer ober 
weicher Hut, bei jungen Herren 


fehr beliebt, 2 
J ee 82 
Camel Hair Tams u. Toboggan 
Kappen für Knaben und Mäd— 
chen, reiche und ef: 


feftvolle Farben, 
25e bis 


ah Pelz be- 
jette NulietS und andere beliebteryacong, 


95 bis 51.75 


Gamaſchen für Mädchen und Slinder, Leder: 


Corduroy und erfey, 


Feine ee anne — 
und Jünglinge. 


Wir haben ein ER u — 


75e his 81. 25 
Knaben 750 his 52 


Affortiment v. 


Stippers für Mädchen u. Kinder, mit und ohne Pelzbejah. 


Unjer prächtiger Kalender für 1903 für alle Kunden. 


| den; —— war — bei ei⸗ 
ner im Gebäude Nr. 92 Wells Straße 
wohnhaften Familie geworden. Auf 
die Dauer hatte es dem lebensluſtigen 
Mädchen dort aber nicht gefallen. Vor— 
geſtern war ſie nächtlicher Weile aus 
ihrem Zimmer entwiſcht und hatie ſich 
Nr. 56 Wells Straße eingemiethet. 
Dason bekam ihr Bruder Charles 
Wind. Er benachrichtigte die Polizei, 
‚nabm die wilde Hummel alsdann in 
: feine Obhut und verjchaffte ihr vor- 
fäufig in dem nämlichen Logirhaufe, 
Nr. 1470 Michigan Mvenus, Unter: | 


bat. 


James M. Ball gefucht. 


Die geſtohlenen Damanten der Fra 
h. Blackman. 

Die Polizei iſt auf der S 

N. Ball, einem 


u Chas. 


Nas. Möbelpolirer, 


welger von Frau Chas. 9. Bladınan 
in ihren Gemäcern im Kenwood Hotel: 


befhäftigt wurde. Während die Dame 
dann einen Musganga machte, ver: 


ihmanden Diamanten im Werthe von | 
a z j 1 u | 
welche fie in einem Koffer ver- ' des Bermaltungsratbes des Zuchthaus | 


$4325, 
wahrte. 
Theil der 
31100, 
wiedergefunden. 
Pfandgebers ſtimmt mit 
überein. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß viele 


Auch Ball verſchwand. Ein 


Die Beſchreibung des 
der Balls 


Diebſtähle dadurch veranlaßt würden, A 
: Ien, jonft würde such Hoaan fchmerlich | 


Die Un= | 


daß Hausbewohner von ihnen beichäf- 
tigte fremde Leute ohne Mufficht 
ihren Häufern arbeiten und Schmud- 
fachen forglo3 liegen laffen. Das führe 
die Leute manchmal 


hen 


Loralbericht. 
Viel Lärm um Nichts. 
Der Gäſte in Wmm. ManglersWirth— 
ſchaft, Nr. 119 La Salle Srtaße, 
mächtigte ſich heute eine 
Aufregung, als ein 


nächſten Augenblick das Lokal mit 
Dampf anfüllte. Sie ſuchten in wilder 
Haſt das Weite. Bald waren Poliziſten 
ı zur Stelle, die feſtſtellten, daß im 
Keſſelraum der Verſchluß einer Dampf⸗ 
röhre durch zu ſtarken Druck heraus- 
geſprengt worden war. Der Schaden 

wurde nach wenigen Minuten aüsge— 
| beffert. 


Berlangt ein Schmerzenspflaiter. 
i Aus Praitie du Chien, Wis. mirb 
| gemeldet, dab Patrid Bartley, derPrä- 
jibent. der Banf von Bloomington, die 
Ehicagoer Univerfität auf $15,000 
Schabenerfag verklagt hat: für Ver- 
Segungen, die fich fein Sohn Frant 2, 
Bartlep gelegentlih de Zufammen- 
bruch®: der "Tribüne auf dem Fußball: 
jpielplage zugezogen hatte. Bartley jr. 
erlitt,einen Beinbru.ch, an dem er bis 


bor -menigen Tagen im — Ho⸗ 


Er vernierlog- 


funfi, in welchen er ein Zintmer inne | 


uche nach 


Diamanien, im Werthe von 
wurde bei einem Pfandleiher 


in! 


in Berfuchung, | 
und nicht Yeder permöge derjelben zu | 


be= | 
hochgradige | 
einer Erplofion | 
ähnliches Geräujch ertönte und fih im | 


Ehrung tür 2 2Billiams. 


Soll Bundesfenat: Kandidat der Demokraten | 


” werden. — Dates von Sorimer und G>: 
noſſen v rlaſſen. —Buhmen“ Barlan. 


Kongrehmitglied J. R. Williams 
von Carmi, welcher in einem, gewöhn— 
lich mit 2200 Stimmen — re⸗ 
publikani ſchen Diſtrikte als Demokrat 
wieder in den Kongreß gewählt wurde, 
wird von den Parteigenoſſen im ſüd— 
lichen Theile des Staates für die Ehre 

Fass Ernennung zum bdemofratijchen 
| Bundezfenai? Kandidaten empfohlen, 
eine Auszeichnung, welche dislang Sa- 
muel Alſchuler zugedacht war. 
Lorimer, Jamieſon, Magerſtadt und 
Genoſſen haben ſich, wie aus Bloom— 
ington berichtet wird, von Gouv. Yates 
losgeſagt, ihrem bislang unterthänigen 
Diener. Wenigſtens verſuüchten ſie auf 
dieſen Grund hin Homer H. Greene, 
einen bitieren Gegner des Gouver— 
neurs, zu veranlaſſen, 
Owen 
ſchen Sprecherkandidaten Miller 
ſtimmen. Greene war früher Mitglied 


ſes in Joliet, wurde aber von Goub. 
Yates nicht miederernannt. 
niel Hogan, weldem der Gouverneur 
bie fetie Pfründe des Regifirars 
‚ Gelreidezufuhr na Chicaro verlieh, 
| bat fich in gleicher Weije ausgejprocen. 
' Dates’ Anhang ift nit jtari 
um Lorimer den Treubruch heimzuzah- 


fih. derart geäußert haben. 


| getragen: 


| 


i 


| 
| 
| 
! 
! 


| portirte heute fechs 


arln 


Die Gefuchiteller find R. 3. 
Organ, Yad. E. Daley, N. R. Engles, 
Zhos. Gallaaher *os. Grain und 
| Franf Vabricet. 

Freunde des Vürgermeiſters Harri— 
ſon erklären, deſſen Feinde hätten das 
Gexücht ausgeſprengt, er wolle wieder 
als Bürgermeiſter kandidiren. Herr 
Harriſon ſei jedoch für die Aufſtellung 
des Stadtfämmerers McOann für je= 
nes Umt jeitens der Demofraten, 


In's Staatsgefänanif. 


Sefängnifpireftor Whitman trans 
zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilte Sefansene nach Joliet, 
darunter die noch jungen Burjchen 
Walter Me&eary u. Harıy Williams, 


| Die zu je fünfaehmjähriget Haft ber- 


feinen Freund | 
zu bewegen, jür den Lorimer’- | 
zu 
amtliche E 


Major Da⸗ 


urtheilt ſind wegen ihrer Mitbetheilis 
gung an dem Raubmorde, welchem — 
im Gebäude Nr. 65 Polk Str. — John 
Giroux zum Opfer gefallen F Ex⸗ 
Bankier Dreyer wird erſt nach Joliet 
gebracht werden können, nachdem das 
rkenntniß des Obergerichts 
hier eingetroffen ſein wird, worüber 
noch einige Tage vergeben mögen. Herr 
Whitman wird drei Zuchthausfträf- 


| linge aus Xoliet mit zurüdbringen: 


der ; DU * 
wiſſen Gibbon 


die Gebrüder Ettelſon und einen ge— 


s. Dieſer hat ein Habeas 


Corpus-Verfahren anſtrengen laſſen, 


genug, | 
| zumirlen; 
ı Miftungs- Prozeß gegen ihren vormaliz 


hänger der Mafchine verfuchen jekt, fich | 


mit-Shermans Gefolge auf quten Fuß 
zu fielen, um womöglich die angedroh- 
ie Bloßftelung der Mißwirthſchaft in 
ber Staotäverwaltung zu verhindern. 
| &3 fcheint, ala wenn e3 den Leuten Lo— 
! rimers an einem gewandten Barlamen= 
ı tarier fehle, der Sherman Widerftand 
; leiften fünnte. 


um mwomöglich feine Tyreilaffung aus 
jene follen in dem Brand» 


gen Gefchäftsfreund Barney Graff ala 
Belaftungszeugen auftreten, 
Be ——— " 
Sein Lämmchen. 
Bei der Verhandlung des von ihr 
anhängig gemachten Scheidungs⸗Pro⸗ 


zeſſes gab Frau Mary Ge Harvbey ge⸗ 

ſtern vor Richter Holdom unter Ande— 
rem zu Prototoll: „Er behandelte mich 
| onbanernb tie ein fleines Lämmdhen. 


Fünfzehn Repudlitaner der ſiebenten D 
| deshalb Gabe ich ihm im bergangenen 


ı Werd haben im „Union Leaque” 
einen Klub gegründet zur Yorderung 
der Ernennung von John Maynarb 
Harlan zum republifanifhen Bürger- 
| meifter-Randidoten. Db Herr Harları 
' überhaupt ala Bewerber auftreten mil, 
vermochte feiner von der Tafelrunde zu 
| fagen, doch nimmt man dag an. Unter 
! den Theilnehmern waren M.W. Pint- | 
| nen, John R. Thompſon der frühere 
Präſident des 7. Ward-Klubs, W. N. 
| Gemmill, Mitglieb des Countyaus⸗ 
ſchuſies, J. N. Powell, Chefclerk der 
Wahlkommiſſäre, Prof. Wm. Hill,Prof. 


| 
| 


\ 
| 
| 


a3 wurde mir ſchließlich zu dumm, 
Sommer beim Kanthaken genommen 
und zum Haufe hinausgemorfen ... .* 
Die liebe und der böfe „„Stri@‘. 

Bor Bor Kriminalrichter Chetlain 
hatten fich geitern zmei halbwiüchtfige 
Burſchen, William Ronsky und Frant 
Stray, gegen eine auf Einbruchsdieb— 
ſtahl lautende Anklage zu vertheidigen 
Es gelang ihnen das ſchlecht, und ſie 
wurden verurtheilt. Die Mütter ber 
Schlingel hatten ben Berhandlungen 


| beigewoßnt, und al3 nun die jugenblis 


Harry PB. Jubfon, E. 3. Pigott und | hen Gefangenen abgeführt werben 


andere Hhde Parker. 


E3 murde bes | jollten, mußten biejelben an den eis 


Ichlofien, die Beivegung über ganz | nenden Frauen vorbei. Da überfam bem 
i Hyde Park aufzudehnen und momög- | jungen Ronsky eine aroße Rührung; 


fh  audh andere Gtabttheile. 


bention werben alle Klubs eo ipso fich | 
auflöfen. 


Mit | 
Schluß der republifanifchen Stadtlon= | | Mutter an den Hals. 


| 


Die ſechs geſchlagenen demotrati⸗ 


ſchen Counthraths⸗Kandidaten aus der 


Stadt haben jetzt ebenfalls auf Nach⸗ | mit feiner Mutter. nad 


zählung der Stimmgeltel, welche in der 


er warf fich, laut auffchluchzend, pe 
rant ay 

warf nur einen böfen Iid auf feine 

Mutter und Schritt dann trogig an ihr 

vorüber. Der Richter beobachtete dem 

, Vorgang. Er ließ den reuigen William 
Fate wie, 

der verhärtete Frank aber —— 


Nodem derwabl abgegeben wurden, an⸗ Pontioc in die Reformfchule. 
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Mendpoſtꝰ· Gebãude 


Rummer, frei in’s Sans geliefert, 1 Geni 
-Gonntagpoft 2 Gens 
km Boraus bezahlt, in den Ber. 

Portofrei 


Genntagpok 
Bin at the P 
4 ‚Entered „Sue, Postofice at Ohienge, DIL, as 


Erlaubte Waffen. 


— Nicht jeder Waffe darf ſich der ge— 
ſſittete Menſch im Kampfe mit ſeinen 
= Gegnern bedienen, noch ift e8 ihm frei- 
geftellt, Die erlaubten Waffen heim- 
tückiſch und Hinterlifiig anzumenden. 
Desgleichen haben die Kulturoölter fich 
auf gewifie Regeln für die Kriegsfüh- 
tung geeinigt, die einen Theil de3 Vol- 
Zerrechteß bilden und ebenfo heilig find, 
wie die Unverleglichteit der Gejandten. 
Es kann alſo auch nicht zugegeben wer: 
ben, daß im wirthſchaftlichen Kampfe 
ſchlechterdings alle Waffen erlaubt 
> und daß die jtreitenden Theile das 
echt Haben, einander ebenjo graufam, 
unbarmberzig und rüdjichtzlos zu be« 
kriegen, wie etwa zwei wilde Indianer⸗ 
ober Negerſtämme. 
ftlichen Kämpfe ſoll der Fortſchritt 
rt ganzen Nation, wenn nicht der ge= 
fammten Menjchheit gefördert werben. 
Sie geſetzlich unterdrücken zu wollen, ift 
eine Thorheit, mon! aber hat die Gefell- 
\ haft unzweifelhaft die Pflicht, ihre 
Rusartung zu verhüten. 
No ijt nicht in allen Fällen durch 
Bejehe oder gerichtliche Entfheidungen 


Feftgejtellt,. welche Mittel im- „ſozialen 


Kriege“ ftatthaft oder unerlaubt find. 
Man barf aber hoffen, daß befonders 
bie amtlichen Schiedsgerichte fich einge- 
benb mit diefer Frage befchäftigen und 
fie tichtig beantworten werben. Dieje 
Au) nicht Durch das gemeine Recht und 
b.. „Prözebenzfälle" gebunden, nad) 
benen fich die ordentlichen Gerihtshöfe 
mehr oder weniger richten müffen, jon= 
bern fie können und follen, gleich. . den 
“courts of equity”, gewifje Billig- 
‚Keitögrundjähe aufftellen, d. b. Grund: 


©, fühe, die Das Rechtögefühl des Laien 


anzuerfennen vermag, obgleich fie 
rechtswiſſenſchaftlich anfechtbar ſein 
mögen. Während beiſpielsweiſe dem 
Geſetze nach das Verhältniß zwiſchen 
den Unternehmern und den Arbeitern 
lediglich als ein Vertrag aufgefaßt 
werden muß, und die Gerichtshöfe des— 
2. auch in den „Freiwillig vereinbar= 
en” Lohn nicht hineinreden können, 
: Kann ein Schiebögericht jehr mohl un- 
terfuchen, ob die Arbeiter für ihre 
Dienftleiftung hinreichend bezahlt wor— 
ben find, oder nicht. So faht auch die 
bom Präfidenten eingefegte$ommiflion 


zur Schlichtung der Streitigkeiten ziwi=: 


fchen’ven Hartkohlen - Grub tzern 
und den Kohlengräbern ihre Aufgabe 
auf. Sie ſucht einerſeits zu ermitteln, 
ob die Klagen der Kohlengräber be— 
rechtigt, und ſie will andererſeits feſt— 
ſtellen, ob die Beſchwerden der Gru— 
benbeſiher über die Kampfesweiſe der 

Arbeiter begründet ſind. 

Die „Boſſe“ behaupten bekanntlich, 
daß die arbeitswilligen Kohlengräber 
durch eine Schreckensherrſchaft ein— 
geſchüchtert wurden. Sie ſeien ent— 
weder geradezu an Leib und Leben be— 
brobt, oder mindeſtens durch einen ſo— 
genannten Boycott gezwungen worden, 
ſich den Ausſiändigen anzuſchließen. 

Daß Gewalt zur Anwendung kam, 

wird von den Vertretern der Arbeiter 
entſchieden beſtritten, aber daß von 
dem Boycott Gebrauch gemacht wurde, 
wird nicht geleugnet. Daher glaubte 
der Vorſitzende, Richter Grayh, an den 

im Namen der Arbeiter erſcheinenden 

Vater D’Donnell die Frage richten zu 

müflen: „Glauben Sie an Boycotts?“ 

Der Geifiliche erwiderte, er glaube daß 

Necht zu haben, nicht mit einer. Berjon 

gu berfehren oder Handel zu treiben, die 

eiwas geiban habe, was ihm nicht ge= 
falle, oder ſeinen Intereſſen zuwider— 
laufe. „So meit ftimme ich mit $hnen 
liberein,“ entgegneie der Richter, „aber 
wie viel weiter würden Gie aehen? 

Haben Sie zum Beifpiel das Recht, 

mich zu boycotten, meil ich mit einer 

: folgen Berfon vertehrt oder Handel 

2 —— habe?“ — „Nein,“ rief Vater 

E "Donnell aus, „noch würde ich eine 
Gemwaltthätigfeit begeben.“ — „Das ift 
—* ſchloß der Vorſitzende, „wir 

iehen die Grenze an dem gleichen 
unkte.“ 

Dieſes Zwiegeſpräch ift außerorbent- 
Lich lehrreich. Troß jeiner Kürze erfept 
ed bie umfallenditen und gelehrteften 
Abhandlungen. Gewik fan e8- feinem 

eifel unterliegen, daß jeder Einzelne, 


und Folglich auch jede Vereinigung von’ 


mehreren Berjonen berectiat ift, fi 

bed Handels oder Verkehrs hit ihren 
anflößigen Leuten zu enthalten, Dage- 
Hat Niemand das Recht, aud; An- 
zur Ubbrediung des Verkehrs mit 


— 
— 


dieſen Leuten zwingen zu wollen. 


Wenn während eines Straßenbahn⸗ 
au⸗ſſtandes alle organiſirten Arbeiter 
Abereintommen, die betreffende Stra⸗ 


Fenbahn nicht zu benützen, ſo läßt ſich 
micht3 einwenden. „Boycotten“ 
aud) einen Kaufmann, der fich 

‚Straßenbahn bedient, oder. jtellen 
fie gar Poften vor feinem Laden aus, 
um bie Käufer fortzufcheuchen, jo bat 
ber Gefchäbigte auf die Hilfe der Be: 
hörben Aniprud. Niemand ift befugt, 

Seinen Anderen nur deshalb gejchäftlich 

runde zu richten, weil dieſer An— 

beie an dem Kampfe, der ihm felbit 

mit a. icht theilnehmen mil. 

%a Telbft im wirklichen Kriege die nicht 
fenivagende Bevölterung gefchont 
m muß,jo fann nicht erlaubt mer> 

aß im wirthſchaftlichen Kriege 
igte Bublitum von der ei- 

deren Partei gemaltiam 
Schtebßgerichte zufammen- 

e eine Art amtlicher, Yuto- 
‚befto fiherer Tann man 


Durh Die wirth- 


Tichen fe unumftößliche Kriegsre- 
geln werben aufgeftellt werben. Wer 
dann bieje verlegt, wird, mie die ame- 
tifanifchen Rechtzgelehrten jagen, nicht 
mit reinen. Händen im Gerichtähofe er- 
Icheinen fönnen. Sicherlich liegt e8 im 


— 
2 * Fe 
” 


‚| Imtereffe der Unternehmer fomohl mie 


der Arbeiter, daß die wirtbfchaftlichen 


-1:Streitigfeiten fi) nicht zu Bürgerfrie- 


gen auswachſen. 


Auf gute Bekanntſchaft! 


PDistance lends enchantment 
to the view” — und vor ſeinem 
Kammerbdiener ift niemand ein Helb. 
Das Schöne und Gute fcheint, in ber 
Nähe befehen, oft weniger fchön und 
gut, denn e3 laffen fih da au bie 
fleinen Fehler und Schwächen erfen- 
nen, welche die größereEntfernung dem 
Auge verhilft, ohne die eg nun aber 
einmal nicht abgeht, da nichts vollfom- 
men ift auf Erden. Aber wenn Hel- 
denruhm und Schönheit bei der nähe- 
ren Befanntfchaft mit ihren Trägern 
etwas von ihrem Glanz verlieren und 
die Verwirklichung lange ermarteter 
Freunden und Genüffe zumeift Hinter 
der Erwartung zurüchleibt, dann tft 
e3 auch gewiß, daß bie Gefahren in ber 
Ferne oft größer außsfehen und bie 
Feinde, oder diejenigen, welche man ft 
Feinde hält, aus der Tzerne beurtheilt 
viel gefährlicher und fchlimmer erfchei- 
‚nen, al3 fiefich bei näherer Belannt- 
Ichaft zeigen. Die Entfernung täufcht 
und läßt an dem im Großen Unfcho- 
nen die fhönen Einzelheiten, an dem 
Feindlichen vad Gute nicht erkennen. 
Sie täufcht zumeilen fo fehr, daß man 
für unfchön hält, mas bei näherem 
Hinbliden fi ala fchön ermeift und 
diejenigen alß?geinde erfcheinen, die fich 
bei näherer Belanntichaft ala Bundes- 
genoffen entpurppen oder Doch zu Bun- 
deögenofjen werben. i 

E3 ift nicht abzuleugnen, dapfapital 
und Arbeit fi noch immer feinblic 
gegenüberftehen und Arbeitgeber und 


Arbeiter im Allgemeinen fich gegen- 


feitig noch als Syeinde anjehen, trogdem 
fie inWirklichkeit zufammengebörig find 
und in ihrem Wohle von einander ab- 
hängen. Aber ez ift auch gewiß, daß 
das Verhältniß heute ein viel befferes 
ift, ala e3 noch vor einem Yahrzehnt 
mar, und daß fich eine fortfchreitende 
meitere Befferung mit Sicherheit ermar- 
ten läßt — einfach meil man fich befier 
fennen lernt und dabei bie Entbedung 
macht, daß „der Teufel nicht fo [hmarz 
ift, wie er gemalt“ wurde; daß, was 
aus ber Entfernung mie böfer Wille 
ausfieht, fich in der Nähe bejehen als 
Zmangshandlung oder ala Meinung?- 
verichievenheit bezüglich der einzufchla= 
genden Wege entpuppt; daß es- nicht 
nöthig ift, daß die Wege fich Freuzen 
und Zufammenftöße entjtehen, fondern 
im friedlichen Nebeneinandergehen viel 
mebr erreicht werben fann. Natürlich 
gebört dann etwas auter Wille dazu, 
damit bei Verengungen des Weges — 
„Ichlechten Zeiten“ — Reibereien ber- 
mieden werden. Das mwirb fih um fo 
beffer erreichen laffen, je befler man 
einander fennt; zwijchen guten Be— 
fannten nimmt einmal Der, einmal 
Sener den PVortritt, wie fich’3 gerabe 
macht, ohne daß darüber viele Worte 
gemacht werben — ift der Weg mieber 
breit, dann wandelt man wieder neben 
einander, 
* 

Die Annäherung zwiſchen Kapital 
und Arbeit iſt noch jungen Datums, ſie 
beginnt aber bereits gute Früchte zu 
tragen. Es iſt unſtreitig ein großer 
Gewinn, wenn auf Zuſammenkünften 
zwiſchen großen Fabrikanten, Volks— 
wirthſchaftlern und Arbeiterführern 
ſolche Fragen wie die „Achtſtunden— 
frage“, die „Stückarbeit'⸗ und „Prä— 
mienfrage“ und die Frage, ob Arbeiter⸗ 
organiſationen inkorporirt werden ſoll⸗ 
ten oder nicht, leidenſchaftlos beſpro— 
chen und von allen Seiten beleuchtet 
werden, wie das auf der dieſer Tage in 
New NYork ſtattgefundenen Konferenz 
der induſtriellen Abtheilung der „Na— 
tional Civic Federation“ geſchah. Und 
als eine Frucht der ſchon jetzt beſſeren 
Bekanntſchaft darf die Thatſache gel— 
ten, daß auf dieſer Konferenz, an wel—⸗ 
cher unter Anderen Grover Cleveland, 
Markus A. Hanna und Samuel Gom— 
pers theilnahmen, feſtgeſtellt werden 
konnte, daß die Mehrzahl der Arbeit— 
geber der Anſicht iſt, daß eine allmäh— 
lige Verkürzung der Arbeitszeit durch 
freiwillige Uebereinkommen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern in allen 
Induſtrien ſehr wohl erreicht werden 
mag. Aber eine noch beſſere Frucht 
geht hier in Chicago der Reife entgegen. 

Vor einigen Tagen wurde gemeldet, 
daß Herr Frederick W. Job, der ſeit— 
herige Vorſitzende des ſtaatlichen 
Schiedsgerichts, ſeine Stellung auf- 
gab, um in den Dienſt einer neugebil— 
deten Arbeitgeberverbindung zu treten, 
in welcher Stellung er glaubt, die in 
jener Eigenſchaft geſammelten Erfah— 
rungen beſſer verwerthen zu können und 
mehr zur Vermeidung von Streitig— 
keiten und Kämpfen zwiſchen Kapital 
und Arbeit thun zu können, denn bis— 
her. Denn die Arbeitgeber-Drganifa- 
tton  mwurbe nicht gebilbet, die „or- 
ganifirte Arbeit“ zu befämpfen, mas 
noch bor ein paar Jahren ala ihr ein- 
zig möglicher Ziwmed hätte gelten müflen, 
fondern um GStreil3 und fonitige 
Kämpfe zmwifchen ihnen und ber „Ar= 
beit“ zu verhüten. In den Worten 
Herrn Jobs: „Die Gefelfchaft wurde 


. gebildet von Gejchäftsleuten der ver- 


[chiedenften Branchen und einzig und 
allein zu dem Bimede, die Arbeitfrage 
vernünftig zu bebandeln. Wir be- 
Sabfichtigen, jeden Arbeitgeber draußen 
zu halten, ber feine Leute nicht gerecht 
behandeln mil. Wir fönnen nicht 
eben Wrbeitgeber aufnehmen, denn 
nicht ein Jeder ift bereit, feinen Arbei- 
tern gegenüber gerecht zu werben. Die 
Mitglieder der Geſellſchaft beabfich- 
tigen, ihren Arbeitern gegenüber zu 
un, was recht und billig iſt, und ſie 
rien, auf Seiten * —— eine 
gleiche nung au finden. .“ 
Das ſollten ſie. Nacidem die Arbeit- 


| Kr — daß bei freund⸗ 


dinhandgehen mehr zu 


Weiſe die Hand ausſtrecken, ſollie die N a 
„Arbeit“ nicht zögern, fie zw ergreifen. Ph 


Man wird dann Schnell genug die güten | 


Holgen fpüren. E85 mwirb dann bald 
weniger Arbeitgeber geben, bie nicht be- 
reit find, ihren Arbeitern gerecht zu 
imerben, denn diejenigen, welche fo ge- 
neigt wären, mwürben bald entdeden, 
daß fie felbft den Kürzeren babei zie- 
ben; und e8 wird feltener borfommen, 
daß Arbeiterorganifationen zeitmweilige 
Verlegenheiten von Arbeitgebern dazu 
ausnußen, um übertriebene und unge- 
techte Forderungen zu ftellen.- 


Gehüpft wie geiprungen. 


Wenn die furze Dauer der gegen 
märtigen Kongreßtagung dazu. hilft, 
die Annahme der Subfidien-Bill abzu- 
menden und damit die Anjchläge des 
Sıifftruft3 auf das nationale Schaf- 
amt zu bereiteln, jo ift daS erfreulic) 
für Die, die in allen derartigen Ans 
ſchlägen den Verſuch zu rechtswidriger 
Bereicherung erblicken. Erfreulich für 
die Anhänger des Grundſatzes, daß die 
öffentliche Beſteuerungsgewalt nur zur 
Hörderung öffentlicher - Zmede, zum 
Wohle der Gefammtheit ausgeübt mer- 
ben follte. Erfreulich für Diejenigen, 
welche e8 für unrecht erachten, wenn 
der Staat dur mwillfürliche Bevorzu- 
gungen die Gleichberechtigung Der 
Bürger verlegi; wenn er den Einen 
nimmt, um Anderen zu geben, und bie 
Maflen befteuert, nur um die -bevor- 
zugten Wenigen immer reicher zu ma= 
chen. Erfreulich alfo insbelondere für 
die Gegner ber herrſchenden Schutzzoll⸗ 
politif, 

Nicht ganz fo klar iſt es, warum 
auch Anhänger dieſer Politik an den 
ſcheinbar ſchlechten Ausſichten der Sub⸗ 
ſidien-Bill ihre Freude haben; ſogar 
ausgefprochene, Verfechter der Hochzöll⸗ 
nerei, die bon feiner Abjchaffung Der 
truſtſchützenden Zölle hören wollen, fich 
in dem Kampfe gegen die Bill auf bie 
Seite der Freihändler ftellen. Denn 
was iſt der Unterſchied, ob der ſchutz⸗ 
heiſchende Truſt durch einen Zoll oder 
ob er durch eine Subſidie „geſchützt“ 
wird? Oder warum ſollte Herr John 
P. Morgan, wenn er als Organiſator 
des Schifftruſf an die Thüre der Ge— 
ſetzgebung pocht, nicht gleiche Berück— 


ſichtigung finden, wie wenn er als Be⸗ 


gründer des großen Stahltruſt kommt? 

Beim einen wie beim anderen liegt 
der Fall ſo, daß der Truſt nicht zufrie— 
den iſt mit den natürlichen Ermerbäbe- 
dingungen, unter denen die große 
Maſſe des Volkes zu arbeiten gezwun— 
gen iſt, und deshalb von der Regierung 
verlangt, daß ſie zu ſeinen Gunſten be— 
ſondere und vortheilhaftere Bedingun— 
gen ſchaffe. In einem Falle wie im 
andern ſoll die Geſetzgebung das Truſt⸗ 
geſchäft noch einträglicher machen, als 
es ſchon iſt. Der Stahltruſt verlangt, 
daß die Regierung den ausländiſchen 
Weitbewerb durch Zölle ausſchließe und 
ihm dadurch ermögliche, bon den inlän- 
difehen Verbrauchern feiner Erzeugniffe 
höhere Preife zu erzwingen, als fie an- 
dernfalls zu zahlen haben würden. Der 
Scifftruft verlangt, daß ihm bie Re- 
gierung Subfidien bezahle und ihn da- 
durch ähnlichen Vortheil über jeime 
Mitbewerber gemähre. Er verlangt 
diefe Form der Unterftügung, meil es 
auf feinem Erwerbafelde feine Zoll- 
ichranfen gibt; und verlangt fie mit 
genau fo viel Recht, wie der andere Die 
jeinige verlangt. 

Das Verlangen bes andern hat man 
gewährt, marum alfo nicht auch das 
feine gewähren? In einem Fall wie 
im andern ſoll die Unterſtützung aus 
den Taſchen des amerikaniſchen Volkes 
kommen, da das Geſetz zu dieſemZwecke 
— zum Beſten des Truſts — eine 
Steuer auferlegt. Der einzige Unter 
fchied ift der, daß das Volf die Gtahl- 
truft-Steuer in ber Form erhöhter 
Kaufpreife entrichtet, die Shhifftrujt- 
Steuer dagegen an das Bundesſchatz- 
amt gezahlt und von dieſem dem Truſt 
verabfolgt werden ſoll. 

Es iſt kein Unterſchied außer dem 
einen, daß im letzteren Falle die Be— 
ſteuerung eine offne und im anderen 
eine verſieckte iſt: daß im einen Falle 
das Volk ſieht, wie ihm zum Beſten der 
Truſts ſein Geld abgenommen wird 
und wieviel ihm. abgenommen wird, 
während im anderen alle der Vorgang 
fih der Beobachtung entzieht und die 
Höhe der Steuer nicht Feitzuftellen ift. 
Niemand vermag mit Sicherheit zu ſa— 
gen, um wieviel ohne den truftfchügen- 
den Zoll die Stahl- und Eifenrecinung 
des ameritanifchen Volfes fich verbifli- 
gen würde. Wenn aber der Kongreß 
eine Bil annimmt, wonach das Schat- 
amt zwanzig Jahre lang jährlich neun 
Millionen Dollars an den Schifftruft 
zu zablen bat, fo ift über die Wirkung 
des Gefehes kein Jrrthum möglich: je- 
der fieht und meih, daß das Gejeh dem 
Volke $180,000,000 nimmt, um fie Dem 
Truft in die Tafche zu fteden. 


Begreiflich iſt es, daß man folche 
Oeffentlichkeit ſcheut und ihre Wirkung 
fürchtet: — es iſt noch unvergeſſen, wie 
eine ähnliche Maßregel: die im Jahre 
1890 in Verbindung mit dem MeKin— 
ley⸗Tarif eingeführte Prämienzahlung 
an die heimiſchen Zuckerpflanzer, zu 
der darauf gefolgten republikaniſchen 
Niederlage beigetragen hat. Hierin 
liegt offenbar der Grund, warum jetzt 
ſelbſt im Parteilager der Hochzöllner 
ſo viel Widerſpruch gegen eine Maßre— 
gel ſich zeigt, die ſonſt ganz und gar 
mit dem Weſen der ſchutzzöllneriſchen 
Politik in Uebereinſtimmung ſteht. 

Bereits iſt denn auch in dieſen Krei— 
ſen der Vorſchlag aufgetaucht, an die 
Stelle der Subſidien-Bill eine Maßre— 
gel zu ſetzen, welche dem Schifftruſt — 
oder, wie man es wohllautender aus⸗ 
drückt: der amerikaniſchen Schiffahrt 
— mit einer Art vonSchutzzoll zu Hil- 
fe tommen würde. E35 jollen Waaren; 
wenn fie auf amerifanifchen Schiffen 
in biefige Häfen gebracht werben, hier 
unter günftigeren Bedingungen - zuge- 
laffen werben, al3 wenn fie auf aus- 
ländifchen Schiffen fommen. Natür- 


Sonntag bis 


jtücte,. hergeftellt aus den neueften hiefigen und 
importierten Heberzieher: und Anzug. Stoffen zu 
unerhörten Werthen, $18.00, $15.00, $12.00 


Mittag. 


8 
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Men jeden Abend 
his 
Weihnachten. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


ine verlodende Offerte! 


Ein großer $abrifant ftellte uns einen ausnahmsweife niedrigen Preis für 
fünftaufend Anzüge und Ueberzieher neuefter Mode—der Preis war fo nied. 
rig, daß wir der Derfuchung nicht zu widerftehen vermochten — jett find fie 
zum Derfauf in unferm Saden — hübfche elegante, gut gemachte Rleidungs: 


Speziell. 


Alm zu 


räumen. 


Knaben-Reefers— ganzwoll. Frieze und 


Chinchillas, Gröhßen nur“ 3 
bis 8—$4 u. $5 Werthe— 
um zu räumen, für 


51.95 


Anzüge und Ueberzieher f. Anaben—große 


Auswahl v. $4.95 Werthen 
Teiertags = Offerte — Alter .95 


3 bis 10 


——rRrEBETI! 


Ganzwoll. MännersUnterzeug . . 69e 
Naturwoll. Männerftrümpfe ... 122c- 
Männer-Müpen, fpezieller With. 75e 


Ü 


Ausilaltungen. 


Tließgefüttertes Männer = Unter- 


K777T- Pe 


* 


v 
u 
———— 


Japonette Initial -Taſchentücher 5e 
Schuhe für Männer und Damen—der 
beſte Schuh in der Stadt für den 


Preis— alle Facons, 
Lederſorten und 
Leiſten 


FERRRæXEÆ5I 


mit jedem Einfauf von $1 oder darüber geben wir ſchöne Spielſachen für die 
Kinder, als: Bücher, Spiele, magifhe Laternen, Bogen und Pfeile 
20. 26., 26. — Kommt und feht die feine Ausftellung von feinen Spieljachen 


in unferen Schaufenftern. 


BEE Frei: Souvenirs für Damen. SE 


Feine importirte Deutihe Bierfrüne frei verfhentt an Männer mit jedem Anzug oder 
Ueberzieher, welcher vor Weihnachten getauft wird. 


ich wäre auch dies „gehüpft mie ge= 
fprungen“. Auch hier hätte das ame- 
rifanifche Volk die Rechnung zu zahlen, 
Vielleicht würde derartige verfchleierte 
ZTruftiteuer auch jofort eingeführt iver- 
den, oder wäre jchon eingeführt twor- 
den, wenn nicht mit Sicherheit vorau3- 
zuſehen wäre, daß die europäiſchen 
Handelsnationen auf ſolche Maßregel 
ſofort mit entſprechenden Gegenmaßre— 
geln antworten würden. 

Unbeſtreitbar bleibt auf alle Fälle, 
daß auch die Subſidienſchnapper auf 
dem Boden der Schutzzollpolitik ſtehen 
und daß die Berechtigung ihres Ver— 
langens füglich von Denjenigen nicht 
beſtritten werden kann, welche den an— 
derweitigen Truſtſchutz für berechtigt 
erklären. Und wenn jetzt die Kürze der 
Tagung die Befriedigung dieſes Ver— 
langens verhütet, ſo iſt damit nicht ge— 
ſagt, daß es nicht früher oder ſpäter 
doch noch bewilligt werden wird, ſofern 
nicht die ganze, die Vielen zu Gunſten 
der Wenigen beſteuernde und berei— 
chernde Politik zur Umkehr gebracht 
wird. 


Lokalbericht. 
Ueberangeſtrengt. 


Leiſtungen der in Kirks Seifenfabrik 
beſchäftigten Mädchen. 


Zu Ehren von John Mitchell. 


Dem präfidenten des Grubenarbeiter-Der» 
bandes wird in Spring Dalley ein glänz: 
enden Empfang bereitet werden. —Der: 
langen höhere £öhr e. 


Einem [chriftlichen Erfuchen eines in | 
der Geifenfabrit von James ©. Kirk | 
& Company, No. 360 N. Water Str., 
seichäftigten Knaben Yolge leiftend, | 
| nahm geitern der Gewerbe = Ausfchuß | 


des Staatöverbande® der Tyrauen- 
Klubs die Fabrik in Augenfchein. Der 


unter Leitung bon Frau Harriet M. | 
Ban der Waare und Dr. Cornelia B. | 
de Bey ftehende Ausjchuß ftellte Feit, | 
daß im Allgemeinen in der Yabrit bei: | 
jere Zuftände herrfehten, als in anderen | 
ähnlichen Anlagen, dab aber die in den 
Mädchen | 


phnfifch derartig angeitrengt murben, | 


Preßräumen beſchäftigten 


daß im Vergleich damit die Leiſtungen 


eines Fußballſpielers das reine Kinder- 


ſpiel wäre. 


Die Mädchen, welche ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ausnahmslos behaupten, über 14 


Jahre alt zu ſein, müſſen mindeſtens je 
3500 Stüde Seife täglih einmwideln. 
Neun Stunden täglich find fie auf den 
Beinen. Mafhinenmähig müffen fie die 
Arme auzftreden, um ein Stüd Seife 
zu paden, und e8 dann in zwei Bapier- 
hüllen einſchlagen. 

Die Damen werden wöchentlich Fa— 
briken beſuchen, bis der Zuſammentritt 
der Illionoiſer Staatsgeſetzgebung es 
ihnen ermöglicht, eine Geſetzesvorlage 
zu unterbreiten, durch melche die zur- 
Zeit in Verbindung mit Kinderarbeit 

tehenden Uebelftände abgeitellt wer: 
den follen. 

Yohn Mitchell, dem Präfidenten der 


‚Vereinigten Grubenarbe,ter von Ame- Samſtags ein 
Yila, wird am Moniag ein glänzender ! halben Tag frei haben., Dieje Bergün | 


x 4.2 a 


Empfang bereitet merben bom ben 


Bürgern don Spring "Valley, SE, 
der . Siadt, in melcher er. feine 
Kindheit verlebte und fpäter mit Pide 
und Schaufel ala gewöhnlicher Gru- 
benarbeiter arbeitete. Auf der Fahrt 
nach dort, wird er in Chicago abfteigen 
und mit Arbeiterführern konferiren. 


gleitet fein, unter Anderen auch, von €. 


if. Er mird am Sonntag Morgen 


Hotel begeben, ivo er empfangen -wer- 
den wird bon dem Einmwanderungs- 
Kommilfär Frant PB. Sargent, dem 
frühern Großmeifter der Eijenbahnbei- 
zer, W. B. Wilfon, dem GSefretär der 
Grubenarbeiter, W. R. Ruffel, dem 
Präfidenten der Slinoifer Grubenar- 
beiter, Samuel Gompers, dem Bräfi- 
denten der American Federation of La 
bor, und W. D. Kyan, dem Getretär 
der SNinoifer Grubenarbeiter. 


ter-Berfammlung in einer im Ge 
Ichäftsbezirt gelegenen Halle eine Rede 
zu halten, doch ijt e& zmeifelhaft, 
er dem Gejuc entjprechen wird. 
Sn Spring Valley wird Herr Mit- 


Präfident Mitchell, Mutter Jones, 9. 
D. Lloyd, Sam. Gompers, Thomas ‘. 
Kidd,Bize-Präfident der American e- 
deration ofLabor, Adam Menfche, Prä- 
jident der JMinois Federation of Las 
bor, W. R. Ruffel und W. D. Ryan 
bon den MWeichlohlengräbern und Fa— 
bey, Duffy und Nichols, Präfibenten 
der Hartlohlengrubenverbände. 

Die etiva 9000 hiefigen Mitglieder 
des Laftwagenfahrer-Gemwerkfehaft vers 
langen eine Zohnerhöhung von 15—25 
Prozent. Die Forderungen befinden 
fich zur Zeit inHänden eines Ausſchuſ⸗ 
ſes des Fubrhalter-Verbandes, der 
geftern im Great Northern-Hotel zus 
jammentrat. Al3 die Laftmagenfahrer 
fih organifirten, erhielten fie für 14 


un nn ne nn nn nn nn nn nn — 


wöchentlich. Jetzt erhalten die Fahrer 
einſpänniger Wagen 810, zweiſpänni— 
ger 812, dreiſpänniger 813 und vier— 
ſpänniger Wagen 814. Nunmehr 
verlangen ſie aber für das Fahren eines 
Einſpänners 5312 und 32 extra für je— 
des weitere Pferd. 

Achtig auf den Höfen der Illinois 
Terra Cotta Lumber Company zu 


gingen geſtern an den Streik, weil die 
Firma wegen Mangels an Aufträgen 
30 Leute entlaſſen hatte. Die Beamten 
der Ziegelarbeiter⸗Gewerkſchaft werden 
den Streik nicht gutheißen, da ihrer 
Ueberzeugung nach die Leute keinen 
ſtichhaltigen Grund zum Streik hat— 
len und außerdem ein Uebereinkommen 
brachen. Die Streiker werden aufge— 
fordert werden, die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen. Die Mehrzahl der Leute 
ſind Italiener. 


Der Baugewerkſchaftsrath hat ein 


Komite ernannt, welches den Alder— 
man W. H. Jones von South Chicago 
erſuchen ſoll, an den Neubauten für 
die Pland Steel Mills Company an 
106. Str., Irondale, zur Union gehö— 
rige Dampfheizungseinrichter zu be— 
ſchäftigen. 
Die im Süd Park beſchäftigten 
| Union-Zimmerleute und -Anftreicher 
werden bon morgen an Samftags einen 


ftigung erwirkten ihnen die Gejchäfts- 


Er wird von vielen feiner Freunde be | 


E. Clark, dem Großmeifter der Brü- | 
berihaft der Bahnfchaffner, ver Mit- | 
glied der Schiebsgerichte-KRommilfion | 


bier eintreffen und fi) nah MeCoy?’ | 


Er 
wird erjucht werben, vor einer Arbei: | 


ob | 


hell durch Baraden, Feuermwert u. f. mw. | 
gefeiert werden. Reben werden halten | 


ftündige tägliche Arbeitszeit $I—$I1 | 


Kenfington befchäftigte Ziegelarbeiter | 


agenten Rabeliffe, Duell und Roller. 

500 farbige. Kellner erklärten fich ge- 
ftern Abend in der Halle Nr.104 Ran 
dolph Str. bereit, der KellnerlInion 
beizutreten, 

Die Spezial Order Clothing Ma- 
fers’ Union Nr. 2 ermählte folgende 
Beamte;. ‚PBräfident, Hannah. Berg; 
Vize-Präfidentin, Frau. G. Hazelm; 
forrefp. Sefretärin und Gefchäfts- 
Agentin: Ellen ‚Lindftrom; protof. 
Seftetärin, Berna Thompſon; Fi— 
ı mangjefretärin, Jean Der Counter; 
ı Affiftent-Sefretär, Anna Cperett; 
| Schagmeifterin, Frau E. Rulher; Was 
' che, Nellie Johnfon; Truftee, Frau €. 
ı Larfon. Lofal-linion Nr. 6 erwählte: 
Frau N. Beale, Präfidentin, Frau 
' Eharlefton, Vize-Präfidentin, Anna 
ı Olfon, protof. Sefretärin, Frau Veb- 
! ber, Finanzfefretärin, Frau M. Lars 
| fon, -Schagmeifterin, Frau Johnfon, 
Wache, und Ellen Lindbfirom, Ge- 
ſchäftsagentin. 

Folgende Gewerkſchaften werden 
heute Abend in den daneben verzeichne⸗ 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 


Zentralrath des Verbandes der im Kleinhandel be— 
Nr. 94 Deerborn Str. 


| ichäftigten Ladengehilfen, 1 
i Zimmer 412, Freimaurers 


Dampf-Maichiniften, 
tempel. Tabs £ 

Kiftenmacher und an der Säge befchäftigte Arbeis 
ter, Horan’s Halle. 

Hslzihneider, Nr. 49 La Ealle Straße. * 

Metallmuſter⸗Arbeiter. Nr. 106 Randolph Straße. 

Binarrenmacher:Gewerlicaften, Nr. 70 N. Clark 
| Straße. 


Euer Weihnachtsgeihent fertig im 


Sidder's Fair, 285 North Une. 
12-290, 2° 


Ein glüdlihes Paar. 


Ein ssjähriger Wittwer und eine 65 Kenze 
zählende Wittib fchloffen geftern 
den Ehebun?d. 
Nach kaum achttägiger Belanntichaft 
und nach fürzerem Brautftande mur- 
ı den gejtern der 68jährige Auguft Enge: 
| haufen, Nr. 877 N. Leavitt Str., und 
| die 65 Jahre alte bermwittwete Frau 
| Chriftine Wendborf ein glüdliches Ehe: 
| paar, 
' Frau Wendporf ift eine reiche Witt- 
we und ift Gigenthümerin einer in ber 
' Nähe von Allegan, Mich, gelegenen 
| Farm. Bor acht Tagen fam fie nad 
"Chicago, um ihre Weihnachtseinfäufe 
| zu bejorgen. Bei Freunden an Ajb- 
| land Moe. lernte fie Engehaufen ken— 
| nen. Der alte Herr wußte ihr erfolg- 


| Tachten ihn feine Sprößlinge aus. Der 
| Trauung wohnte nur fein Sohn Yugo 
| bei. Engehaufen, der in Hanover ge- 
“ boren wurde, ift feines Feichens ein 
| Sattler. Er wohnt feit 37 Jahren in 
| Chicago, ift Cigenthümer des Gebäu- 
ı des Nr. 877 N. Leavitt Str. und hat 
fich dur Fleiß und Sparfamteit ein 
tleine3 Vermögen erworben, 


— — — 


Ein Geſundheitswegweiſer für's neue Jahr. 
Die Ausgabe bon 1903 des berühmten Hoſtet⸗ 
ters illufirirten Kalenders tft jet fertig und 
bei Eurem Apotbeler oder allgemeinem. Raben 
| Tojienfrei zu haben. Er enthält‘ jeher. bielen in- 
terefianten Lefeftoff fomo&l für die Jungen wie 
für die Alten, und er follte deshalb einen Pla 
finden in jedem Heim des Landes, ala ein be 
quemes Nachſchlagebuch. Ihr berühmter Magen- 
Bitters ſollte ebenfalls in jedem Medizinſchrank 
zu finden ſein als ein Mittel, gefährlichen Ex— 

franfungen borzubeitgen. Steine andere Mebdizi 
in’ Fällen bon Sodbrennen, Appetit: 

er „, Dbsvepfie,. % 

md Nieren-Be Ma⸗ 
und laltes Fieber. nicht, 
eine Flaſche zu verſuchen Es mirb Euch Ticher- 
lic beilen. Das Ehre ig eren Privatiiem- 
pel um das Hals der Flaſche. Rehmt nichts an- 


Todes: Unzeige., 


‚Sreunden und Belannten die traurige Na): 
richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Katie Bauer 
im Alter bon 31 Iabren am Mittwoch, den 10. 
Dezember, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 13. Degember, bom 
Zrauerhaufe, 1140 TDiverfey Boulevard, um U 
Uber Morgens, nad der St. Alpbonfus-stirde, 
gm pohamt, bon dort per Nutihen nach dem 
et. Vontfazins Gottesader. Um ftile Theil 

nahme bitten: 
20. S. Bauer, Gatte, 
Mandie Baner, Tochter. 
Mathias Alt und Frau, Eltern. 
vrau Mamie MeGune, Mathiad, Henrh, 
Rilliam ımd Frau Alt, Gefchwilter, 
Friede ihrer Eeele! 


Todes⸗Anzeige. 

Fritz Reuter Councit K. E L. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 

Hartmann Schad 
287 W. Se. Ade,, anı 10. Dezember 1902 
geitorben it. Das Leihenbegängniß findet itatt 
am Sonntag, den 14. Dezember 1 Uhr Nachm. 
Die Mitglieder werden fih um 12 Uhr Mittags 
in der Xogenhalle verfammeln. Mit Bruderaruß: 
Tr. €, N. Hemmi, Präfident. 
A. Knohenmus, Selretär. 


Zodes:Anzeige. 


Freunden umd PVelannten die traurige Nad 
richt, daß unfer Bruder und Schwager 
Friedrih Hader 

im Alter don 52 Jahren und 4 Monaten anı 
11. Dezember nach furzen: Leiden geitorben it. 
Beerdigung Sonntag, den 14. Dezember, Nach: 
mittags 1 Ubr, vom Haufe feiner Schwefter, Ss 
Cornelia Etr., nad Nunders Friedhof. U 
ftille Tbeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: tia 
Minnie Schule, Schwelter. 
Will iam Hader, Bruder. 
John G. Schulg, Schwager. 


Zodcs: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Dtto Klaus 
5012 Wentwortb Ave, nad Furzem ichwerem 


Leiden im Alter don 26 Jahren und 12 Tageıı 
geitorben ift. Tief betrauert bon: 
Anton und Garoline Clans, Eltern. 
Ida Graßly, Schweſter. 
duard 
Beerdigung privat. 


Todes⸗Anze iage. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Hartmann Schad 
im Alter von 43 Jabren uns dur einen Un— 
glüdsfall am 10. Dezember entriffen wurde. Be— 
erdigung Sonntag, den 14. Dez., 1 Uhr Nachım., 
nah Concordia, dom ITrauerhaufe, 287 W. Chi: 

cago ve. 


raply, Schwager. 


Bertha Schad, ach. Großkopf, Gattiı. 
Heinrih und Walter, Söhne. ; ſfrſaſon 


Städle:Vereinigung ‘Chicago’ 


Sänger heraus! 
Morgen, Samitag, 13. Dezember 1902, 


in der Nordseite Turnhalle, Abend3 prüzife 8 Uhr. 


Großer Jahres: Ball 


' Sektion No. 16.des 6. (U. W. von Chieagg 


| reich den Hof zu machen, bald folgte. die 
Verlobung und geftern die Hochzeit. | 
Als Engehaufen feinen vier Kindern | 
mittheilte, daß er fih verlobt babe, 


abgehalten am Samftag, den 13. Dezember, in 
Libußes Halle, . 12. Str., gziwilchern 
Hohne Ave. und Roben Str. Unfang 8 Ilhr Ubds. 
Tidet8 im Borverfauf Ze; am der Raiie Süo 
für Kerr md Dame. Huon,T, 12d«> 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart und Eranfton Ave. 


BF KONZERT @8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag) 
momife® EMIL GASCH. 


r. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Haßs, 


iR. von Europa zurüdgelehrt und bält Sprehftunben: 
10-2 Uhr: 34 Waihingten Strabe. 
34 Uhr 626 LaScole Uvenue Wuon,imt 


EMIL H,.,SCHINTZ 


Geld Zalman 


verlaufen. Xelerbon: Gentral 2304. 2 
WAJLRYY N. WATRY& CO, 
— e v9 OR Ranbeiph we 
Brillen und ee ĩafer 
Ardaks, Gameras a , 


a 





Locomotive 


— 


who work hard and act quickly—who use 
their brains as well as their hands—must 


have good food. 
most carefully filled. 


Their dinner pails are 


As a class, they are 


among the largest consumers of bread made 
of hard Spring wheat flour, the standard being 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Zolalberidht. 


men 


Nicht recht bei Trofte. 


Einer Abentenerin wegen wird ein Sünfjigs 
jähriger zum Dieb. 


Die Sirene Evelyn White verftand den 
Bauernfang. — Beide verhaftet. 
Sohn E. Clayton, 50 Nabre alt, 
früher in Chicago ald Verfäufer thätig 
und zulegt in gleicher Eigenjchaft in 
Kanjas City bei der Firma ones 
Dry Goods So. beichäftigt, befindet fich 
feit gefiern Nachmittag ala Gefangener 
in der Stanton AMoenue-Bezirfämache. 
GE. €. May, Geichäftsfüsrer der Mode- 
waarenbandlung in Kanjas City, traf 
geitern bier ein, um perfönlich den un= 
getreuen Handlungsgehilfen zurffechen= 
Ichaft zu ziehen. Diejer wird de3 Dieb- 
ftahl8 von Schmudjahen und von 
Briefmarken in großen Mengen be= 
fchulbigt. Der alte Narr ift endlich zur 
Einfiht gelangt und . bezeichnet jebt 
felbft jeine heite Liebe zur Iingeltan- 
gelfängerin Evelyn White als „die 
größte Dummheit feines Qebens“. Die- 
fe3 edle Selbftbefenntnif wird ihn aber 
faum davon retten, nun auch die Yol- 
gen feines Vergehen gegen die Be- 
ftimmungen des Strafgejegbuches zu 
tragen, die gegen ven Diebftahl gerichtet 
find. — Er hatte Evelyndden in einer 
Konzerthalle der Südfeite bewundern 
und dann fennen gelernt. Gie lieh 
feinen Liebesbetheuerungen ein millig 
Ohr und erregte durch die Erzählung 
der zahlreichen Miferen ihres Lebens 
fein Mitleid. hr Mann Mar Meyers 
ſchmachte ſchuldlos im Gefängniß. Um 
die Mittel zu ſeiner Befreiung aufzu— 
bringen, habe ſie ſich zu dem Berufe ei- 
ner Bänkelſängerin erniedrigt. Die 
ſchlaue Sirene führte den Leichtgläubi— 
gen in die hieſige County-Baſtille und 
—* ihm dort einen Häftling als 
hren Gatten vor. Clayton tröſtete ſie, 
indem er ihr ſeine Erſparniſſe übergab, 
Die Sängerin Evelyn White heuchelte 
ihm Dankbarkeit und Gegenliebe. Doch 
bald wurde ſie, nachdem ſie ihn gehörig 
geſchröpft hatte, des einfältigen alten 
Schwärmers überdrüſſig und veran— 
laßte ihn, nach Kanſas City in Stel- 
lung zu gehen Außer heißen Liebes» 
briefen richtete fie auch dringliche Ge- 
fuce um Beichaffung neuer Gelpmittel 
dorthin an ihren Freund. Der darbte 
und fanbte ihr die gemwünfchten Beträ- 
ge. Al er nicht auf ehrliche Weife 
biefen Anforderungen an feinen Gelb- 
beutel entjprechen fonnie, ftahl er iie 
ein Rabe. Mit einem Theil der Beute 
tehrte er por Kurzem nad) Chicago zus 
rüd und legte das geftohlene Gut feiner 
Hreundin in den Schof. Man kam 
ihm auf die Chliche. In feinem Zim⸗ 
mer, Nr. 3541 Lafe Avenue, wurde er 
geftern Nachmittag von ber Polizei feft- 
genommen; menige Stunden darauf 
elang e3 zivei Deteltives, die Sirene 
m Logirhuufe von Frau X. %. Bele, 
an der 31. Straße und Indiana Ape,, 
aufzuftöbern und fie ebenfalls einzus 
Iochen. Sie hatte dort gerade mit ihrer 
Mirthin einen heftigen Auftritt gehabt 
und der gegenüber erklärt, fie fünne 
doch nichts dafür, dab ihr Mann, N. 
%. Zibor, mit dem fie bort haufte, ge- 
genmwärtig bejchäftigungslos fet und für 
fie bie Zimmermiethbe und die hohe 
Rechnung für Belöftigung nicht bezah- 
len fönne. — Epelmm White, alias 
Mapers, ift, mie die Polizei behauptet, 
die nämliche Frauensperſon, melche vor 
etwa einem Jahre gemeinſchaftlich mit 
dem Sergeanten Thomas Magrain von 
der Cotiage Grove Abenue-Bezirks⸗ 
wache in Hammond, Ind. ein zügello⸗ 
ſes Leben führte, trotzdem ſie wußte, 
daß der Mann verheirathet und Vater 
mehrerer Kinder war. Magrain koſtete 
dieſes Abenteuer ſeine Stellung. Trotz 
aller Bitten, ihn wieder anzuſtellen, 
wurde er nicht wieder in die Chicagoer 
Polizeimacht aufgenommen. 


— 


Bismarck Bitters —* Appetit, 
Heilt Magenübel. ” e Biethfchaften, 


Geſchaäftliche Streitigkeiten. 


Die D. S. Pate Lumber Eo., welche 
mit der Thompfon Lumber Co. einen 
Kontrakt abaefchloflen bat, Taut deffen 
diefe ihr alles Holz zujchiden follte, 
das fie in ihren Waldungen bei Zaurel, 
Miff., würde fhlagen laffen, ift wegen 
angeblichen Kontraftbruhs gegen die 

nannteGefellihaft klagbar geworden. 
Diefeibe fol nämlich nad Aofehfiepung 
bes Fe abe a 000.000 % ß viel 
Holz als früher (75,000,000 Fuß im 
‚Yabr) haben fällen laffen und ihre 
Pen en an die tlägerifche Ge- 
—— ganz und gat eingeſtellt ha⸗ 


Schwere Heimſuchung. 


Dr. John C. Beck ſtellte grenzenloſes Elend 
in der Familie von Peter Duffy feſt. 

Seit drei Monaten hielten Krank— 
heiten und Noth ihren Einzug in die 
Wohnung des Arbeiters Peter Duffy, 
Nr. 84 Oſt Huron Str. Wie Dr. John 
C. Beck geſtern feſtſtellte, leidet einKind 
an Diphtherie und die übrigen vier 
Kinder des Ehepaares, ſowie ein Kind 
der Schweſter der Frau Duffy und 
Frau Duffh ſelber leiden an anderen 
Krankheiten. Dazu kommt, daß es im 
Hauſe am Nöthigſten mangelt. Die 
Aermſten hatten bisher weder einen 
Arzt, noch waren ſie im Stande, Me— 
dizin, oder Heizmaterial, oder Kleider 
zu beſchaffen. 

Duffhy war als Arbeiter bei der 
Firma Straus & Schram an W. Ma- 
difon Str. befhäftigt. Vor drei Mo- 
naten erfranftte Frau Kohn DMeill, 
Nr. 6034 Elizabeth Str., eine Schme- 
fter der Frau Duffy. Da deren Mann 
zur Zeit gleichfall3 tranf darnieberlag, 
erbot fi Duffy, Sich des einjährigen 
Söhndens des D’MNeill’fehen Ehepaa- 
tes anzunehmen. Geitdem erfrantten 
fämmtlide Mitglieder der Familie 
Duffy, mit Ausnahme des fyamilien- 
oberhaupte?. Die geringen Erfparniffe 
gingen bald darauf. Seit 14 Tagen 
mar fein Arzt im Haufe. Der tleine 
Martimer, deffen Körper entfetlich ge: 
ſchwollen ift, hat faum genügend Klei- 
der, um feine Blöße zu bebeden. Frau 
Duffy fieht ihrer Niederfunft entge- 
gen. Die 12jährige Marguerite, die 
neunjährige Kathleen, die zweijährige 
Annie und ber vierjährige Jamez find 
fchwer erfältet und halsleidend, der 
jiebenjährige Peter leidet an Diphthe- 
rie. 

Das O Neill'ſche Ehepaar liegt 
gleichfalls ſchwer erkrankt darnieder. 
Zwei der Kinder leiden an Diphtherie. 
Sie werden wahrſcheinlich im Counth— 
Hoſpital ein Unterkommen finden. Dr. 
Beck erklärte, wenn der an Diphtherie 
leidende Peter Duffy nicht abgeſondert 
und die übrigen Kranken ordentlich be— 
handelt und verpflegt werden, würde 
die ganze Familie von der tückiſchen 
Krankheit befallen werden. 

— —— — 


Diebsneſt ansgehoben. 


Fünf Poliziſten der Bezirkswache an 
Weſt Chicago Avenue überrumpelten 
heute die Exzuchthäusler Harry Fitz— 
gerald, Cheſter Peaſe und Harry Keat— 
ing in ihrem Schlupfwinkel, einem 
Anbau hinter dem zweiſtöckigen Wohn— 
gebäude an der Ecke von Leavitt und 
Kinzie Straße, und fanden daſelbſt, in 
einer Kammer verborgen, große Men— 
gen geſtohlenen Gutes vor. Die meiſten 
der von der Polizei beſchlagnahmten 
Kleider, Schuhe und andere Männer: 
befleidung3artifel wurden jpäter von 
dem Befiter des im Gebäude Nr. 968 
Dopen Avenue befindlichen Kletber- 
mwaarengefchäftes ala ihm geftohlen be- 
zeichnet. Der Werth jämmtlicher vor- 
gefundenen, angeblich von den Dreien 
geftohlenen Sadjen wird von der Poli- 
zei auf mehr al3 $1000 beziffert. Die 
drei Häftlinge leugnen beharrlieh, Doch 
ift die Polizei. felfenfeft davon über- 
zeugt, die Verüber zahlreiher Ein- 
bruchsbiebftähle, bie in der legten Zeit 
auf der MWeftfeite begangen wurden, im 
Garne zu haben. 


* GSuperintendent Bidnell von den 
Vereinigten Wohlthätigteitö = Gejell- 
ſchaften ftellte in einem Borirage, den 
er geftern vor Studenten ber Chica- 
goer Univerfität bielt, an der Hand 
ftatiftifchen Materials die Behauptung 
auf, daß 400 von den Scheidungspro⸗ 
zeffen, welche hier jährlich anhängig ge= 
macht werben, auf mangelhafte Kocdy- 
fenntniffe ber betr. Frauen zurüdzu- 
führen feien, bezw. darauf, daß biefe 
nicht imftande find, den Pflichten der 
Haushälterin zu genügen. 

* SKongrekmitglied Wm. Lorimer 
at. fih von Arditelt Cobb Voran- 
läg, der Koften der Vollendung bes 
neuen MBoftgebäude3 nad ben ur= 
fprünglichen Plänen ausarbeiten lafien 
und will nächfte Woche vor dem betref- 
fenden Kongreß⸗Ausſchuß in Waſhing⸗ 
ton auf eine dementſprechende Mehr⸗ 
berwilligung bringen. 

* Gine Räubergefchichte, die geftern 
bom Laufburfchen einer Jumelenhand- 
lung im Freimaurer = Tempel erfunden 
und in Umlauf gefegt wurde, gab zu 
dem falfchen Gerücht Anlaß, daß vor 
befagtem Gebäude abermals ein Poft- 
wagen geftoblen worden fei. Ein gro- 
Ber Theil der ftädtifchen Geheimpolizei 
wurbe für biefen „Let mobil gemadht, 
ebe Bez mwurbe, daß e3 fih um 
eine bloße Schwindelgeſchichte handelte. 


Klaffifches Publitum. — „So, das 
Bublitum nahm leidenschaftlich an der 
Handlung Ybres Stüdes Antheil?" — 

‚ec 


‚mwalli ——— und brauſte 


Frau Kobar hauchte unter den Rä— 
dern eines Zuges ihr Leben aus. 


Ein Kind verbrauut. 


George Rogers unter Proteſt nach einem 


Hoſpital 
Hausdiener 
Bremſen verſagten den Dienſt. 


geſchafft. — Schmierfink von 


das „Karnickel“. — Die 


Auf dem Schienennetz zu Grand 
Croſſing wurde geſtern Nachmittag 
kurz nach drei Uhr die 40 Jahre alte 
Frau J. Kobar, Nr. 2649 Dobſon 
Abe., durch einen nördlich fahrenden 
Expreßzuge der Illinois Zentralbahn 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. Die Leiche wurde nach Pear— 
ſons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 1231 71. 
Str., geſchafft. 

Frau Delia Deſtree, Nr. 65 North 
Ave., hörte geſtern ihr 9 Monate altes 
Baby gräßlich ſchreien. Sie eilte in 
die Küche und fand dort den Kinder— 
wagen, in dem das Kleine geſchlafen 
hatte, in hellen Flammen ſtehend vor. 
Frau Deſtree löſchte das Feuer, aber 
erſt, nachdem das Kind tödtliche, und 
auch die Frau ſchwere Brandwunden 
erlitten hatte. Das Kind ftarb um 9 
Uhr Abends. Frau Deftree hatte es 
der Obhut feines vier Jahre alten Bru= 
ders Xoe anvertraut. Der Eleine Sterl 
hatte den Kinderwagen zu nahe an den 
Dfen gejchoben, an dem das Befährt 
in Brand gerieth. 

George Rogers, ein Angeftellter ber 
Nortbiveflern-Hochbahn, fiel geftern an 
Wilfon oe dom Gerüjt der Hod- 
bahn und brach beide Beine, jowie ein 
Handgelenf. Sr bat inftändigjt, ihn 
nad feinem Holpital zu fenden, da er 
ein Anhänger Domies .fei. Seiner 
Protefte ungeachtet, wurde er doch 
nach dem Alerianer Hofpital geichafft. 
Die Aerzte hoffen, iin am Leben erhal- 
ten zu fönnen. Rogers, ein Wagen: 
teiniger, wohnt Kr. 123 N. Halfted 
Straße. 

Frau B.R. Butler von Fort Worth, 
Teras, liegt, an akuter Magenentzün- 
bung leidend, fchmer franf im Colum— 
bia-Hofpital darnieder.. Frau Butler 
logirte am Freitag im’- Saratoga- 
Hotel. Sie erfuchte einen „WVellboy,“ 
ihr eine Kanne Eiöwaffer zu bringen. 
Nah dem Genuffe des Waffers er- 
frantte fie. Wie verlautet, hatte ein 
Hauddiener, dem die Reinigung ber 
tupfernen Waffereimer chlag, auf dem 
Boden des Eimer Putpomade gelaf- 
fen, durch welche das Wafjer leicht ver- 
giftet wurde. 

Ein GStraßenbahnmwagen der „Ehi- 
cago & Xoliet Street Railmay Co.“ 
fuhr geftern Abend in der Ortjchaft 
Summit in zwei mit Heu belabene 
Wagen hinein, die umfippten, und 
deren KRutfcher unfanft auf das Pfla- 
fter fauften. Einer der Roffelenter, 
der unter dem Namen Louis befannt 
ift, erlitt fohmwere Verlehungen; fein 
Genoſſe George Teafon fam mit leich- 


Sanrer Magen (Acid Byspepfie) 


Irst anerkannt als Nrfadie von gefährli- 
hen Srankheiten. 

Acid Dyspepfia, gemöhnlihh God- 
brennen oder jaurer Magen genannt, 
ift eine Form von Unverdaulichkeit, die 
bon der Gährung der Speije herrühtt. 
Der Magen ift zu jhmwach zum Ver— 
dauen, die Speije bleibt liegen, bis 
Gährung eintritt, wodurd der Magen 
mit Gas gefüllt wird und fich oft ein 
bitterer, jaurer und brennender Ge— 
Ihmad im Munde einflellt. Diefer Zu- 
ftand wird balt Kronifh, und da er 
fich täglich wiederholt, wird nur menig 
Acht darauf gegeben. Weil Dy3pepfia 
nicht fofort tödtlich ift, thun viele Leute 
nicht3 gegen das Leiden. 

E3 ijt jet unter fähigen Werzten eine 
befannte Thatjache, daß der ganze Kör- 
per allmälig untergraben und ge= 
Ihmwädt, daß die Nerven und vitalen 
Organe hlimm affizirt werden durch 
irgend eine Form von Dyspepfia. Dies 
ift Klar, denn jedes Organ, jeder Nero 
im Körper wird von dem Blut ernährt 
und da& Blut wird erneuert burch ve > 
daute Speife. Wenn die Speije gut 
berdaut wird, fo ift daß Blut dünn, 
die Nerven ruhig, aber wenn Die Speije 
eine ſaure, gährende, faulende Maſſe 
iſt, ſo iſt das Blut vergiftet, und die 
Folgen zeigen ſich in Schlafloſiglei, 
Mangel an Energie, ſchlechtem Appetit, 
Nervöſität. Jede Kleinigkeit iſt unge— 
heuerlich und der Dyspeptiker ſucht 
nur die Schattenſeiten von allem. 

Erſt vor Kurzem wurde ein Mittel 
entdeckt, hergeſtellt einzig für die Hei— 
lung von Dyspepſia und Magenleiden. 
Es iſt bekannt unter dem Namen 
Stuarts Dyspepſia Tablets und es 
wird jetzt viel gebraucht und als Radi— 
falmittel für jede Form von Dyspepſie 
berjchrieben. 

E3 wird nicht behauptet, daß es 
Alles kurirt, aufgenommen Diyzpepfie 
und Magenfchwäce in den verjchiede- 
nen Formen, aber e& hat jich eriwiejen, 
daß es hierfür unüberiroffen daſteht. 
Die hervorragenden Spezialifien, Rees 
und DO’Leary, jagten fürzlich, da‘; fie 
Stuart3 Dy&pepfie Tabletz als ein un- 
fehlbares Mittel für Störungen der 
Verdauungsorgane betrachten, und die 
wunderbaren Heilungen, die in beralte- 
ten Fällen von Dy£pepfie erzielt wur- 
den, bemweifen, daß dies Mittel außerge- 
wöhnliche Vorzüge befigt. 

Stuarts Dyspepſie Tabletz find dem 
Publitum zugänglich gemaht und mer- 
den überall von Apothefern zu 50 Et2. 
per Padet verkauft, und mährend fie 
prompt und Mirjam eine Träftige 
Verdauung beritellen, find fie auch boll- 
ftandig harmlos und jchädigen auch den 
empfindlichftien Magen nit, ſondern 
im Gegentheil, weil fie die Verbauung 
fördern, ftärden fie ven Magen, verbej- 


BE 


| Gemwaltfamerod. | > 








ten Hautabfchürfungen davon. Der | 
Motormann X. Green behauptet, daß 
die Bremjen den Dienft verfagten. 
Eine von Wm. Horr, Nr. 3629 
Elſton Ave. gelenkte Kutſche ſtieß ge— 
ſtern an Elſton Ave. mit einem elef- 
triſchen Straßenbahnwagen zuſammen. 
Die Kutſche wurde arg beſchädigt. 
Horn erlitt einen Schulterbruch. 
Ludwig Hak, einem in der Anlage 
der „Chicago Glucoſe Refining Co.“ 
an Taylor und Beach Str. beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter, fiel dort heute ein ſchwe— 
rer Maſchinentheil auf den rechten 
Fuß, der zermalmt wurde. Der Ver— 
unglückte wurde mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 80 W. 14. Str. 
geſchafft. 


MS Bereinsfreiien. 


Die in der gejtrigen General = Ver- 
fammlung des Verwaltungsrathes vom 
Deutihen Altenheim vorge 
nommene Beamtenmwahl hatte folgendes 
Ergebnig: Präfident, Jatob Groß; Bis 
ze-Präjtdent, Hermann Peterfen; Ges 
fretärin, Frau Guſtava Nockener; 
Schapmeifter, &. ©. Pauling; Finanzs 
Sekretär, John Koelling. Die verfchtes 
denen Unter = Ausfchüffe wurden mie 
nachltehend zufammengefegt: Aufnah- 
me-fommittee: Die Herren Mar Eber: 
Hardt, U. Holinger und 9. F. Carr, [os 
wie die Damen W. Edardt, K. Höfen, 
E.Henning und ©.Dber. Bermwaltungg« 
Romite; die Herren Rofenthal, 
Groß, Maas, Peterfen, Amberg, Mes 
helle, Boldenwed und Greenebaum, 
fomwte die Damen Beder, Lader, Kar 
bell, Bufchid, Tewes und Muehlhaus, 
Hinanz = Komite; die Herren Peterfen, 
Holinger, Volger und Carr, fowie bie 
Damen Wolter und NRodener. Der 
Verwaltungsraih befteht aus folgenden 
Mitgliedern des Altenheim = Herren. 
bereind umd Frauenvereins: Herren — 
Jakob Groß, Herm. Peterſen, John 
Koelling, E. G. Pauling, Max Eber⸗ 
hardt, Jul. Roſenthal, Wm. Hettich, 
Chas. Mechelke, Henry Greenebaum, F. 
Volger, Franz Amberg, Ph. Maas, A. 
Holinger, Wm. BoBldenwed, 9. 7. 
Carr. Damen — Marie Kabel, 9. 
Wolter, ©. Rodener, ©. Heibler, 9. 
Edardt, Y. Bulhid, E, Beder, E. Ban- 
ga, 2. Ladner, E.. Hebel, M. Teer, 
M. Muehldaus, K. Hoefer, E. Hen- 
ning, E. Pid und ©. Ober. 

* = * 


Morgen Nachmittag hält der FFrauen- 
verein bed Deutfchen Altenheims zum 
Belten der MWeihnachtsbefckeerung für 
die alten Leute in der Schiller = Halle 
eine Unterhaltung ab, für melde das 


nachſtehende abwechslungsreiche und 
genußverſprechende Programm aufge— 
ſtellt worden iſt: 


1 Dellamation, gr in a fociel game“.... Ann 
Sel. Elfie Uplendorf. 
2 „Ya, du bift mein“ 
el. Emilo 
3 Ungarifche Sgenen für Moline 
Frl. Aulia Garfield. 
Autgewählte Rufjiihe Lieder ö 
Fıl. Clara Fürftenberg. s 
5 Miierere a. d. Oper „Der Xroubadonr“..,. Verdi 
(Für Klapier- übertragen don Gotticalt.) 
Chas. Kormfet. 
ge Una 5. Palatka. 
a) „Du Tu —* grünes Waldgezeit” 
dv) „Beilchen überall- .. : 
Herr gr Samſon. 


„Dat — des Löwen 
(Kür Banjo übertragen.) 
Hrcır Ciaud. €, Rompen.) 
z S is ander ER HRE 
Frl. Elfie Mplendorfi -. — 
Früblinotzeſt· Reindbold Beger 


_ Rlavierbegleitum "Fe. Bee" Seins mn ge 


Yes 


— 
2 
am. 
2* — — — — — — — —— — — —— — 


2* 
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Milwaukee Ave. und Ashland. 


... Unfere große ... 
wveihnachts- 


jeberzieher - 


Offerte! 


Ein Fabrikant war überladen, die verſpätete Saiſon war Schuld 


daran. 


Wir kauften 400 hochfeine Ueberzieher von ihm zu dem 


niedrigſten Preis, den wir je für gute Ueberzieher bezahlt haben. 
Glüclicher Mann, wenn Jhr noch feinen Ueberzieher gekauft 
habt, denn danı Fönnt Ihr Euch diefe Offerte zu Yluen machen. 


Hochfeine Winter-Meberzieher für Männer, genau nach den Muftern von feinen 
Kundenfchneider-Kleivern angefertigt, in allen den popu- 


lären Stoffen und Facond, die gemacht wurden, um für 
$15.00 und $18.00 verkauft zu werden. rn bieferm Ver- 


faufe, bis fie alle verfauft find, zu. 


10.00 


.. 


Sn Verbindung mit den obigen bringen wir zum Verkauf 


800 Winter-Anzüge für Männer, welche zu $15.00 ver- 1 () () ) 
. 


fauft werden jollten, wir offeriren fie 


Winter-Ueberzieher für Knaben, in den 


Männer-Schuhe, die neuen Winter- 


neuen mobifchen Facons, eine außer- | Yacond, mit ertta Sohlen, „Daf”s 


gewöhnliche $5.00 ip 95 
+ 


MWinter-Anzüge für Knaben, die war— 
men modiſchen Anzüge aus den neuen 
Stoffen, die für' 8850 verkauft wer⸗ 


| 
| 
! 
| 


Sohlen, $3.00 Wert — 
‚as 


Damen» und Mädbchen-Schuhe, bie eles 
ganteſten Facons diefer Saiſon, in 


Vici Kid und Velour Calf, 
$3.00 Werthe für 1.95 


den follten. Wir ee N) 3 
» 


für 


Das 


Winter-Rappen für Männer, 


750 Werthe für 5 ASe 


Fließgefüttertes Unterzeug für Männer, 75c und $1.00 Werthe, ASe 


Taufende von Weihnachts-Geſchenken für 
Männer und Rnaben zu viel niedrigeren Preifen, 
als Ihre fie anderswo kaufen fönnt. 


— — —— 


Feuer im Lincoln Hotel 


beſchädigte unſer ganzes Wholeſale-Lager 


Komödie der Jrrungen. 


Eine Komödie der Jrrungen fand 
jüngft in Ripatranfone, nahe der adria- 
tifchen Küfte Italiens, ihren Abfchlup. 
Bor zivei Jahren mar aus dem borti- 
gen Gefängniß ein Uebeltgäter Namens 


Mancini ausgebrochen, geboren in dem | 


benachbarten Srottamare, ohne feilen 
MWohnfig, aber bei den Gerichtsbehör- 
den faft aller Provinzen des König- 
reich3 wohl belannt. Er wurde wieder 
feftgenommen und nad Berbüßung jei- 
ner Strafe in Grottamare unter Boli- 
zetaufficht geftelt. Yon bier verbuftete 
er jeboch bald und ward nicht mehr ge- 
eben. Da brachte man eimw ein Jahr 
(eier in Ripatranfone einen Häftling 
ein, der fi Miotti nannte und aus 
Kairo ftammen mollte, aber al3 Man- 
cini verhaftet worden war. Der Ge- 
fängnibarzt, der Gemeinbefefretär, der 
ehemalige ‚Gefängnikwärter Mancinis, 


fowie Bekannte: und Behörden von aus um 
Grottamate, Ale verfierten auf’& Bes ! Toscana verhaftel worden fei. Sollte 


Nr 


beftchend aus 


$200,000 


werth von 


Diamanten, Ihren, 
Ringen, Retten, 
Charms, Brolchen, 
Opernalälern, 
Leldftechern, 
Silberwaaren ete—e. 


Rauch 


du rch 


und 


Waſſer 


und wird verfauft in öffentliher Auftion 


beginnend 


Samstag. 13. Des. 190%, 


auf Nehnung der Berfiherungs:Befellfhaften. 
Das Lager muf verfchleudert werden. "Die Ges 
legenheit einer Lebenszeit, Feiertags⸗Geſcheute 
zu Eurem eigenen Preiſe zu erhalten. 


LOUIS LAPINER, Adjuster. 


ß = 
2 
® . 3 


176 Oft Madifon Str, 


Bertanf wird gelcitet von Briged &Den»», ben weltibe 


ftimmtefte, in- dem Eingebrachten den 
entwichenen Mancini wieder zu erfen- 
nen, und fo wurde der arme Teufel zu 
| zehn Monoten Gefängniß und der Po» 
| Kizetoufficht werurtheilt, der fi Man- 
| cint entzogen hatte. 
Anfangs fträubte er fich hartnäckig 
| dagegen, cl? Mancini angefeben zu 
| werben; da er aber einfah, baß e8 ihm 
‚ nicht? half, und er vielleicht ald Miotti 
fein allzu reines Gemiffen hatte, fo füg- 
te er fih darein und trug fein Schidfal 
und den ihm polizeilich beigelegten Nao- 
men mit Ergebung. Die Bolizeiauf- 
ficht zu Grottamare bebagte jedoch aud) 
ihm nicht; er verfchwand, wurbe aber 
ieder feflgenommen und wegen Ueber» 
tretung abermals zu fe? Monaten 
Gefängniß verbonnert. Diefe feine 
zweite Gefangenſchaft wurde zum Wen⸗ 
depunfte feines Geſchickes Es lief 
nämlich die Nochricht ein, daß ein ge⸗ 
wiſſer Mancini aus Groitamare in 


ſchieden darauf, Mancini zu 5 


rühmten Auttionatoren. 


alſo doch die hohe Behörde in Miotti- 
Mancini geirrt haben? 


m die Zweifel zu beſeitigen fielle 


man bie beiden Mancini einander ges 
Kun ; und a —— über die 

ehnlichkeit. ieſel chtözüge, 
derfelbe Wuch3, ja, — 2 des 
Franzöfifhen mächtig und Beide mit 
einer Berfiimmelung bes Zeigefingers, 
nur beim Einen recht, beim Anderen 


lint3. Die Zeugen wurden ihrer Sade E- 


gründlich unficher, und ed mar eime 
lange Prüfung nötbig, bi8 man ben 
wahren Mancini feftgeftellt 


funft über feine Ber 
wer weiß, wa3 er ald Miotii & 
Kerbbolz hat, denn er beftcht 


Zefet die ä 


„Sanntagpof“, 


“ 


ir 


#2 
Br 


u 


tu 


Bi 
ı Butler 
| Gleihmohl ließ man den Miotti mn 

laufen, denn er verweigerte jebe Yude 





‚niedrigen Anfaß ber örtlichen Steuer 
einfchäßer herabjehen darf. , t. 
Die Behörde will die, die öffentlichen 
Berfehramege benugenden Gefellichaf- 
ten in gleicher Weife mie im lebten 
Sabre, aljo mit der Hälfte der Ein- 
ſchätzung im Jahre 1900, einſchätzen, 
und wird dann in den Gerichten bewei— 
ſen müſſen, daß andere Einſchätzungen 
auf gleicher Stufe erfolgten, anderen— 
falls wird das Gericht die Erhöhung 
der Einſchätzung anordnen. 
Generalanwalt Hamlin erklärt, daß 


nur noch sehn 
‚Einkaufstage 
bis Weihnachten 


State, Adams nnd Dearborn Straße 


Weißnadils » Haupl:- 
duuatliet für 


Ä | Seierlags : Jefhenke 
— ——— 
Für Samfag, 13. Dezember 1902 


Gute Weberzieher für Männer — Knaben-Ueberzieher 


nfere Ipeziellen Männer : Neberzieher zu 9.75 


E3 ift fein fchnell zufammengefchneiderter Rod, welcher einen aroßen Profit 
abmirft, fondern ein Rod, welcher aus beflerem Stoff ift, beflere TFutterftoffe 
bat.und befjer gefchneidert ift, mie bei Meberziehern, die in manchen Läden für 
4 und 5 Dollgr3 mehr verfauft werben. yalld Yhr einen guten Rod wünfcht 
zu einem mwohlfeilen Preis, folltet Ahr nicht verfäumen, diefe Pastie inAlugen- 
Ichein zu nehmen; Größen 34 bis 44. 
Ein hübſcher ſchwarzer Ueberzieher zu 12.75 

Bei einem genauen Vergleich werdet Ihr überzeugt ſein, daß dies der beſteRock 
in der ganzen Stadt zu annähernd dem Preis iſt. Nicht nur beſſere Stoffe u. 
Futterſtoffe, ſondern ein beſſeres Paſſen und von beſſerem Schnitt, als bei 
Ueberziebern ‚die in manchen Läden für $15 und $18 verkauft werden, Größen 
34 bi& 44; zwei Längen, mittelmäßig und lang. 


Männer - Unzüge 
Männer-Anzüge — eine ausgezeihe Männer-Anzüge — fehr feine jchwar- 
nete Bartie vonCaffimeres, fjammtl. ze unappretirtefammgarne, eine weiche 
nette, dunfle und mittlere Mujter, ‘aber feite Qualität, eine Sorte, melche 
und richtig gefchneidert, um qut zu mir willen, daß fie echtfarbig ift — 
paffen und bübich aus- zu mir garantiren die — * 2 
zuſehen, 9. 4 > 15 


für 


ZAnaben - Webersieher 


Eine weitere Sendung erhalten von jenen Iangen Meberziehern für Anaben au 
3.95. Einige Größen waren fchon vergriffen, wurden jdineller verfauft als wir 
fie erhalten fonnten — jest haben wir fie wieder in allen "Größen — 4 3 w 
bis 16 Sabre, zu + Je) 
Feinere Meberzieher für. Knaben, in langen Kacons, Größen 4 bi3 16 Nahre, ge- 
macht von reichen dDunflen Orford grauen Stoffen, mit Sammet-Kragen und u Br 
vertifalen Tafchen— der beite Werth für el 

Snaben-Ueberzieher für große Sinaben, 15 bis 20 Nabre, in jchwarz und Orford 
grau, in ganzwoll. Qualität; jehr lang und jehr warm — ein Rod, der y m 0 
entjchieden mehr mwerth iit, ‘ ..) 


Knaben - Anzüge 


Nnaben-Anzüge, Ddoppelfnöpfige ‚Sacons, 6 bis 16 Jahre, hübſche Muſter in fanch Knaben-Anzüge, in Drei-Stück Kniehoſen Facons, ſtarke dunkle Caſſimeres und 
Tweeds, beſſere Facons und Stoffe als Ihr gewöhnlich für dieſen — 95 Cheviots; ebenfalls reinwollene blaue Serges — Rock, Hoſen und Weſte zu 85 
findet, zu + ed einander pafjen — 9 bi3 16 Nahre, ne) 


Männer:Rlusitattungen Schuhe und Slippers 


Main Floor Thone Kentral 4444 Nr. 68. Main Floor VBhone Central 4444—Nr. 71 
— — u 4 — — — ss — — 
Morgen bringen wir Jägers Geſundheits-Unterzeug zum Verkauf, gu— 
tes, warmes, bequemes Unterzeug, ausgezeichneter Werth f. das Geld, Ahr 
‘dc 


Abzahlungs: Che Fair—Etablirt 1875 


i die Verfügung des Bundesrichter. 
Kedingungen E | Stoßceup im Zahre 1900, die Steuc:- 


SIdie Woche 


einfhätung jener Gejellfichaften auf 60 
rozent zu ermäßigen, feine En!Thei- 
dung war, lebtere aber von ibn: bald 
erwartet werde. Sollte diejelbe zu— 
gunften der Korporationen lauten, jo 
werde Berufung eingelegt werden. 

* * * 


Nleider 
auf — 4 
Kredit 


daß es Eurer Familie gut geht und 
nehmt Eure eigene Geſunddeit in 
Acht. Der Winter ift jegt Hier. 2er 
reitet Euch auf eine lange Xelaye: 
zung dor. MWeachtet die morgigen 
Offerten. Ginige außerordentliche 
Wertbe in 


Der Yutomobil-Rlub will fich gegen 
die „Entftellung“ der Fahrmaſchinen 
durch acht Zoll lange Kummern, mie 
eö der GStadtrath verordnet hat, weh— 
ten; man will nur Monogramme an- 
bringen, welche häufig jchmwer zu deu- 
2 i ten jind. Im Often find allgemein 
Männer -Heberziehern | — — 

a = J E Außer Sheriff Barrett haben aud 
Damen: Fakets | BB | die Gleis des SKreig-, Superiors, 
—* — — County⸗ Nachlaß⸗ und Kriminal⸗ 
hen das Einlaufen leicht. Die Be: gerichtes, owie Urkundenverwahrer 
— —— Simon das Kreisgericht um mehr Ge— 
per hilfen erſucht; der Clerk des Nachlaß— 
gerichts bedarf angeblich ſechs weiterer 
Woche. Schreiber und eines Buchhalters, Herr 
Männer-ilebergieber, lange, föne Dlfon verlangt als Llerf des Sounty- 
—— —— 5 reiten Schul⸗ gerichtes insgefammt zwanzig Sehil- 
ae en. ten, davon fieben für die Ustheilung 
für Spezialfteuern. Urfundenverwah- 
gefdmeidert, „halten mehrere A — | rer Simon hat um neunzehn Gehilfen 
aa, “ R na % nachgeſucht. 

——— Frau E O. Rober, Schatzmeiſterin 
der Anſtalt zur Hilfe von Gefallenen, 
hat Präſident Foreman vom County— 
rath eine Rechnung über 89827 ſür die 
Beherbergung von unglücklichen Mäd— 
chen überreicht. Einige Mädchen wurden 
vor zwei Jahren vom Countyrath jener 
Anſtalt überwieſen und deren Leiter 
verlangen jetzt dafür Bezahlung. Herr 
Foreman hat dieKechnung demCounty— 
Kämmerer Monaghan zur Unterſu— 
chung zugeſtellt, doch wird die Sache 
jedenfalls den Countyrath ſelbſt be— 
ſchäftigen, da von deſſen Mitgliedern 
Niemand etwas über die Rechnung oder 
die dem Counthy geleiſteten Dienſte 
weiß. 

Das aus 22 Leitern hieſiger öfſent— 
licher Schulen beſtehende, von Supt. 
Sooley ernannie Komite, dag den Lehr- 
plan dermaßen umändern fol, daß die 
Kinder zum Nachdenten angehalten 
merden, hat feine Arbeiten aufgenom- 
men. „Die Kinder,“ Jagte Herr Cooley, 
„Jollen nicht lernen, mie fie zu lejen ba= 
ben, jondern fie follen angeleitet mer- 
ven, da8 zu verſtehen, was ſie leſen, 
und daraus ergiebt ſich ſelbſtverſtänd— 
lich, daß ſie darüber nachdenken. Ihr Roben, mit ſchwerer Schnur und 
Denkbermögen ſoll ausgebildet, und fie va VE uaite — in voller Größe re 
jollen unterrichtet werben, daß fie jich Ve 3 PR, zu 83 
bei ihren Studien dem eigenen Gedan— aA >; ner ds 
fengang folgen, jtatt fich auf die Lehr- Deihene oder Satin Hofenträger 
bücher zu verlaffen. Andernfalls treten Fe et >0c 


Männer = Anzüge, Handaes 
jchnerdert, dauerhafte rein: 
wollene Stofic, jollten für 
$12.00 oder. 315.00 verkauft 


Imerden — 10.50 


BT. then 
Damen Nadet?, ein prädtige Auslage, alle 
Sarben, alle Längen, die reizend— 2 

ſten Erzeugniſſe, ſpeziell. 


Feine Ueberzieher, hochfein 


Damen Suits, die nüßtzlichſten Oualitäten, pai= 
fen wie ein Modell, handgeſchneidert, 
—* 9.80 


neue Muiter, reinwoll. Stoffe, jest.. 5 


u 
Te 
hoch⸗ “ J de 


alle Längen — auf: 


0.50 


Danmıu-Mäntel, vorzüglich geichneidert, 
feine. Qualität Stoffe, 
fallend ſchöne Muſter 


Tamen Stirts, die neueſten Effelte, ſehr um— 

fangreich, hängen graziös, geſchneidert von den 

heſten Stoffen, wie jie für Diefen Mr q —— 
ſen 5.89 


Preis je geſichert wurden 


Old 


Underoof 
Rye 


Ein Ylame, der im Whisfey-Gefchäft die 
Bedeutung von, vorzüglich erlangt hat. 
Auf Flaſchen gezogen in vollen Quarts, 
Pints und halben Pints. 





Wir verkaufen Männer- und Damenſchuhe zul.95, die in jeder Beziehung zufries 
denſtellend ſind. Sie ſind aus allen gquten Lederſorten gemacht, mit 
ſchweren und leichten Sohlen, und ſind gang ausgezeichnete Werthe 
s 
Feine Weihnacht3-Slipper3 für Männer, über 200 Fa— 


zu diefem Preis, 
con3 und Sorten zur Auswahl, in allelln Farben und 
allen Ledetforten, zu PBreifen von 3.50 bi8 her- 30€ 


‚ unter auf 

> Weihnacht3-Slippers für Damen, über 100 Sorten zur 
Auswahl, einfchl. die niedlichjten u. fchönjten Sorten tie 
auch die jtarfen, praftifchen Haussfjacons, warme Filz: 
und geftridte Slippers, elegante lederne, — alle 
Farben und Facons, von 3.50 herunter auf 39 


Weihnacht3-SIippers- für Mädchen und Kinder, a3 Le: 
der und Filz, bequem und geräufchlos, viele Sorten und 
Racons, um die Kleinen zu befriedigen, von $1 39 

herunter bi8 auf c 


in folgenden Karben: blau, braun, Corn und Naturivolle, 


Einfaches oder doppelbrüitiges Camel3 Hair Unter: 
. zeug für Männer, gut gemadit, warm, 
Gebügelte farbige Hemden für 
Männer — mit fchlichtem oder 
plaited Bufen, nett ge= 2 
95e 


blümt oder geſtreift, 
Importirte deutſche Blanket Bade— 


Chas. Dennehy & Co., Chicago. 


£plalberidt. 


Gefährlidye Anlagen. 


Die Dampffejjel unter Seitenwegen 
müjlen verihwinden. 


Die ſtädtiſche Gasrechnung. 


Der rieſige Schwemmkanal auf der Südſeite 
und ſeine Inbetriebſtellung. — Das Man— 

damusverfahren gegen die Staats-Steuer⸗ 

Ausgleichungsbehörde. 


Da der Stadtrath ſich ablehnend zu 


der Sache verhält, ſo hat Kommiſſär 


Blocki den Korporationsanwalt Walker 


erfucht, Prozefle gegen die Beſiher fol⸗ gelegt werden und eiwa 8750,000 ko— 


gender Häuſer anzuſtrengen, um ſie zu 
wingen, ihre unter den Seitenwegen 
findlichen Keſſelanlagen von dort zu 
‚entfernen: 


197 Wabaib Ave. 
bivelt:tide Adams und Clinton Etr. 
— 
176 und 178 Elinton Str. 
Süpdweit:Cde Bomwen und Gottage Grooe Ape. 
8949 Kottage Grove Av:. 
212 Martet Str. 
42 River Etr. 
Rorboit:Gde Andjon Boul. und Dearborn Etr. 
und 238 YaSalle Etr. 
Martet Er. 
e of: Madifon und Franklin Str, 
% Str. 
* dams Sir. 
Doi e State und Jedſon Strt. 
rdweſtEde Late Str. und Michigan Ave. 
ı Güpoft:Ede Fiith Ave. und South Water Str. 
igan Une. und Niver Str. 
mtb Water Str. 
wei-Ede Madiion und Market Etr. 
: Chicago Neilway Equipment Co. und bie 
x Mig. Ge. 
Aufforderungen zurt Entfernung 
Aber Keflelanlagen unter den Geiten- 
wurden bon Kommifjär Blodi 
nbt an: 
®, Board, 176 und 178 Glintoen Etr. 
=, Warner, Agent, 226 und 228 Nale E:tr. 
d, Spencer, Bartlett & Go. 
DB, Miller & Go., 45 und 47 Midigan Une. 
Ibraithb Gebäude, Franklin und Madifon Str. 
rmid’s Nohlak, Aadjon Boul. u. Market St. 


Sherman Bros. & Go., 22-24 South Water Str. 
@eo. 3. Prindiville, Agent, Madifon Str, und 


vs Raclap, 92 und 94 Late Str. 
deb PBorsford Gebäunes, Monroe und 


Etr. 
>85 Rachlab, 18 bis 30 Randolph Str. 
‚Wite, 163 State Eır. 
Smith, 35 Michigan Ave. 
Hobbs, 2 Adams Str. 
. Zeude, 55 River Str. 
t & Stettauer, 76 Filth Une. 


Siobtrathämitglied Dever, Mitglich 
3 ©: berausfchuffes zur Begleihung 
Meinung der People's Gas Light 
b Cole &o., ertlärt, daß die Forde- 

‚bon $170,000 für die Straßenbe- 
bung dom 1. Januar bis 30. Juni 
fach lächerlich jei, da die Stubt eine 
öhere Gegenforberung gegen die 

haft Habe und diefe fich mod! hü— 
—— Dur die Ge 

st: rt ; ung zu min: 
Gesgeſellſchaft bezahle Leinen 


Cent für die Benutzung des Raumes 
unter den Straßen für ihre Röhrenan— 
lagen. Dever, wie auch Herrmann und 
Mappole, die anderen Mitglieder jenes 
Ausfchuffes, befürworten, die Forde— 
rung völlig unbeachtet zu Laffen. 


Der neue Schmwemmfanal unter der 
39. Str., welcher, wie fchon berichtet, 
gejlern im Rohbau vollendet mourde, 
wird die Abmwafjermaffe eines 12,000 
AUcres großen Geländes aufnehmen. 
Die Abzugstanäle an der 35. Str., am 
44. Bl., an der 47.,1., 6., 71. und 73. 
Str. werden jeht vertieft merben, ſo 
daß ich ihr Inhalt in den Riefenfanal 
ergießt. In etwa einem halben Jahre 
wird der Betrieb der neuen Bumpmerfe 
aufgenommen werben fünnen. Dieje 
jollen dag Abwafler in den großen Ka- 
nal pumpen. Die Bumpmerfe werden 
im See, 2000 Fuß vom Fuß der 39. 
Straße, auf einer künftlichen Injel an- 


iten. Davon fallen $215,000 auf das 
Zundament, $252,000 auf die Bump- 
anlagen, $25,000 auf die Mafchiherie 
und Seflel, $160,000 auf das Gebäude 
und $60,000 auf den Schugdamm. 
$133,000 von den Koften der Bumpen 
wird die Abwaflerbehörbe tragen, twel- 
che auch die Anlage verwalten wird. 
Bon den Werfen jollen 120,000 Aubit- 
fuß Waffer per Minute in den großen 
Schiwemmfanal, der in den Abzugäfa- 
nal mündet, geleitet werden. Kommii- 
fär Blodi will den Bau eines vorläufi- 
gen Bumpmerfes beantragen, damit der 
Niejenfewer bereit? im Frühjahr in 
Gebrauch genommen mwerden fünne. 


Das Mondamusverfahren, melches 
gegen die Staatd-Steuerauggleichungs- 
behörde eingeleitet worden ift, um fie 
zu zwingen, diejenigen Korporationen, 
welche mit ihrem Aktienfapttal entme- 
der garnicht oder nur zum Theil zur 
Belteuerung herangezogen worden find, 
alfo Die Schlachthausfirmen, die 
Straßenbahn-Gejelichaften u. f. m., in 
vorgefchriebener Weife zu befteuern, 
wird am nächften Mittwoch im Kreiz- 
gericht von Sangamon County aufge- 
rufen werden. Die Behörde will Ein- 
wände erheben, do fteht noch nicht 
feit, momit fie biefelben bearünden 
will. Sollten, nad) der üblichen Ber- 
handlung, die Einwände abgemiefen 
werben, fo wird die Behörde auf bie 
Kernpuntte des Prozeßberfahrens ant— 
worten müſſen und dann wird die Be— 
weisaufnahme erfolgen, entweder vor 
dem Kreisgerichte oder Referenten. 
Wahrſcheinlich wird dieſe Verhandlung 
vor Kreisrichter Shirleh erfolgen. 

In dem Prozeß wird auch die Frage 
zur Entſcheidung kommen, ob die 
Staats-⸗ Steuerausgleichungs⸗Behörde 
die Einfhägung bon ſogenannten pri⸗ 
vilegirten Korporationen 


u 


auf den zu 


die Kinder unfelbftftändig und nicht ge= 
rüflet für die ihrer harrenden Berant- 
mortlicheiten in den Kampf um’3 Da- 
fein, und werden nie unabhängig.“ 

Den Kindern wird unter dem neuen 
Plane das Verftändniß für den Werth 
und Zmed eines jeden Zieiges des Un- 
terrichtes für ihr fpäteres Leben Elarge- 
legt werden. 

Das Romite wird feine Arbeiten auf 
verſchiedene Unterausſchüſſe vertheilen, 
nämlich: Für allgemeine Fragen der 
Grundmethode; für die Grundmethode 
der Sprache; des Leſens, des Schrei— 
bens und des Buchſtabirens; für Ma— 
thematik; für Muſik und Zeichnen; für 
wiſſenſchaftliche Zweige; für Handfer— 
tigkeits -Unterricht; für Ordnung. 

* * * 


Heute Nachmittag hält der Stadt— 
rathsausſchuß für Hafen, Brücken und 
Unterführungen eine Sitzung ab, zu 
welcher infolge ergangener Einladung 
auch viele Schiffahrts-Intereſſenten er— 
ſchienen waren, um darüber eine Er— 
klärung abzugeben, ob ſie als Nächſtbe— 
theiligte Willens ſeien, die behufs Tie— 
ferlegung derTunnels unter dem Fluß 
benöthigten Mittel, $1,500,000, auf= 
zubringen, d. h. die von der Stadt aus- 
zugebenden Bonds zu laufen. Diefer 
Vorfchlag geht von Stadtrathemitglied 
Scully aus. Diefer erflärt, daß die 
Banken die Uebernahme der Bonds ab: 
gelehnt haben, bi die Straßenbahn- 
Freibrieffrage erledfgt jei, da die Ein- 
nahmen bon der Verpachtung der 
Junnel3 an die Straßenbahn-Gefell- 
Ichaften die Zinjen auf die Schuld, und 
allmählich dieſe ſelbſt, tilgen ſollen. 
Ein Gutachten des Korporationsan— 
waltes Walker über die Geſehlichked 
der Bondsausgabe iſt von dem Aus— 
ſchuß eingeholt worden und wird in der 
Sitzung zur Verleſung gelangen. Herr 
Scully glaubt, daß ihm hieſige Anwälte 
mitgetheilt haben, die Bondsausgabe ſei 
geſetzlich. Sei der Korporationsanwalt 
der gleichen Meinung, ſo würde die 
Aufbringung der benöthigten Gelder 
keine Schwierigkeiten machen und die 
Ausführung der Bauten könne ſchnell 
in Angriff und bis zur Eröffnung der 
Schifffahrt im nächſten Frühjahr ſo— 
weit durchgeführt werden, daß die 
Schiffe alle Tunnels, auf einer Seite 
wenigſtens, ungefährdet paſſiren könn— 
ten. Die Arbeit müſſe mittels Koffer— 
dämmen geſchehen. Bis die Arbeit aus— 
geführt worden ſei, müßten die Stra— 
ßenbahn⸗Geſellſchaften, welche bislang 
die Tunnels benutzten, ihre Wagen über 
die Flußbrücken fahren lafſn. 


Der Overland Limited. 
Der luxuriöſeſte Zug der Welt. 


Weniger als drei Tage nach California via 
Chicago K Northweſtern-Bahn, täglich um 
800 UÜhr Abends, durchweg elektriſch erleuch⸗ 
tet. Compartmen? und Drawing Room 
Schlaf = Waggons; Obſervation, Buffet⸗ 
Library und Dining Cars, durhfahrend, 
ohne LUmfteigen. Alle re des 
modernen Reifens. XidetS: 212 Clark Str. 


" Fe14.8,8,10,12,16,18,%0,2, 2,3, 


— 


Domet Flanell Pajamas für Männer, Military— 


Facon, Perlmutterknöpfe, 


Feine Halstrachten für Männer, zu einem Preiſe 
gekauft, der es ermöglicht, ſie zu verkaufen zu 


25c\ 


Domet-Klanell Nahthemden für Männer, weich 


und fließig, 


Santa Llaus ift hier 


Spielwaaren-Dept., dritter Floor. 


Phone Central 4444 Nr. 12 





Kriegsſchiff Bilder-Blocks, 
Farben lithogta— 
phirt, 


nett in 


Hartholz Crokinole Boards, elegant 


gefirnißt und 
polirt, 


Das Logomahy-Spiel, 72 Kar- 
ten zum Spiel, befinden jih in 


einer netten Schachtel, 38c 


find bübjh folorirt, 


Das 
aus 


r 
| 
Ri 


Flaggen = 
Flaggen-tarten 
Nationen, in netter 


>4 


Schachtel, 


S 


«> 
— 
A [ 

l N 


} III h 


SER 


‘ P 
3 ih ! 
ll { 
Fe ll ei 
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Alphabeten⸗Blods aus — gemacht, 
mit Thiere-ildern u. j. iv., 24 
zum Set, 18c 


— Das Peter 
A 
Spiel, 
befindet 
fih in 
netter 
Schachtel. 
und iſt 
ſehr 

4 amiüjant. 


10c 


Nefted Wlods, 40 
Sol bodh, 9 zum 
Sei, voll in Par: 


ben litho⸗ m 
gropbirt, 350 


beſteht 
25c 


Spiel, 


Pinnonette, aus 


Ve 


Wilfenichaftliches 
Hartholz gemacht, fehr amü- 2 
jant und intereffant, 


Kanonen, Pau:Klösre, um Waggons, 


Schieblarren und viele andere 2g 7 
Spielfahen zu bauen, sc 


Balgammon 


Das Bardecii = 
interefjant und 
amiüfant, 


Spiel, 


50e 


Bolt, 


en eg ABG-Blods, 16 

8 zum Set, nett 

litbograpbhirt, 1 dc 
Tennis, 


Verbefferts Barlor 
beftebt aus grüner Filz:Matte, 
melde die Miniatur Xennis 
— —— Nacquets, Tleis 
nen Knohen-@den 

für die Bälle, 75€ 


— — a . —* 12 
zum Set, nett finiſhed 
in Farben, 40c6 


Goodd Two Shoes U B 6- 
12 fanch farbige litbo= 
araphirte Klöße 

Set, 


Rlöge, 


3uni 


Board, 
nett gemast, A 
Genturn Domino?, aus einer 

Komposition gemadt, 18c 


Wunderpolles Ouiie, wiſſen ſchaftlich 
Ixh ⁊ 
12x6 1 Ve Son, belebrend, 18x12 60€ 


20, 


Tiddle deWinks, in ſchöner Bor, 
mi? Glas Bowl, 


wꝛ 
—— —W En 


2 PT SIE * 
Ze ee 
3LUCRS PR 
Ihierwelt = Klöße, elegant in far: 


b lithogra⸗ 
* thoora 20€ 
35 


Bagatelle Board, 23x10 

Bol, 

The Storp Teller ÜB EG Bilder: 
Klöge, 9 große fanch farbige 

Klöge zum Get, 25 


Knaben-Slippers, roth, ſchwarz und lohfarbig, chamois— 


gefüttert, handgewendete Sohlen, 
Opera Schnitt, 1.50 bis herunter auf 


Gummiſtiefel für Knaben und Mädchen, ſchwarz flief 
gefüttert, abſolut waſſerdicht, 
10%, 95c; 11 bis 2 


Romeo 


und 85c 


3 
nd 


od 


Größen 5 .. * 
* 


Hefchenfe für Raucher 


Main Floor 


Gine volle Auswahl von La Gleganjia und Mi fyaverita, Part & Tilfords, 
beide reine Havana Key Weft Cuban hand made, 
und per Kifte von 100, $18 bis herunter auf 


Phone Gentral 4444—Nr. 67 


54 


20e bis herunter auf Sec, 


La Flor de Vallens, feinfte reine Havana Zigarren — 


gemacht von Fugene Qallens & Eo., die 
echten Mremiers, 2 für 250; Stifte v. 25 


Marie Aanjen Puritanos, 
Ginlage, Sumatra TDedblatt, 7 für 25e; 
Kifte von 50, 


Ancomparables, American Mascot, 
Gatos Smoters, 
na Zigarren, 443Öll., Kifte v. 50, 2.40; St. 


6. 9. 


2.05 
1.70 


Glub, 


de 


lange gemijchte 


Touglas 
alles reine Savas 


Hochfeine reine Zigarren, YuflesPerne Bouquet pe: 


cial, La Flor de Sereda Conchas Eſpeciales, 
Gatos Puritanos Chicos, Firſt Conſul 
Conchas Eſpeciales, 5 für Z00; Kiſte von 50, 
Wohlbekannte angezeigte Sorten von Zigarren, Grand March, Cubanola, 
coct Improved Punch und Late View Roſe—unſer ganz ſpezieller Preis für 
dieſen Verkauf, 9 für 250; Kiſte von 50, 


Franzöſ. Brier Vieifen, echtes 
Amber PuſhMundſtüch; Bulldog. 


1.15 Andere auf⸗ ” 
wärtd bon 50c 


in Etui, 


Andere bis zu BAV. 


ET 


igerren-Berforator, hodhfein nis 
die beit: 


Prier Pfeifer, jpezieller Antauf 
von I Dep, Sterlingitlber- 
band, Gummi und Korn M 
Spitzen 50e 
Andere bis zu 17.50, 


deipfattirt, 
gemachten, 


rg Zabatjars 

wie Bild, Farben, 

guter Werth zu, 50e 
Andere bis zu 8.95, 


Echte Blocd Meerſchaum 
renſpitzen, echtes Amber Mund⸗ 
ftüd, Goldband, 


Unvdere bis zu 4.25. 


E. 2 
2.95 


John Han: 


1.35 


Digars 


Ehte franzdf. Wriers Pfeifen. 
Hulldeg Form, 14501. echtes 


Amber undſtüch, 1 25 


in Leder⸗Etui, 
Andere bis gu 17.50, 


7 
aM 


95 


25 en Bulldog 
orm, echtes Amber 
Mundſtüch 38e 


Gelluloid . bevedelte Smoking Sets, 3 
Tafien und Bafe, polirt, 
Meſſing beſchlagen, 


Andere bis zu 405. 


igarrenjar®, fancy volirtes 
las, riit eindeſeztem Me⸗ 


talldedel; guter 
Werth au, 4% 


95€ 


Rauch-Tabak 


Be Micture, 1 2:3 Unzen, 9 Bad, 32€ 


vs Games, 1 2:3 Ynyen, 9 Bad., 33c 
Diamond Mirture,- Union gemaht, 1 2:3 

Ungen, * 28e 
Dow’ Boy, 1 2:3-Ungen, 9 Padete, 33c 


Be 209, 1 2:3 Ungen, 9 Bad., Sie 


Mail Poub, Union gemadt, 1 2:8 Ungen, 
9 WDadete, 

Berker, 24 Unzen, 8 Badete, 

für 


32€ 
32c 
34c 
34c 
de 


ar Tip Xop, 1 2:3 Ungen, 9 Padete, 
Navy, Sail & Ug, 1 2:8 Ungen, 
9 Badete, für 


Seal of North Carolina Gut Plug, 
per Pfund, 





Un Ei neues A it „Private Erchange— One“, 


20 Pros. von den regulären Preifen in hochfeinen 
Männer-Anzügen. 
und Ueberziehern. 


Die Wichtigkeit dieſes ſehr liberalen Ra— 
batts ift am größten in unferen ausgezeich- 
neten Partien von feinen Männer:leber- 


ziehern. 


Der riefige Umfang unferes Be- 


ichäftes beweift die Dorzüglichfeit unferer 
MWerthe zu jedem Preis. 
Der Schnitt, die Facon, die Qualität 
des Tudhes und die ausgezeichnete 


Arbeit findet man felten in fertigen 
Kleidern. 


Sn Anzügen, mit der gewöhnlichen Ausnahme von 
Ihmwarz und blau ‚ift die Auswahl in hübfchen, ele- 
ganten Muftern und die vielen gefchmadvollen‘Facona 
fo zahlreich, daß e& für jeden Mann leicht ift, einen 
gründlich befriebigenden Einfauf zu machen. 

Die 20 Proz. BKabatt werden von diefen 


regulären Preifen abgezogen. 


Männer : Beinfleider $6.00 bis $12.00. 
— $18, $20, $22, $25, $28, $50, $52, $35, $58, $40, $42, $45, $50, $55, 860. 


Männer-Geſchäfts-Anzüge 818, $20, $22, $25, $28, $50, $52, 


Ein Vergleihsipezialiit. 


dem Gebirgsieben von Urthur 
Adleitner. 

Herr Tobias Wimbauer, f. f. Bes 
zirfäfommiffär bei einer Bezirtshaupt- 
mannjhaft irgendwo im öjterreichi- 
fhen Alpenland, war zum offenen mie 
geheimen Xerger feines Chef3 und des 
Bezirfärichterd Spezialist in Erzielung 
von Vergleichen zmijchen ftreitenden 
Parteien. Hierdurch erfparte fih Wim- 
bauer viel Arbeit undSchreiberei, man= 
chen VBerdruß und mande „Nafje“, auch 
erfreute der FKommilfär fich eined gro— 
ben Vertrauens bei der Bevölkerung. 
Nur ganz bodbeinige, prozekluftige 
Bauern wollten vom Vergleichdfpezia- 
Iiiten wenig mwiffen. Somohl dem Bes 
zirf&hauptmann mie den Gerichtöbeam- 
ten blieb es ein Räthiel, auf welche Art 
MWimbauer feine erftaunlichen Erfolge 
in Berföhnung ftreitender Parteien er- 
ziele, do war Näheres darüber nicht 
zu erfahren; der Kommiffär brachte 
einfach die Vergleichaprotofolle, unter- 
fohrieben von den verföhnten Parteien, 
ind Amt und meinte trodenen Tones: 
„Wieder ein Prozeß und viel Schreibe- 
reien erfpart.“ Wenn dann der Chef 
neugierig fragte, wie ein Vergleich er— 
möglicht worden jei, gab der Kommij- 
fär bei aller jelbjtveritändlichenHöflich- 
teit lediglich die Antwort dahin, daß 


Sumoreife aus 


man nur in richtiger MWeife reden und | 


semeinverftändlich mit den Bergbauern | 
umgehen müfle. 

Nach folhem Rezepte verfuhren nun 
die anderen Herren au, aber e8 ge= 
lang ihnen felten, einen ordentlichen 
Vergleich zu erzielen; jelöft bei jonft 
gutmüthigen Leuten wollte das Zure- 
den nicht helfen. - 

Kontrolliren konnte man den Spe- 
ztaliften bei feiner DWergleichdarbeit 
nicht, weil er meijt auswärts an Ort 
und Stelle des Streitobjeftes, aufom- 
miffionen war; Wimbauer ging, Jiegte 
und fam mit dem unterzeichneten Ver⸗ 
aleichapretofol! ind Amt zurüd. Ein 
Zeufeläterl, der anfcheinend heren 
ann! 

Die ftile Hoffnung, daß Wimbauer 
einmal gelegentlich beim Wein fein Re- 
zept und Geheimniß außplaudern mür- 
de, blieb unerfüllt: der Kommilfär 
tranf nicht, er nippte nur zur Lippen 
enfeuchtuna und Füllte = jelbit in Iu= 
fiigfter Gefelfhaft in Schweigen und 
Zabatmwolten. Ein unfäglich trodener 
Kauz, aber ein jehr tüchtiger Beamter, 
welcher lieber jeh& Stunden grobes 
Meges acht, al dak er zwei Stunden 
unnütermeife über Atten brütet. 

Nun entjtand in einer ungemein fteil 
gelegeneh, mweit entfernten Berggemeln- 
de ein Streit megen Holztriftberechti- 
gung und gemwiffer Pflichten, und zur 
Schlichtung Diefe® unangenehmen 
Streited, der bei eventueller Ausbeh- 
nung eine entjegliche Schreiberet zeiti- 
gen kann, war die Bezirfhauptmann- 
ichaft berufen. 

Der Chef hatte urfprünglich die Ab- 
ficht, Die Angelegenheit perfönlich in bie 
Hand zu nehmen und bejchäftigte fich 
troß fonftiger Arbeitsüberlaftung etni- 
ge Tage mit derjelben. Wie aber ber 
Chef in Erfahrung bringt, daß bie 
Entfendung einer KRommilfion in die 
ob ihres fteilen Geländes und «eines 
Prozephanjeld berüchtigte Gegend un- 
vermeidlich ift, und noch bazu erfuhr, 
daß die Bergmähder total vereift feten, 
da gab der Chef in feiner Vorliebe für 
ein Autgeheiztes Amtslofal den Att an 
MWimbauer hinüber mit den Morten: 

„Wenn Sie diegmal auch einen Ber- 
gleich erzielen, glaube ich wahrhaftig, 
daß Sie beren können!“ 

„Bitte, Herr Bezirtshauptmann, be 
ren Tann id nicht, aber qut frareln und 
Froſt vertragen, und ba3 ift bei ung im 
Hochgebirg mitunter die Hauptfache!“ 

Der Sie grüßte Freundlih und 
wußte mit diefem Dittum nichts Rech⸗ 
te3 anzufangen. Wimbauer las. vor 
Allem den bisher vorhandenen Att mit 
pflichtgemäßer . Aufmer 
ſchickte dann dem Ber: 


amfeit und 


— 


Uhr Vormittag der zaundürre, nach 
Schnaps duftende Bauer por demftom- 
milfär der Kanzlei. 

Streng fachlich jehte er dem Bauer 
die Angelegenheit auseinander, fein 
Wort zu biel, feines zu mwenig,und dann 
fragte Wimbauer, ob Grappl die Sache 
veritanden habe. 

„Jo, Herr Kommiſſär!“ 

„Alſo ſieht Er die Nothwendigkeit 
ſeiner Zuſtimmung und Uebernahme 
der Verpflichtungen ein?“ 

„Oeppes (etwas) muß freilich g'⸗ 
ſchechen (geſchehen)!“ 

„Gut! Der Grappl iſt halt doch der 
Kapo, allweil der Geſcheiteſte von der 
ganzen Gemeinde! Alſo könnten wir 
Seine Zuſtimmung zu Papier bringen. 
Er unterſchreibt und die übrigen Ge— 
meinderathsmitglieder haben ſich dem 
guten Beiſpiel des Grappl zu fügen!“ 

„Sell wohl, Herr Kommiſſär! Aber 
ich unterfchreibe vorderhand.mig!* 

„Sp fo! Du millft:vorberhand nicht 
unterjchreiben! ?yreunderl, jet bleibt 
nicht3 anderes übrig als ws Scharf» 
protofolliren .. 

„Was für ein Prototoßf, 


„Das Scharfe!” 

„Ist mir au’ gleich! Ich prozeſſir' 
ja decht (doch)!“ 

„Alſo nehmen wir einen Stempelbo— 
gen, die Koſten hat die Partei, alſo der 
ehr- und tugendſame Herr Fridolin 
Grappl zu zahlen, der Stempel koſtet 
fünſzig Areuzer:“ 

„Hihihi! Ich prozeſſir' ſchon noch 
höher!“ 

„Gut, Grappl! Jetzt verwarne ich 
Dich und nehme einen neuen Bogen, 
der Stempel koſtet jetzt drei Gulden!“ 

„Und wenn ſelles Prtotokoll a Kuah 
koſtet, mir iſt's gleich, ich mog nit vor— 
derhand!“ 

„Maul halten, Grappl, oder ich laß’ 
Dih wegen Ungebühr vor dem Amt 
drei Tag einjperren! Wir zmei haben 
dienftlih nun audgeredet, Du gebit, 
und morgen fomm’ ich auf Kommijfion 
in die Gemeinde! Du zahljt Dir noch 
genug, Grabpl, kannft fchwarz werden 
dabei! Hinaus!” 

„Srüß Gott vorderhand, Herr Kome 
miffär!” 

Grapp! polterte und ftolperte jo laut 
die Treppe hinab, daß der Bezirk3- 
hauptmann den Lärm hörte und zu 
MWimbauer fragen fam, was lo3 mar, 
und ob der Mann nachgegeben babe. 
Das mahrheitägemäße „Nein“ freute 
den Chef aufrichtig, hat doch die Kunft 
en ‚Dergleichöfpegialiften endlich ver⸗ 
agt! 

Ueber alle Maßen bejchwerlich ge- 
ftaltete fich der Aufitieg der Kommif- 
fion, bejtehend aus dem Kommiffär 
und einem Sacperftändigen in Trift> 
angelegenheiten über die fteilen, ver— 
eiften Bergmähder. Mit Gliedeifen an 
ben Schuhen und mit dem Beragftod in 
ber Yauft mußten die Herren, von ei- 
nem beftellten Gemeindeangehörigen ge= 
führt, mühfam fich in die Höhe arbei- 
ten. An einer befonder3 gefährlichen 
Stelle jagte der gr „Baflen S’ 
auf, Herr Kommillär, wenn Sie zum 
air fommen, ftehben S’ nimmer 
auf!“ 

Gelaffen ftieg Wimbauer über die 
böfe Stelle, und fein Begleiter folgte 


nad. 
Bon oben befahen fich die der Kom- 
mifjion barrenden Gemeinderathämit- 
glieder des Bergborfes die Krarlerei, 
und al3 fie mertten, wie qut und ruhig 
der KRommiffär über bie jähe Stelle 
ftieg, wuch8 der Refpelt vor ſolchem 
Manne rapid, auch beim Grappl, der 
feft entfchloffen tft, auf feinen all nach⸗ 
uoeben. 
Keuchend kamen die Herren oben an. 
Der Vertreter wollte fie in fein Haus 
eleiten und mit einem „Qupfele“ 
(Gläschen) Schnaps reftauriten. MWim- 
bauer lehnte dantend ab und befahl fo- 
fortigen Aufbruch zur Stelle im Wald. 
Mitdem Schnaps auf Koften. des 
Vorftehers: war eb aljo wider Erwar- 
‚ Na einer Krarlerei von 


$55, 58, $40. 


um ein märmendes wohlthätiges La- 
gerfeuer anzuzünden. 

Der Kommiffär verbot dies wegen 
der Gefahr eines Waldbrandes, fo fehr 
er felbjt um das Teuer froh gemejen 
märe, denn jchmeißgebadet vom mühe: 
pollen Aufitieg fröftelte es ihn troß des 
Manteld. Aber Wimbauer weiß, mas 
er thut, er kennt feine Leute, 

Von ben frierenden Belt "umringt, 
erörterte der Beamte die Angelegenheit 
und fragte dann,.ob die “nterejjenten 
fi) vergleichen mellten. 

„Na, vorderhand nit!“ ſchrieGrappl, 
und ſein Anhang ſtimmte ihm zu. 

„Alſo nicht! Gut! Und vorderhand 
ſteckt der Grappl ſeinen Naſendampfel 
(kurze Tabakspfeife) in den Sack! Das 
Rauchen iſt in Gegenwart eines kaiſer— 
lichen Beamten verboten!“ 

Im Nu ließen die Bauern ihre Pfei— 
fen verſchwinden, Grappl guckte erſt, 
bequemte ſich aber auch dazu, dasPfeif⸗ 
chen einzuſtecken, denn mit der Behörde 
iſt in ſolchen Dingen nicht zu ſpaßen. 
Nicht rauchen dürfen, im „Heiterer“ 
(ſttarlwehenden Jochwind) ſtehen müſ— 
ſen und frieren dazu, das iſt eine böſe 
Sache. 

Wirntauer fteht mie angemauert und 
betrachtet die verſchneiten Bergkuppen 
ringsum. Eine halbe Stunde vergeht; 
der Sachverſtändige glaubte, zur An— 
gelegenheit ſprechen zu ſollen. Der 
Kommiſſär aber bat ihn, die Worte zu 
ſparen, weil gänzlich zwecklos. Und ab— 
ſichtlich machte Wimbauer ſeinen Be— 
aleiter auf die grandios aufragende 
Eilberfpige aufmerffam, ein Berafo- 
loß, wie er wunderbarer faum anders— 
wo zu jehen fei. „Wirklich lohnend fol- 
cher Aufitieg!“ 

Der Sadperftändige vermochte die 
Abſicht nicht zu erfennen und fchmieg. 

rierend meinte nun der Vorfteher, 
e3 wäre vielleicht doch zmeddienlich, die 
Erödrterungen des Herrn Sadperftän- 
digen unten im Dorfwirth3baus anzu- 
hören. 

MWimbauer fagte: „Nein! Wenn Xhr 
den Herrn Sacdperftändigen hören 
wollt, muß e3 hier an Ort und Stelle 
gejchehen.” 

Die Bauern fragten fich hinter den 
Ohren und fchlugen mit den Armen um 
den frojtdurchrüttelten Körper, um fi 
ein:germaßen warm zu bringen. 

Grappl fror jüämmerlich und qudte 
in höchftem Staunen auf den Kommif- 
fär, den zwar nicht meniger fror, der 
aber feine Miene deshalb verzog und 
den von Grappl angebotenen Schlud 
Schnaps mit dem PBedeuten ablehnte, 
daß das „Schnapfeln“ mährend ber 
Amtshandlung verboten fei. 

Vergeblih polterte der frierende 
Grappl: „Höllteufel! Alles ift verbo- 
ten! Was dürfen wir denn aftn (hie- 
nach) mit Verlaubniß thun?“ 

„Die Amtshandlung muß zu einem 
Ende gebracht werden. Jeßtzt iſt es 
bald zwölf, bis vier Uhr habt Ihr 
Friſt!“ 

Den Bauern ſchebberten die Zähne. 
Bis vier Uhr bei dieſem ſchneidend kal— 
ten Jochwind im Schnee ſtehen ohne 
Nahrung, ohne Schnaps, eine nette 
Ausſicht! Und das alles, weil der 
Grappl opponirt! 

Nach einer weiteren Viertelſtunde 
wurden im Kreiſe der frierenden 
Bauern Stimmen laut, die ſich für ei— 
nen Vergleich ausfprachen, und der 
Vorſteher ſpeziell ſprach auf Grappl 
ein, wie man einem kranken Roß zu⸗ 
redet. 

Alles vergeblich! Grappl erklärte, 
unter keinen Umſtänden hier heroben 
nachzugeben. 


„Entweder kommt hier heroben ber |. 


Vergleich zuſtande, oder wir warten bis 
vier Uhr und gehen ohne Reſultat aus—⸗ 
einander, das Letztere auf Koſten der 
Gemeinde!“ Faſt ſchebberten dem 
Kommiſſär ebenfalls die Zähne bei die⸗ 
ſer amtlichen Erklärung, doch der Be— 
amte blieb feſt bei ſeinem Entſchluß. 
* * — Dal — 
e wegen der Male e e 
feinhart an ein zweiter befürch⸗ 


rar erg 


Leute haben genug geftoten, fie wollen 
nicht —— hungern und heimgehen. 

lieben bis vier Uhr!“ rief der 
Kommiffär. 

„Ih fpür’ meine Füß’ nimmer!” 
jammerte Grappl und apoftrophirte 
dem Beamten: „Herr Kommiffär, ich 
balt’3 nimmer länger aus! Wenn ©’ 
die Gnad’ hätten, in meiner Stub 
fönnten wir unterfchreiben!“ 

„Was wollt Xbr unterfchreiben?“ 

‚Ro jo, daß e3 vorderhand nir ift!“ 

„Er bleibt da und die andern auch!” 
befahl Wimbauer. 

„So friert Enf denn nit, Herr Kom: 
miffär?: Habt Yhr feinen Hunger?“ 

„sch bin im faiferlichen Dienit.“ 

Die frierenden Bauern verftummten 
für eine Weile aus Refpeit vor dem 
Beamten, der weder FFroft no Hunger 
fennt im Dienft. 

Grappi machte einen legten VBerfucd, 
Io3zufommen, und bat um Erlaubniß, 
ich abfondiren zu dürfen. 

„Im Wald ja, nach Haufe nicht!“ 

Ein Kernfluh folgte, dann fchrie 
Srappl in den Jochmwind: „Ich verglet- 
he mi! Die Friererei ift mir jeßt zu 
dumm!” 

Nun fam Leben in die Bauern, die 
alle zualeih das Einverftändniß zum 
Vergleih erklärten und ins Thal» 
mirthshaus oder nad) Haufe wollten. 

Der Kommiffär blieb ruhig und be- 


fahl die ganze Gefellfchaft in das Haus |" 


des Grappl, mo der Vergleich zu Pa- 
pier gebracht und unterfchrieben werden 
müßte. 

Ylint ging e8 hinunter insBergdorf, 
mander Bauer fam zu Fall und fu- 
gelte heimmärt3. Doc gehorfam kam 
jeder ind Grapplanmefen, mo Wim- 
bauer mit froftjtarren Fingern jo flint 
al® möglich den fo mühfam erzielten 
Vergleich nieberfchrieba 

Die Unterzeichnung bereitete einige 
Schwierigkeiten, das Schriftſtück bekam 
reichlich Tintenkleckſe und Kreuzchen, 
doch Grappl, die Hauptperſon, unter— 
ſchrieb ordnungsaemäß und der Vor 
fteber aud. Das Werk gelang nad 
Wunſch. Als nun Grappl dieSchnaps— 
flaſche abermals anbot, lehnte derKom— 
miſſär wieder dankend ab, barg das 
werthvolle Schriftſtück in der Bruſtta— 
ſche und trat mit ſeinem Begleiter den 
gefährlichen Rückweg an. 

„Ein rarer Mann!“ flüſterten re— 
ſpektvoll die Bauern und ſtapften heim. 

Noch vor Schluß der Amtsſtunden 
lieferte Wimbauer den Vergleich ab 
zum größten Staunen ſeines Chefs, 
der nun an Hexerei ſteinfeſt glaubt. 


I. 


&3 lenzte im Gebirg, und die Men- 
Ichen athmeten freudig auf, eö geht mit 
Macht der quten Kahreszeit entgegen. 
Frühlingsfreudigkeit ſchließt aber die 
Prozeßluſt nicht aus. Im Amtsdorf 
war ein drohender Prozeß zwiſchen 
zwei reichen Bauern Tagesgeſpräch um 
ſo mehr geworden, als die Kampfhäh— 
ne ihre Angelegenheiten bereits zwei 
Advokaten übergeben hatten und die 
tommifjarifche Lofalaugenfcheinnahme 
borgenommen tmorden mar. Es han— 
belte fih um einen Waflerftreit. Der 
Bauer U. Hatte eine fehr reichliche 
Duelle, au& melcher der Bauer B. in 
offener, iiber den Garten des U. füh- 
renden Rinne all fein Waffer fürHaus, 
Küche und Stall bezog. Diefe Rinne 
mar im Laufe der Jahre Ichadhaft ge- 
worden, ihr Ausfluß überfchmemmte 
und verfumpfte den Garten de U. 
Zroß aller Mahnungen ließ 8. die 
Rinne nicht repariren, er zahlte auch 
für den Waflerbezug nicht8. nfolge- 
deflen brach X. die Rinne ganz ab und 
aab feiner Quelle einen anderen Ab- 
fluß, fo daß 3. nun ohne Wafler war. 

Jetzt kam es zum Prozeß; zunächſt 
nahm jeder einen Advokaten, und dann 
wurde die Tagfahrt zur Bemeisauf- 
nahme an Ort und Stelle vorgenom— 
men. Beide Advokaten erkannten, ob— 
wohl nicht Fachleute in waſſertechni— 
ſchen Angelegenheiten, daß einVergleich 
auf Herſtellung einer unterirdiſchen 
Teuchelleitung das einzig Vernünftige 
ſei, und ſagten dies auch unumwunden 
ihren Auftraggebern. 

Selbſtverſtändlich lehnten die Pro— 
zeßhanſel jeden Vergleich ab, die Kla— 
geſchriften wanderten zu Gericht, 
muß prozeſſirt werden zum größten 
Aerger des Bezirksrichters, der nun die 
höchſt überflüſſige Arbeit und Scheere— 
rei hat. 

Mehr abſichtlich als zufällig traf der 
Richter eines Tages den vomAmt heim— 
klehrenden Bezirkskommiſſir Wim— 
bauer, der ‘uber begleitete ihn und 
brachte dabei die Bitte por, e3 möge 
doh Wimbauer ald anerfannter Ber: 
gleichsfpezialift, natürlih außeramt- 
lich, den Bauer B. vornehmen und ihn 
mürbe zu einem Vergleich mit X. ma= 
chen. 

Mimbauer ivollte nun von der Ge- 
Ihichte nicht? miflen, einmal, weil die 
Geſchichte die Verwaltungsbehörde 
nicht8 angehe, und ſodann, weil doch 
die Adoofaten bereit? damit befaßt 
feien. 

Der Richter verficherte, daß die Ab- 
pofaten jelbjt ten Vergleich propagir= 
ten und bat in berzlicher Weile, eö mö- 
ge Wimbauer einen Verfuch machen, 
vielleicht gelinat ein Vergleich und dem 
Gericht wäre eine große Schererei er- 
'rart. 

Schließlich gab Wimbauer aus 
Freundſchaft zumRichter nach und ver— 
ſprach, privatim mit dem B. zu reden. 

Der Richter frohlockte im Voraus. 
Uebernimmt der Vergleichsſpezialiſt 
eine ſolche Sache, ſo iſt der Sieg auf 
ſeiner Seite ſicher, er hat ja das Re— 
zept dazu. 

Wimbauer ging an einem wonnigen 
Frühlingsabend ſpazieren und kam 
zum Gehöft des B. in welches mühſam 
genug drei Knechte von weither das nö⸗ 
thige Trinkwaſſer für Menſch undVieh 
ſchleppten. Der Bauer B. ſchimpfte 
und rauchte dazu, grüßte aber den nä— 
heriretenden Kommiſſär reſpektvollſt 
und fragte, ob der Beſuch etwa gar 
dienſtlich ſei. 

Keine Idee lieber B.! Ich habe le⸗ 
biglich. von, ‚dem Prozeh gebi 
yte mir einmal bie ftrittige 


Lenfhauen!” 


el 


AN Dein Nachbar kann Dir mit feis 


Der Weihnachtsmann 


gibt hübſche Souvenirs an alle Kinder, die in Ba 


gleitung ihrer Eltern kommen. 


(Dritter Floor, raue.) 


+ 


Pippen und Zpielſachen in groher —IE 


Man findet hier eine beſſere Auswahl als anderswo, und die Preiſe ſind niedrig, wie ſie für den Großen Laden charakteriſtiſch find. 


Eine feine Schießgallerie, 
14 bei 17 Zoll, mit harm— 
Gewehr, 
Gummibälle 


loſem 


ſchießt 


Größere bis zu $5.00 


Feiner eilerner C 
ichiver nidelpiattirt 
7 bei 11 ol, 

J 
Andere 250 bis 


Feiner „Paris“ Schlitten, beſte 
Herſtellung und Ausſehen, gepol— 


ſtert in — 


ſchem Damaſt fana 


Kindergarten- Stühle, 27 3. body, 
Finiſh 

Andere von 150 aufwärts. 
Weißer emaillirter Porzellan-Schrank, ſehr 
32 
Eine ſpezielle Partie von * Anzügen, 


Fichen oder rother 
hübiche Dekorationen, 


auf fancy Karten, 
50e und 75c 

Feines Schilf Rup- 
pen Cab, Stahl Gear 
u. Näder, gepol- 
ftert u. mit Sons 
nenſchirm, 


98c 


e Andere von 88 
abwärts bis zu 
250. 


Santa Claus Masten, 50c, 


Santa Claus, 8 Zoll groß 


Feine Tinjel Verzierungen, 


Tinfel — Kupfer, 
Kerzen, Halter, Engel etc., 


ö— — — — — 


Uhren. 


Herren-Uhren, — 
Jahre gar., 
gravirte 


Milchwagen, 
kannen ut ag 
12 Zoll 


Duß. 10e; das Stüd 

yancy Verzierungen, Schachtel m. 1 Tuß., aufiv. von.. 
Silber oder Gold, p. YD., aufiv. von. 
in großer Neichhaltigfeit. 


ftaubjichere 


Screw Badf und Pe- 


zel Gehäuſe, mit ech— 
Walt: 


ten Glain od. 
ham Werfen 


Open = 
füllte Herren = 
garantirt für 
mit Walthbam 1 
Iewel Werken 


Tace goldge- 
Uhren, 
zehn | 


* 
O* 


nietete Süften-Gelente, 


welches £ 
ws Haar, fancy Schuhe u. 
DERNONR: Sun acen de 


per Ruppe, vernietete Hi 
Knie-Gelenfe, prächtiger 
Kopf, ichliekende Augen, 


— 


fen, 


Schuhe und 
JJ in as es 
. 1:43ö1. Glieder:Rup- 
i pe, Bilque-Gejicht, 
| zeigt die Zähne, lan= 
| ges wehendes Haar, 
| hübich bekleide t mit 
| fancy NWercale Kleid, 
ze "Farben, Hut 


—* 250 


1 —* befleidete 
vollftändige Glieder- 
Puppe, hübſchesſtin— 
dergeſicht, ſchließende 
Augen, langes locki 
ges Haar, prächtig 
bekleidet in verſchied. 
Facons u. Farben, 
großer garnirter Hut 
| dazu pai: 
r-feRd, 3Uu:7;. 
| 163Öll. Glieder-Pup- 
| pe, Sich drehende 
ı Sandgelenfe, extra 
| feiner Pisgque Kopf, 


YEc 
u $5 
mit Dled)- 





63€ 


52.75 


ichließende Augen, gemebt. 


| in der Mitte geicheitelt, 
15zöll. Babyland Rag-P 


| (mwajchbarı, hübjch bekleidet in Ginabam Kleid und tleiner 


25c, 15e. weißer Schürze, Bonnet 
Feuer-Patrol, 
14 Zoll lang, 
3 Männer u. 
Kuticher, fein 
angeftrichen, 


456 


angeſtrichen 


ORUAG nn ern 


ftrichen, werth $1.50.... 


urn. 


Eine S15 Uhr 
für S8.75. 
20 


] 
fanch | 
| 


Schivere flache Belcher 
folıd gold. Ringe für 
— mit Ruby 


a 83.50 


& Settings, 


N W if 
—— 1— 


17-Jewel Hampden Werke Herrenuhren, in 


l4far. goligefüllten 


häufen, garantirt für 


20 Sahre 


Nr. 6 14far. majjid go dene Hunting:Ühren für Damen, fanch 
mit echten Widel GI: 


gravirte moderne Gehäufe, ausgeitattet 
gin oder Waltham 15:Xewel Werten, 
bi8 zu $30.00 


Nr. O 14kar. gefüllte 25 Jahre garant. Hunting Cafe 
Uhren, mit echtem DTiamant-Setting, mit echten 


Nidel Elgin oder Waltyam Werfen 


Nr. 6 goldgefüllte 5 Jahre garnt. Tamen=lhren, 


mit echten Elgin oder Waltham Werten 


25 Jahre gar. goldgefüllte Hunt= 
ing Cafe Damenuhren — (Die 
Heinfte amerifanijhe Uhr) — 
ausgeftattet mit QTueber Hamp- 


den Merf, ein 512.00 


gar. Zeitmejier. 


„Ah ſo wohl! Nicht amtlich! Ha— 
ben S' die Ehr', Herrt Kommiſſär, und 
gehen S' mit, i werd' Ihnen führen!“ 

In Begleitung des B. beſichtigte der 
Vergleihsfpezialift das Terrain und 
die defekte, zur Zeit waſſerloſe Rinne. 
„Mein lieber B! Solang fein Wafler 
in der Rinne läuft, ijt nicht viel zu | 
wollen, und Ihr merdet den Prozek 
unfehlbar verlieren. Ich muß jeben, 


wie die Rinne Wafler läßt, dann fann | ger herausfifchteit, 
ih Euch auch jagen, wie der Prozeß | dem Richter 


enden wird!“ 
„sa, Herr Kommillär, der -U. Hat 
das MWafler abgeleitet und ich fi’ jegt 
in einem 9 — frett!“ 
„Das merk' ich! 


werth 


Maſſiv goldene 
diamanten = bejette 
Uhren, ausgejtattet mit ga: 
rantirtem American Werf — 
mit Yancy iN"erblatt 
goldenen 
Zgeiern 


| 


Wißt Iht was, 


fancy gravirten Ge 
812 50 und 2 Roſe I 
manten— 

512.90: mann 

.. 

Soli 

Pa ie Lode 

ner, 

I 2 


(+30 


Damen: 


$12.50 


51 Solide 
Kinder : 
mit Turquoiie, 
Ruby oder Werlen 
Settings — 


goldene 
Ringe — 


Open-Face 
Damen— 
Schwere ſolid gol 
dene chaſed Band— 
Ringe für Mäd 


und en 


810.00 


Prächtiger Schlitten, ertra gut verſtärkt und fein ange— 


Solid goldene 


echten 
Diamanten — 
wertb 88. 50 ⸗ 


55.50 
39.9 
Solid goldene Secret Yodets, 
Roman Finiih 


dher'3 
„Ihree:Blade“ 
in Veder-Etui 
Tajchenmeifer mit drei und vier Klingen und 
verlmutterheft, feine Oualltät Stahl ............ 


15zöll. Kid Körper Puppe, ver— 


feiner 


Bisque-Kopf, natürliches lockiges 


250 


17zöll. doppelgelentige Kid Kör 


iften- u. 
Bisque— 
gewebt. 


Verrücke von natürlichen Locken, 


380 


sc ® 


Verrüde von natürlichen Loden, 


mit jpienbejettem Chemije abc 


uppe, abſolut unzerbrechlich, hübſches Geſicht 


zoe 


dazu paſſend 


Eiſerner Paſſagier-Zug, wie Bild, 27 Zoll lang, hübſch 


Eine dauerhafte magiſche Laterne, ſchwarzes ruſſiſches Eiſen oder roth 
lackirt, gute Linſen, 6 feine Slides, 


verpackt mit An— 


Mn N N de 
$1.10 


Fin auter ftarfer Schlitten oder Glipper 


* 


Solide goldene Ringe 
für Damen, mit Tur⸗ 
quoiſe, Ruby oder 
Emerald⸗Settings, 


82.00 
Lockels. 


Solide goldene Ringe 
für Mädchen, mit Roſe 
Dimant-Setting, 


$1.25 


und ges 
füllte 


Got» gefüllte 
Serret vodets, 
Emerald, Rubin 
oder Rheinfteins 
Falfung— 


$1.50 


Solid goldeneSecret 
oder, in hellem 
Satin oder Roman 
inifb, mit echten 
Diamanten gefakt— 


53.50 


d goldene 
13 fürMän: 
gefaßt mit 

geſchliff. 


Rafirmeffer. 


Made & QYutcher’s oder Jojeph Rurgers & Sons’ (Mefs 


— 


jerichmiede Ihrer Majeftät) 
volle Hobl geichliffene Mine 
gende Stabi 
Nafirmeiier: 


Echte Star Safety oder 


Wade & Yuts IE 


volle bobf geſchliffene Raſirmeſſer 


Stur Safety Rafir:Set, 





„ab, nit möglich! 
erlaubt?“ 

„Das gerade nicht! Uber wenn man 
e3 nicht beweilen Tann, wird er aud | 
nicht beitraft werden können!“ 

„Was ich rinnen gefehen, wird wohl | 
Beweis genug fein?“ 

„yür das Gericht nit! ES märe 
denn, daß Du Tag und Naht an der 
Rinne ftehit und all’ die fchönen Din- 
aufbemwahrit und 
bringſt. Der mird 
Ichauen!“ 

„Sarendi! Da könnt’ mir ja der 
U. noh ganz andere Sachen mit’'m 
Waſſer ſchicken?!“ 


„Das wird er auch thun, kannſt 


für ein halbes Stündchen leiten wir die | Dich darauf verlaffen! Und der Rich- 


Quelle in die alte Rinne, damit ich fe= | 
ben kann, ıvie eg ift. Mit dem U. rede 
ich nachher fchon. Yhr aber bleibt beim 
Anmefen und gudt jeharf in die Rin- 
ne und beobachtet, wa8 alles dDaherge- 
Thmommen fommt. Berjtanden?“ 
„Sehr wohl, Herr Kommiflär!” 
MWimbauer ging nun fchleuntaft zum 


| ter wird eine Narrenfreude haben! Den 


| Prozeß 


wenn Du fo Ichöre Aufgefifchte Sachen | 


aber. wirft faum gewinnen, 
auf den Gerichtstifch legſt!“ 


„Hölteufel! Da ift es ja gefcheiter, | 


| ich fa’ die Rinne repariren und ber- 
; gleich’ mich!“ 


U. und bat ihn, auf eine halbe Stunde | 


die Quelle in das alte Rinnfal laufen 
zu laffen. Bereitmilligft ging X. mit 


und leitete perfönlich die gemünfchtellr= | 
* 1“ | Übend zu fiande. 


beit. 


Wie nun das Waffer in der Rinne | ', auch die 
| pofaten waren froh und in feiner ftillen 


lief, warf Wimbauer einen Kubflader- 
ling nad) dem andern hinein und luftig 
Ihmammen die Dinger fort und diteft 
in den Brnnentrog ded B. 

Hierauf hieß der Kommilfär den U., 
die Quelle im neuen Rinnfal abfließen 
zu laflen, und der Vergleihafpezialift 
begab fich in da8 Anmejen bes B., mo 
er nicht eben mit Begeifterung empfan= 
gen wurde. 3. fchimpfte direkt über 
den dummen Spaß, ihm Kuhmift in 
den Brunnentrog zu joiden. 

Seht mar der Spezialift in feinem 
Element und gelaflen, doch zielbewußt 
fagte, Wimbauer zu B.: „Das war fein 
Mih,. fondern der erfte Senpbote bes 


* 


nem Maffer fchiden, was er mag!“ 


„Da3 glaub’ ih auh! Wenigſtens 


wirft Du nicht wegen Deiner Fifcherei | 


ausgelacht!“ 
Der Vergleich kam noch am ſelben 


Es jubelte der Richter, auch die Ad⸗ 


Art ſchmunzelte der Vergleichsſpezia⸗ 
liſt. 


„Germans to the Front!“ 


Der deutſche Kaiſer hatte, wie ſ. Z. 
gemeldet wurde, den Schlachtenmaler 
Prof. Karl Röchling damit betraut, 
eine denfmwürbige Epifode aus dem dhi- 
mefifchen FFeldzuge zu berewigen. Es 
handelt fi um ven vielbejptochenen 
Borgang bon derErpebition unter Lord 
Seymour im |uni 1900 zum Entjaß 
der Gefandten in PBefin. Da biejer 
Berfuh troß de3 anerfannten Wagz- 
mutbes fehlichlug, jo mußten fich bie 
2000 Europäer und Japaner unter‘ 


: 
sit denn jo mas | 


den dentbar arößten Schwierigkeiten 
| nach Tientſin zurückziehen. Nach ei— 
nem Nachtmarſche am 2. Juni erblickie 
die Spitze — engliſche Matroſen unter 
| | Lord Seymour— das große chineſiſche 
Arſenal Hſiku vor ſich. Die völlig er⸗ 
ſchöpften Matroſen hielten. Da kam 
von der Spitze das geflügelte Wort zu 
den Deutſchen, welche mit den Ruſſen 
| die Mitte bildeten, und gleich darauf 
| der Befehl von Seymour an Kapitän 
| zur&ee od. Ufevom: „The Germans 
to the front!“ Im Sturmſchritt 
durcheilen die weißen deutſchen Matro—⸗ 
ſen, etwa 500 Mann, die Linie der Eu⸗ 
ropäer bis zur Spitze, während noch 
Lord Seymour Herrn v. Uſedom ſeine 
Weiſungen giebt; die engliſchen und 
amerikaniſchen Matroſen jubeln den 
Deutſchen zu. Dieſer Augenblick iſt 
zum Gegenſtand des jetzt vollendelen 
| Bildes gemadt. Luft und Gimmel er- 
ı einen in früher Morgenfliimmung; 
in der Ferne leuchten die von Bogern 
| angelegten Brände chinefifcher Dörfer. 
Auf dem Peiho-Fluß, der fich auf ber 
Iinfen Seite des Bildes entlang zieht, 
| halten einige Dfehunten mit dem Ge- 
' päd und 200 bermundeten — 
Die dunkelblauen engliſchen M 
liegen zum Theil ausgeſchwärmt in 
Front und am Fluſſe. Vor Lord Se - 
mour und ſeinem Stabe ſteht der deui⸗ 
| fe Kapitän von Ufevdom mit Leuls 
nant d. Kottwik, währenb einer ber 
Unteroffiziere die deutfche Boo 
trägt. In der Mitte des Bildes 
men die Deutfchen unter bem freubigen 
| Oruße der Engländer vor; Hier exs 
| feheint ach die Hünengeftalt des u 
ettenfäpitäng Buchholk, der ba r: 
auf dur einen Schuß ind Herz fi 
Zod fand. Das für den : Sierefe 
bes fol. Schloffes beitimmie Gemäl 
bat, wie wir birnehmen, dem ® 
außerorbentlich gefallen, fo d 
anlaffung nabın, eine gute 
des Bildes für weitere $ 
brbnen. 





+ Weitere Menſchenfallen. 

Der Amtseifer der Herren im Bauamt läßt 
ev... ſchon nadı. 

Der mit joldem Biereifer vom Baut- 
amt gegen bie Hotel- und Logirhaus- 
leiter, deren Gebäude Menfchenfallen 
Find, infzenirte Kriegszug ſcheint ſchon 
elwas nachzulaſſen. Aus der Vor— 
nahme von Verhaftungen ijt noch nichts 
— Bee obwohl der Bericht eines 
uinfpektors, daß trotz Verbots dieſe 


thauſer noch im Betrieb ſeien, zu 


ſtrengem Vorgehen genügt. Die Ge— 
baude, deren Bauart den Kriegszug 
veranlaßte, befinden fich in nächiter 
Nähe der Stadtballe. Immerhin hat 
ber Amtseifer des Bauamtsperfonals 
biele " Hotel- und Logirhau2-Beliker 
beranlaßt, die angeorbneten Berbefle- 
zungen Ausführen zu laflen. 

+ Bauinpeftor Moran berichtete heute, 
Daß an einem zmeiten Lincoln=Hotel, 
Kr. 290 State Str., feine Rettungs- 
leitern angebracht jeien, obwohl das 
Gebäude vier Stodiwerfe hoch jei. Das 
zieite, dritte und vierte Gtodimerf 
dienten Hotelzweden, feien aber durch 
nut. eine Treppe mit dem Erdgejchof 
verbunden. 

Bunbdesoberrichter Fuller ijt Beſitzer 
eines ber Gebäude, in meldhem bie 
Baudorjchriften nicht befolgt wurden. 
Sein Vertreter, Gerichtäreferent Booth, 
behauptet, Herr Fuller habe dabon feine 
Kenntniß, und eine einfache Benad: 
richtigung Seitens des Bauanıtes wür⸗ 
be. genügt haben, um Wandel zu fchaf- 
fen: Das fraglihe Gebäude ift Hunts 
Hotel, Dearborn, füdlih von Madifon 
Straße. Laut dem Bericht des Bau- 
amis⸗Inſpektors find im jenem Hotel 
Das erjte und zweite Stockwerk durch 
zmei Treppen verbunden, während einz 
Dritte Treppe bis zum vierten Gtod- 
wert binaufführt. DerBau einer meite- 
zen Treppe und bie Freilegung der Zu- 
oänge Zu den Rettungsleitern wird an- 
geordnet, und mie Herr Booth Sagt, 
auch ausgeführt werden. 

m Breboort Houfe ift ein Fahr: 
ſtuhlſchacht nicht vorſchriftmäßig ver⸗ 
ſchalt, auch ſind nirgends Wegweiſer 
nach den Ausgängen, wie der Inſpektor 
berichtet. 

Das Bauamt hat heute an folgenden 
Hotels und Logirhäuſern bauliche 
Veränderungen angeordnet: 

Calumet, 172 Madiſon Str., vier⸗ 
ſtöcliges Backſteinhaus, 205 Zimmer, 
5 Fuß 10 Zoll lang, 5 Fuß breit und 
7 Fuß hoch; Frachtfahrſtuhlſchacht auf 
drei Seiten von Bretterwänden um— 
ſchloſſen. 

Hotel La Venus, 302 State Str.; 
vierſtöckiges Backſteingebäude, Zugang 
zu den Rettungsleitern führt durch 
Zimmer; einige Zimmer ohne Licht von 

ußen. 

T. J. Fitzſimmons, Pächter des 
Gault Houſe, Weſt Madiſon und Clin— 
ton Stt., verſprach heute, zwei Ret- 
tungsleitern anbringen und die Wände 
des Fahrſtuhlſchachtes mit feuerfeſtem 
Maierial bekleiden zu wollen. 


Die Rechte des Staates. 


Das Enteignungsverfahren der Abwaſſer⸗ 

— behörde. 

Die Anwälte der Grundbeſitzer am 
Fluß zwiſchen der Randolph und Ma— 
difon Str. erhoben Einwand dagegen, 
daß Generalanmalt Hamlin al Ver: 
treter des Staates fi in das Enteig- 
nungsberfahren der Abwaſſerbehörde 
mifche, denn da der Gtaat nicht ver= 
Hagtwerbden könne, fünne er fi) aud) 
nicht an einem Prozebverfahren bethei= 
Iigen. Diefen fonderbaren Einwand 
. stieß Richter Dunne heute um mit ber 

Erklärung, der Staat habe das Nedht, 

feine. Bejibaniprüche auf das Eigen: 

tbum zu wahren. 
Der Staat kann jegt auf Abmweifung 
der lage dringen, oder jich mit ber 
" Mbmwaflerbehörbe in die Untoften ber 

Berbeflerung theilen, indem er das ihm 

gehörige Land dazu hergibt, oder er 
"Aann die „Orundbejiter“ zmingen, 

Entihädigung für die Benüßung des, 
dem-Staate gehörigen Grundbefiges zu 
bezahlen. Während des Prozefles 
bürfte auch der Belittitel auf gemiffe 
Gtundftüde längs dem Flußufer an 
der ©. und ®. Water Str. geprüft 
werden. Dort joll ein zehn Fuß brei- 
ter Landſtreifen von Gejchäftsleuten 
ohne einen Schein Rechtens in Ge— 
brauch genommen worden ſein. 


Bor einem Pumpgenie gewarut. 


Die hieſige Polizei wurde heute von 
Sicherheitsbehörden öſtlicher Städte 
‚erfucht, doch auf den Hochtapler Her- 
mann Wilhelm Froebner ein fcharfes 
Auge zu haben, der fih mit feiner 
Fra Marie, geborene Lieb, auf ber 
abhrt nach Chicago befinde, um bier 
ein unfauberes Gewerbe zu betreiben. 
Troebner hat ſich angeblich unter den 
angenommenen Namen „Baron bon 
Manteuffel“, „Dr. Sommerfeld“, „Dr. 
Beofius“ und „Dr. Perfius“ in bie 
Kreiſe wohlhabender Deutſchamerika⸗ 
ner in öſtlichen Städten einzuſchmug⸗ 
geln gewußt und unter dieſen viele gut⸗ 
wuthige, mitleidsvolle Menſchen gefun⸗ 
den die er entweder durch Schwindel 
ebener, aber raffinirier Art um 
liche Summen brachte, und de⸗ 
nen er größere Beträge auf Nimmer- 


‚wieberfehen abborgie. 


ebermann kauftWeihnachtsgeſchen⸗ 
te in Sidders Fair, 285 North Abe. 


12—2303,%* 
Kurz und Neu. 


Sin Countggeriht mwurbe heute, 

m zweiten Male, die „Sonfolibateb 
on Co.” zur Zahlung einer Ent- 

ung von $200-an die Lehrerin 

ina Stephenfon aus Highland Bart 
urtbeilt. Frl. Stepbenfon hatte, 
b fie einen Stra hnwagen 
cnannten Geſellſ benützte 
ınbfoffer verirauenäpoll auf 
wer Wlattform fteben laſſen. 
er Fahrgaſt nahm 


denſelben 


»» sei erichten. 

— SER Fee, 
Wollte von einem Telegraphen 

gen. —Kinderthränen retten den Dater. 

Dim. Driscoll faß geftern Abend 
bo oben auf einem Telegraphenpfahl 
an ber Daf und Tomnsend Straße und 
Ichrie den Vorübergehenden zu, er fünne 
berabjpringen, ohne fih au nur im 
Geringjten mehe zu thun. Man rieth 
ihm ab, und ſchließlich erſchienen auch 
zwei Blauröcke, die Driscoll zu überre— 
den wußten, herunterzuklettern. Dann 
ſteckten ſie ihn ein. Heute ſtand Driscoll 
vor Polizeirichter Kerſten. 

„Ich weiß von Nichts; mein Name iſt 


Haſe“, zitirte er, „bin von St. Louis, | 


der Weltaus —“ 

„Halt!“ unterbrach ihn Se. Ehren, 
„die St. Louiſer Weltausſtellung geht 
uns nichts an. Wie kamen Sie auf 
jenen Einfall?“ 

„Ich muß wohl nicht recht bei Sin— 
nen geweſen ſein“, antwortete der 
Mann. 

„Ja, zu viel Schnaps. 850 und 
Koſten.“ 

Wm. Gallagher, 151 Gault Court, 
hatte es heute nur den Thrä— 
nen ſeines zehnjährigen Töchterchens zu 


verdanken, daß er die Feſttage nicht in, 


der Bridewell verbringen muß. Gal— 
lagher war angeklagt, geſtern Abend in 
der Betrunkenheit in ein Hotel an der 
Clark und Superior Straße gekommen 
zu ſein und die Angeſtellten und Gäſte 
mit Erſchießen bedroht zu haben, falls 
er nicht ein warmes Schlafzimmer er— 
halte. 

„Das will ich Ihnen in der Bridewell 
beſorgen“, erklärte Polizeirichter Ker— 
ſten, dem er vorgeführt wurde. Da 
drängte ſich ein kleines Mädchen durch 
die Menge zu dem Angeklagten, und 
während die Thränen dem Kinde über 
die Wangen liefen, bat es den Richter, 
den Papa freizulaſſen. Er ſei immer 
ſo gut geweſen und werde nie wieder 
trinken. Der Richter fühlte ein mildes 
Rühren und ließ den Mann frei 

John Hornſton und Edward Mor— 
gan wurden von dem Polizeirichter 
Prindiville unter der Anklage des Ein— 
bruchsverſuchs dem Kriminalgerichte 
überwieſen und ihre Bürgſchaft wurde 
auf je 31000 feſigeſetzt. Die Angeklag⸗ 
ten wurden in einer der lebten Nächte 
im Keller unter der Schneidermwerfftait 
bon W. Freidman, 290 29. ©tr., ver- 
haftet. Beide leifteten heftige Gegen- 
wehr und ihre Ueberwältigung gelang 
erit, nachdem mehrere Kugeln gemech- 
jelt worden waren. Einbrecherwerlzeuge 
und Waffen wurden in ihrem Belik 
gefunden. Ummohner hatten die Beiden 
wiederholt in den lebten Tagen vor der 
Verhaftung in der Nachbarjchaft be= 
merft. 

Albert Rodiwell und Jas. O’Connor 
hatten unlängjt furditbar gefneipt und 
Ihließlih war D’Eonnor von Rodmwell 
heimgebradht worden. Als D’Connor 
am nächiten Morgen mit furchbarem 
Brummfchädel erwachte, war nicht nur 
Rocdwell fort, jondern au D’EConnors 
Monatslohn, 853. Rockwell verſprach 
angeblich, das Geld zurückzubezahlen, 
hielt aber nicht Wort und wurde feſtge— 
nommen. Im Polizeigerichte an der 
Harriſon Str. wurde Rockwell, heute 
unter 3400 Bürgſchaft dem Kriminal— 
gerichte überwieſen. 

Die Wäſchereibeſitzer Wo Sing und 
Lo Wand, Nr. 317 31. Str., erfchie- 
nen heute vor Polizeirichter Hurley 
unter der Anklage, Michael Buckley, 
Nr. 3140 Wabaſh Avbe., ſeine Leib— 
wäſche nicht zurückgegeben zu haben. 
Der Richter ſprach die Angeklagten frei, 
da es ſich herausſtellte, daß ein Miß— 
verſtändniß vorlag. Buckley verſtand 
zu wenig chineſiſch und Wo und Lo zu 
wenig engliſch, und daher war der 
Kuddelmuddel gekommen. 

Michael Burke hatte geſtern Nachmit— 
tag verſucht, einem Wirth an der Erie 
und N. Franklin Str. Handwerkszeug 
im Werthe von 8150 für 81.50 zu ver⸗ 
kaufen, und wurde verhaftet. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die Sachen aus 
John Handrys Schreinerwerkſtatt, Nr. 
129 und 131 N. Franklin Str., ge— 
ſtohlen waren. Burke wollte ſie von 
einem Manne Namens Ray erhalten 
haben, da er aber deſſen Wohnung yicht 
kannte, ſo überwies ihn Richter Seltten 
beute unter $1500 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht. Burke gehört zu den 
alten Belannten der Polizei. 

Chad. U. Kobnjon, ein früherer 
Hausfnedt im „Chicago Xihletic 
Club,“ und R. ©. Mahagy, Mitbejiter 
der Froy-Billardhalle, Nr. 144 Oſt 
Mabdifon Str., wurden heute im Boli- 
zeigeriht dem Sriminalgericht über- 
mwiefen. Sobnjon joll dem genannten 
Klub drei Billardfugeln im Werthe von 
$20 geitoblen und Mahaay fie gefauft 
baben. Diejer behauptet, er habe 
Sohnfon und beifen jugendlichen Be- 
gleiter über ben Erwerb der Kugeln 
gründlich ausgefragt und fei überzeugt 
gemeien, daß die Kugeln nicht gejtohlen 
maren. „Aus dem Xhnen abverlangten 
Preife von 50 Cents für jede Kugel 
mußten Sie erjehen, daß biefelben ge- 
ftoßlen waren. Yhre Entjehuldigung 
fann ich nicht gelten laffen,“ fagte der 
Richter. 

Daily Gibjfon und Nicholas Alle: 
gretti hatten Donnerftag Abend eine 
Kutfchenfahrt gemadt. Später ber- 
nrißte Daify eine Diamantnadel im 
—— von 8800. Sie beſchuldigte 

te vor Richter Prindiville Allegretti 
des Diebſtahls. Bis zu der Verhand⸗ 
lung am 22. Dezember wurde der 
Mann mit dem muſikaliſchen Namen 
unter Bürgſchaft geſtellt. Er lehnt jede 
Erklärung ab. 


* Schutzengel“ nennt Frau Bolook, 
die vor wenigen Tagen mit ihren vier 
kleinen Kindern eingewandert iſt, um 
ſich wieder mit ihrem vorausgekomme— 
nen und in South Chicago bejchäftig- 
ten Gatten zu vereinen, die Chicagver 
Poliziften. Frau. Boloof hatte bie 
Aodreife ihres Manned verloren und 
war mit ihrer Kleinen Schaar mittellos 


auf dem Union-Bahnhof geftrandet. 


Die 5* nahm ſich —— und 
ſorgte für ſie, bis es gelang, den Papa 


THU 
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piahl Wpiin- 


Der 
Nr. 1918 Clark Str., der am Mittwoch) 
auf den Geleifen der Illindis Zentral⸗ 
Bahn an der 14, Str. von emer Ran- 
girlofomotive überfahren wurbe, erlag 
heute im St. Qutas - Hofpital:den er- 
littenen Verlegungen. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
hervorgerufen durch eine langwierige 
Krankheit und Wrbeitslofigfeit, er- 
bängte fich der 7Ojährige Jacob Auze 
im Erbgefchoß feiner Wohnung, Nr. 
5030 Wincefter Ae. Heute früh 
wurde dort von feiner Frau ſeineLeiche 
entdedt. 

9. 9. Bennett, der feit zwölf Jah: 
ren in Dienften der Firma  Pedham, 
Flagg & Peckham ſtand, glitt amMitt- 
woch auf dem ſchlüpfrigen Bürgerſteige 
an Drexel Boulevard aus, fiel und 
wurde innerlich verletzt. Heute ſtarb er 
in ſeinem Zimmer im Hotel Nr. 3941 
Drexel Boulevard. Der Verſtorbene 
war 79 Jahre alt. 

— ——æ — — 

* Von den Brandruinen des Gebäu— 
des Nr. 62—66 Canal Straße hängen 
große Eiözupfen herab. Bau = Snfpeltor 
Sarrh hat die Straße um die Yılinen 
jperren laffen, um Unfälle zu verbüten. 

* Yus dem Bericht derSadiverftändi- 
gen-Firma Haskins & .Sellz hat Alp. 
Blafe nom ftabträthlichen Finanz- 
Auzfchuß den Eindrud gewonnen, daß 
fi mit weniger Anftrengung jährlich 
$1,500,000 an rüdftändigen Gteuern 
Vahrhave würden eintreiben laffen. 

* Ym 19. Dezember wird fyriedens- 
tichter Hurley die intereffante Frage 
entfcheiben, ob ein Krämer gehalten ift, 
den Werth eines feidenen Kleides zu er- 
fegen, da8 eine Kundin von- ihm fie 
in feinem Qadenlofale zerriffen hat, in= 
dem fie damit—in dem durchftiften und 
Kaften beengten Eingang—an einem 
Nagel hängen blieb, der aus einer Zi- 
tronentifte herborragte. Die Klägerin 
ift Frau D’Donnell, 1010 Oft 55. 
Straße, der Verklagte: John R. 
Thompſon, 38 State Straße. 


Anfiedlung in Trausvaal. 


In einem langen telegraphiſchen Be— 
richt, den der Vertreter des Londoner 
„Standard“ über eine Unterredung mit 
Lord Milner einſandte, finden ſich in— 
tereſſante Einzelheiten über einen, wie 
es heißt, in ſeinen Anfängen wenig— 
ſtens erfolgreichen Anſiedelungsplan 
für Transvaal. Die engliſche Verwal— 
tung iſt bemüht, dadurch beſonders 
zwei bedrängten Bevölkerungsklaſſen 
Abhilfe zu verſchaffen, einmal den Bu— 
ten, die ſich im letzten Theile des Krie— 
ges als nationale „Scouts“ auf die 
britiſche Seite geſtellt hatten und ſeit 
Wiederherſtellung des Friedenszuſtan— 
des von ihren Landsleuten vielfach 
einem allgemeinen Boykott unterwor— 
fen werden, und dann den aus der 
Kriegsgefangenſchaft heimkehrenden 
beſitzloſen Buren, die früher als ſoge— 
nannte Beiwohner auf den Gütern 
der Grundbeſitzer, thatſächlich als hö— 
here Knechte ihr Leben friſteten. Es 
handelte ſich darum, für beide Katego— 
rieen Unterkunft und geſicherten Er— 
werb zu ſchaffer, und man hat das 
angeſtrebt, indem man ſie als Pächter 
auf den Beſitzungen von einzelnen 
Grundeigenthümern oder Syndikaten 
anſiedelt. 

Wie man dabei verfährt, ergibt ſich 
am beſten aus folgendem Beiſpiel. 
Eine Vereinigung, die den Titel „Pot— 
cheffſtroom and Klerksdorp Farmers' 
Aſſociation“ führt, hat unter Hinter— 
legung von Sicherheiten auf Grundei— 
genthum von der Regierung die Zu— 
ſicherung einer Anleihe von 50,000 
Pfd. St. erhalten, die zum Ankauf 
von Vieh, Ackergeräth und ſonſtigen 
landwirthſchaftlichen Ackergeräthen und 
zum Bau von Wohnſtätten, ſowie zur 
Anlage von Einfriedigungen verwandt 
werden ſoll. Nach Vorlegung amilicher, 
von einem Regierungsinſpektor ange— 
ſtellter Beſtätigungen darüber, daß die 
vorgeſchoſſene Summe in vorgeſchriebe— 
ner Weiſe aufgewandt worden iſt und 
daß wenigſtens 250 von der Regierung 
gebilligte Familien auf dem Grundei— 
genthum der Vereinigung angeſiedelt 
worden ſind, erhält die Geſellſchaft 
nach Maßgabe der Anzaähl weiterer, 
unter Billigung der Regierung angeſie— 
delter Familien weitere Vorſchüſſe im 
Verhältniß von 200 Pfd. St. für jede 
Familie. Das Syndikat muß für die 
Hälfte dieſer Vorſchüſſe Sicherheit 
ſtellen. Für die andere Hälfte iſt die 
Familie der Regierung gegenüber haft— 
bar. Die Anleihe der Vereinigung wird 
der Regierung mit 44 Prozent zährlich, 
zahlbar jedes Halbjahr, verzinft. 

Eine andere, auch vielfach ange- 
wandte Einrichtung ijt die, daß für je- 
des Pfund Sterling, dad von einem 
Spndifate zur Ausftattung und zum 
Betriebe von Pachtgütern beigejteuert 
wird, die Regierung den gleichen Be- 
trag bi8 zu einer Summe von 50 Pfb. 
St. für jede einzelne Yamilie in das 
Bankkonto der Bereinigung einzahlt. 
In diefem Falle ftatten die Grundbe- 
figer ihre Pächter vollftändig mit allen 
zum landmwirthfchaftlichen Betrieb noth- 
mendigen Dingen auß und forgen au= 
Berdem unter Regierungsaufficht für 
den Schulunterricht der Kinder. Dafür 
erhält der Befiter die Hälfte de Er- 
trage® bon feinem Pachtgute. Der 
PBachtvertrag ift in erfter Linie auf fie- 
ben Zahbre gefichert, mit dem Recht auf 
meitere Ausdehnung auf 28 Jahre. 
Nah Lord Milners Erklärung wären 
Ländereien, die zu den beiten‘ bes 
Transvaal gehören, zu foldher Beftede- 
lung gefihert worden, und viele ber 
einflußreichften Wuren, die beiben 
Cronje mit eingefhloffen, hätten fich 
itarf betheiligt und arbeiteten wader 
und ehrlich an ber Durchführung und 
Ausdehnung de Planed. Dur bie 
Anlage: eined Gürtel von Aderbau- 
Anfteblungen um  Pretoria herum 
würde außerdem der bortige. Marft 
beeinflußt und mwahrfcheinlich auch der 
Stoll der Buren, die nor einiger Zeit 
die Waffen geftredt, gegen die „Natio- 
anl Scouts“ gemildert werben 
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2Sjährige Wrancisco Woleto, || 


Nützliche Feiertags-Geſchenke. 
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Sortjegung des großen Derfaufs, der Iette Woche feinen Anfang nahm. 


Samstag Abend 
bis IO Uhr. 


Herabsetzung von den 
Frühsaison-Preisen. 


Ein Derfauf 


wie er durch einen fürzlichen Einkauf der feinften Ueberzieher und Anzüge von zwei der 
arögten und wohlbefannteften Sabritanten von durchaus hochfeinen Männer-Kleidern er- 
möglicht wurde. Nach unſerem Uebereinfommen dürfen wir die Namen der Firmen in 
unſeren Anzeigen nicht benutzen, aber der Name des Fabrikanten ſteht auf jedem Klei- 
dungsſtück und iſt eine anerkannte Garantie, daß Paſſen, Schnitt und Arbeit ſo gut ſind 


wie feinfte Kunden-Schneiderarbeit. 


Lie zuvor waren wir im Stande, folche hochfeine 


Kleider zu joldyen Herabiegungen zu ofperiven, aber die jpäte Saijon macht es dringend, 
day grofe Wholejale-Dorräthe verringert werden, und Ihr erhaltet den Dortheil von den 
riefigen von uns erlangten Preis: Herabjegungen. 


Elegante Ueberzieher und Anzüge für Männer . 
wurden früher von uns zu $30 und $35 verfauft.. 


520 un $25 


werben jeßt 
offerirt 


Modifche Ueberzieher und Anzüge für 
Männer, früher von ung zu $16 und 


818 verkauft ... jetzt 


Wir machen eine Spezialität von Kleidern für extra große Männer, in Größen von 
4 bis 52, und haben eine ſehr große Auswahl in Stoffen, Ueberzieher u. Anzüge 


auft ... jeht 


Dee m 


$7 und 


s12 


. jet 


Männer-Mederzieher und Anzüge... 
früher von uns zu $11 und $12 ver- 


37.50 Hofen für Männer... 


$5 reine Worfted Hofen für Männer 


5 
8 
53.50 
S$10 bis $35 


Das größte und vollftändigfte Lager in Pelz-lleberröden und fchweren Winter-Ulfters für Männer, das in 
Amerika gefunden werden fann, und unfere Preife find von 25% bis zu 40% weniger alS die gleichwerthigen 
Qualitäten ander3mwo verfauft werben. 


Chicagos reichhaltigſte Ausſtellung von nützlichen und praktiſchen Feiertags-Geſchenken. 
Rauch-Jackets und Hausröcke. 


Männer-Rauch-Jackets u. Hausröcke... gemacht 
von Janus oder zweifarbigem Tuch ... 85 


bis 815. 


Feine Matelaſſe Tuch Rauch-Jackets.... von 
7.50 bis 825. 

Feine Seide Sammet Rauch - Jackets.... von 

87.50 bis 815 


Vollſtändige Auswahl von feinen Männer— 
Muffters....von 50e bis $6. 


Eine wundervolle 


Halstradten.... 

50c bis 83.50. 
Feiertags-Hofenträger....mit Sterling Silber 

und 14:8. jolid. Gold-Schnallen....ein Paar 

in einer —— —* .. . 500 bis zu den 
Feines Unierzeug...alle Stoffe. ... rieſigeAus⸗ 
wahl. .. . 500 bis 87. 50. 


allerfeinſten zu 


Feine gefärbte M 
Geſtückte Seal Männer-Kappe 
Die feinſten ee Er 
Dent's, Fown's, Perrins um 8 
ur ..gefüttert und ungefüttert....$1 bis 84. Ri 

be....in Sealjfin, Mojchusratte, Biber, Dogjfin....d. $3 b. $20. 
Wovelties in wafchbaren, Sammet: und Seide = Weften....$2.50 


Sabrifate....ge 
Feine Pelz-Handſchu 
Alle neuen extremen 


bis 8 


alle 


Trejjing Gowns....begusme Dreſſing Gowns für 
Männer... 


Vacons und Mlufter... .von 


$4.50 bis $35. 


Teine Bade-Roben für Männer, in türfifchem und 
und Manfet Tuch... .all die neuen hübichen Far— 
ben....ein riejiges Sortiment zur Auswahl.... 


h $3.50 bis $10. 
Halstücher, Halstrachten, Hoſenträger u. ſ. w. 


Ausſtellung von Feiertags⸗ 
alle Muſter ind Sorten.... 


Die feinſte Partie von Pajamas in Chicago... .mis 
litäriſche Facons. . . in Leinen, Sateen, Domet 
Flanell, Madras, Flanell 
reiner Seide....von $1 bi3 $15. 

Modiiche MännersHemden....alle neuen Grzeug: B 
nifje....$1 bis v 

Nachthemden für Männer,...in großer Auswahl 
....090e bi3 

Bollftändige Partien von jchlichten u. fanch Strüm: 
pfen....25e bis $1.50. 


Seide und Wolle und 


$3.50. 


Männer:Pelztappen. 


Mojchusratte-fappen... „alle Facons. ...jehr warın... ‚82.50. 
n....alle Facons und ausgezeichnetes Yabrifat....$3.50. 

in den allernenejten Jacons....von $6 5. 

Handjchuhe....forwie alle anderen wohlbefannten 


bis 


Feine Männer: Tajchentücher....alle Styles... .in Leinen und Seide... .jotwie eine gro: 
he Auswahl von Anitial-Tajhentücern....25e bis 81.50. 


Feiertags-Regenſchirme. 


Ganzes fertig 
reinjeidene 
mehr als dem doppelten 

Männer = 


Reife-Tajchen. . 


Männer und Damen....von Bde bis 825. 


Damen = 


The Hubs berühmter 





Ein Rinaldini des Hanfafus. 


Zu Ünfang des Jahres 1900 trat im 
Seliffametpolfchen Gpupernement‘ eine 
Räuberbande auf, die eine große Men- 
ge von NRaubüberfällen und Morben 
verübte. Sie wurde von dem Bauer 
Kjar Mahmed angeführt, der vor eint- 
gen Tagen zum Tode durch denStrang 
verurtheilt worden ift. Während ber 
Gerichtsverhandlungen wurde Yolgen= | 
des über feinen Lebendgang bekannt. 
Bereits 1888 wurde Kjar Mahmed für 
verfchieene jchmwere Verbrechen zur | 
Zwangsarbeit verurtheilt und nahSa- | 
halin deportirt. Er war faum in jei- 
nem Verbannungsort eingetroffen, To 
gelang e8 ihm, zu entfliehen und unter 
unfäglichen Bejchwerben und Gefahren 
feine Heimaih zu erreichen. Hier jam- 
melte er eine Bande vermegener Män- 
ner um fich und beichloß an dem Man- 
ne fürchterliche Rache zu nehmen, der 
ihn den Händen der Behörden ausge- 
liefert hatte. Diefer Mann lebte in bem= 
jelben Dorfe, aus dem ber Räuber. 
ftammte. Nachdem fih Kiar Mahmed 
mit feinen Genoffen in einer Nadt in 
das Dorf geihlihen hatte, vertrieb er 
erft au8 der Wohnung feines Feindes 
deifen Hausgenofjen, drang darauf in 
die Wohnung und ergriff mit den | 
Morten: „Durch deine Schuld, du | 
Hund, bin ich zur Zivangsarbeit verur- 
theilt worden“, feinen Blutsfeind an 
den Haaren und „trennte mit eiriem 
muchtigen Säbelhieb beffen Kopf vom 
Rumpfe. Al er den Mord vollbracht 
batte, bemerkte er in einer Ede einen 
Knaben von 14 Jahren, den Neffen bes 
foeben Ermotbeten. Um von ihm nicht 
perrathen zu werben, jagte er ihm kalt⸗ 
blütig eine Kugel durch den Kopf. 

Seit diefem Tage verübte Kjar Mah- 
med faft täglich Ueberfälle auf einzelne 
Perfonen, die er beraubte und darauf 
in der Regel, ofne daß für ihn zmin- 
gender Grund vorlag, ermorbeie; fer 
ner entführteer reiche Perfonen, die er 
unbarmherzig niederſtach, wenn das 


Schuhe—der Reſt unſeres 
Eolt, Patent Kid, Enamel, Box Calf, 
Leiſten und alle Größen... 
ner Preis-Ermäßigung gekauft.. 


Leder, Vic Kid, Bor und Pelour Calf.. 
....j0 gut wie irgend ein $4 Echuh im Handel.. r t 
Feiertags:Stippers für Männer, in Viei Kid, Ruſſia Ealf, und echtem Se 
fünfzig verfchiedene Mufter... ‚Breife rangiren von..... . 
Feiertags:Stippers für Damen.... Pelz Wilz bejegte Juliet 


‘hen Kugeltegen —— 
a 


‚Schuhe, 


Cornell“ 


‚in allen OQualitäten, Facons und Größen, für 


8 und fämmtl. anderen neuen u. mod 


e Lager von Kreis & Hubbard, den wohlbefannten hiejigen Yabrifanten, zu einer groken Preis 
Taffetas, Union Serge und Spitalfields, in einer großen Auswahl von Griffen für Männer und Damen....gemacht, um 
Preis verfauft zu werden, den wir verlangen 

Spazierftöde... „alle neuen ads und yancies....90e bis $15. 


Reiſetaſchen u. ſ. w. 


Fine aroße Auswahl ven Suit:Cajes für Männer und Damen. ... 
mit und ohne Toilette-Set3....$5 bi3 $25. 


..unjer Preis, immer 


81, 81.25, $1.50 und 52.00 


verlangte hohe KLöfegeld nicht rechizer= 


tig entrichtet wurde. Durch jeineMord= | 


thaten hatte er in den Gorvernements 
Tiflis und Jeliſſawetpol der Bevölke⸗ 
rung eine ſolche Furcht eingeflößt, daß 


er nur ſeinen Namen zu nennen brauch— 


te, um jeden Widerſtand zu beſeitigen. 
Die Verſuche der Polizei, des Raub— 


mörders habhaft zu werden, ſcheiterten 
an deſſen Gewandtheit und Schlauheit, 
ſowie an dem Umſtände, daß er bei der 
einen Unterſchlupf 
fand. Schließlid; fiel Kjar Mahmed | 
der Polizei unter folgenden Umjtänden 


Bevölkerung ſtets 


in die Hände: Die Adminiſtration des 


Gouvernements Tiflis und Jeliſſawet-⸗ 


pol bildete mehrere Kommandos zum 
Einfangen des kühne Räubers; am T. 
Mai erhielt" eine diefer Kommandos 
don anonymer Seite die Mitiheilung, 
daß fi Ajar Mahmeb mit feiner Ban- 
de an einem näher bezeichneien, 70 
Weritpon Tiflis belegenen Verftede im 
Gebirge aufbalte. 

Der Führer de3 Kommandos fuchte 
mit größter Vorfiht den bezeichneten 
Schlupfwinkel zu unftellen, doch wurde 
fein Vorhaben bemerft. Noch ehe der 
Führer des Kommandos genau den 
Aufenthaltsort der Raubmörder feftge- 
ftellt hatte, eröffneten diefe aus ihrem 
Shlupfmwintel heraus ein heftiges Ge- 
wehrfeuer. Da die Räuber hinter ei- 
nem eljen eine.borzügliche Dedung ge- 
funden hatten, märe bas Gefecht uns 
günftig für das Kommando verlaufen, 
wenn nicht im lebten Moment Verftär- 
fung "eingetroffen märe. Als die 
Räuber die Uebermaht und bamit bie 
Nuplofigkeit eines mweiteren Widerftan- 
de3 erkannten, [chmangen fie fi) in den 
Sattel und fuchten in der Flucht ihr 
Heil. Doch wohin fie fi) auch wandten, 
überall murben fie von einem förmli- 
buch ben 
en Räuber nach bem- n aus bem 
Sattel geworfen wurde. Schließlich 
wurde au Kjar Ma bon einer 

el getroffen, bie 
Gehraud feiner: Waffe unmöglich 


= Herabjetung......feinfte 


$1.45, 81.95, 32.95, $3.50 und $5. 


Schuhe und Slippers für Die Yeiertage 


neulihen Einkaufs von hochfeinen Damen-Schuhen.. Die Partie befteht aus Patent 
Dici Kid und Oride Kid....zehn verjchiedene Yyacons und 

welche für $4 und $5 verfauft werden jollten, von uns aber zu ei= 
..und offerirt, fo lange fie vorhalten, für 

Schuh, für Männer... .fünfzehn verichiedene Facons in Patent und Gnamel 
..mittfere und jchwere Sohlen....Inappe und hervorjtehende Kanten 


alzxzeder.... mehr al3 81 bis 83 


ernen Nopitäten.... 








ihm den ferneren. 


Veihnachts-Geſchenke 


der rechten Art, die fih als dauernde Duelle be Bes 


bagens eriweilen werden — 


ein Schreihpult oder Dreffing- 


Tiih, ein Schaufelftupl, oder, wie wir bier offeriren, einen 


Kaffiv. eigen Morris Stuhl, 


wendbare Velour Cufbions, voller Sprungfeders 


ar 


ohe. maſſive Geſtelle 
Si, ein guter Werth für $7.50—bei Fiibs nur.. 


hübſch polirt, meiche, 


4.30 


Fish offenes Konto 


Spften enthält mebr Cigenihaften zugunften der Käufer, als 


alle veralteten Kreditpläne zujammengenommten, 
Sibherheit, feine 


Kei 


ne 
injen, feine Rollett» 


ren, feine HhHpdot bef, melde unangenehme Gänge 
zum ffriedenzrichter zur Folge haben—nur ein einfaches, alt: 
modiiches Anjchreibe-Konto—und immer die beften Werthe, — 
63 madt Freude, Weihnachts-Geſchenke hier zu faufen. 


| 501-505 LIN OLN AVENUE. | —— 


| Y 
Ze — DI 
i | 1901 BIS 1911 STATE STRASSE. | 


machte. Als ihm auch fein Pferd un 


ter dem Leibe 
gerieth er völlig Hilfzlos in die Hände 
feiner Verfolger. 

Die Brop e :iung, 

Herr Huber tritt in3 Zimmer feiner 
Wirthin und trifft fie, wie fchon öfters, 
beim Kartenlegen. „Wie fann man jol- 
chenUnſinn glauben, Sie find doch font 
eine jo Eluge Frau, das ift doch Aber- 
glaube!” — „Aber, Herr Huber, heben 
Sie nur die Karten einmal ab und Sie 
follen jehen, e3 trifft Alles ein!” — 
„But, ich wette zehn Mark, daß nichts 
eintrifft“, antwortet Herr Huber und 
Tegt fih an den Tifch, an dem. Frau 
Baumann die Karten in Häufchen legt. 
Sie zieht einige Karten ab und ihre 
Miene-verbüftert fich, wieder werben 
einige Hänfchen Karten abgezogen und 


niedergefchoffen nourbe, | 


| 3011-3019 STATE ST. | 


Offen bis 
9 Ahr 
Abends. 


| 219-221 E. NORTH AvEr | 


oließlich verfündet fie mit büfterer 
Stimme: „Herr Huber, Sie werden 
morgen mit der erften Poft einen un- 
angenehmen Brief erhalten!“ Unter 
lautem Lachen verläßt Herr Huber das 
Zimmer. Am näcften Morgen betrad- 
tet Hr. Huber fat ängftlich einenBrief, 
den ihm Frau B. zugleich mit feinem 
Grühftüc überreicht. Die Handfehrift 
der Nodreffe fommt ihm befannt vor. 
Sollte ihr der Zufall zu Hilfe gelom- 
men fein? Sollte e3 feinem kranken 
Vater mwieber fchlechter gehen? Liegt 
vielleicht eine Kündigung durch feinen 
Chef vor? Mit fehon gefteigerter Sor- 
ge öffnete er haftig den Brief und*lad- 
te laut auf, daß er feine geftrige Wette 
To fchnell verloren, denn in bem Briefe 
ftand: „Geehrteiter Herr Huber! SHie- 
durch theile ich Sie, da heute der 15. ift, 
mit, daß das Zimmer vom 1. Dtober 
an 5 Markt mehr foftet. Berbunden 
mit Gruß rau Baumann, 





a nes 


Anf eer⸗ Soldruthen · geldern . 


Ein — und prächtiger 
Anblid bietet fich oft den Paſſagieren 
pon Schiffen, welche Durch den Atlantie 
fchen Dcean narh den füblichen Gemäf- 
fern zu fahren, poraußgefekt, daß das 
Schiff bie betreffendenStellen zur Ta- 
geözeit paffirt. Wenn das Mellentoß 
den jogenannten Golfftrom erreicht, 
befinden fich bie Paflagiere mit einem 
Male inmitten eined herrlichen gelben 
Blütbenfelnes, obwohl fie mehrere Yun- 
bert Meilen von der amerifanijchen 
Küfte entfernt fein mögen. Falls das 
Metter zur Zeit rubig ift, mag fich Die- 
ſes Blüthenfeld erſtrecken, ſoweit das 
Auge reicht, — wenn auch nicht unun⸗ 
terbrochen, aber doch in großen Maſ⸗ 
ſen, daß jeweils mehrere Acres voll⸗ 
ſtöndig davon bevedt find. Und tage- 
lang fann der Dampfer meiter fahren, 
ohne diefe Vegetation außer Sicht zu 
befommen. Mit dem Wellenfchlag mo 
gen auch bieje Blüthenfelder anmuthig 
auf und ab, und in Verbindung mit 
der Tyarbe des Waflerz, 'melche gerade 
bier jo lebhaft blau ift, bieten fie einen 
wunderſchönen Anblid, an rubigen, 
Haren Tagen mweniaften?. 

Der Amerifaner, welcher die 
Goltrutfe oder „Golden Rob” 
Ihmwärmt — die ja vielfach bei un? als 
Nationalblume Antlang gefunden hat 
— ift befenters entzüdt und ponStolz 
erfüllt, wenn er unter günftigen Um= 
ftänten bier durchlommt. Denn es ift 
ihm, als ob er durch ungeheure Gold- 
ruthe = Wielen fahre, oder ala ob der 
Drcan eigens zu Ehren der ameritani- 
Ichen Nation veforirt jet. In der That 
iſt dieſes Gewächs, wenn auch eine 
Waſſerpflanze, mit unſerer bekannten 
Goldruthe verwandt, welche der aus— 
fliegende Städter ſo gerne in großen 
Mengen nach Hauſe bringt. 

Auch ſind dieſe Oceanpflanzen erſt 
recht lebhaft begehrt, und oft werden 
ſie entweder von Paſſagieren oder von 
Mitgliedern der Bemannung heraus— 
gefiſcht und aufbewahrt. Denn ſie bil— 
den einen ſehr dankbaren Schmuck für 
bie Schiffs - Gafüte, und zwar für ge— 
raume Zeit, bis fie zu troden werden 
und auseinderfallen. Eine Gelegen- 
beit, die Shiffäräume vom Meer felbit 
aus mit Blumen zu jchmüden, ijt ja 
doch höchft felten vorhanden, und über- 
dies koſtet dieſer Schmuck nichts! 

Diele „Dcean = Goldruthen - Fel⸗ 
der“ ſind nicht mit der ſogenannten, 
weiter nach Oſten oder Südoſten lie— 
genden Saragaſſo -See zu verwech⸗ 
ſeln, vow welcher bei verſchiedenen frü⸗ 
heren Gelegenheiten die Rede war. In— 
deß haben ſie etwas mit dieſer berühm⸗ 
ten Meeresſtätte gemeinſam. In bei— 
den Dcean.- Gefilden nämlich find ge- 
wille Gefchöpfe zu finden, welche nach 
Allem, was man meih, fonitwo jehr 
felten oder gar nicht porfonımen. Zu 
ihnen gehört por Allem eine Gattung 
Heiner, aber mwiunderboll farbenpräd)- 
tiger Krabben; das TFarbenfpiel an den 
Schalen mancher diefer erinnert jtarf 
an ten Anblid des Himmels bei einem 
Ihönen Sonnenuntergang! 

Ein anderes, vieleiht noch merf- 
mwürbigeres Gefchöpf, melches in dieſen 
gelben Blüthenfeldern Baujt, ift ber 
fogenannte Mausfifh, au „Marbled 
Analer” genannt. Auch er ift ein Flei- 
ner Patron und fo feltfam geftaltet, 
daß, wenn er zmwifchen den Pflanzen 
liegt, ſchon ſcharfe und wohlgeübteAu⸗ 
gen dazu gehören, ihn zu bemerken. 
Dem, häufig in ber Naturmelt beob- 
achteten Gefeh der „Mimicrh“ entfpre- 
chend, find feine Farben und bejonbe- 
ren Reichnungen genau mie an ben flei- 
nen Beeren und ben Zmeigipigen ber 
befagten Pflanzen, und auch die eigen- 
thümlich gefranzten Floſſen paffen aanz 
portrefflich dazu. Dieſes ſchöne Fiſch⸗ 
lein baut ſich unter dem fluthenden 
Kräuticht ein Neſt und hauſt mit ſeiner 
Familie ebenſo darin, wie ein Vogel 
auf dem Lande, — nur daß es ſeinem 
Neſt folgt, wenn Sturm dasſelbe fort⸗ 
reißt. Auf ſolche Art mag es unter 
Umſtänden ſogar ziemlich weit nach 
Norden treiben, obſchon dies ein ſelte⸗ 
ner Fall iſt. 


für 


Die Luftfahrt ũüber die iriſche See. 


Der frühere Paſtor John M. Bacon 
und Mr. Percival Spencer, bie beiben 
Meronauten, melde unlängft bie er- 
folgreiche Luftfahrt über die irische 
See machten, haben ihre Erfahrungen 
in Zondoner Blättern veröffentlicht. 
Den Signal » Erperimenten fügten die 
Suftfeiffer eine Anzahl interefjanter 
Photographien Hinzu. Die erite murde 
aufgenommen, erzählte Mr. Bacon, 
nacgbem die erften 1000 Fuß Höhe er= 
reicht waren, und die gefammte Bevöl- 
ferung ber Infel Man ſchien ſich wie 
ein Bienenſchwarm um die Douglas 
Bay anzuhäufen. Die ruhige, tief⸗ 
blaue See war ſelbſt in dieſer Tiefe 
noch durchſichtig. Hätte ſich der Wind 
während ihrer Fahrt auch nur um ei⸗ 
nen Strich oder zwei weſtlich gedreht, 
ſo hätte es leicht kommen können, 
daß ſie lein Land unter ſich gehabt 

ätten, au. mmen Grönland. Als 
fie ſchon ein gutes Stück über der See 
waren, begann ber Ballon, früher ala 
beabſichtigi war, von dem Schlepp⸗ 
ſeil zu machen, denn er jentte 

infolge eines plöglichen und un- 
—— Einfluſſes herab. Das Sin—⸗ 
ten erfolgte mit ſolcher Schnelligkeit, 
daß ein Eintauchen bevorzuſtehen 
ſchen, und zwei geſhloſſene ſchwere 
Sandſüäcke wurden ſofort in's Waſſe 


Das Geld für Eure Kragen reicht ſehr 
weit, wenn Ahr bie Eluett-Peaboby 
Kragen fauft. Alle modernen Yagond 
werben in ein Biertel-Größen fabrizirt. 


Ürtom Brand, 15c 
Elueit Brand, 25: 


Qluett, Peabody & Co. 


Eine veritän- 
dige Hausfrau 
hat feine Zeit zu 
verlieren, Sie 
ftridt nur mit 
Fleiſhers Gar— 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen 
mit unſerem Handelszeichen bei⸗ 
gelegt, und wer fünf davon mit 2 
Cenis für Porto einſchickt, erhält 
unentgeldlich eine neue praktiſche 
Strickſchule von 
S. B.& B. W. FLEisHer, Ine., 
Philadelphia. 


geivorfen, um eine ernite Bejchäbi- 
gung der nftrumente und der Aus- 
rüftung zu vermeiden. Das Manöver 
murde fo gut ausgeführt, daß den 
Meronauten ein Bad erfpart blieb, 
Nun fegelten fie mit großer Geichipin- 
digfeit über eine einfame, übe Küfte, 
melde die Seebefeftigung für Kirf- 
cubbright bildet, dann hinweg über 
eine wilde, fpärlich bevölferte Region, 
too fie jelten nur eine menjcliche 
Stimme erreichte, dagegen der Schrei 
der aufgejchredten Waflervöael. Wald 
vernahmen fie da3 Braufen der Berg- 
ftröme. Die Gegend. murbe milder 
und milder, die tiefere Luftfchicht 
mar mit einem dichten Nebel erfüllt, 
und im näcdjten Augenblid maren fie 
in Wolfen gehült die nicht dem 
freien Himmel angehörten. Das fchlep- 
pende Seil zeigte an, daß fie über den 
Gipfel eines Berges hinfegten. 
Dann, als das Licht erlofch und die 
Gegend ebener wurde, jentten fie fie 
langjam zur Erde nieder, und als- 
bald vernahmen fie den Schrei einer 
Itappe. Sie waren über den Mooren. 
Sn Douglas verfcafften fie fich ven 
Beiltand einer Anzahl Bootäleıte, 
und fanden, daß fie Außerft gejchidt 
und hilfäbereit maren und Befehle 
pünktlich ausführten. Unzählige 
Sträußchen und Glückwünſche wurden 
den Reiſenden zu Theil. 
Japan's Univerſitäten. 

An der Univerſität Kioto, der zwei⸗ 
ten, noch unvollſtändigen, des Landes, 
iſt ein Streit zwiſchen den Profeſſo— 
ren ausgebrochen, an dem auch der 
Präſident, der Rektor, betheiligt iſt, 
und zwar ein Streit um Prinzipien— 
fragen zwiſchen Vertretern einer alten 
und einer neuen Richtung. Das 
Unterrichtsminiſterium * wahr⸗ 
ſcheinlich nicht umhin können, zu Ent— 
laſſungen zu ſchreiten. Im Allgemei— 
nen handelt es ſich an den beiden Uni— 
verſitäten des Landes um drei Fra— 
gen. Zunächſt: Soll man noch fer— 
ner fremde Profeſſoren anſtellen oder 
nicht? Die jüngeren Dozenten ſind er— 
flärlicherweife gegen die FFremden; die 
älteren, mehr nüchternen Herren, jo- 
mett fie nicht haupiniftifch find, und 
bejonder3 diejenigen unter ihnen, die 
in Europa lange ftubirt und einen 
großen WRejpelt vor ven hohen und 
Ichweren Aufgaben erniter Willen: 
ichaft mitgebradht Haben, halten da= 
gegen bie fremden Lehrkräfte für ganz 
unentbehrlih. Hat doch einer von ih- 
nen, um fein Urtheil gefragt, geant- 
mortet: „Wenn ihr e& ferner jo macht 
mie bisher, daß ihr den Fremden feine 
Treiheit' und Vollmaht gebt, dann 
laßt Sie fort; wenn ihr fie aber thun 
laffen . wollt, was jie für richtig hal- 
ten, dann fünnt ihre gar nicht genug 
Fremde anſtellen.“ Ein zweite Trage 
iſt die der Lehrmethode. Die meiften 
japaniſchen Profeſſoren machen ihre 
Studenten von vornherein zu Spezia⸗ 
liſten. Der Student wird nicht hei— 
miſch in dem ganzen Gebiet ſeiner 
Wiſſenſchaft und deshalb wird er na— 
turgemäß auch kein rechter Spezialiſt. 
Es iſt daher nöthig, daß die Profeſſo— 
ren ſich ſelbſt reformiren, daß ſie nach 
einem gemeinſamen Plane lehren und 
ſich an dieſen Plan binden. Die medi— 
ginifeie Fakultät in Xofio 3. B. hai 
einen fremden Profeffor mehr, die 
von Kioto hat noch feinen gehabt. Die 
Studenten, die den Unterjchteb zwi- 
Then Lehrer und Lehrer jehr wohl ten- 
nen, jehnen fi} danach, wieder fremde 
Profefforen zu erhalten. C# hieß auch), 
ein jolcher jolle nach Kioto fommen; 
und die Studenten nehmen an, vaf 
in biefem u: e eine große Auswande 
rung von Tokio nach Kioto ſtattfinden 
werde. Die dritie Frage iſt die der 
Prüfungen, die ber japanijce Stu» 
bent jeßt am Enbe jeden Jahres zu 
beftehen bat. Sie find für den Stu- 
denten umfo jchwieriger, ala er einer« 
feit3 nie zum felbftthätigen Denten er: 
zogen ift, und anbererjeits aud auf 
der Untverfität großentheila in ber 
Weife zu erbeiten hat, daß er Dittate 
auswendig lernt. Mande Japaner 


‚balten, —* bie Unterfchiebe der Eul- 


berüdfiähtigen, jchon jegt bie 


Se 
iR — di⸗ —— 


namentlich die deutfche, Lernrret 

der Studenten einzuführen, Fodak 8* 
nen nicht mehr ein beſtimmter Stun⸗ 
denplan vorgeſchrieben und feine 


Jahresprüfungen mehr auferlegt wür⸗ 
den. Das dürfte ſich freilich noch nicht 
empfehlen. Denn wenn der junge Ja⸗ 
paner nicht einigermaßen ſtraff ge— 
halten wird, beſchäftigt er ſich mit 
den verſchiedenſten Dingen und kommt 
überhaupt zu nichts. Das Wichtigſte 
iſt jedenfalls, daß Japan von dem 
jehzt wieder einmal befolgten Grund— 
ſatz. die Fremden zu entlaſſen, ab: 
geht und wieder gründlich und allſei— 
tig gebildete Ausländer, die zugleich 
praktiſchen Blick haben, in genügen— 
der Zahl anſtellt. Der Seitenblick 
auf China, befien Lehrer es werben 
mill und den es jchon jet mehr und 
mehr Beamte, Techniker und Profef- 
foren zuführt, Ientt vom eigenen \n=- 
terefie ab. Das mahre Jntereije des 
Landes fordert gute fremde Lehrer für 
die eigenen Schüler und Studenten. 
Dies ift der Kernpuntt der japanis 
ſchen Unterrichtsfrage. 


Ein neuentdeckter Voltsſiamm. 


Ein ſehr entlegener und wenig be— 
achteter Winkel des aſiatiſchen Feſt— 
landes iſt die Landſchaft Manipur, die 
den öſtlichen Theil des britiſchen Vor— 
ber = Indien darftellt und das milde 
Gebirgsland zwiſchen Aſſam und 
Ober -Birma beherrſcht. Erſt kürz— 
lich iſt durch einen engliſchen Gelehr— 
ten die dortige Einwohnerſchaft ge— 
nauer erkundet worden. Sie ſezt ſich 
aus einer Gruppe alteingeborener 
Stämme unter dem Namen Naga zu— 
ſammen. Die Nagas wohnen in Dör— 
fern, die auf dem Kamm oder den 
Abhängen der Hügelketten erbaut und 
wieder in Gehöfte eingetheilt ſind. Je— 
des Gehöft wird von einer heſtimm— 
ten Zahl von Familien bewohnt. Die 
Familie bildet die ſoziale Einheit, und 
Mitglieder einer Familie dürfen nur 
untereinander heirathen. Die Stam- 
medzufammengehörigfeit ift nur in 
ehr. geringem Grade erhalten geblie- 
ben, und es mag fogar ein Geböft in 
einem Dorf angegriffen merben, ohne 
daß die Leute der benachbarten Ge- 
böfte zur NG herbeieilen. 
Das Volk ift fleikig und baut haupt- 
fahlih Baumtolle . an, die gefärbt 
und zu einem quten brauchbaren 
Yeug bermebt wird. E3 hat auch einige 
Kenntniß von der Kunſt der Töpfe⸗ 
rei. Die Nagas ſind beſonders er—⸗ 
picht auf perſönlichen Schmuck, der er— 
folgreiche Kopfjäger trägt ein Hals- 
band aus Bärenzähnen oder ein Arm= 
band aus Kaurimufceln für jeden 
Kopf eines erlegten Feindes. Die jun 
geit Leute wohnen gefondert in einem 
MWachtbaufe, das auch al Berathungs- 
raum dient. Der Nashornpogel und 
ter Gaur, der inbiiche Büffel, gel- 
ten al® heilig; dem Iehteren werben 
Opfer mit großer Graufamfeit dar- 
gebradt. Diefe Völker haben feine 
Vorftellung von einem Schöpfer, er: 
tennen aber einen mohlthätigen, mäd)- 
tigen Gott an, ber durd; Gebete zum 
Schuß vor böfen Geiftern herbeigeru: 
fen werben kann.» Sie haben fcheinbar 
auch Götter und Gottheiten für die 
einzelnen Stämme, die namentlich 
dem Krieg und der Kagd vorftehen. 
Krankheit wird durch die Priefter be- 
Dandelt, die jtet3 Opfer vorfchreiben, 


die auß einem Schwein oder Geflügel, 


bejtehen. Die Leute haben eine unbe- 
ftimmte Vorftellung von einem Jen- 
feit?, denn fie legen auf den Gräbern 
Nahrungsmitteln und Waffen zum 
Gebrauch für die Todten nieder, 


König Eduard als Freimaurer, 


Zu den zahlreiden Würden, melche 
König Eduard in fich vereinigt, gehört 
auch die eine Großmeifterö der, Gro: 
Ben Vereinigten Loge von England. 
Als Freimaurer blickt er auf eine lan- 
ge Laufbahn zurüd, denn ſchon im 
Sabre 1868 wurde er durch Vermit- 
telung des Königs Karl XV. von 
Schweden in denOrben aufgenommen. 
Die ſchwediſche Freimaurerfchaft zahlt 
zwar nur drei Rogen, fie hat aber er: 
nen rejerbirten und ariftofratiichen 
Charakter. Der König von Schweden 
leitet die Qogen perfönlih, und eine 
Trreimaurerwürbe. tft mit der Berlei- 
Dung des Adels verbunden, ebeitfo mie 
mit einem Titel in einem Ritterorben, 
melden Karl XIII. im Xahre 1811 
gegründet. Schon nah zehn Monaten, 
während deren der Prinz von Wale? 
ben Titel eines Genoffen erhalten, 
wurde er von der Großen Vereinigten 
Loge Englands zum zweiten Groß: 
meifter erwählt. Die böcite Würde 
wurde ihm erft im Jahre 1875 über- 
tragen: man mählte ihn zum Gro$- 
meilter an Stelle ve8 Lord Ribon. 
Seine Inveftitur in Albert Hall gab 
die Veranlaffung zu einer Verfamm- 


lung aller englifhen Logen, an welcher 


10,000 Berfonen theilnahmen. Die 
engliiche Freimaurerfchaft ift heute 
noch eine theiftifche und philojophiiche 
Vereinigung, welcher Männer der ver- 
Icdhiebersjten politifchen Ueberzeugungen 
angehören können. Prinz Eduard 
hoffte anfangs, daß er wenigſtens in 
diefer Sphäre jeinen Einfluß, den 
man in der offiziellen Staatäpolitit 
nicht auffommen ließ, würde bethäti- 
gen können. Seit dem Augenblid, wo 
er zum Großmeifter ermählt morden 
tar, fonnien die Logen ſtets auf ihn 
zählen. Er. überzeugte fich jedoch bald, 
daß man ihm auch hier nur rein de— 
srative Funetionen zugedacht hatte. 
Sinai barf man „Annteits“ für ein unbe 


e3 Hämotrhoiden-.Hetlmittel ertlären. 
gs sion! nad feiner Ginführung in den 


bene Linderung, und. das f&ließliche 
& d bolfommere Heilung. 3 tit die 

rft e A er en ieh rated und tolıb 
u den angelebeniten inern empfoblen. 
&elt 25 Jabren bat an >. aus bewährt, 
und fein anderes von U e * iſt vor⸗ 
handen. Eine * den un in en; man 
raucht nur ae er v2 2416, 
New Wort Gi u Racer & He —— 
ıft in allen idstberen su haben. teld $1 $1. 

onnifr 

— Erfter Gedanfe. — Sie: „Nun, 
lieber Jitbor, Du biſt gewiß erftaunt 
über meinen neuen Schmud!” — ii: 
dor: 
gerade ans, wie David mit der Schleu: 
der. Hoffentlich haft Du ihn auch zu 
einen Beet e ae 


„Stimmt fchon, Du fiebft bamit 


$100,000 ae von feinen Rleidern für Männer, Rnaben und 


Kinder:Rnichvien, werth $1.00 und S1.50, 


Hi a 
M 9 


‘A 1 


DI. 


Baargeld zu AOc am Dollar. 
Tanfende bon feinen Meberziehern zu 40c am Dollar. 


Tanjende von Ihnen Anzügen zu einem jpeziellen Bargain. 
Taniende von Zwei-Stüd-Anzägen für Anaben zu 30c am Dollar. 


u +. 


für 


Rinder werden verfchleudert: für 


40c. 


Dieſes Lager muß verkauft werden. 


Die größte Partie in hübſch gemachten, elegant beſetzten Anzügen und Ueber— 


J Ganzwollene ſchwere Anzüge und Ueberzieher für Männer, in den neueſten 
Juund beliebteſten Muſtern, von unſeren eigenen Schneidern zugeſchnitten, in 


Junſeren eigenen Werkſtätten angefertigt von geſchickten Arbeitern; 


ſind 


fie j 


B thatfächlich zu fein, um als „Ready Made“ Haffifizirt zu werden, und mir 
3 find gezwungen, Geld zu verlieren, aber jie müllen verfauft werden, und 
J Ihr vermißt den beiten je -dagemwelenen Bargain, 


wenn Ihr nicht kommt und Euch dieſelben anſeht. — 
S15.00, 812.00 und 40. OByAnzüge und — 


herabgeſetzt auf 


J und nicht ein Paar Ber Bartie weniger alß $2.50 merth, 
Auswahl 


WORK BROS. & CO,, 


ME einige Davon fogar bedeutend mehr, 


Dffen Samftag 
bis 
10 Uhr Abends. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


——— Jert, Ghrcage uud 
St. 8a, swileaba;n. 


Srand Gentral Paifagier-Station, Wirth Ave. und 
Kerriion Strake. "Alte Hüge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
10353 B9 .15 N 
. 2.30 0: 5.25 NR 
New York und _Be t ea AIER 7.40 % 
Stadt⸗Tidet⸗Ofĩfice I Kon Str. und Aud 
Telephone Central 5%. 


tiert Blüte, 


Tem York amd Bolton Grpreß.. 


toriuns inner. 


GShlcans & Alton. 

Union Baflankeı Station, Canal und Adams Ste, 
Stadt:Tider:Dffice: 101 Adams Strape, 
Gertrat 17 er. 

Ubfahrt der Züge. 

“8.358 Joliet 

93 Dloom’ton, Peoria Springfield, 

WB Noliet, Divigbt, 
5 Mon Limited für Sp’field u, Et. Louis 
3 Jagſondille, — und Me rico. 
Kund 8. A. NJoliet Äecoriodations. 
act, Roomington und Pe oria. 
Joliet Ac comodation. 
Zanſa⸗ City und Reoria Limited, 
N Riosmmington, Springfied ı. St. Zonis, 
Rolict Arcemedatio n 
Midnight Epecial, Reoria, Springfield, 
t. Youis, Nadjonvtlle, Kanjae City. 
Ankunft ver Züge: Bon NKanjas City, Jackon— 
p’flke, Tloomington, "8.10 ®., Ra 15 R.; St. Louis, 

Epri nefield, Pic smingten, TD Bu 80 Wi, 
MR RN; ingfield, Nadionpille, 

Kloomin ter, *1.15 N. s dent ia, Streator, Dwigbt, 

I5R, RS M.: Jelferion Sim, Mes 
, Zadjonville, SU. *8.05 N, Diviabt, 
7.9 R.; Woor nington Local, “1. 10 B.; 

S., 87. 30 R.; —R 

0758. 

** Ausgenommen Gonntag®. 


«The only Way“. 
Accomodation. 


Joliet Vocals, 
. —8 


JIUinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchaebenden Züge fahren ab vom Zeutral⸗ 


Vahnhof, 12. Stt. und Vark Row. Die Zuge nach 
dem Süden können (mit Ausnahme des BVoftjchnell 
guges) au der 2. Str, 9. Str.:, Hude Barls 
und 88. Sitr.-Etation beitiegen werden. Stadt: 
zu Dffice: 29 Adams Str. und Nupitoriums 
Hotel 


Durdzüge: Abfahrt. Ankunft. 
RN. Orleans & Mempbis Special MOB UN 
Goadet nur für Memphis, } 
N. Orleans, Hot Eprings, > *55R *1.08 
MNafpoille und \ 
Limited Dullmans für Meme ) 
. Orleans, Dot ß “TOR *10358 
—— u. und Bee. HN +10 
ü Spriugfi eld, Dia⸗ 


Daylicht Special, —— 
Caito docal 
Decatar, —— u. 

Zouis Local 

oſt⸗ Schnellzua — Rew Orleans 29 
oomingten und Ghatswortb.. 
Lloonington und Ghatsiworid.. 35; 
Champeien und Gilman Cocal.. 
Evansrille Epprek 
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ausgenommen 


Baltimore & Ohio. 
d Central Bafjagier-Statiou; Xidets 
— Gi Start Str. * Auditorium. Reine 
egtra Fadrpreiie verlangt auf Limited Zügen. 


Ms sn 
Role! » Erpreb. 71 *5 
Kew VYırl & Wafhingion Beſti⸗ 

2 Limited "10.108 7.50, rR: 


| sn. SR 508 
ana. al ich. —— Sonntags. 


i Sheridan, 
Phone ; 
| Sepdalie, Ft. 


Et. Louis | 
Acco’d’n (nur Sonntags) | 


| Ten der, 


| Raujas Eitn, St. Iefepb, At⸗ 


| Salt Late Fity, Oaden 


Web uf. m 


ziebern, die jemalß zum Verkauf gelangte, angefertigt in 
Merkftätten und genäht von den beiten Arbeitern, 
jindDiefe Anzüge find gemadt aus den — und 


unſeren eigenen 
die in Chicago zu finden 
modiſchſten Stoffen 


und beſetzt gerade wie auf Beſtellung gemachte Kleider beſetzt ſind, ſie paſſen 
tadellos, und deren Preiſe wurden herabge— 


ſetzt von 518. 00, 815. 00, 313. 00 
und $12.00 
Bun an a 


Mänuer-Hofen 


= Sangmwollene- Hofen für Männer—gemact aus unferen ObdE und Ends, 


‚1.50 


810.00 


Feine Dreß-Hoſen für Männer—in allen den neueſten m mwerth $6.00 
bis zu $8.00 das Baar, unjer Preis 83.50 


und 


WABASH & MONROE. 


Burlingtonskinte. 


Chicago, ’ Burlington & Duincn Eifendahn. Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Glar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 

Züge Abfahrt. Anlunft. 

Dttawa, Streator, La Salle 8.20 —A N 

Rochelle, Rodiord, Forreiton.. ** 9.20 9 
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Omaha, Lincoln 
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Sifon und Yeavenmwerth.. 
St. Paul und Minneapol —* 
Dubunque, La Croſſe, Winona 
Et Bluffs Omaba, Li oln.. 
Salesbuira, Burl ingten — 
Kanſags City. St. Joſeph. At⸗ 

Hilon und Senvenwortb.. 
Duined md ib 
et. Paul, 9 
Tuhugne, L 
——— Colorado Sprines 
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Seht fe, Glenwood Springs 
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S. Frane isſco, Los Angeles.. 
Tort Laramie und Guernied.. 1m N 
Reotnt amd Port Madtion.... *11.00 NR 

° Xüglih. ** Tigkh, aufgenommen Sonntags. 


| et autgenommen Eamfagt. 


Alchtſon, Tapetka & Santa KaGiienbahn. 
Süge verlöfien Teardorn- Station, Kolf und Tears 
Str. — Tidet:Office, 109 Adams Eir. — 

Y * AZ Gentrel, 

Abfahrt. Ankunft. 
Strea-or, Walesburg, Ft. Mar. TB TON 
ventor, Velin, Monmauth.. ** 1.00 R*153 
atır, Roliet, Podp., NR 
‚ godnatt, Joti x 
ity, Colo. tah. Tet. 6. — R23.008 
Der. 10.00 R *+TWR 
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genommen Sonntags. 
Ihe Kal'fornia Ci Lo3 Angel, San Kraus 
eisen, Fährt Die nfags —* Sımftegs um 3 Uhr 
Wormittaa® ak. 


Lemont 


Wenr Ekore Elicnbahn. 
ur Limited Schrellgüge täglich zwiihen Ghicags 
ei. Couis nah New Vort und Xofton, die 
dcheib Eifenbahn und Nidel Biate Ban, mit eles 
sten Gh: und Buflet = Schlafwegen durch. ohne 
Bagentoe Kiel, 
Züge geben ab von Ekicago wie folgt: 
Bia Wabai 
Abfahrt 42.02 Mittags, Ant. in,‘ Leo Vort.. 
Antunit in Bolton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Anlı nft in Rem Vort 
Unkunft in Bofion. .10. 
Via Nidel Blate. 
Abfehrt.10.35 Borm., Antunft in Rew Port 
An BBeN in Bolten. u 
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— gent, 
& 
* €; ‚setei Su s art. Er, 
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74 unft—ber bödjten Art—ift veranfchaulicht in dem jchönen zmölffei- 


ia 


tigen farbig illuftrirten mit Seidenband zufammengehaltenenfalen- 


der, den wir an Käufer in unferen fieben Chicagoer Läden jchenten 


vom näöchſten Montag an 


bis zum folgenden Samſtag Abend. 


Der hohe 


Kunſtwerth und die Schönheit der Kalender wird eine rieſige Nachfrage von 
Seiten gelegentlicher Kunden hervorrufen, daß wir unſere regulären Kun— 

den erſuchen, ſo früh in der Woche wie möglich zu kommen. 
Ein Einkauf von wenigſtens 50c in Thee, Kaffee, U. & B. Badpul- 


ver, A. 


& BP. Ertrafte oder Ü. & PB. Gewürze ift erforderlich, um einen 


| Kunden zu einem diefer Kalender zu berechtigen. 


Unübertreffliche Extra E iin Ereamery Butter, per Pfd. 


35c, 40c, 50c & 60c 
AK BP. Special Blend gemijchter Thee, per Pfr. 


 Thee von allen Sorten 


320 
-50c 


' Berühmter U. & P. Java md Moda, per Pd 
' Ertra feiner Java uud Moda, per Pid 
Unfere Läden find mit Waarcn von aufherordents 


liher Qualität für Die Feiertage dverichen, 
The Great 


‚Aruanrıc «Pacıris Tea Co. 


=ao8S State SStr. 


91 N. Elark Sir. 
917 Milwaukee Ave. 
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Monon Route— Dearborn Station. 
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he . Sonntags. - 


148 22. Str, 
8224 WMadifon Sir. 


245 8. Madifen Str. | 
51-53 U, State Str. 


ChicA60 GREAT WESTERN RK. 


“The — Leaf Route.” 


Stand Gentral Station, Une. und Harrifen Be. 
City Difice 115 Adams Ei. Telepbon 3508 Gentra 
* Sigli; ** Käglicd, en Sonn 


biaket. —S 
DMinneap., Et. Baul, Dubu b k 
RKınlas City, St. Ioienb, 
Des Moines, Maripalktoion u Rn 
Exomme und Dyr Bro dranes — 
&t. riet, Sprampre und, 


— Macht der Gewohnheit. —' 
brifbefiger (mill fich den Wähler 
Kandidat vorftellep, fieht im 

runde zmei feiner. — 
gm Hornodfen, ab, ab, Berge 
Hochverehrte Mitbürger und 


— — 





Weſte, 
Hut, 


BEN 


get! 187, 
—X rg 


... 


—Re 


EHOUSE 


©47 949 & 951 MILWAUKEE AVE, 


Ein Anzug, 
Ueherzie et, 


Rauch-Jacket, Macintoſh, Fauch 


Regenſchirm, 
Sweater, 


Haus - 
Cardigan 


Rock, 
Jacket 


oder Halstrachten, Handſchuhe, Ta: 
ſchentücher, Kragen, Manſchetten, Scarf 


Pins, 
Schuhe, 


—  Interwälde, 
Hemden, 


Strumpfwaaren. 


Wir haben das vollitändigite Afjor- 
timent in all’ den obigen nüslichen Ge- 
fchenken für Männer und Rnaben. 


‚Schöne Halstracdten, Hofentäger, 
Taſchentücher, Hemden ufw. 


verpadt in einzelne Weihnachts- Schachteln, welche 
pafjend find für hochwilllommene 


WeihnahtsGefchenfe. 


Seht unfere SI2 Neherziefier | 


Bersnügungs-ZBegweilen 


— If J vwere King.“ 
nis, Dane's 
ter.—La XTosca.“ 
torthern—.SHeart of Maryland.” 
s.— The Way of the World.“ 
r8.— The Suburban“, 
oO» & ra Houſe. Vaudevill⸗. 
s.— Dr. Jetyll and Mr. Hyde.“ 
—Ronzert jeden Abend und Sonntag auf 
8. 


Defenfe.* 


TENGB 
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gm 
= 
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= 


ai. 

nittag 

d Eolumbian Mufeum.—Samftags 

und Sonntags ift der Eintritt toftenfret. 

bicago Art An ftitute.— Freie Befuchs- 
tage Mittwodh, Samftag und Sonutag. 


am za 


Iſt Auarchiſt ein Schimpfwort? 


Aus London wird geſchrieben: Rich— 
ter Wills hatte dieſer Tage zu entichei- 
den, ob die Bezeichnung Anarchiſt ehren⸗ 
rührig ſei oder nicht, auch wenn ſie 
durch das Wort „tolſtoiſcher“ Anarchiſt 
abgeſchwächt wird. Der Schriftſteller 
Kenworthyh, einer der Wortführer der 
engliſchen Tolſtoianer, fühlte ſich näm— 
“Tich beleidigt, tweil in einem im Abend- 
Klatt „Sun“ vor Yahresfrift veröffent- 
Iihten Auffag über „Bomben und 
Meſſeranarchiſien“ auch) fein Name als 
Herausgeber einer der fünf anardifti- 
chen Zeitungen angeführt worden war. 
Das Blatt hatte auf die von Kenmworthy 
“erhobene Klage hin fofort Abbitte ges 
ihan und dieje Wbbitte auch veröffent- 
licht. Gleichwohl betrat Kenworthy den 
Rechtsweg und es wurden ihm von den 
Geſchworenen 8700 Entſchädigung zu⸗ 
— —— Dieſe Beſtrafung des Blat⸗ 

deſſen Mitarbeiter Kenworthy 
Feb gemwefen ift, läßt fich weniger da= 
burch erklären, daß der Schriftleiter fich 
geweigert Hatte, weitere Auffäte von 
Kenwortht aufzunehmen. Biel mehr 
muß man die Erklärung in der Wbnei- 
gung des enalifchen Publiftums gegen 
die Bezeichnung Anarchift fuchen, bie 
ihm als gleichbedeutend mit Meuchel- 
mörder vorkommt. Kenworthy wa. 
Geiſtlicher in einer der zahlreichen eng⸗ 
liſchen Sekten, bevor er ſich zu den von 
Zolftoi gepredigten Lehren belannte 
und iſt ein durchaus friedfertiger 
Mann. Aber es iſt ungeheuer ſchwer, 
dem engliſchen Publikum den Unter- 
ſchied zwiſchen einem Tolſtoi und den 
ombenanarchiſten begreiflich zu ma⸗ 
den. Es ift nicht ſo lange her, ſeit die 


Seʒeichnung Radilaler in England als 


ein Schimpfwort gebraucht wurde. In 
Ehe Schule in Shrewshury wird jedes- 


mal nad) dem Tifchgebet oder dem Ab- 
bon „God save the King“ 
ausgerufen „Nieder mit den Rabila- 


Und die Bezeichnung Sozialift | 
& * 8 3 ft acc ne., 98 F öoſtl. Orchard, Str. 
8. a r Mafter in Chancerp | 


3X | 


‚bar in’ ne. ehemals mindeſtend 


F — Dem — erſcheint die 
me fe natürlicher, wenn fie Mür- 


erön geleitete Exturfionen 
} Kalifornien und Oregon. 


an eleitete Exkurſio⸗ 
N en in 


Bonsulteur F 
| 
Nur: 


"Crosby Str., 


| — Are. 


Speciell, 





Der Srundeigenthumsmarki., 


olgende Grundeigenthumssllebertragungen in bes 
de von $1000 und darüber purden amtlich ein⸗ 


ertragen: 


Rolf Str., 100 weitl, von Ellsworth, 67 
tharine Schleht an Edgar U. White, $41,000. 
Oalley Ape., 216 nördl. Fulton Str, 75X124}. 
Morgan Hollinihbeadn an Frant 3. Nucitner, 


814,000. 
California Ave., 69 F. ſüdl. Dickens 
166. 14. C. Larſon an Slatderine 
Howard Ave., Nordojitecke 136. 
Van Horn an Frank J. Kohn, 
Erie Ave., 125 F. ſüdl. 13. Str., 
Sherlod an Maria Hopkinſon, 1000. 
125 F. ſüdöſtl. Oak Str., 
N. Carlin an —J Boval. 82450. 
Rhodes Ave. 350 F. ſüdl. 67. 
Mae T. MeDomalt u. A. 
Chancry on William 9. Grimes, 509. 
Thomas Str., 100 F. öitl. Campbell Uve., 501244. 
3. Bauer an Charles Niek, Hm. 
Hernti Pr Ave., 411 F. nördl. Armitage Ave 25 
x1”. . Vodzianoisfi an Marion Dursti, $200. 
Sernben a 96 %. jüdl. Otto Str. 48X123. 
« 8. Rafoth u. U. durch den Mafter in Chan— 
cerh an Fred Hilker, 82750. 
Rotomac Ave., 303 F. weitl. Rodimell Str., 
1290. U. €. Zadel an AU. Sundene, $2400. 
Dasjelde Eigentum, U. Suntene an Olga F. 
del, 250 
Indiana Etr., Sürmeltele Franklin, 95 
derid ©. Wild an Thoma: S. Wild, 82400. 
Calunnet Ave, 81 nördl. 31. Etr. 59X177 1. 3. 
G. FKrietenftein an Ira 3. Mir, 810,000. 
Indiana Ude., 79 F. nördl. 33 Str., WX12). Ira 
I. Mir an John E. Kristenftein, $12,0%. 
Drerel Abe. 90 %. nördl. 51. Str., 100%X120. 
ward S. Duffy an Aohn U. Seaman, $10,000. 
Eliton ı Ave., 8 Fub jüpöftl. Melrofe Str., X 
120. M. ES haal an Joſeph Huſak, 31000. 
Lome Arc., Mordoftede 123. Str., TIX65. 
& S. Bant an Yohn Mislinsti, 81300. 
Lawrence Ave., 516 F. öſtl. Sheridan Drive, 50 
1304. T. C. Hardy an Catherine Clanch, 8300. 
Francisco Ave. Nordoſtecke Irving Park Ave., 127 
x125. Nachlaß von B. Groͤedel an Chas. F. Os— 


wald, 3220. 
Nord 43. Ave, 72 F. ſüdl. Belle Plaine Ave, B 
x144. E. Weber an Sina Frantz, 83300. 
Sheridan Drive. 200 F. ſüdi. Büuena Ave. 500 
193. E. M. Parker an Delia E. Boyle, 80250. 
R 5. nördl. Vleaiant Place, 24% 


x116. Ga: 


Str., 
Lammers 
Str., 
32000. 


Str., 50 


durch den 


25 
Ag 
Ja⸗ 


x100, Fre⸗ 


Leavitt Ei 
100. 9. Sfinner an Peter Matuszat, 82150. 
oran Str., 8 $%. jüdl. Garfield Ape., OX124. 


2X 
Kelly, 
241x124 8 


Sr 


Dreb an Ghas. R. Gollin, 83500. 

a Etr., Stpdoftele Whiting, XI. 8. 
Delany an Bridget Delany, 50 

Nord 48. Ape., 100 %. nördl. Auftin Ane., 5X 
125. €. €. Oder an Xalefide Tea Co., $2%0. 

Adams Str., Weit, 456, OX19. E. 2%. Martin 
an Frank C. Deming, 85500. 

Barber Str., 50 F. öftl. Aefferion Str., 60X100. 
S. Ten an Wolf Kaplan, $170. 

Foreft Avde., 3590 F. ſüdl. W. Str. 60)100. Nach⸗ 
laß von O. H. Shepard an Moſes C. Myers, 
*700. 

Wabaſh Ave. 12 F. ſüdl. F. 

IJ. Murphy aun Emilie H. Beck, 86500. 

Oakwood Blod., 500 F. öſtl. von Grand, 

nn %. 9 Bartlett an Unnie 2. 
did 

Aſhland Ave., Südweſtecke 53. Str. 
Schmitt an Michael Zanoibl. 2200. 

4. Str., 75 F. weſtl. en Ave. SX100. G. 
W. Richar dſon an Chauncey J. Blair, &1900. 

Clark Eır., 416 nördl. 116. Str., 

Stidnere an Lizyie Pater, 82000. 

Suron Str., 48 %. öftl. von N. 47. Ane,, 59X 

a MM, U Merigod an Oma B. Davis, 

Be AUne., %6 F. 

C. BV. 


öſtl. von Aſhland Ave. 2 
Wrathowski an Joſeph Hellwig, 8: 350, 

280 %. füdl von Ninslee Str., 59X 
147.64. Edivin 9. Abbott an Gilbert E. Rryor, 


235,000. 
Norwood — Ave., 150 F. weſtl. von N. 59. Str.. 
50X15. 8. ©. Barnes aun Lucius M. Rood, 


—W 

Albany Ave. 166 %. nördf. Diverfen Str., 25X 
125. M. D. Heany an Herman R. Melms, 816. 

Surtis Str., 110 $. nördl. Randolph Str., MX11R. 


€. Wolfin an U. 9. PVilas Comvand, 8500. 


ie Grove Ave. 
10. W. C. Prescott 


Nordoſtecke B. Str., 
an William A. 


1248X 


2123. 
Chaſe u. 

an He Bogler u. Q., 
*35 Str., „ 8. ar or 44. Ubve,, 


Aofend E. Grosrenand an Mdolph Mank, 


K1000 
is Str. 66 F. weil, Wafhtenaio Ape., BXIA. 
Auauft T. Eridion an Elisabeth Roeichlein. RN, 
Chicaao Ade., Wei, AR und 30, 46x81. Chriftian 
nt an Niels Juul, 
Str., IX. 


* * 1%9 F. füdl. von” 40. 
ndlinten € Moolfolt an Leona €. WWebiter, $5850. 
Galifornie Ave, Eühoft-Fde Weftfront, 


3. Bl. 
Be M. 2. Mebormid an Reinhold 
Em. 


cafe io. 48 8. füpl. von 84. gr Meftiront, 
5 8.9 Walter an Fre © . Mellman, _ 
25 


2.00. 
Pr Str., nördf. don 35.'Pl., Wehfr., 
BSXIMO, UM " Korhamub an Jofeph Benjamin, 


— ar er R füdl.- von B. Str. Weſtft. 
Conroy an Xho8, Cikanet, 

. 110 bon’ Berger Str., Rordfr., 

de Ir - S Bae, 


9.T18X | 


<124 1:6. | 
Diajier in | 


Gb | 


American | 


Verlaſſens 


bruchs 


Hoſenträger, 
Nachthemden 


oder 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Herbert Mucht, Maud Buckles, 30, 26. 
Charles Dernacher, Kate Anderſon, "19, 25. 
Joſeph P. W. Gontey, Nartha Kurth, 26, 19. 
sjaac Sc: ıyler, Alice an Mfield, 21, 16. 
Gmanrel Jourdan, May Sullinger, 25, 19. 
Thomas Mullin, Xizzie Wei: nie, 7, 8. 
Frank E. Yangs, Govth Aohnion, 2,19. 

John Gonnors, Martha Irodomsta, 26, 20. 
Ihomas MeMahbor, Mary Haine, 32, 2%. 

Brown, Helen Avery, 31, 30. 

J. Varke, Marion Gallagher; %, 25. 
William 9. Yamberth,. Elisabeth. W,Stater, 21, 
Battifta Picchette, Antonio Senofile, 2,. 23. 
-Ubrabam Levy, Martha -Nusbaun,. 38, 35. 
William Golling, Anna %. SHenrici, 25, 8: 
Auguſt EG: 1gebaufen, Chriftina Wendoorf, - 68, 
Harıy DB. Nogers, Anna Bellman, 38, 40. 
Francisco „Bupo, Angelino Vernieri, D, 16. 
e tard Simon, Either Monbeimer, - 39, 2, 

ed Ehinbowsfi, Annie Diedrich, 24, „24. 
red Gordon, Anna ieh, 43, 33. 
Beſſie B. Head, 19, 3. 
Annie Clarett, 21. 18. 
N Annie Luenitefe, 30,9, 
sohn Setjendorf, FOmma Roltrod, 30,: 22. 
Antonio Galabreje, Rojina Koftabele, 38, 
Edward Yang, Yrua Brelie 4, 3. 
jamin D. Wheeler, Fannie. Summers, 2, 18. 
Dunlop, Gthel Tremw, 37, 2. 
Sampfon, Sopbie 4. ‚Wenterling, 30, 20 
Brinfham,. Mamie Somers, 233,29, 
ftiah Penzing, Fda Nuppl, 32, 2», 
Names 9. Mecban, Marie Kellen, 24, 24. 
Altonzo Metrecco, Roialina Cimaglia, 7, 2 
John J. Kelly, Roſe Follie. 24, 2. 
William King. Katherine Rena, 37, 7. 
Edwin A. Holmes, Loniſe Power, A, B. 
Charles O. Rauſch Martha Schlegel, 20, 
Henry Aubechon, Mabelle Framer, 24, 20. 
Fred Koller, Nora € Saldwell, 36, 20. 
David S. Lafer, Pride Honan, H, 4. 
Gharles U. Carter, Harriet M. Dunbar, 2, 9. 
Zahn 2. Eulfivan, Heftber M. Kehn, 4, 17; 


Albert Wopınan, 
Frank Ballenger, 
Antonio Raggio, 


Scheidungéklagen 
wurden enhängig gemacht von: 


Elizabeth Pearl gegen Nobert U: Kilboram, wegen 
_Gitber genen Samuel Lewis, wegen 
Steven gegen Minnie Graf, wegen Ehe 
Marie gegen Joſet Karap, wegen Verlaſſen; 
Nellie gegen Lewis Bloom, wegen Werlafiens: 
les H. qegen Minnie VBreitung, Wegen Wer 
ſens; Suſan X. gegen Charles.%. Auidotti, ive 
Verlajiens und graufamer Behandlung; Lina 
Grneitine gegen E. E. Hungerford, wegen Nerlaffeı; 


Trun Huch: 


ſens; 





Place, 25127. B. 


50x 120. B. G. 


Eaton, | 


Delle gegen Cyrus Wibmwortb, wegen graujamer Be 
bandlung. 


— - — 
Todesfälle, 


Fabfolgend veröffentlihen mir Die Namten der 
Deutien, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 


Pannad, 2., 54 Nabre; 720 Baulina Str. 
Paumann, Fred, 31 8%; 124 Grand pe, 
Rrintborft. 3. ©., 60 3: 5500 Madiion Ave. 
Prüning, Yobn, SO Sabre: 241 M. 2. Blace, 
Bruste, GLharles 65 N; 11 Roscoe Blpd. 
Doerfling, Annie, 28 3; = oma Str, 
Sirih, Marie M., 50 3.: Frant Str. 
Lenſe, Elizabeth, 10 Sa} 3er ©. Center Ave. 
Markens, M. S., 62 J. 1133 Milwaukee Ave. 
Oſterhaus J. 62 3.; 1776 Waihington Bfod. 
Meters, Fred, 39 Y%.: 214 Homer Str. 

Schiller, Anna, & N.; 484 Halfted Str. 

Spehn, Marie Q., 36 J. 108 ©. Genter Ave, 
Non Dlpers, FF, 74 3; SIR. Wbipple Str. 
Woltermann, T., 46 J.; 1786 Milwaufce Ave. 


Banterott-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriftägeriht wurden Geiude um 
Senterott-Erllärung eingereicht von: 


' James 2, Witer; Schulden $371, keine Beftände. 
Lewis D. Hibbin; Schulden $9,300, Beitände $2200. 

Edaar R. Carr; Schulden $1585, Beftände $21. 
Charles 8. Slaujon; Schulden 33636, Beftände $192. 
—— E .Matthew; Schulden 81776, Beltände $116. 

. D. Barder; Schulden $1800, Beltände '$750. 
an NR. Randolph; Schulden $7619, Beftände $2079. 

| Kohn Kramer; Schulden $392, ze 3597. 

| Die €. R. Crittenton Co. u. fuhen-um Einlei- 
Br des — — gegen die. Alonzo 
kg iIber Cd. nad. — Werbindfichleiten. 


Bier Züge täglih nah St. Baul 
und Minueapolis. 


Dia Chicago & Northiweftern-Bahn. Ber: 
laffen Chicago 9:00 a 6:30 Rahm. 
— erleuchtet), 8:00 — und 10:00 
bends. Schnuelle Aus⸗ 
Dining⸗ — 


kattu 
5 212 fat vu und 4 weis 


—30 — 


det= 


RER on me getan ersten 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 


Winterweigen, Nr. 2% roth, 77% Rr. 8, 
—— IT; Mr. 2, bart, Tide; Nr. 9, hart, 


le. 
Sommermetsen Ne. 1, 77ke; Rr.2, TE; 


Nr 
2, Be 2, weiß : 
? B556r; I 8, 


Mais 55456; 
Nr, 2, gelb, 56-S6kc; Nr. 8, 
Nr. 2, weiß, 85-976; 
weiß, 24; Nr. 4, 


elb, 
—2 Nr. 2, Be; 
3 Sr cs T, 
weiß, 31 We. 
Mehl, Winter⸗ — is 93.40-83.50 da} 
25 „Straight”, 3.108.235; „Hard — 
70; bejondere Marten, 


He . (Bertauf auf ben —— ‚Zimorsg: 
iu HR RR $ *8 Mh 

t. «3 

53 rn .00—$12. 50; pitto on 0 ui 


38.00-89.09; . Nr. 8, 
ar Nr. 4 0. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Be” Dezember Tök; Mat 76577; Zuli 


Mais, Dezember, 56%; Mai 1908, 444—4de; 


Juli, 434c. 
Hafer, Dezember, neu, 3lde; Mai 1903, 33ke. 


Erovifionen. 
‚, Januar 89.974; Mai $9.2%. 
Januar 8.60; Mai $8.40. 
tes Shweinefleiid, 
; Mai 1903, $15.67}. - 
Schlachtvied. 
Rinpdpich: Belle „Beeves”, 
86.90-87.60 per 10% Pid.; gute bis ausgefuchte 
„Beeves“, 1800-1500. Pfd., $6.30—$6.85; mitt: 
lere bi gute Beef:Stiere zum Verjandt, 85.75 
25; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
Prund, 83.25-81.35; gute bi8 ausgefuchte Käls 
ber, 85.75—87.25; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
—— Texas-Stiere, per 100 Pfd., 84. 20 
Schweine: Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſandt 
$6.355—$6.55 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
ichwere Schlahthausiwaare, $6.15—$6.35; ausge: 
juchte für Fleifher, $6.40—$6.55; fortirte leichte 
Thiere, 1010 Piunm, $6.05—$6.30. 
Skhafe, beite. fchwmere Schafe, per 100 Pfund 
$4.15—84.60; aute bis ausgefuhte,, 33.60— 
84.00; „Native Lambs“, gute bis ausgejudte, 
84.80-85.75. 


(Marlipreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


„Crecmery“, extra, per Pfund 
Nr. L ver Pfund 
Nr. 2, per Bund 
„Dairies“, Eooley3, per Pfund.. B 
Nr. 1. per Pfund ——n u 0.2 3 
„Kahles*, per —— 0.17 —.17 
Vadwaare,  frifche..uunnonsnnnnenese 0.16 
Rdie— 

Rahmkäfe, „Iwins“, per Pfund.. 
„Dairies“, per Bi 

per Pfund.. 


e * 
Januar, 


1200· 16000 Pfund 


Butler— 
N 


0.114 

. 0.1130.12 

dans American, 0.12 
Schwezer, per Pfund.......... 0114. 13 
Limburger, per Pfund .... 0.10. —0.1 
Brid, per Pfund 0.14—0.10 


teı— 
Garantirt frifhe Waare, ohne Ab: 
zug bon ®Berluft, ver Dußend 
Kiſten zurückgegeben) 
Friſche Waare, ohne abna von 
Berluft, per Dusend (Riften eins 
geichlofien) 0.21 —0.224 
Geflügel, Kalbfleiih, Hilde, Wile, 
BGeilügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund......... —— 0.10 —.104 
wo., junge, das Pfund 0.103 
Truthühner, das LEE: 


Geflügel (gerupft) — 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Springs“, per Pfund 
Kapaunen, per P 
Enten, per Pfund 
Bänje, per Pfund 

Khlber (geihlahte) — 
50-60 Pfund‘ Gewicht, per Pfund N. 
6075 Biund. Gewicht, per alu 0. 
80-1235 PViund Gewicht, per Prund 0.0 
95—10 Piund Gewicht, per Pfund 


Bifche (frifhe) — 
Schwarzer Bari ver Pfund..cc.. 
iderel, per Nfu +0. 
echte, per Dan 
—— per —— — 
erch, ber — 
Wale, der Sun nd. 0.06 —0. 
Bilbv— 
Wildenten, Mallards, per Dutendb. 4. 
Gewöhnliche, —— — 1.75 —2.00 
Ganvasbad3, per Dhd 8.00 2 
Belajiinen, Dut end enoossenee > 
Waldſchnepfen, Dutzend ...... 
Kaninchen, das Dutzend....... Busse 
Bärerziemer, per Pfund 


Sriſche Srüdte, Gemäfe 

Uedvlel— 4 

Michigan, pet Faß..... eresiernncen 1.50 —2.00 

»Ben- David, per Fab........ anne 1.0 —2.8 
Sitronen, California, per Kifte.... 3.00 —3.50 

tangen, Florida, per Rift 8.00 —3.7, 

California Navels, per Sifte...... 3.50 —4.00 
anen. per Gehänge .75 —1. = 
nen, gute bis ausgejuchte, 
n&beeren, Cape God, p. 
t te ne yer Buſhel.. 
ntrauben, Gatatba, 


Pfund = 
do., Concords, 8 Pfp. Korb. 
Rotbe Rüben, 100 Bündchen. 
Rraut, biefiges, ger Fab.. 
Rfumentohl, hieſi er, per ‘si fte. 
Mobrrüben, 100 Bündchen ......- — 
Gurken, hieſige, per Dutzend 
Kopfſalat, Louiſiana, per Fab 
Blattſalat, per Kiſte 
Sellerie, Michigan, per Kiſte. ....... 
Rüben, neue, per Buſhel 
Zwiebeln, hieſige, per Buſhel 
Tomaten, California, 6 Pfd.=fkorb 
Spinat, Allinois, per Stifte 
Bobnen — 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 
MWahsbohnen, er Bufbel 
Trodene „Reas", auserlefen, 
per Bufbel .. 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, per Bufbel, 
Ladungen: 
Burbanks 
I ee en kesereete 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß.. 
RRBTRERDTIEEN, Ill. Faß 


— Druckfehler. — (Aus dem Pro— 
gramm eines Radfahrervereins.) Die 
verehrt. Theilnehmer werden erſucht, 
beim Betreten des Saales ihre Karren 
— 


—— 


........ 


vor 
BD @C 
or 


28288 888 
— — 


ssẽss 


233 


........ 


a 
i 
r 
u 
e 


8 


n 
r 
o 
i 
i 
4 


wo 
Zen 


B5358 


0.25 
0.55 —0.75 
1.75 —2.0 
0.20 —0.30 


1.0 —2.00 


"in Gars 


2.0.40 —0.42 
2.25 —2.H 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 

(Gnzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Rerlangt: 
fahren und 

Avenue. 
Verlengt: Starker junger Mann, an Brot zu bel: 

fin. H7 W. Chicago Ave. 

100 Arbelter für Michiganer Wälder; 
Strede das Reiſegeld vor, 118 5. Ave. 
Verlangt: Zwei _Xöpfer, einer für Scheibe, einer 

für Breite. 145 Liberty Str. 


Aunger Mann für 
Stallarbeit. Bäckerei. 


Heine Route zu 
1134 Milwaufer 


Verlangt: 
30 und Koit. 





erlangt: Gin auter Porter, welder am 
aufivarten und etwas PBortenden Tann. Ste 
Plag für den richtigen Mann, 20 W. 12. 


Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 


Perlangt : Ein ‘ Nr. 1 
Wagmarbeit helfen Tann. 


pol. 


Tiſch 
tetiger 


Str.— 


Floormann, 
Adr.: ©. 


welder an 
2. 4 Ubend: 
friafon 


Berlanat: Schuhmacher Für erter 5 Klaffe Nepara— 
turerbeiten; feine anderen brauchen vor zuſprechen. 
Streeter vros Ecke State und Madiſfon. 


Berlangt: Porter für Schub:f 
Ede State und Madiſon Str. 


Verlangt; Ein guter ftetiger uber läffiger Kut⸗ 
ſcher; muß die Bahnhöfe kennen und auf der Weſt— 
ſeite wohnen. Nachzufragen bei P. Becher & Co., 
24 Monroe Str. 


Guter lediger Mann für Pferd zu be— 
ſorgen und Wagen zu treiben; Koſt und Logis. 
566568 N. Halfte Str. frjajo 


Zweite 8 Hand Püder an Brot und RollE. 
denue, 


Laden. Streeter Bro3. 


Verlangt: 


Verlangt: 
3114 Eriton: 2 


Verlangt: "Aunger Mann im Siför: Departement 
mit etwas Grfahrung; muß Eneliih und Deutſch 
iprehen. Wieboldt’s, 931—045 Milmaulee Abe. 


Berlangt: Aunger Mann mit etivas Erfahrung 
im Sigarren- und Tabalgefhäft; muß Engliſch und 
Den iprehen. Wieboldt’3 81945 Milwautee 

denue 


Verlangt: : Ein auter deutfcher QYuchbinder findet 
dausrnde ee Adr.: E.. 318° Abendpoft. 


Verlangt: 2 tüichtige Omnibufes. Sherman Doufe, 
Bajement. 


PVerlangt: Ein Schriftfeger, alleinftebender Maun, 
beftändige Arbeit, in einer Vorftadt Chicago’s. Nach: 
ng Vormittags oder‘ Abends. 9 Evanſton 
venue doft 
Verlangt: Gute Verſicherungs-Agenten. Keine 
a Nachzufragen Se — W. Burton, 
403 Webfter Une. midofrja 


Berlangt: GifenbapnWrbeiter, Warmpände und 
e lengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 
Labor Wgench, 117 ©. Sanal Str. ® * 
"Sbe, &,imt 


— Irbeit. i 
ur ae ae 59 9 


' Ber 
Bi 


d 
und all 


Rothihild & Co. 


Verlangt: Cafh Boys, y8, müffen engliſch ſprechen 
— —— frei. zufragen mit 
ffidavit im Hilfs⸗Superintendenten. — 
c; 


Derlangt: Ein guter deuticher Schriftfeher, zuter 
Lohn; ftetige Arbeit; im -fonnigew Süden, - „det wei 
Alabama Staats- Zeitung, Mobile Wla. Kate 
bei 9. Trogiih, 1864 Süd Glarf Str.,” jr 
tjajon 


118 Oft Ranvolpn St. 
151 Dft North | "Abe. 
1788 


Perlangt: Opftermann. 


Verlangt: Ein guter Porter. 


Verlangt: Ein Shoptender in in Meat Market. 
Drilmaulee Avenue. 

Berlangt:. Ein geuter- Mann an Gale!. Auguft 
MWiele Baling Co., 709 W. North Ave. 


Derlangt: Gin Aunge in Apothele. Erfahrung 
nicht andie: guter Sohn. Fiiher, 356 W. Dipijion 
Straße 


Derlangt: Ein Junge von 16 Jahren. Henrici 


Cafe, 108 Oft Oft Randolph Str. 
Verlonat: % Räder. 979 W. 21. Place, 


Starker Nunge als Helfer in Wholeiale 
Litör-Bejchäft. 193 Mells Str. frjajo 


Berlangt: Grfter Rlaffe Tormann an Gates; guter 
Sohn. 9153 Commercial Avenue. 


Perlangt‘ Guter Porter, fogleth. 68 Nord 
Clart Straße. 


Borter. 8421 S. Halfted Str. 
Zuverläjjiger Butcher. 36. 


Perlangt: 





frfa 


und Nobey 
fria 


Verlangt: 


Verlangt: 
Straße 





Berlangt: Aeltlicher Mann für Pferde u beſor⸗ 
gen und im Hauſe zu helfen. 345 Blue Island Ave. 


Verkäufer für hübſche Weihnachts- und 
Weihnachtskrippen, Bilder u. doi. 
Zimmer 416, 56 Fifth Ave. 

_de32, 4,6,8, 10, 12 


Verlangt: Junge, 16 ; Jahre, in Ehneideribop. — 
20 Weſt Diviſion Str. dofr 


Berlangt: 
Neujahrstarten, 
Wartburg, 


Ein guter Porter, 
2390 Miltwautee Ave. 


Verlangt: 


deutfch oder ſieviſch. 
Guter Lohn. doft 


— — — — — 


Berlängt: Schneider. 


Berlangt: 12 Bridlayers, 60€ die 
zeit Berhäftigung. Herbert, Polt Str. 


1700 Wabafh Ave. dofr 


Stunde. Qanye 
und Homan 
dofrfa 


Berlangt: Junger deutfcher Mann, 
zu fammeln. 5753 Aſbland Ave., Market. 
Berlangt: Roblengräber, 100 Meilen von Chicago. 
Hrere Fahrt. Dauernde Arbeit. Fragt an tm Sin: 
mer 208, 355 Dearborn Str. 1083, Im& 


Nerlangt: Agent für Wein Vertauf. 
Avenue, Weinkeller. 


um Orders 
doft 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Buter 
Elſton Avenue. 

Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
ſtellner oder Bartender. Apr. E. 310 Abendpoſt. 
Geſucht: Aunger Mann fucht . Stelle ala Haus: 
mann oder Janitor. Ref. ©. Urfer, 105 Wells Str. 


Wefſucht Guter Porter wünscht 


Bord, 153 Oft Diviſion Str. 


Wefucht Junger Mann Tudt Stelle alg Poster; 
lann aufwarten. Adt. 135 Aben dpoſt. 


©: Gefugt: Junger Mann — Teichtere und ftetige 
Beihäftigung, entweder in der Stadt oder ivo im: 
mer mer auf den dem Lande. 8. ı Lande. 9. Mad, 1609 Armitage Av. 
_ Gefuht: G Sgte sale-Rormann, . Konditor, juht Stelle. 
Lrewer, EN. May Str. Telephone: Halfted 1881. 
Geſucht: 


frſaſonmo 
Ein ſtarker, verheiratheter Mann ſucht 
Stelle als Bartender und Vorter; ſcheut leine Arbeit. 
Gute Zeugniffe. Adr.: & B. 831 Abendpoft. 
Gefuht: Junger Deutf 


Murftmacher juht Stelle. 357 


Stelle. 





7 Jahre verſteht die 
Behandlung von Dampfz nd Dynamo-Maſchinen, 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: A. 138 


Abendpoft. 
Gefuht: Bäder fucht Arbeit an Brotioder Gafe. 


Wr.: GE. 340 Abendpoſt. 


"Gefußt: Erfte ober ‚zweite Hand an Brot jucht 
Stelle. 55 Freinont Etr., Dinterhaus. do’rja 


BDerlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 


Verlangt: Caſh Girls, m müſſen Bir IHR. ſprechen; 
guter Tagſchul⸗ Unterricht frei. juftagen mit 
Affidanit beim Hilf-Superintendenten. M. 
Nothihild & Co. de;* 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 
fregen um 8 Uhr Morgens, auf dem bien Stod: 
wert in The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


18 Jahre alt. Nadkzus 


dofrſaſo 


Verlanot‘ 75 Caſh Girls, 
Nachzufragen um 8 Uhr Morgens, 
Stodwert in The Fair, 

State, Adams und Dearborn Str. 


13 bis 16 Xadre alt. 
auf dem Hten 


dofrjajo 


Nähmädchen an Skirts. 05 Lincoln 


fra 


Verlangt: Ifte, 2te und 3te Mafchinen=- und Hand: 
Mädchen und Frauen, die Arbeit nah Haufe neb: 
men fönnen, Finifbing und Taihen an Coats zu 
madhen. 053 N. Leavitt Str., nahe Milwauke⸗ —* 

amo 


Verlangt; 
Ave., Etore. 


Verlangt: Nähte-Näherinnen an feinen Hoſen; 
12dez, 1w 


ſteti oe Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. 


"Berfangt: Zwei Madchen die f ſchon in einer PBapp- 
chachtelfabrit gearbeitet haben. 106 R. Elart Str. 
Berlangt: Mädchen, die das Rieidermagen erler: 
nen wollen. 536 Seminarb Ude. frfafon 
Rerlangt: Sofort ein ordentliches Mäpden als 
Vertäuferin mit Empfehlung. Muß gut deuticd 
iprehen können. Kocling & Klappenbadh, 1009-102 
Randolph Strabe. 
. Maipinenmädchen an KHofen. 707 Weit 
dofrja 
Niırlangt‘ Yunge Mädchen für Handnähen und 


Stifter. Nahzufragen 185 Wabajh Ape., 5. Floor. 
11dezimX 


Damen für Arbeit in ihrer freien Seit. 
167 Dearborn Straße, 
11de3imX 


—— 
19. Str 


Verlangt; 
$4.00 bis 88.00 die Woche. 
gZimmer 718. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braid— 
ing- und Stickerei-Maſchinen, nur gute Arbeit. — 
Adr.: M. 559 Abendpoſt. 10dz, 1w 


Verlangt: Mädchen zum Bekleben von Zigarren: 
fiften; ftetige Arbeit das ganze Nahr. Guter Lohn. 
Kachzufragen:-211 Oft Superior Str. modofr 


Verlangt: Mädchen für Tifdarbeit, an Ruff- 
majhinen und Rope-Portieren. Stetige Arbeit. — 
Phoenie Trimming Eo., 572 Elybourn Une. mdofr 

Verlangt: puren an SHofen. 
fraft. 6 W. Str. 


Dampf: 
Spezim*Xx 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit, Beine Familie. 754 Weit 
Madıioen Straße. fria 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbett. 
Heim. 94 Milwanfee Abe, im Store. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Sribirewaigen. — 
Saloon. 4 Mihigan Une, Ede S. Water Str. 


Deutiches Madchen für 
teine Waſche; hoher Lohn. 


Gutes 


Verlanat: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


allgemeine 
256 Racine 
frfafo 


Ein. Mädchen für Küchenarbeit; - feine 
56 ©. State Str., im Saloon. 


Gutes deutſches Mädchen für ı allgemeine 
27 Montroie Ubve., 


Berlangt: € 
Sonntagsarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit in Heiner Familie. 
Ravens wood. 


Verlangt: 
Familie von drei Perſonen. 
Rordweſiſeite. 


Verlangt; 
Wäſche. Ein Kind. 
Jewelry Store. 


Mädchen für allgemeine, Hausarbeit in 
346 Cortland‘ Str., 


Mädchen in bdeutfdher 


amilie. Kein: 
468 Grand 


de., über dem 
dofrja 


Verlan net; Mädchen für leichte —— Lohn 
SB die Woche. M Center Str., JBlock vom Lin: 
coln varl. midofr 


Verlangt: Eine faubere Fran. in mittleren Jah: 
ten, ohne eine bei einer alleinftebenden Frau all: 
gemeine Saußarbeiten 2 — Gutes Keim 
deſichert. 2 W. 81. midoft 


Verlangt: Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau, 
weſche mebr auf qutes Keim als auf hoben Lohn 
‚ieht. 51 Ge 51 Eenter Str. midofr 


Berlangt: Dientmädgen für Peine Famitte. 435 
Dapton Str., 1. # midofr 


— Ein * —* für — Daußar: 
beit, 1010 1010 Wellington Wellington Une  - bimibafeja 


“beit in einer Familie. 


Ar 


Ancem unter Mae Babe 1 Ge vs Wort. 
hr 6 — Kr 


Eüddeutiche Frau ober Mädsen al⸗ 


ee 
Zu erfragen: IR 


Hauspälterin in — Familie. 
Sheffleld Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Sousar: 
beit. 2: Wisconſin Sit. Ecke R « Bart pr. 


®: tlangt: Junges 3 Mädden für leichte Hausar⸗ 
beit: 557 Lartabee .Str., 2.. Flat. 


Nerlangt: Ein Mäpchen für — 
Familie. 387 South Park Une. 

Perlangt: Mädchen für 
540 Burling Str. 


Verlangt: Ein: Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
1. Flat. 1939. Deming 


feine 


allgemeine — 


Place. 


eben 
134 


Verlangt: Tüchtige Buſineß-Lunch-Köchin, 
falls Mädchen für Küchenarbeit. Aurora Cafe, 
5. Avenue. 


Perlangt: Gute Frau oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit bei Heiner Familie ohne Kinder. 298 
Oft Chicago Uve., zwifhen Dearborn und State Str, 

_. vofria 


Verlangt: Aunges deutiches oder pöhmiiches ° Mä: 
hen für allgemeine Hausarbeit in — von zwei 
Verſonen. WWW. Tavlor Str., Flat. bofr 


Nerfangt: Gutes - Mädden für an. 
arbeit. Keine Wäfche. Muß englifch fprehen. 1856 
Urlington Place. dofrja 





rur 


ofr 


Mädchen oder alleinftehende 
38 Seelen Une. 

Verlangt: Ein junges Mädden zur Silfe im 
Haushalt. Keine Wälde.- Muh zu Haufe jehlafen.— 
405 Lamrence Ave, Ede N. Nobed Str., Raven: 
wood, in der Apothele. doft 
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gu 


936 R. Halſted Str., Ede Garfield. 
dofrjafo n 


Verlangt: 
gewöhnlide Haus Sarbeit. 


Frau 


Rerlangt: 
ter Xohn. 
für Sausarbeit. Mı ub e engliſch 


Gray, 2314 N. 4M. Court, Ir— 
dofria 


 Berlangt: Mädchen 
Ipredhen. Frau W. 9. 


ding Wart, Chicago. 


bon 14 Kahren, um bei der 
Kann zu Haufe jchlafen. 142 
dofr 


„ Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit zu helfen. 
Gornelia Str., Store. 


Verlangt: 
Nordieite, 


Mädcheit für gei gewöhnliche Dausarbeit. 
Nahzufragen 5100 Aſhland Ave. dfr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicrfer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Zunge deutihe Frau fuht von 8 bi 5 
Beſchäftigung kann alle Hausarbeiten und Nahar⸗ 
beiten. 557 Wells Str., 2. Flat. 

Geſucht: Zwei friiſch eingewanderte Mädchen, eine 
ruſſiſch und die andere deutſch. ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und das deutiche Mädchen für 
2te Arbeit; fanın näben; feine Briefe_oder Karten; 
bitte vorzufjprecdhen: 25 Carpenter Str., 2. floor. 

Geſucht: 


Junge Frau mit einem Yjährigen Kinde 
ſucht eine Stelle als Haushälterin. Nachzufragen 137 
Clobourn Ave., 3. Floor, frja 

Sefudht: Fine Frau jucht Nuspläge. 
Adr.: A. 136 Abendpoſt. 


Nordſeite. 


BGeihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Soloonkeepers — Geſchäftsmakler irn 

Dexrbern Str, verkauft ipeziell Salooır 

und Werfäufer follten vorjpregen, uno mi ft 

Saloon, Chophouſe, 

immer 70%, 59 
doft 


Gutzablender 
Nachzufragen 


Zu verkaufen: 
wegen Wegzuges. 
Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Feine Bäderei: nur Storetrade; 
feine Wagen; s13W. Hinge, 59 Dearborn Str. 

gu verfaufen: Gine 4 bi 5 zw Milchroute 
mit gutem Pferd und Wagen. Zu erfragen EdeYoo 
mis und Waibburne Ave. Salbon. 

Muß ſofort verlaufen: Thee-, Kaffee-, Butter— 
und Delikateſſen-Store; Eigenthümer hat anderes 
Geſchäft; großer Bargain. 1181 Lincoln Ave. fi 
fofort und billig. 
unten, 


Barber-Shop, 
Larrabee Str., 


Bu verkaufen: 
Zu erfragen, 468 


Zu 
halber. 





verfaufen: 


Saloon. Guter Pas, 
Adr.: a 


tranfheits 
134 Abendpoſt. j 


itjafon 


Pferd und Top: 


0 taufen. mein Gefhäft; feine! 
Trade; fein 


Wagen, ein Reftaurant und Saloon 
Schwindel. Adr.: AU. 149 Abenppoft. 


Zeitungsroute. Offi— 
528 Union Ave. 
iria 


Erſter Klaſſe 


Zu verkaufen; 
billig gegen Baar. 


zieller Träger; 


Muß ſofort verfaufen: ° Mein Fi iiche "und Delifatef 
fengefhäft für 8200. Wlter Plab. 584 Milwaukee 
Avenue. fria 


: — ——— Grocery, gutes Geſgh äft: alles fri 
iher y RE Nachzufragen bei M. Weber mit ©. 


Randolph 
fria 


Weterfon & Ede Desplaine® und 


Straße. 


Eo., 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents bas Bert.) 


Bu Bermiethen: Schöne belle 4:3immer 
feine Kinder. 12 Willow. .Str. 


= . — 
Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rot — 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer, Nordfeite. Adr.: 
S. 775 Ubendpoft. 


— 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wabalb Carpet & 
1906—1908 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Md: 
ein. Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc. ım 
ande. 

Wir machen alles je out wie neu, ehe wit es der · 
taufen, und wenn Yhr nicht jufriedengeſtellt ſeid mit 
Eurem Gintauf, geben wir Guh das Geld zurüf. 


rien Soura 
ajb Upe. 


Aber erfpart an allen Wo⸗ en. die a bier kauft. 
wenigfiens die Hälfte der Koften für biefelben Waa⸗ 
ten in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Runden heraus, um Bunkte anzugeben, wo unjer: 
Waaren einen — mit anderen nicht beſtehen. 
nſpizitt unſete aren — überzeugt Euch. 
eine Dualität 9X12 Rugs 
in guter Zeppih für ein ai 
Grobe Feder⸗Kſſen 
Starke eiferne Bettitellen ki 
EU EEE a nanansänonsnenatareeune dans . 
Drei⸗Stick Parlor⸗ Ausfattungen 
Ein guter Kocofen, garantirt 
Var lor⸗Ofen = ein gemöhntliches — 
Wir derkaufen auch auf Kredit. eachtet die * 
dingungen. 
wert5 Möbel, $2.50 baar, 82.50 monatlich. 
mertb Möbel, $5.00 baar, .00 monatlt 
675 wertd Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlig. 


Wenn Ihe nicht findet, tva3 Ahr fucht in zero 
gehn Lager — führen mir Gub nah unſerem 

bolefalebaus, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
tauft dir uns zu WbolejalesBreifeun und cripart 
von 40 bis 60 Prozent. 


Die folgenden StrabkenbahnsLinten bringen Fu 
direkt bis vor anſere Thüren: Südfeite⸗Hochbahn 
gelot ab an der 18. Str.⸗Station, geht oſtlich bi⸗ 

baſh Ade. und dann einen —R füdlih; Indianı 
Love. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafh Ape. 
und gebt einen Plot fünlih; State Str. Gar! 
Reigt ab an %. Str. und gebt einen Blot äftlich bis 
Babafh Upe., dann einen Blod nörblih; KCotray: 
Grove Ave. Lars balten direlt vor unjerer Thür. 


Bebafb Carver & 
1906— 1908 


urniture Sonuf: 
abafb pe. Uip® 


Bu_ verkaufen: Der ganze Inhalt eine2 16 Sims 
mer=Hanfes, beftehend aus den feinften Möbeln, die 
für Geld zu Haben find, nur bier Monäte im Ge: 
brauch, ohne -irgend welche Beſchädigung; verkaufe 
fehr biffig, auch feparat; ferner. eint-elegantes Maho: 
gany Uptight Viano zu weniger als der Hälfte des 
Orig inal⸗Preiſes. Sprecht vor irgend einen Tan 
oder Abend, X1 Aſhland Blod. 3de3,ImX 
Guter Rochofen, 6 Löcher, billia; 
5 613. BI RN. Afhland Abe. 


Zu verfaufen: 
Kinder-Hochſtuhl, 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 10. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort 


Zu verkaufen: Weihe Pudel-Hündin, paſſend für 
Zucht. $10; 4 Monate alt. 155 W. Erie Str. 


Guter, Wahthund, billig. 941 


do, fr, fa 


Gold: 
— 





Zu verkaufen: 
Oaldale Avenue. 


— — Papageien, Harzer Sänger, 
fifhe u w für MWeihnahtsgeichente. 


Preife — große Uuswahl. ei F. Kaempfer, 
State & 


tgl, for 
Zu kaufen geiuht: Pudel und alle Arten Heiner 
Hunde Columbia Vird Store, 845 N. Clart Sir 


9d3** 


eine Harzer Kanarienvögel zu 82.50 das 
——e Bird Etore, 845 n. Elart Et. 
l4novp®X 


Sehr 
Srüd. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
‘Anzeigen unter diefer Rubrit ? Eents das Mort 


Nur. $35, Ihönes 7-Ditanden Piano, Aug.. Groß, 
502 Wells Str., nahe North Abe. de38, Im 

SHabe zwei neue Pianos (beftes Fabrikat) als Zah: 
fung eines Rontos ——— verkaufe dieſelben 
ipottbillig für ze. a ih Geld brauche. Mde.: 
U. 862 Wbendpo bde ziw 


gu verlaufen: Ein 00 Biano rür 80 baar. 
TI Larrabee Str. 6d3, 1X 


Kaufd: und Tea. 
Anzeigen unter bieier Nubrit:? Kent! dad Wort 


derfaufen: RR a &rt 


jeder Mir t getauft für 
* wur ae 


— — und —— 
Ingeigem untzr diefer Rubrit 2 Cents 
een 
armlũndereien. 

In Sheriffs Händen! Eine Z30000 Farm für 88500. 
35. Ader, 100 Uder unter Pilug, Gebäulichkeiten 
ıllein werth. Gerätbihaften, Vieh u. j ‘m. 
aflein werth. Diesjährige Ernte brachte $1500 
in Ratsoffeln nur 81500 Unzablung. Wartet nicht! 


Ausfanft und Reife frei. Wisconjin, Yimmer 304, 
9 State Str, dofrfajon 


Nordjeite. 
in der Nord Chicago 
Bevor Ihr Eud 
Häuſer an? 


„Bu perfaufen 

wbdidifion! — 
het Euh meine 
oe. an, alle modernen Einrichtu 
Saiement, nabe den Belmont 

» Roicoe Strakenbahnen 
D'fice ift Sonntags offen. 

x und Belmont Ube, 

— — — — — 


Finanzielles. 
eigen uanter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort 4 


Schüsenpart 
in Haus fanft, 
id Belmont 
7 Fuß Brick 
Elybourn 
ingungen. 
13, Ede Wells 
lönov,frja® 





Geld von 5%6—6% ohne Kommiffion 
Chicago Grundeigentbum. R'h. % 
mer 5 u. 6, 5 Waihington © d 
ı Str, weiggeſchäft: 1783 N. € art Str. 
ıgkam Place. Sonntags offen von 10 bı3 12 
br Vormittags. 
Beſte, jicherite, erfte Hnpothelen zu verlaufen. 
de36* 
Dennis [ 
Geld ohne Remmiffiom. 
Louis Freudenberg verleiht Priv lien 
I% an, obne So mmiijion, und beya r 
Um often ſjelbit. Dreifach ſichere Hypot en zum Ver⸗ 
lauf ſtets an Hand. Vormittass: 377 N. Gohne 
., Ede Gornelia, nahe Chicago 2 Naymit tags. 
vw Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dear 


don 


Kan de; X? 

Geld zu verleihen an Damer uns Merten mil 
'ılter Unftelung. Privat. Keine Sppotbet. Rieprige 
Roten. Leichte Wbzablungen. Zimmer 16, 86 Beid: 
‚rgten & rt. Offer bis —— 7 übe. 


Zu lei * geſuch 
Nordſeite ⸗Grun ba 
Ubendpoft. 


Erfte und zweite Sppotbel- Antei fen prompt e 
macht. Niedrigfte Raten. Henry & Ro — chi 
cago Opera KHouje Blod, Zimmer 504. 19no,im& 


Privat Geld auf Grundeigentbum ju 4 und 5 
Prozent. Ehreibt und ich Werde voriprehen, — 
Adr.: M 506, Wbendpoft. Aae 


Keine Kommiſſion, Darleden auf Chtcags und 
Erkturban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
— Main 839. 8. ©. Etone & Co, 206 JaSafle 
Etr Yan? 
— — — 


Geld auf Möbel ac. 
(änzeigen unter Diefer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Chi icage-Findnce Go.- 


8 Tearborn J traße. 


ften. m b 
ihäfte und Vi 
Und weiteres 
wünſcht. Konze 
nem Platz 


bezahl 
ingen arrangirt 
angepakt iind, 


r Krankheit, 
In 


zur. 


Nachfragen bei 

Pitte fpreht vor ı si 

br borgt oder nicht. Alle Gefhä 
traulihd. Wenn Ihr nit Tommen 
ihreibt oder telepbonirt, und unfer 
trauenämann wird bei Euch vorjprecen. 


— Die Syeiertage ftehen vor 
Neduzirte Naten. 
W ährend des Monats 


der Thür. — 
Reduzirte Raten. 
verleihe ich Geld an ehr⸗ 
lich Leute auf ihre Möbel, Pinaos etc, zu cedus 
jirten Raten: ich mache Ench kein Darleh — 
Sachen zu bekommen, ſondern ich m 
gen den Zinſen, und ich gebe Jedert 
Darlehen zu machen wünſcht, eine 
rantie, daß ich die Möbel nicht we 

ich keine Nachfra ge unter ren 

fünnt das Daı r 

lichen Abzah 

wird nichts 

kommt die vol 

Anleihe privatim mach 

delt ſein wollen, Lönne 
128 Laſalle Straße, 


nur es 
, der ein 
ebene u. 


D ehr ich behan⸗ 

bei: U. Frend, 

3, zweiter Floor. 
6de;7X* 

8 eld! @eld! 

a0 Morrgage Loan Compass 

Dearborn Gir., Bimmer 216 und 217. 

vo Mor age Soan Gompary 

180 W. Orc Etr,, Zimmer 20. 

Eütoit:Ede Halited Etr. 

Mile feiben Euch Geld im aroken nnd Fleinen Mm 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen sder it» 
eırd melde gute Sicherheit zu den billigften 2 
dirguugen. arlehen Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Iheilzjahlungen werden zu jeder Jeit am 
genommen, woburh bie Koften ber Wnlerhe pre 
tingert werden. 

"rare Mortgage Soan Company, 
W5 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


11ay® 


PVrivat-Darlchen auf Mar! und , Pianss ar guis 
£eute auf leichte monatlide Wbzahlungen zu 2:2 
‚genden niedrigen monatlichen Raten: 

430 IE 1.50 80 für 82.00 $ 75 für 92.54 
340 1.75 860 für $2.25 100 für $3.09 
Relle Be altetaslirte® un» wu 
Geibäft. Otto Boelder, 70 Saale Etr,, 3* 

Fa 


1 vorjpreche n 
immer 


Geld! 


biea 


Ebie 
175 
Ebica 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — J n. — 

California und Pacifie Northweſt Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſi t n ab von Chi» 
cago jeden Dienitag und r rScenie 
Route“ durch Colorado u gebirge am 
Tage, bictet einen vollftän 1: Zugdienit 
nah Falifornia und dem Paci wodurd 
Die Reife angenehm, billig un ! haltend wird, 
Pargain? in Yahrferten für bin D in und zu: 
rüf nad Cal ornia, Portland, Seattle, 
Salt Yafe City m Dr Orten t oder 
fpreht vor Lei Geo. tes 

Gebäude, Chicago, e⸗Handbuch. 
22ag® 
Waſhing⸗ 
le, Schwin⸗ 
nverb un. j. m. 
Rath frei. Sonntags bis 
de39, ImX 


vL > 
wegen freiem Reiſ 


—ES Geheimpolizei:Age 
ton Str., Bimmer206, un teriü ucht 
deleien, unglüdlibe Famil 
Einzige deutjche Agentur. 
12. Telephon Main 1806. 


Echte deutsche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weih— 
nachtsgeſchenk, fabrizirt und hält vorräthig A. Zim⸗ 
mermenn, 148 Clybourn Abe., Store. Bnovp, im! 


Aerztliches. 
(Unzetaen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Nur für Damen 


Dr. R. 6. Raymon d 8 monatliher Regulas 
tor hat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemalht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung von 
der Ürbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulfe Briefe wa > 
heit3gemöß und vertraulich Leantwortet,. Preis 
Zu haben in Behltles Upothete, dl State g: a 


Shrcags. Inov,*2 


—— Naturgemäbe Krebätur. 

Nede3 don außen erreichbare Krebsgeihiwlir, 
Knoten, Muttermale. etc., innerhalb 9 Tagen aus 
dem Körper entfernt ohne Meifer oder Gifte. Braucht 
naturgemäße Setlmeife für jede Arantbeit. Alles 
Nähere durch Naturarzt Dr. Gleitsmann, 6 Ful: 
ferton Ave, mi frion 


Dr Ehlers, 126 Wels Str., ——— t 
Geihlechts:, Kauts, Bluts, Rierens, Lebers und Ye 

entrankheiten jchnell geheilt, Ronjultation u, Inter 
tuhung frei. Gprechfiunden 9-9, Gonntags — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Mubril 3 Cents das Wert.) 


Unterriät in Engltih Iefen, fhreiben, Konverjas 
tion. Geringe Honorar, Näühere3 unter M. 
Abendpoſt. des lw 


Schmidt's Tanzfhule. Unterricht 25c. Mittwoch. 
Freitag, Sonntag, 7:30 Ubends, 601 Wells Straße. 
Donnerftag, NorbofisEde California Ave. und Dibis 
fion Str. Onov, Im! 


Rechtsanwälte, 
Ungeigen unter dieier Mubeif 3 Genis das ort] 


A:lis jeder Urt auf Prozente follektirt, The Wils 
fon Adenen, Zimmer 504 171 Waihington Gtrake. 
HOnod, imft 


deutiher Rehtsanmalt, 
beforgt. Praktizirt in allen 
79 Dearborn Gier, 


Totte, 
prompt 
Rath frei. 


inen:Ronftrußteur. 


tente alle Länder, Ma 
—*8 Esiler Building. 
Hett, frionmamt, 


Klog, Patentanwalt, 1308 


u Bann ie 





Kae ÄUDDEIDO 


Wahafl ? An. 


Spezialitäten für — 


S wenige Spezialitäten aus einer Menge — ein Haus voller ſpezieller 


Werthe morgen. 


3 KREDIT: 


wie Ras — 0X yub, u ym 
urde berabacickt “ 4 


mug — 


Nauıy 


223 
225 


BA 


Wadafi Ant. 


gegeben zu Euren eigenen Bedingungen 
Nehmt Euch Zeit, fo viel Ihr wollt. 
ansgefitattet 


eg 


Bedingungen H10 Anzahlung 
nnd H5 per Monat. 


Zimmer 


volftäundig 
init Allem 


Range Eperial, grohe Fa mili en Nummer, 
ornam entaliich im D u fi 
Nidel belclagen, hat do 
eine Feuerung, die beinahe un Fecnerber 
— jpeziell (mit hohem Shelf 


J er 


Abends offen. x: % 


Ex 


2 


Re, 


T IT 
pri — r S 
Sik-— 


Eombinetion Bücherſchrank 
Built, mafiwes € — 
Sch erei, ‚bis ihr et Deifin 
m Preis 


und 
ſchöne 
—J 


et 


Kaſhmir — 12 Fuß, 
ſehr ſchwere Saar 7 
au 


€ Emm: na Nugs, 


6x9 Fu, Tapchıy Bruſſels Rusgs - 


8. 75: * Fur, 2:Stüd, 
"8. 15 


Simorna Rugs 7 
on us, Feine Sorte, 


ö— —— ———— 


2 
Ya L 
+ > Fin 
rn i 
$ 
+ y 
et 


Spt Vlcit“ Heizöfen, ein befanntes 
großer „Fuel 


luftdicht, 


Draft, 


eripart je.uen 
fen 


Dir 


Prennmeteriel D 


(K.W.KEMPF] 


ı 84 La Salle Sir. 
Zeutſche Sparbaul. 


4 Proz. Zinſen bezahlt auf Depoſi— 
ten. Rückzahlbar ohne Kündigung. 

Bonds und Werthpapiere. B 

Wechſel und Keeditbriefe. 


Weihnachtsgeſdſendungen 
er Mal wöchentlich Durch Die Poft U 

frei ins Haus des Empfängers. 4 
u Schiri starten TE \ 
2 von u. nach) Europa zu billigen Breijen. 5 
Spezialitäl: 


BE Srbichaiten.] 


Vorjhuf in jeder Höhe gewährt. 


REF Bollmadten | 


notariell und fonjulariic ausgefertigt. 


und Rechlsbureau, 


34 LaSalle Str. Tel. Main 449i 


Offen Sonntags von 9 bis 12 libr. 
l4nob,mdmdfr* 


Sinansiehes. 


— — — — 


Foraman Bros. 
Banking Go. 


Kitoft:Ede LrSall? uud Madifon Str. 
Kapital .. S500,000 
Veberfchuf;.. S500.000 


twin G. Foreman, Präftdent. 
Döcar 6. Horeman, Vizsepräfident. 
George NR. Reife, Kallice. 


Agemeines Bank-⸗Geſchäft. 
Routo mit Yirmen und Privat 
perfonen erwünfcht. 


Beld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Bruch geheilt. 


Br. DePew 


beilt Euch ohne Shmerzen, 
Rijite oder Seitverluft. 
Der Doktor heilt aud Häs 
norrhoiden, Baricovele, 
Hodrocele, Biuts u. 
oentranfpeiten und 
—— Leiden 
länner, ar und 7 
Kinder. Ronjultation und 
TEN Sp rech⸗ 
fiunden orm. Bis 5 
Sad. - Sonntags 9 Bis 
12. Gpredt vor oder 
Ihreibt an Doktor 5. \ 
Defiew, Dffice 211 Wo 
* Opere Souſe⸗ Gebãũ —* 
tr. 112.Glerf Str. 
Weibington Gtr,, * 


mifrfe® 


Dr. EHRLICH, 
BEER 


= — 


Parlor Heizer, ein pers 
ein Wunder im Sparen 
Gas-Konſumiter, 


16.75 


Baſe Brenner, 
fekter Self-Feeder. 
von Fuel, „retnensflues”, 
ein kräftiger Heizofen und ..elc- 
gant befchlagen in Ridel....... 


Fa⸗ 
brennt Alles 
Rauch ze * 


Sparer, 
fein 
Preis in 
Winter 


Wir bekandeln 
nur Ilänner 


Dr. Meyerd & Eo. gebrauchen Mittel, die 
allen anderen Speszialiiten im Weiten unbe: 
fannt find. Die Aerzte haben eine größere Er- 
fabrung und beffere Liebung als andere. Sie 
find im Stande, eine fchneliere Diagnofe eines 
Falles zu maden, und ibre Behandlung wirt 
direlt, pofitib und beftimmt. Sie gebrandhen 
feine giftigen Droguen oder ihädlichen Wte: 
thoden. Ihre Einrichtung it modern, theuer 
und wiifenfSaftiich. Diere Angaben find ge: 
jtügt auf jabrelange fortaelezte Praxis. Dr. 
Meners & Co. werden don der mediz zimi ſchen 

Wiſſenſchaft als Aerzte von größter Fähigleit angeſehen. Sie find die legte Zurflırcht in. der: 
zweifelten Füllen, wo leıne Zeit zu berlieren tit und wo die beſte Geſchicklichkeit augenblicklich 
angewendet werden muB. Ob Euer Fall fchlimm oder unbedeutend ilt, 06 lürzlich Augezogen 
oder veraltet, Ihr müßt die beite Behandlung baben, und jie Toitet nicht miebr als irgend 


elite andere. 
Baricacele. Schwäche. 
Kein Leiden der Menſchen bringt dem 


— iſt bemerlenswerth, wie etliche der 
eberrefte der graujamen Chirurgie ſich bis * — — ee 
auf den beutigent Iag erhalten haben. Ins Opfer größere Enttänfchung, Hoffnungs- 
bejondere gilt dies mit Bezug auf die altmos lojigfeit und Schrecken, als Schwäche. Die 
diſche Methode, Daricocele dur die Eins ſig Ay : en — gie nn 7 
fübrung dev Abfhnürung behandeln große Mehrzahl Fälle von Samwäde ift 
Moderne Medizin ii mirlenie tuh — I das Rejultat eines erigöpften Nervenip: 
irüber war fie einmal empiri : gar 
: r ' » ftems, Blutarmuth oder einer örtlichen 
Störung des Bedenjyitems. 
Unjere Behandlung jtellt Kraft und 
Stärfe wieder her, und kräftiat den gan 


ö— — — — — 


* ————— 
——————— —— ——— —————————————— —— 


wirienichattlichen Forfhungen ber 
ötfentlichten in’ Bezug auf die Heilung von 
Bartcocele und anderen Nervenfrankbeiten, 
waren fie der Menfchbeit 
Nugen. 
Sie wünfchen mit Allen zu Iprecen., 
an Baricocele, Bruch, profiatiihen Leiden, 
Hydrocele umd Merbenfranibeiten, die fo 
Bantie mit Der — — begleitet find, 
eiden. Dies siegt fie in den Stand, eine lorfalle 
grändlihe Unterinhung borzunehmen und dium förperlichen und geiftigen Verfalls 


ihre Heilumnasmetbode zu erflären. zu uns kamen. 


DR. MEYERS & CO. '2E. Madison Str., 


CHITAGO, ILL. 
Cpreditunden 9 biß 12, 1 bis 4; Abends 7 bis 5; 


Sonntag von 9 bis 12. 
nn ee AL m Dun ————— — —— —— ———— —— 


Dr. Meyers E Co. ſind die fortſchriltlich— 
ſten Spezialiſten, und in dem ſie die Reful— 
tate ihrer 
zen Körper. Ein klarer Geiſt, Ehrgeiz 
und robuſte Geſundheit ſind nothwendig, 
um glücklich zu ſein. Wir könnten mit 
Erlaubniß auf hunderte von erfolgreichen 
Männern hinweiſen, die in einem Sta— 


von großem 


die 


833,12 28 


| 
| 


rcie wiffenfhaftlice Unterfuhuug der Augen. — — in: 
meifng von Brillen und Augengiäfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein pafiendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Wnfere Preife für auf Beftelung gemischte Brilfen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. {r® 


HENRY SGHROEDER, 465 Hilwaukee Ave, 


DR. J. YOUNG, 
Deustiher Gpraial - Yirzt 


C 
— 


RER TERGT 
ER 


* —— te “1 re —— ER: 
ARE Kur: > 7/5 % En DR A a f — er ae ER ⸗ 


— — — 


ö— ————— —— — —— 


) 
? 
{ 

un 


' Berfönlichkeit 


ofen und — — 

Ein dem Sroßhändlerftande ang: 
höriger, norwegiſcher Mäcen ftiftete 
vor einigen Jahren vor dem haupt⸗ 
ſtädtiſchen Nationaltheater dieStand— 
bilder von Ibſen und Björnſon. Beide 
Gefeierte proteſtirten lebhaft gegen die 
Kunſtwerke, was jeder Kenner ihrer 
vorausgeſehen hatte. 
Anläßlich jener Schenkung fand auf 
der Bühne unter der Direktion von 
Björn Björnſon dem Jüngeren eine 
Feſtvorſtellung ſtatt, zu der auch König 
Oskar U. aus Stockholm erſchienen 
war. Sein Platz lag denen der zwei 
Dichter gegenüber, und er verneigte 
ſich vor ihnen; Ibſen erhob ſich zu ehr⸗ 
erbietigem Dank, Björnſon blieb „un⸗ 


entwegt“ ſitzen. Beide berühmte Män- 


ner ſind Gegenſchwäher, da Ibſens 
einziger Sohn eine Tochter Björnſons 
geheirathet hat, aber ſie waren ſelbſt 
bei der Vermählung und den ihr ge— 
folgten ſpäteren Familienfeſtlichkeiten 
nicht beifammen. Auch an jenem Feſt⸗ 
abend wechſelten ſie miteinander kaum 
ein Wort und gingen nach dem Schluß 
der Aufführung jeder für ſich nach 
Hauſe. 

Norwegen ſcheint von der Natur 
zum Vielkönigthum beſtimmt; ſtets iſt 
dort Jedermanns Hand gegen die an—⸗ 
deren. Ueber des menſchenfeindlichen 
Ibſen ſpätere? Dramengeſtalten hat Je⸗ 
mand geſagt, das ſeien zwar feine 
Menfchen; ader Norweger; der Dichter 
des „Baumeifters Solneß“ ift eben in | 
feinem Baterland — ge⸗ 
ſtimmt worden. Da fühlt ſich Björn— 
ſon behaglicher im täglichen literari= 
ſchen, politiſchen oder perſönlichen 
Streit. Ibfen iſt bekanntlich ur— 
ſprünglich infeldäniſcher Herkunft mit 
ſehr ſtarker Beimiſchung deutſchen und 
THottiihen Blutes; Björnſon liebt den 
Urnormeger herauszufehren, und in 
der Ihat zeigt die. Geichichte ſeines 
Nolfes mehrere Bifchofgeitalien von 
einem dem feinigen ähnlichen Charaf- 
ter: ein Gemifd) von Theologe, Stjald 
und Rolfsführer, Sind beide große 
Berühmtkeiten - ande, dann leidet 
bieje® unter einer Ameifönigäherr- 
Ichaft; bei der —— Anweſen⸗ 
heit des Unionskönigs Oskar ſind es 
drei, und Fridtjof Nanjens Nordpol⸗ 
fahrt hat mie im Kartenfpiel ben vier- 
ten hinzugefügt. Bei der Heimfehr 
bes jugendlichen Helden jtand Björn- 
fon im Vordergrunde der yeiernden; 
bon Sbfen hörte man unter der Hand 
die verbroffene Bemerfung: mehrere 
Sabre fortbleiben und dann ben Nord- 
pol nicht finden, hätten andere Leute 
auch können. 

In den achtziger Jahren brachte 
Profeflor Georg Brandes eine Paral- 
lele amwifchen den beiden Dichtern mit 
dem Satz zum Abſchluß, das Reich 
müſſe friedlich unter ſie getheilt wer— 
den, wie zwiſchen König Haakon und 
Jarl Skule. Aber aus der Geſchichte, 
wie aus Ibſen's „Kronprätendenten“ 
weiß man, daß dies nicht gut that., 
und daß ſchließlich doch der homeri— 
ſchen Empfehlung gemäß „einer Kö— 
nig“ wurde; entſprechend hat in den 
ſpäteren Auflagen jenes Eſſays der 
däniſche Literarhiſtoriker Herrn Ibſen 
die Krone zuerkannt. Jetzt ſoll der 
literariſche Nobelpreis friedlich unter 


beide getheilt werden, und in der That 


geht das auch inſoweit recht gut, als 
Ibſens Antheil ja wieder der einen 
Tochter Björnſon's zugute kommen 
würde. Aber mit dem Schiedsſpruch 


zufrieden ſein wird keiner der zwei 


Heroen. 


Dewet's Kriegserinnerungen. 


Am 1. December dieſes Jahres er⸗ 
ſchienen gleichzeitig in Berlin, London, 
Paris, New Yort, und Amſterdam die 
Kriegserinnerungen des Generals 
Chriſtian de Wet und mit begreiflicher 
Spannung jab man allgemein ber 
Beröffentlihung diefeg Buches entge- 

gen, deffen deutjche Ausgabe den Ti: 
jet: „Der Kampf zwifchen Bur umd 
Brite“ führt. 

Diejenigen Lejer, melche erwarten, 

in dem Werte de Wet’ vor allem eine 

egen England gerichtete Anklage, eine 
Noitationsicrift gegen bie Annerion 
ber Burenrepubliten zu finden, wer- 
den arg enttäufcht jein. De Wet madt 
freimüthig Enaland alle die Vorwür⸗ 
fe, die es wegen der Provocation des 
Krieges und wegen der grauſamen 
Führung desſelben verdient, aber der 
Ton, in dem dies geſchieht, iſt um ſo 
wirtunasvouer, weil er durchaus ernſt 
und ng iſt. In reichſtem Make 
wird de Met den enaliichen Heerfüb- 
rern gerecht, und am Sclufie des Bu: 
ches- fordert er feine Landäleute auf, 
fich willig den neuen Verhältniffen zu 
fügen und der neuen Regierung treu 
zu fein. 

Eine gewaltige Anklage aber ent- 
hält das Buch gegen das Burenvolt 
felöft. Wir haben mit diefem Mitge: 
fühl den Verzweiflungstampf der Llei: 
nen Yurenjchaar gegen das itbermäd)- 
tige England verfolgt, wir haben und 
empört über die Vergewaltigung bes 
freiheitsliebenden, fittenftrengen und 
edfen Burenvolfed und waren fchließ- 
!i} der Ueberzeugung, daß jeder Bur 
eo ipso ein Held und ebler Charalter 
fei. Das Buch de Wei’3 bereitet ung 
in biefer Beziehung eine Tchmerzliche 
Enttäufhung, denn nad feiner Dar: 
ftellung find die Helden und edlen Cha⸗ 
rakteure unter den Buren im Gegen- 
gentheil ſehr, ſehr ſelten geweſen. 
Aber rieſengroß und erſchreckend ver⸗ 
breitet unter den Buren waren nach 
der Schilderung de Wet's: Unverſtand 
Feigheit, Disciplinloſigkeit, Untreue 
und ſchmählicher Verrath, begangen 
am eigenen Vaterlande und an den 
blutsberwandten Stammesgenoſſen! 
Ja, wir glauben es den Schilderungen 
de Wet's bei der Lektüre, daß die Bu— 
renrepubliken niemals von England 
volljtänbig bejiegt worben wären, daß 
fie niemala ihre Unabhängigieit ber: 
loren hätten, wenn e8 nicht fo viele 
Berräther unter A u! hätte 


[Zurüd sur Mannesfra 


Männer, leidet Ahr? 


Sagt Euch nicht abhalten, gewiflenbafte, wiſſenſchaft 


lich gebildete und ehrliche Spezialijten zu fonfultiren. 


Schwache nervdje |Langj 


Männer. 


Es gibt biele Männer. melde jih anfheinend 
gelumd füblen und Do) „ewiifen fhrmädenden 
eriuften unterworfen find. Diefe Berlufte 
ſchwächen den Körper langſam und laum bemer!⸗ 
oar, jedoch ebenſo ſicher und verderbenbringend 
mit ber Zeit, daß Nerbeuzerrütiuug, verlorene 
Vannbarteit und Schwäde die unausbleinlichen 
erlufte find fehr oft ver» 
ded$ umb berficleiert, und die aroke Wichtigkeit 
verfelden mird meilten3 unterihägt und bers 
nachläffigt 6i3 ber betreffende Fall von einen: 
\Sarffinnigen und erfabrenen Spesialiiten 
grimdli unterfudt und erlannt ift. 


Alle Männer, 


weiche fiß nit männlich 
isren achte und 
ten nit nadlommen 
fie von Tag zu Zag bwächer werden, welche 
nervös, Ihre, oebroden und impotent find, 
foliten nicht dberfäumen, die Gtate Medical 


solgen find. Diele 


ftart fühlen, melde 
anitigen ivesielien Pflich- 
Tönnen, tvelche fühlen, das 


Dispenfery, Südteeft-Ede State und Ban Buren | 
| zudertrauen. 
Dort iverden | 


Srr., gut Ienfulticen, bebuf3 einer_aründlichen 
und eingehenden Linterfuchung. 
diefelben mijlenfhaftliben und ebrliden NRatb 
erhalten ohme Veraütigung bis gebeilt. Sollte 
Behandlung für notbrsendig gefunden werden. fo 
fönnen Arrangemerus gemacht werden, wonach 
een zublen lönnen, nachdem fie ger 
eilt find 


Blajenentziindung 
und Beichwerden. 


find ein bedauernöweriber Zuftand, und Die 
Schmerzen und Inbeauemlidteisen. weide mit 
diefem Zuftand verbunden find, veriteht nur 
Derjenige zu ihäpen, weicher mit Diefer Plage 
Debatte) ie Das — Opfer muß ofters 

achis aufſtehen, um ſich Waſſerablauf und ei— 
u verſchaffen, während 


—23 Linderung N ı 
e gesiun en wird, Die 


er am Tage Dutendemale 
Tntzünbung, jvenn nicht bon bor 
lid ‚behandelt, wird chroniſch. fodah ber are 
Patient zetuvend damit * thun hat. Dieſes 
allein ift nicht das Schliminfte, da Nierenentzün- 
dung binzutreten farn, welche meiſtens in Tod 
endet. DBedentt 
zer tojibaren Gelundbeit einen Arat betraut, der 
Euren bedauernswertben Auftand  betleinert 
Gebt zu den Sperialiften der State Medical 
Dispenfarh, dort wird Eu unentgeltiih Rath, 
dann Zönn Ihr Euch immer noch entichliegen, 
we hr Euch. behandeln Iafien wollt. 


Eine Heilung wird in einem 
jeven angenommenen Falle 
garantirt. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 ihr Nahmittags und von 6 bis 7 Uhr Abends. 


ı den Fällen it 


deö | 


nberein arilırd» | 


Sud zweimal, ebe hr mit Gi | 


| fein Quecſilber, 


ährige und | 
große en: 


auf dem selbe der fpeziellen Haut:, Biut-, Ges 
Tchlect3- umd Nierenirantbeiten fegen die Spe- 
ataliften des State Medical Dispenfarb in den 
Stand, felbit die fchmwierigiten umb verwideli- 
ften Fälle mit folden itaunenswerthem Griola 
zı Debandeln, dab felbit mankmal bpraltiide 
Aerzte fih bon ihnen geörungenermaßen be 
bandeln laffen mäffen. 
gebrechlich? 


Seid Ihr nervos? geſchwächt? 


Sabt Ihr früher ausſchweiſend actebt? Erntet 


Ihr jetzt die Früchte irnherer Jugendſünden? 
Habt Ihr Hükenihmerzen? Varicocele? Arampf- 
aderbruh? Scid Ahr mit Shmersbaitem öfterem 
Uriutren aeylagt? Leidet Jur an giitinen oder | 
anſtefeunden Ausflüſſen? Habt Ihr Flecken um 
Beiidht und Körper von einer früheren ſchlecht 
behandelten Arantneit berrübrend? 


Bedenkt, 


Ihr babt piel zu verlieren. Laßt 
durch falihe* Cham abbalten Euren 

Spe;ialilten de3 State Medical Dispeniard 
Warum nicht jest Die Belege: 
geſund werden? Zeitberluf 


Euß nicht } 
Sal dei | 


ergreifen und { 
aleichbedeutend Mit Geldverluit, und in an⸗ 
Zeitverluft überbanpt nicht mebr 
Krankbeit ift niemals ftillite- 
folgen jedesmal einer Urinbe, 


Blutvergiftung 


ift einer der firedlichiten Auftände. denen ber 
Körper audgeiegt ti deshalb mwird fie auch der 
Monard der debe men Krankbtiten genannt. 
Wenn das Blut veraiftet iſt, dann drüdt ſich 
die Kramben dur Eczema. Gelenfihmerzen 
ſteiſe oder geſchwollene Gelenle Fleden im Ge— 
ſicht und am Körper, Tleine Geihmüre im Mund 
oder an der Zunge. weben Hals, Auste ten der 
Haare, Kopftveh. Niideniihmera und »uletzt Kng⸗ 

chenirakß aus. Sollte Nbr diefe oder äbnlice 
Symptome baden, dann Fonfultirt die Spezia» 
liſten des Dispenſary 


Sofort. 


Zeitverluft ‚eintreten, geht fofort 
zu den Spezialiite n der Stote Wiedical Dispen- 
tar und laßt Guch unteri chen. Wenn Eure Be 
fürdtung ur begründet ift, dann’ "wird Euch das 
ehrlich und offen geſagt werden, und wenn Ibr 
wirflich bebafiet feid, dann Mird Gnrem he 
dauernswerthen Zuſtande diejenige Behandlung 
zutbetl, melde die Schwere des Tyalles Keans | 
Iprucht. Die Mur iit fchrell, ficher und entbält 
mweldes bewiefenermaßen den 
Patienten ichlimmer binterläßt als die Kranl« 
beit felbit). 


gut zu maden. 
bend. Relultate 


Laßt feinen 


Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


an alien regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 lihr. 


State Medica! 


$.-W. Ecke State und Van Buren Str., Chicago, ill, 


Achtung! 


Feinde als Führer, Rathgeber und 
Nationalſcouts dienten, haben den letz⸗ 
ten Widerſtand der Burenfämbfer ge= 
brochen, haben ihr Vaterland ins Un» 
glück gebracht. 

Von ſich ſelbſt und von ſeinen krie⸗ 
geriſchen Leiſtungen ſpricht er in dem 
denkbar beſcheidenſten Tone. Selbſt 
wenn er Epiſoden ſchildert, die zu den 
großartigſten Kriegsleitungen aller 
Zeiten gehören dürften, tritt er aus 
feiner befcheidenen Referve nicht einen 
Augenblid heraus, 

Er jhildert fchlicht und einfach, in 
tubigem, gleichmäßigen Zone, nur hin 
und wieder findet fich ein Turzer, ab2: 
aus tiefltem Herzen fommender Auf- 
fohrei über den Verluft der Unabhän- 
gigfeit, über die ſchreckliche Verwü— 
ftung de3 Landes, über den fchändli= 
hen, jhmählichen Verrath der Stam- 
mesgenoſſen 

Sehr warm wird ſein Ton, wenn er 
don dem tapferen und unermüdlichen 
Präſidenten des Oranje— Freiſtaates 
Steijn erzählt, der die meiſten ſeiner 
Kriegszüge mitgemacht hat. 

Während wir in den bisherigen Ver⸗ 
öffentlichungen über denſtrieg meiſt die 
Transvaalburen kennen gelernt haben, 


ſchildert De Wet's Buch uns vor Al⸗ 


| 
e 
| 
1: 
Fer 


lem die Buren de3 Oranje - Freiitaas | 


te2, Der „Anhang“ des Wertes ent= 
bält die ausführlichen Protofolle der 
Friedensver handlungen in Vereeni⸗ 
ging, bie ein intereffantes Licht auf 
die Verhältniffe werfen, in denen ſich 
bie Burenrepublifen am Ende de? 


Telbauges befanden. 


Echte Theatercoſtüme. 

Weiter kann man wohl nicht gut 
gehen, um bei der Inſcenirung eines 
Schauſpiels wirklich treue Eoftünie zu | 

ben, alö ber Direktor bes Pariler 
Dbeon, Ginifty. Auf bdiefer Bühne 
wurde Fürzlich ein Drama „Auferfte- 
bung“ nach Zolftois gleichnamigen 
Roman einftubirt. Kurz vor der Auf: 
führung traf nun in dem zweiten 
ſtaatlichen Theater der Franzoſen ein 
umfangreiches Packet 
merkwůrdigen Inhalt Hatte. E3 eni- 
bielt nämlich die vollftändigen Aus- 
ftattungen einer Anzahl meiblicher 
ruflifcher Sträflinge — bie 
braune KRapotte mit einer gelben Rau- 
te im Rüden, Röde von rauber Wolle, 
Rapuzen und Hemden von grober 


Leinwand. Alle dieſe Coſtüme waren 


für die Darſtellerinnen in dem Stücke 
beſtimmt, deſſen dritter Akt in dem 
Frauengefängniß ſpielt. 
alſo wirklich echte Coſtüme des 


Reiben? 
und be3 Elenbs, in denen bie di; 


ünft- 


Ierinnen bes Obeon auf ber Bühne | 


erfchienen. Diefe Sendung hat übri- 

gens a ren nöthig ge- 
des Frauenge⸗ 

hatte die Ausl d 


moreife, I'nube 07 Rom fr 


— Man jchneide Diejes aus, 


| Telftci3 


ein, daß einen | 


große | 


Es maren ! 


| — 


Dr Weintraub, 


rein 
| lange now eine Rur und Wieberheriielliung im 


Die Spesialiften reinen e3 fi zum Beranü- 
gen, der leidenden Mienihbeit ihre neuen und 


| erprobten Methoden zu erflären, man foll fi 


nur beriranenspoll an diefelfen wenden. She 
Ihr Euch enifälient, wo Ihr Eub bebanbeln 
läßt, gebt zu der Dispenfarb und labt Eu die 
neue Methode erliären. Ihr übernebmt bier 
duch feine‘ Berbindlichleiten. Die Dispenfary 
erbietet fi, die beite und erfolareihfte Beband 
ung in allen Seſchlechts⸗ Haut⸗ 
franibeiter zu io liberalen und annebmbaren 
Bedingungen zu liefern, dab Niemand Fi 
fcheuen follte, fi fofort an fie zu wenden. 

Ein jeder Menſch ſchuldet es ſich ſelbn und 
der Gelellichaft, ft fo ftarf und frei bon Krank» 
beit zu balten wie es irgend möglich iit, E8:bat 
Siemand das Redt, ein Schmwächling nber ein 
Smwifhenträger bon anliedenden Kraribeiten zu 
weide Selbfweradtung berborcınufen, Tor 


Bereihe der Möglichkeit liegen. 


| Die Doktoren des State 


Medical Dispenfary 
heilten mid). 


Muskegon, Mich, U. Yu 


Liebe Doltoren: 


Mit taufend Freunden erfläre ib mic 
Ahnen mit diefen paar Zeilen au — 
day ich jekt wieder geſund und ſtart 
berreiten mich don ven üblen Zolagen der 
beiledung. Ich Iıtt im ameiten Stadium bee 
menichreace, batfe verworrene Träume, 
liche Verluſte, ſcwaches Gedächtrniß. N 
nerbös, fhmaß, verftört, mar mi 
niedergeitimpt. Im Ganzen Tonfı is % 
Spesialilten, Niemand berichaffte m ——— 
bon einer Kur rn gat mid 2,3, 
bi$ ih das Llangerlehnte BD — 
ben lam ımdb mi 

Leste Mode jchidte 8 
der an derfelben Kran 
elitten babe. Er fag 
on etwas beiler. j 

Beiani& icgend einen 
erweifen Tann, jo jol_c3 mic-freuen. I 
bereit, irgendmelde Triefe zu be 
weide an mich adrefirt werben bem | 
Männern, wenn fie irgend der Behand 
dürfen, denn das Gute was Sie, Hieher 


ich au 

deln lie 
‘Battentent, 
an der ich 
igm jett_ fc 
durch dieſes 


| em mir getban baden, ift gar mid na der: N 
bo — Cie 
3.8. Sailins, | “ 


Ih zeihne in vollſter D 


Das vhige wahre Zenanik it nur eined vum 
bnnderien, weldhe in unferer Dffice anz Affen 
lichen Inſpizirung aufliegen. 

Wir iind Spezialiiten im mahrften Sinne dB 
Worted. Wir behandeln nur eine Alafle am 


Krankheiten, ‚aber. die Krankheiten, die wir bee - 


handeln, die furircen wir an unier Garamiis. 


Sonntags und 


— 


Dispensary, 


Eingang 66 IR Van Kuren Str, 


dr dieje Anzeige nicht jeden Tag erfcheint. 


von 
dem 


Map 
Institute. 


= Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung nnd Heilung aller 


2 Ss Nerven, hroniichen und Privat-Rranfheiten. 


Der äjtefte,befite und erfolgreichfie Spezialaryt in Umerile, 


Unübertrefi 
dauerıden 


Gh in der mifierihaftliden Behandlung unb 


Heilung folgender 


— Blutvergiftung, nächtliche Be 
Kraukheiten: Krambfaderbruch. Beſchwerden, 
drocele, Hämorrhoiden, Fiſteln und aller Ötdnnertranfgeiten. 


Dr. WEINTRAUB, 


ein 
Wicner 


te Ungewohnbei 


niren, 


Spezial-Arzt. 


Verbeiratheten Männern, oder 
fen ‚und föcperlih ihwädhli % iind, ſchnell 
n Erfol Mm au; Töoatiamen bafirt. 
beionders jtudirt, 


tum zubereitet, 
en. 


— fälle erfolgreich; im Hawie behandelt. 
2 Fall e garantirt, den wir annuchmen. 
Dr. 


fe für das Seihäft, 


un ihn vet zu behandeln. 
genau jedem all anzepaht, wodurch ichnelle Heilungen ohne Schaden ers 


Eine Heilung im 
traub werdet jih an Jene, die fi durch siehe 
ten neibädigt haben, die den Körper u. Geil ruis 
Studium und Ehe untaugli maden, 


die in ein glüdliches Eheleben einzugeben 


Gritens— Braftiihe Grfabrung. (Biweitens—eber 
Pritteng— Medizinen werden in unlerem 


allen, 


ce holfen. 


Haus⸗Behaudlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen, und 
ten über meine erfolgreiche H 
rıren. Ich gebe Euch ebenfalls 
vertraulich. 

Spreditund:n 8.30 Norm. bis 8 Ubr Abbe. t 
Voru. bi8 6.39 Abds. Sonntags von 10 Dis 1 Whr 


Dr. WEINTRAUB 


246 - 


ich ſchicke 


ſpeziellen Ka 


ıebe, ohne weiteres bewilligt. 


ndlung, melde 


243 STATE STR., 3. FLOOR, Segenüser 4. M. Retikihilt 


in ei nfachent Koudert * Einzelhei⸗ 
den Stand ſett. Euch zu Sauſe u b 
Euer Fall erheift.  Koerefpandeng 


von 80 


Euch jrei 
mich in 
th, wie e: 


— Monteg, Mittwoh, Freitag 


von dem — — 


New Era Hedica! Institute, 


5 DepartmentsZoden. 


Dann € 


aber batte er’ Tedenten und fehnie die | | 


Auslieferung od. Man mußte erjt die | 


Ermächtigung von tem Gouverneur | | 
bon Mostau erlangen, und diefe er= | | 
Dermittlung | E 
bes Geichäftsführers des frangöftfchen 1 
bereits alle ' $ 


bielt man nur danf der 


Confultats, der Sinijty 
Illuſtrationen, zu denen der Roman | 

uftichen Künitler infpi= | 
rirt hat, zugefandt hatte | 


die 


Privat- Klinik, 
i81 6. Ave., New Horf, N. J 


Die Aerzte dieſer Klini? ſind deutſch und behandeln 
alle Srantheiten wis größtem Gridfge. Ers 
fhöpiende Ziusflühle, Nerren=: und Weichlechts: 
Rrantheiten, Srampiader: Sruch (Varicocele), 
jowie viele andere, jeder innertichen Behandlung 
trogende L.iden werden von ihnen duch ein völlig 
neues, fchmerzisges Seilvarfabren auf einen 
Schlag gebeilt. 


Esnfnltatien frei. Breiie mäßig. 
EI” Nähere Auskunft wird bereitiwiliiait und unente 
geltlid) ertheiii, wenn man adrejjirt tvie oben. 


Brucdjleidende 


owie alte an De» 
ürmungen des 
Rüdgrats, det 
—— und 
Leidenden werd 
it meinen neuefien —— erfitiv net 
Bänder, —* derfgi Sorten. 
ſchwachen Er ner —— fette 
e und Nadelbrüde, ermpte ‘28 
Geradehalter. a ünftlie 


ruchhänder, 
nicht hohe Preiie, 
können einen Brad) heiten. 


70 — 
d 

gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 


Wir fabrizicen über 

E Sorten. Cin gut paffendes Ban 
‘even. lUnjere Breife laufen von 

ı aufwärts für 


pelte Bänder. Die erfahrenften Kerrens 

und Damen-Bandagiften zu Ihrer Vers 

ug Unterfuhung und Anpafien 
ei. 


HoTTInGer Drus & Tauss6o, 


Rabtolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 


E Gde Ghicago pe, Xhurmslibesiehlude 6 
J Wloor. Rebmt Eiedator — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Str., RER 00; 
gegenüber der air, Degier 
Die Uerzte diefer Anitalt vn erfahre, 
Kb: Spezialiften und beir 
ke enden Witmenicen 
ihren Gebredhen zu beil 
unter — 


— 


und Blut⸗ 


4 





er 


Kauft Baaren:Zertifitäte ate 

Zur Bequemlichkeit "von Leuten, 
welche wünfchen, daß die von ihnen Be: 
ſchenkten ſelbſt ihre Geſchenke auswäh— 
len, werden Zertifikate in jedem beliebi— 
gen Betrag ausgeſtellt, welche zu irgend 
einer Zeit in jedem Dept. Giltigkeit ha— 
ben. Von irgend einem Verkäufer oder 
in ber Banf zu erhalten, 

E 


inter-Anzüge und Weherzieher 


Ein rieſiges Ueberſchuß-Lager von zuverläſſigen Kleidern rückſichtslos verſchleudert. 


Hunderte von unſern feinſten Anzügen und Ueberziehern herabgeſetzt, ohne Rückſicht auf deren Werth ader den früheren Verkaufspreis. Kein altes Lager, alles reiche, 
elegante Facons dieſer Saiſon, jedes Garment garantirt. Es iſt ohne Frage die größte Gelegenheit des Jahres, um Kleider zu kaufen. 


er Royal Native 
Sabwalian Glee Club 
* Bringt ein fehr reichhaltiges und ins 
terfjeantes Gefang- und Inſtrumental⸗ 
Programm zur Durhführung. 


Einheimifhe Liedern und 
Anftrumental: Kompofitionen 
Dealich in unlerm Reftaurant, 11 Uhr Vorm. bis 
2 Ubr Nachm. 


Droguen und Toilets 
Mm. Bierfon's: Grfihtspuber, $1 Grohe .....ASc 
1:2. Frlaiche "Glycerin, chemiſch rin. le 
b⸗Unz. Stüd echte Caftile-Erife, per EHE... -.- So 
1:Pfund Städt ECole't Barber........ Se 
Dr. Eharlee’ Fleih Food 
Prima Tonna Wbipped Mandel-Eream 
Prima Donna Whipped Mandel:Eream:Seife, 

Fr Aröhe, 

Neinee With Hazel, Bc-Flaihe 
Guerlain’. Yidy Parfüm, Unze 
Urnica Zahn:Seife 


| 
| | 
| 
| 


- Bela ntmahung 

Um den Wünfchen unferer, vielen 
Kunden Rechnung zu tragen, melche 
ein Konto zu führen miünjchen, haben 
“wir ein Eredit-Departement -etablirt, 
melches auf dem Main Floor, nahe 
bem Ban -Buren Str.-Eingang und an 
der Banf anftoßend, zu finden fein 


‚Boilette-Artikel als 
Geſchenke 


Rocer & Gallett'3  Parfüms, 
alle CO penrs, 
in 14:lingen= sc 
Flaſchen......... ausm 

Plate Spiegel me. ogpbirtem Rab⸗ 


men, alle Facons und Muiter, 
tönnen als Sande oder als 


Stand-Epiegel benupt 

beuugt werden, 25C 

He Werthe 

Gbenoid Bürften- und Kammes 
Sets, mit. Sterlingiilber be⸗ 
ihlagen, in gefüttertem tut, 
3.50 Wertbe, ipeziell am 

Kleider: ober Hutbürften, Dresden Miüdfeite, 
gold oder jilberbejckt, 
Derziert, wertb bis zu 

8.0, zu 


- Winter-Rappen 
Müsfide und necignete Gefhenke. 


Velztappen für 
Männer, auch 
feidene maijer: 
ihte Plüfchlaps 
pen, jede Ta: 
con, garantirt, 
Negen oder 
Schnee greift 
jie nit an — 
jind fehr ichöne 

Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenke, 








515.00 Männer + Anzüge und Neherzieher, 950 


522.50 Münner Anzüge ua Aebnjieer, SU0 


Veberzicher find in der feinen Belt Facon, mittlere Längen, voller Rüden, 
beliebten extra langen Schnitt, in Vicunas, Friezge und Kleriens, im 


jchwary und braun, mit Sfinners garantirtem Satin Wermelfuiter, 
gen Mreife von $9.50. 


und dem Ueberzieher find in allen Längen, Facond und Größen, pon engl. Meltong 
Orfor - mM: s .ottrtan (Shontanta Kaho 30 En 
Orford, blau, ſchwarzen Vicunas und weich appretirten Chebiots, haben die Facon u. 


dem niedri— — — BF .: Dr 2 
e * hübſche Ausſehen von hochfeiner Kundenarbeit, zur 814.50, 
\ 
Stoffen gemacht, iR Tchlidh- 


Karrirungen und WNichun- 


“14.50 


- Ertra Xänge, die 


a 


\ 5 
zu — 


SDamſtag 
d· Stud Atomizer Geis, bes 
ſtebend aus Parfüm⸗ Atom⸗ 


iger, Buff Vog und Trap, 


98c 


Die neuen Bump-Atomizers, 
— Bowl aus gefdliffenem 


Glas, Silber To 
ein regulärer 82.50 Werth, » 98€ 
su 


Elf. Flefgen Lundborgs - Parfüms, 25 
‘ IC 


100 Moſchusratten-Kappen, feine Felle, 

extra gut gemacht, in Driv⸗ 3 00 

ing oder Detroit 3*8 “ 
übſche Alaska oder American Seal 
appen, in jeder Facon. Wir führen ein 


Anzüge von den feiniten ausländijchen u. hieligen 
ten und fanch Farben, in niedlichen Streifen, 
gen, auch Tchlichte Farben, ſtrikt durchweg 

‚ geben ſämmtl. amSamſtag 


Yım nipäriı Mmore — 
zu dem niedrigen Preis von .... 


Anzüge beſtehen aus Weſt of England Worſteds, Serges, Caſſimeres und Cheviots, in 
allen gewünſchten Facons und Größen, mit Serge oder Italian Cloth Futter, feine 
breite Schultern, hand-felled Kragen, Self -Retaining 
Fronts aus Haireloth—nicht ein Suit oder Ueberzieher in | 
2 ur. ei « Siartie wenioer ee 41500 e see © 1 
vollftändiges Ajjortment von feinen Bes Partie weniger als 315.00 werth Eure Auswahl | 
Seal Kappen, von Samſtag zu | 
$15 biS herunter auf ; —— — 
Tuch⸗ und Plüſchkappen für Männer, in Orford Melton Knaben-Ueber zieher, Größen 4 bis 16 Jahre Tchlich weihe und faney Weſten, waſchecht oder jeidenge: #10.00 ieberzieher für 
Polo, Golf, Yaht oder Brighton Facons, ertra lang, mit Sammetfragen und Manjhetten, — alle | Be EN RE re a Dee 
jede Facon von Winterkappen, müjjen am Samıf ut, 20R UHREN. GEFIEER Aus wahl v. J 
von $2 bi herunter auf Preis don Diuftern, werth bis zu $2.50, Eure 
© 
a EL 
21.05 — 816.00 Ueberzieher fiir Jünglinge, 89.95 in 


han IhmArnsr 
handgeſchneider 


34 143454 u? » 
Jünglinge, 56.45 


rauhen Enden, Seidenſammet— 


86.45 


eanſchlie— 
der ſchwarz, mit 


breiten ahtletiſchen Schultern, sg 95 
SF aan nn n ans e|| * 


Kragen, gutes zuverläſſiges Kutter 


Cloth Aermelfutter, 


Iron 


Baker essen en 


inYianch Schachtel, reguläre 50: 


j ; 2 * a ; RL a u ee 
Knabenzlleberzieher, Größen 3 bis 16 Jahre, ein großes Aj- —— —— 3* 


ſortment, jede gewünſchte Facon, werth bis SA 095 
zu $6.50, alle müijen fort zu «FH + ed 


Knaben-Reefers, gem. aus Friege und Chinchilla, in blau 


und Orford, mit Sturmfragen, werth $5.00, 3 95 
fpeziell zu . ed 


Tams, Strumpffappen, Minterfappen Auswahl, Samitag, 3U........ 
für Knaben und Mädchen, Baby Togques 

etc., das vollftändigfte Aifortiment in der 
Stadt um davon zu wählen — 


e 
82 bis herunter auf........... 25c 


ö sp — . Fi r In} 
Zuverläfiige Snichojen = Anzüge für SAnaben, 4 

Größen 3 bis 16 Jahre, kleine Nummern mit Weſten, in 
ſchlichten und faney Farben, wirklich 83 


werth, ſpeziell für 


ßender Facon, extra Längen und andere AMeſſer⸗ 


Ra ſir⸗ St is waaren- Specials 


Rafir-Ausftattungen, Sin Celluloid ober Ebos 


Männer - Handfchuhe 


Der Ueberjhuß eines Gloveräpille Fabri: 

fanten 3. halben Preife, um zu räumen. 

Drek- und Driving Handihuhe f. Män- 

ner, feine Duwalität Hundsleder und Mo: 

— cha Han d⸗ 

—— ſchuhe, — 

>) gefüttert od. 

ungefüttert, 

feine impors 

tirte Cape: 

} Handſchuhe, 

Prix Naht oder Pique Naht genäht, in 

den neuen feinen engliſchen lohfarbigen, 

grauen und braunen Farben, außerge⸗ 
wöhnlich gute Werthe zu 

81.00 und 


terhandihuhe— Wolfe gefülterte - 
Moda und hirjilederne Hands BP NE 


flin 
t farbe Srau und f 
* de 
‚BO ı 


Pelsbandihuhe, Mitten und Gauntlets für 
Männer — feine Dual. imitirte Sealſtin, 
⸗ 


Eichhorn und Lamm gefütterte 2 
82.75 


Caſtor und Cape Handſchuhe, 
BU, 33. 50 und. ..... ..... 
« —ñN 
. 
Weihnachts-Candies 
Jene köſtlichen After-Dinner Patties, — 
Auswahl von neun — | 


Flavors, Pfund 

Full Cream Caramels, Maple, Choco— 
late, Nut, Opera, Layer, ete., 
per Pfund 

Popcorn Strümpfe, gerade das 
Richtige für Weihnachtsbäume 


Greoßtzer mechoniſcher Eiſenbahnzug. 
dem Geleiie 


Eiferner Eifenbabnzug mie Abbildung), 


Noah Arche, die 25c Sorte 


Mufils 


36300. Bilder 


Goldgefülte "Art Nou: 
veau Damen-Ilhren — 
mit dazu paſſender 


Damen-Uhren, 
füllte gravirte Gehäu 


— ſe, derſehen mit ech— 

c ed ten Elgin Uhrwerken, 
— arant für & 

3 Jahre. 9.00 

Ghatelaine Uhren fir Damen, brachtvoN 


emailfirt in QZurgquoije, y 50 
TR OR RE Er 


53.50 


..81.90 
..82.50 


goldge 


Faucy Schachteln, gefüllt mit feinem 
Koufekt, im Preije rangirend > 
DD bi... .. 2... € 


ESonntagsihul- und Weihnachtsbaum— 
Feſt-Komites jollen bedenken, daß unjere 
Sandies ftrift frijch find, u. wir widmen 
Veftellungen für joldhe beiondere Auf: 
merkjamfeit. Prompte Ablieferung ga= 
rantirt. 


Eolide jilherne fanch grapirte 
Uhren für Runaben........... 


Solide filberne Damen-Iihren...... 

Gun Metall llhren, Leine Sorte.. 

Hunting Cafe Herren-Ilhren, 
garantiirt für 20 Nahre, 


15 Iewel Waltham Uhr: ee 
a ——— er e —— Si 1.00 


goldgefüllt 


verjehen mit 


TE A er BERN 


844 filwaukes Avenue, | Ecks Division 


Strasse. 


‚Anfer Weihnachts - Helchenk 


mit einem jeden 810 


Einfauf oder mehr. 
Nüutzliche Geihente für die Feiertage 
Ein Heberzieher der neueften Mode — ein 
elegant geichneiderter Anzug — eine feine 
feidene WMefte — ein moderner Hut oder 
Kappe — dauerhafte Slippers für Männer 
— fancy Hemden — Miufflers — Kragen 
— Balstrachten — Manjchetten-Knöpfe — 
Bandfchuhe— Regenjchirme—Knaben- und 
Kinder - Anzüge und Meberzieher in einer 
arögen Darietät, zu Preifen die Eurem Por: 
temonnaie angemefien find. 


en frobli 


2 Fu 
fang, beitehend aus Lolomotive, Tender, Wagaons 


Nota Vene (wieAlibbil: 


Magiihe Laternen, 6x6 


x33 Zoll, probuziren 8* 
e 


* 


chen a 


— 


Toy Koffer, volle Meſſing 
Trimming, 18 Zoll hoch 
24 Zoll langd. 31.75 — 
einer wie die 
Abbildung, 


‘dc r 


Uhren, 


Aufrechte 


wie Abbildung, 


Weeden 
Dampfmaſchine, 


— — — 


(wie Abbildung) 

angefauft — 
1000 Kid Body Pup: 

"Ipon zu einem jeher 
niedrigen Preis, alle 
ausgeftattet mit Schu: 
ben und Strümpfen— 
werth dasToppelte de3 
Preijes, den wir mor: 
gen dafür verlangen. 


Soeben 


große Sorte, zu 


Stabil Wheelbarrows — 
ihön finiibed, in. Roth 
umd Schwarz, gp- 
75e, Gde DC 
JJ 


inge, 


goldene Ringe 

unge Männer - 

t mit Drei feinen 
ejchliffenen Diaman 
ten, drei Nubied oder 
Emeralds, 819 Wer- 


the, ſpe⸗ 57 m 

siell ” dr 1.30 

Ninge für junge Män 
beiegt mit Drei 


53.00 


% Geld 


/ 


AL DIANDND 


God aefüllet Wath Guard: f. Da:-& 
maslivgold. Slide...... 1.50 


Gold. aefülte Watch Guards, 


nien,, ıt, 


14fat. 


25c 


Andere bi zu $6 


Ketten, Locket3, Charms, Sperugläfer 


19 


Rope Damen: 
fetten, 14fat. 
Gold gefüllt, 
ihwer, — mit 
maffiv gold. 
Stone Set 
Sides, 86.50 
Werthe für 


> 4 mw 
54,50 

Rolled plattirie 
Hals = Ketten 


Secret Lodet Ketten f. 
Damen, 22 ol lang 
— Gold ge on 

m. ide 
Seiret LZoder Ketten — 
22 3oll, 14lat. Gold 

| gefüllt — jchiwere 


rs a le w 
I. BO 
l4tat. goldegfüllte Rope 
oder maſſive GoldLink 
JSeeret Locket Ketten, 


2 52,00 


Maſſiv goldene 


mit maſſi 


vem Gold Slide, mit einem Dia-6828 
— ———— 83. 00 


Ute Hunting Caſe Uhren 
garantirt für 20 Jah 


87.00 


Dore Ubreen, nur92 38 
—** aaa N 2.50 


Facons, 


Ubrketten für Herren, 


tat. Gold gefüllte Rope und fancey 9) 8 
I ——— *82.50 


| Ale Feiertagdmwaaren werden frei grapirt. | 


einfach oder Doppelt, 14 


fetten, 


Der Prozeh gegen den Borwärts. | Hat die Staatdanmwaltjchaft die Ver- 


(Aus der Kölnifchen Zeitung.) 


Der Tod des Geheimrathd Krupp 


| bat in weiten Streifen die Frage ange- 


| anhängiges Strafverfahren wegen Bes | 
| letdigung hat. 
| oder jonit 


——— — — — — — — 


nicht gerade eine. Unmöglichkeit, fo 
doch eine große Uniahefeeitiäte. & 


of 


Daf ein herzleidender 


ſtraffrei qusgehen? Wer beleidigt wird, 


fann entweder bei der Staatsanwalt | 
öffentliche Verfolgung des ı 
Ihäters wegen Beleidigung beantragen | 
oder unter gleichzeitiger Stellung des | 


ſchaft Die 


Strafantroges wegen der Beleidigung 


Privatklage erheben. Der Strafantrag | 


muß in drei Monaten gejtellt werben. 
in ber 
Privatllage erhoben erden. Die 


Staatdanmwaltfchaft hat dieBerfolgung | 
nur dann zu übernehmen, wenn ein.öf- | 
fentliches Intereffe’ vorliegt. Fehlt ein | 
bie | 
Stactsanmwaltjchaft den Antragfteller | 


ſolches Intereſſe, ſo verweiſt 


auf den Weg derPrivatklage, und dann 


bleibt dieſe Klage der einzige Weg, die 
| auf eine 
welche Durch die | 
Blätter gingen, hat der veritorbene Ges | 
beimrath Krupp gegen den verantmworts | 


Beleidigung zu ahnden. 
Nah Meldungen, 


lihen Redakteur de Vorwärts redht- 
zeitig Strafäntrag bei der Staatdan- 


mwaltfchaft geitelt und bat darauf die | 
öffentliches 


Staatsanwaltihaft ein 
Sntereffe al vorhanden angenommen 
und gegen den Vorwärts das Verfah- 
ren wegen Beleidigung eingeleitet. E83 
liegt feine Veranlaffung vor, an ber 
Richtigkeit - diefer Mittbeilungen zu 
zweifeln. Wenn auch der Umijtand, daß 
der Verftorbene Mitglied des Staats— 
rath3 war, für die Einleitung des Ver: 
fahreng nicht ausfchlaggebend gemwefen 
ift, jo war doch Krupp eine im öffent- 
lichen Leben jo fehr bhernortretende 
BVerfönlichkeit, dak die Staatdanmwalt- 
Ichaft ein öffentliches Anterefje zmeifel- 
1o3 al& gegeben anerkennen wird. Daß 
bie Staatsanwaltfchaft das Verfahren 
in die Hand genommen hat, dürfte aud) 
fchor daraus folgen, daß die Nummer 
des Vorwärts, welche bie Beleidigung 
enthielt, mit Bejchlag belegt worden 
ift, denn die Beihlagnahme tft: in 'ei- 
nem Privatflageverfahten, wenn aud 


ſchwerkranker Menſch die 
Aufregung über eine zugefügte Belei- 
digung mit dem Tode bezahlt, gehört 
leider nicht zu den Seltenheiten. Soll 
nun der Verleumder, der den Tod ei- | 
nes Menſchen auf dem Gewiſſen hat, 
eben wegen dieſes Todes auch noch 


gleichen Friſt muß auch die 


‚Privafklageverfohren übernimmt, 


folgung übernommen, jo ift der Tod 


des Geheimraths Krupp auf den Fort: 


gang des Verfahrens ohne Einfluß. 


ı Das Verfahren wird von der Gtaat$- 
ı anwaltichaft in berjelben Weife 
| regt, mwelcden Einfluß der Tod auf ein | 


Polizei 


G 


für Kinder, — 
ſung Herz Pendants— 
——V——— 


Feine rolled platt. Männer-Uhr = 
fauch Jacons 850 


Gold gefüllte Uhrketten 
ausgezeichnete Werthe 


— 


af die Wunder in Spielfachen 


Automobile— 


(wie Abbildung) 


EN nn a 
——89.75 
—— N Anders: herunter 


bit auf 82.50 


3 Frristion 


jowohl bö 
ann 


Patrouillewagen, 
wie Stahl-Räder, 

Front-Sitz und zwei Seiten-Sitze, voll 
ſtändig mit lauter Glocke ¶ uw 
und Treppe (wie 54. d > 


Abbildung 


Aa 
Ion 


große 


Salbınond 
mit Steinen 
beſetzt — 
*— 
82.25 


mit Stein-Faſ einfacher 


51.25 


Zoll, 


53.75 


dgefüllte Lockets 
‚ feine Waare. 


Stern und 
s 


für Männer, 
* * 
1.50 


Sorte, 
galoppir 
ı und Glede 


2.00 si 


jehet die 


Wir beiruntene Geiger 
wie Mbbildung) — 


Feuerſpritzen 


$2.25 


ſpielt wenn 


—— 250 


gen, zu. 


mit I 


Pier 


enden 


orientaliihe Werfen, mit 
gen, Perlen: Se —F 
"Finien. 2.45 
Gla⸗ 
25 
ch re Opera Glä =: 
jer, in Etui, fpeziell zu..$ 2.98 
l4fer. goidgefüllte Xodet!, grobe runde 
Facons, beaded Muifter, ss 
ee tein beicht 52,50 
. Manicetten 


50€ 


Enden, achtomat 


Le Maitre hochfeine Perlen Opera 
— er än Die 


außergewöhnlich 


Halbmond 


goldene un 
Knöpfe, ſeine 


ö vahl, 
on 8 


15.00 ber unter —— — 





ge⸗1 


führt, als wenn der Tod nicht einge- J 


treten wäre: Wie der Tod eines Miß-⸗ 


handelten nicht dieBeſtrafung des Miß— 
yandelnden Kindert, jo hindert auch 
der Tod des Beleidigten nicht die Be- 
ftrafung de3 Beleidigerd. Anders liegt 
die Sadıe, wenn die Sühne nicht in ei- 
nem öffentlihen®erfahren, fondern im 
Wege der Privatllage gejucht- wird. 
ah $ 433 der Strafprozekorbnung 
hat der Tod des Privatklägers die Ein- 
ftellung de3 PVerfahrens zur Folge. 
Gründet jich jedoch die Privatflage auf 
die fogenannte verleumderiiche Belei- 
diqung, d. 5. darauf, daß der Beichul- 
digte die Beleidigung mider beffereö 
Willen begangen bat, fo fann die Kla- 
ge nach dem Tode des Privaiflägers 
bon den Eltern, den Kindern oder dem 
Ehegatten des Privatflägers fortgejett 
werben. 

Hatte Geheimrath Krupp die Pri- 
batflage megen Beleidigung ange— 
jtrengt, jo tft daher das Verfahren ein- 
zuftellen. Das Verfahren kann aber von 
der Wittwe und den’ Kindern fortge- 
jet werden, wenn die Brivatflage fich 
verleumbderifche Beleidigung 
ſtützte. Die Fortſetzung des Verfah— 
rens muß aber von den Berechtigten 
bei Verluſt des Rechtes binnen zwei 

ſtonaten vom Tode des Privatflägers 


an gerechnet, bei Gericht erklärt mwer= | 


den. Wollten die Wittwe und die Sin- 
ber des Verftorbenen von ihrem Rechte 


zur Yortjegung de Verfahrens Ges ı 


brauch machen, jo hätten fie den Be- 
weis zu führen, daß der verantmwort- 


liche Redakteur des Vorwärt3 mibder 


befferes Wiflfen gehandelt, alfo die Un- 


wahrheit der mitgetheilten. beleidigen | 


den Thatfache gefannt hat. Dieſer Be— 
weis würde aber faum zu führen fein, 


oda von der Fortjegung des Privat: | 


in den 


ben, 


sh shrestinssinefiensipssllnghenn vet erreichen nmel re nenne nennen nn 


Hageverfahrens eine Ahndung der Be- | 
leidigung nicht zu erwarten wäre, Nad) | 


$ 417 ber Strafprozehordnung fann 
die Staatdanmwaltjchaft, wenn ein Pri- 
vatklageverfahren fchmwebt, bis zum 
Eintritt der Rechtäfraft des Urtheils 
jederzeit bie Strafverfolgung felbit 
übernehmen. Gejchieht dies, fo ift ber 
Tod des Privatkläger3 und die hier- 
durch veranlafte Einftellunig des Ver- 
fabrens ohne Bedeutung. - 

Wenn die Staatsanmwaltichaft ein 


hat fie nämlich die gleichen Rechte und 


fo 
die fchmwere Beleidigung bes großen 
— — BR EEE RE SE EN 


| Pflichten, ald wenn fie das Verfahren 
fofort eingeleitet hätte. Hätte Geheim- 
rath Krupp die Privatflage ange: 
ftrengt, jo würde aljo die Staatsan- 
waliſchaft durch ſeinen Tod an der 
Erhebung der öffentlichen Klage nicht 
gehindert ſein. Es kommt alſo im me- 
ſentlichen darauf an, ob der Berftor- 
bene rechtzeitig den Strafantrag ge— 
ſtellt hat. Iſt dies geſchehen, ſo wird 


— 
— — —— vr 


ſeres Geſchäfts. 
und wir bieten 
Männer-Ueberzieher, 
feine blaue 


Kerſeys und graue Or— 
fords, 810 Werth, zu.. 


Männer-Ueberzieher, 


gut ausgeſtattet und 
gefüttert, 


Feine ſeidene Halstrachten, 


in einzelnen Schachteln, 


a, 


Ei Ü J & “ r 
NE w 


Etablirt 1872. 


365-367 Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 


— — — 


Weihnachts-Offerten. 


Nur noch wenige Einkaufstage vor Weihnachten, und 
während Ihr Euch mit dem Gedanken abquält, was | 
zu Schenken, möhten wir Euch einige paffende Winfe 
geben. 
Börſe angemefjen find und dem Empfänger Annehm-: 
lichfeit und Behagen bringen. 
Meberziehbern find größer als je feit dem Beftehen un- 
Das ganze Sager ift vervollftändigt, 
Euch die baften Werthe der Saifon. 


Feine Männer:Meberzicher, 


in fchmarzen, blauen oder braunen Slerfeys 
und hellen und duntelgrauen Vicunas, 
alle durhaus Bands 
geichneidert, alle 

Größen, zu.....%. 


Cafhmere und feidene Mufflers, 
56°, 81.00 1m 52.00 
Feine Glace-Handſchuhe, 

gefüttert oder 2961,00 1. $1.50 


fütert, zu 


Nüsliche, dauerhafte 


und 
Und 


ſchwarze 


53.50 
ei oe 
neueften Fadrilaten und Stoffen, 


512.00 


alle Far= 


50°°-75e 


MWohithäters der Arbeiter ihre Gühne 


finden. It aber Gebeimrath Frupp ge- 
ftorben, ohne den Strafantrag rechtzei- 
tig geftellt zu haben, jo würde ein 
Strafverfahren wegen Beleidigung un- 
zuläflig fein und ein bereits eingeleite- 
tes Strafverfahren müßte eingeftellt 
imerden. Auch die MWitime und Kinder 
des Nerftorbenen hätten in dieſemFalle 
nicht : das Recht, die Beltrafung . des 
Vorwärts zu veranlaffen. Eltern, Kin- 


* 


nid Kombinationen, Yjehr 


ihöne 
Auswahl von SLO berdh Bis ’ 98c 
auf ; 


. Rafirmeffer, 
Wie feinften, 
de ‚gemacht 
werden. zwei 
Spe ziakitäten, 
K. B. extra 
und Henckel's 

I xr. 16, mit 
tweißen Stiel, | 


61.65 
Rajirmeffer-Riemen, die feinften bie 5c 


semadht werden, „Ronsboning”, 
$1.00 


J— ..n.....n. 


Gcmbination Tafchen = Meifer, 
Schere und SKortzieger, 
2 Stahlklingen 


Tranchit-Sets, American Cut⸗ 
lerb Co.'s Fabrilat, 8 
Stücke, in Caſe 


Notenblüũtter. 


Zum Verkauf 
ſten Mal, di ts 
AB Be 


If Money Talts ........... — 
U Be Dour Ramnbeau 
My Lily of the Nile 
a Vou Gan’t Be 

Seaee 
My Hinddo Queen. .......... 
John Would Never Do That. 
Trixie . 
Try and Live Me Once Again 
In His Steps.............. 
Club Fellow March. ......... 


Humptv-Dumpty TwosStep.. 
Suburban Mar son. 
Wild Flower Wals.. 
Alice Roojevelt Walk 


\ 
Poitbeitelungen ausgeführt. 2e egtra für Morte. | 


Pianos gefimmt . . $1.50 | 


Ale Urbeit wird garantirt, | 
J 


en N E 


NE 


EEE TE nd Ai 


Gefchenfe, die Eurer 


Unfere Derfäufe in 


815. 00 


Anſer Laden iſt jeden Abend ofen His Weihnachten, den 25. Dezbr. 


der und der Ehegatte eines Berftorbe- 
nen tönnen allerbing8 na 3189 bes 
Strafgefegbudhes megen Beleidigung 
des Berftorbenen Strafantrag ftellen, 
aber nur-dbann, wenn ein bereiiß Ber: 
ftorbenet ‘wider befferes Wiffen belei- 
bigt wird." Die Wittme und Kinder des 
Geheimrathä Krupp tönnen alfo nur 
—* ſelbſt den Antrag auf Beſt * 
ſtellen, wenn eine neue Be idigun des 
Verftorbenen erfolgen falle 





